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1Befunde 

1.1 Einleitung 

Hauptgliederungsebene des Befundkataloges sind die von Nor-
den nach Süden nummerierten Zonen und innerhalb der Zo-
nen die einzelnen Abschnitte (siehe Band A, Beilage 1) 1. Der 
Befund wird für alle Abschnitte separat erläutert und mit Abbil-
dungen von Profilen und Grundrissen illustriert2, wobei zuerst 
jeweils die Befunde der Leitungsgrabung 1978/13 und danach 
die Befunde der Leitungsgrabung 1978/26 aufgeführt sind. Eine 
Ausnahme bilden die Zonen 3 und 4, die zusammengefasst 
wurden. 

Eingehend beschrieben werden die Befunde der einzel-
nen Abschnitte der Zonen 1-8 im nördlichen Teil des Münster-
hügels (siehe Band A, Beilage 1), während der südliche Bereich 
mit den Zonen 10-19 nur in einer kurz gefassten Regesten-Form 
vorgestellt wird3 • Die Höhenangaben sind als Meter über Mee-
resspiegel zu verstehen. Die Beschreibung folgt der Stratigrafie 
von oben nach unten, das heisst zuerst die jüngeren gefolgt von 
den älteren Horizonten III, II und I. Fett markiert sind jene Ab-
schnitte, welche für die Horizonte 1- III relevante Befunde lie-
ferten . 

Gruben und Pfostengruben, die dem älteren Horizontpa-
ket (Horizonte 1-III) angehören, sind ohne Rücksicht auf die 
Horizontzugehörigkeit entsprechend ihrer Lage von Norden 
nach Süden nummeriert, wobei nur für die Zonen 1-8 eine ge-
nauere Beschreibung erfolgt (siehe Register 2)4. Auch hier wer-
den die Befunde der Zonen 3 und 4 zusammenfassend zuerst 
für die Grabung 1978/13 und danach für die Grabung 1978/26 
diskutiert. Jede Grube erhält eine typologische Zuweisung, die 
im Text wenn immer möglich auch durch einen Hinweis auf 
den Konstruktionstyp ergänzt wird5 • Von den Pfostengruben er-
hielten nur jene Vertiefungen eine eigene Nummer, bei denen 
nach Prüfung der Unterlagen eine Deutung als Pfostengrube 
halbwegs plausibel erschien. 

Am Ende jedes Abschnittes, welcher Befunde zu den Hori-
zonten 1-III enthält, wird mit einer kurzen Statistik das relevan-
te Fundmaterial aufgelistet6 und in einer Übersichtstabelle eine 
Zusammenfassung zu Befund und Funden (mit Katalognum-
mern) gegeben7 • Zur Liste der Fundkomplexe in den Über-
sichtstabellen gilt: Der Fundzusammenhang von in Klammern 
gesetzten Fundkomplexen ist gestört oder der betreffende 
Fundkomplex betrifft mehrere Horizonte. Funde aus diesen 
Fundkomplexen werden nur in Auswahl berücksichtigt und 
nicht in den Fundstatistiken erfasst. Fundkomplexe mit Binde-
strich gehören zusammen. Meistens handelt es sich dabei um 
einen besonderen Einzelfund (Münze, Fibel usw.), dem inner-
halb eines grösseren Fundensembles eine separate Fundkom-
plexnummer zugeteilt wurde. 

Zur Abbildung gelangen insbesondere umgezeichnete 
Profile und Grundrisse, sowie Fotos bzw. Zeichnungen von Be-
funddetails und wichtigen Funden. Bei den Profilen und Grund-
rissen wurde die Angabe der Himmelsrichtung am Verlauf des 
Münsterhügels ausgerichtet. Damit befindet sich Zone 1 (Mar-

1.1 Einleitung 

tinskirchsporn) im Norden, Zone 20 (St. Alban-Graben) in1 Sü-
den, der Rhein im Osten und die Birsig (Freie Strasse) im Wes-
ten. Für die verschiedenen Markierungen und Bezeichnungen 
sei auf die den Befunden vorangestellte Legende und auf das 
Abkürzungsverzeichnis verwiesen. 

Ostprofile und Nordprofile sind auf den Plänen wenn 
möglich immer oben und richtungsgetreu orientiert, Westpro-
file und Südprofile unten und seitenverkehrt. Die Querprofile 
sind jeweils zwischen den Hauptprofilen platziert. Grundrisse 
sind in stratigrafischer Abfolge zwischen den Hauptprofilen an-
geordnet. Auf den Profilen und Grundrissen sind die Profil- und 
Grundrissnummern sowie die Vermessungslinien der Gra-
bungsdokumentation angegeben. Einen Überblick zur Lage 
der jeweiligen Profile und Grundrisse gibt Beilage 1 in Band A. 
Die Abbildungen mit den Fundzusammenstellungen beruhen 
auf der vollständigen Auszäl1lung aller Funde8 • Insgesamt sind 
7118 keramische und akeramische Funde erfasst und verwertet 
worden. 
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Legende zu den Grundrissen und Profilen 

111111111111111 

... 
Lehmschicht Anstehend Horizont 1 

Kiesschichten / Schüttungen - Horizont II 

Brandschicht - Horizont II. 1 

w.--~ Mörtelboden Horizont II. 2 

Humöses Material - Horizont II. 3 

-- -- -- =J Holzreste Horizont III. 1 

' ~ - ~ ' -Feuerstelle Horizont III. 2 ...... , -...... , Sehwellbalken Horizont III. 3 ...... , 
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1.2 Zonen 1-8 

Zone 1- Bereich 1978/13 

Strukturen und die darüber befindlichen Schichten lassen sich 
in die Neuzeit datieren. 
Horizonte !-III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-

Abschnitt VII A-C (unterer Rheinsprung): Abbau ohne Doku- wachsene Boden wurde nicht erreicht. 
mentation und Funde. 

Abschnitt I C/1-7.50-11 (Martinsgasse 10): Abbau mit Profilen 72, 
Abschnitt VIII (blaues Haus): Abbau ohne Dokumentation und 74, 80. 
Funde. Jüngere Horizonte 

Die verschiedenen Schichten, die am ehesten als Bauschutt-
Abschnitt VI (Martinsgasse 1): Abbau mit Profil 317 und Grund- schichten zu bezeichnen sind, enthalten Material , das von der 
riss 316. Spätantike bis ins Frühmittelalter reicht. 
Jüngere Horizonte Horizonte !-III 
Alle Schichten, unter anderem aus einer grösseren Grube stam- Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
mend, datieren vom Hochmittelalter bis in die frühe Neuzeit. wachsene Boden wurde nicht erreicht. 
Horizonte !-III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor9 . Der Abschnitt 2.1: I C/u-13 (SS 1) (HofMartinsgasse 12) 
gewachsene Boden wurde nicht erreicht. Abbau mit Profilen 51, 52 und Grundrissen 60, 61 (Abb. 1) 11 • 

Jüngere Horizonte 

Zone 2 - Bereich 1978/13 

Abschnitt I A/1- 7 (Martinsgasse): Abbau ohne Dokumentation 
und Funde. 

Abschnitt I A/7-13.50 (Martinsgasse): Abbau ohne ausreichende 
Dokumentation. 
Jüngere Horizonte 
Die jüngeren Schichten, die am ehesten als Bauschuttschichten 
zu bezeichnen sind, datieren in die Spätantike und jüngere 
Epochen 1°. 
Horizonte !-III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
wachsene Boden wurde nicht erreicht. 

Abschnitt I B/o-6 (Martinsgasse): Abbau ohne Dokumentation 
und Funde. 

Abschnitt I B/6-12 (Martinsgasse 10): Abbau ohne ausreichende 
Dokumentation. 
Jüngere Horizonte 
Das geborgene Fundmaterial datiert in die Spätantike und jün-
gere Epochen. 
Horizonte !-III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
wachsene Boden wurde nicht erreicht. 

Abschnitt I B/12-16 (Martinsgasse 10) : Abbau ohne Dokumenta-
tion und Funde. 

Abschnitt I B/16-24 und I C/0-1.60 (Martinsgasse 10): Abbau mit 
einem nicht nummerierten Grundriss. 
Jüngere Horizonte 
Der Abschnitt wurde nur bis auf die Höhe eines Plattenbodens 
und eines Mauerfundamentes ausgehoben. Diese beiden 

1.2 Zonen 1-8 

Unter dem modernen Pflaster liegen mehrere Bauschuttschich-
ten, die Material von der Spätantike bis ins Frühmittelalter ent-
halten. 
Horizont III 
Schichten oder Strukturen, die zu diesem Horizont gehören, 
liessen sich im vorliegenden Abschnitt nicht nachweisen. 
Horizont!! 
Horizont II ist in zwei Bereiche zu unterteilen. Der obere Be-
reich besteht aus einer ungefähr 20 cm dicken, sandig-lehmi-
gen Schicht, die als eine Planie über die Kante eines in den ge-
wachsenen Boden eingetieften Grabens hinweg läuft (Abb. 1). 
Der untere Bereich besteht aus mehreren grob- bis feinkiesigen 
Schichten, die den oben erwähnten Graben auffüllen. Nur aus 
dieser Füllung konnten Funde geborgen werden. 
Horizont! 
Im gewachsenen Boden, der in diesem Abschnitt als so genann-
ter roter Kies vorliegt, wurde ab einer Höhe von ungefähr 267.10 
meine Grabenkante festgestellt (Abb. 1). Möglicherweise setzt 
diese Kante auch bereits innerhalb des roten Kieses ein, wie ein 
abfallendes Kieselband innerhalb dieser Schicht vermuten lässt. 
Tiefe und Breite des Grabens lassen sich in den vorliegenden 
Unterlagen nicht erkennen; die Böschung verläuft relativ steil 
und lässt im erfassten Ausschnitt noch keinen Absatz erkennen. 
Unter dem roten Kies, der hier maximal 20-30 cm dick ist, 
konnte noch knapp ein Ansatz zum grauen Kies festgestellt 
werden. 

Abb. 1: Abschnitt 2.1, 1978113. 
Ostprofil Massstab 1: 100. 

IC 
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Deutung und Datierung Horizonte !-III 
Die über die Grabenkante hinweg laufende und zu Horizont II Fundmaterial aus älteren Schichten liess sich unter den Streu-
gehörige Planie zeigt eine Mehrphasigkeit des Horizontes II an. funden nicht nachweisen. 
Für eine weitergehende Deutung der angetroffenen Strukturen 
sind die erkennbaren Schichten aber zu schwach ausgeprägt. 
Die gefasste Kante muss zu einem grösseren Graben gehören. 
Der Zeitpunkt seiner Anlage ist nur schwer eingrenzbar. Es 
spricht aber alles dafür, dass dieser Graben bereits im Verlauf 
des Horizontes I angelegt und im Verlauf von Horizont II bis 
oben hin aufgefüllt wurde. 
Fundmaterial 
Einen Überblick zum Fundmaterial aus der Grabenfüllung ge-
ben Abb. 2 und Taf. 1. Bis auf die spätbronzezeitliche RS 2 han-
delt es sich ausschliesslich um spätlatenezeitliches Material. 

Abschnitt 2.1, 1978/13: I C/11-13 (SS 1) (HofMartinsgasse 12). Über-
blick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fundkomplexe Kat. Nrn. 
II Grabenfüllung bronzezeitlicher Graben 5456, 5457 2-6 

Abschnitt I C/13-16 (SS 10) (Martinsgasse 12) : Abbau mit Profil 
70. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem heutigen Pflaster liegen mehrheitlich humose 
Schichten, die ein gut erhaltenes und reichhaltiges Material der 
Spätantike und des Frühmittelalters lieferten. 
Horizonte !- III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
wachsene Boden wurde nicht erreicht. 

Abschnitt I C/16-17 (Martinsgasse 12): Abbau ohne Dokumenta-
tion. 
Jüngere Horizonte 
Die aufgesammelten Streufunde datieren von der Spätantike 
bis in die Neuzeit. 

Abschnitt I C/17-19 (SS 8) und I C/19-23 (Martinsgasse 12): Ab-
bau mit Profilschema, Profil 71 und Grundriss 56. 

Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflaster und zahlreichen, meist tief rei-
chenden Störungen liegen mehrheitlich humose Schichten, die 
reichhaltiges Material der Spätantike und des frühen Mittelal-
ters lieferten 12. 

Horizonte !- III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
wachsene Boden wurde nicht erreicht. 

Abschnitt I C/23-24 (Martinsgasse 12): Abbau ohne Dokumenta-
tion und Funde. 

Abschnitt 2.2: I Cl 24-28 (SS 2) (Martinsgasse 14) 

Abbau mit Profilschema und Profil 62 (Abb. 3) 13. 

Jüngere Horizonte 
Unter neuzeitlichem Schutt, der unter anderem auf einen Mau-
errest zurückzuführen ist, fand sich ein breites humoses 
Schichtpaket mit sehr schönen spätrömischen Funden. 
Horizonte II- III 
Direkt auf dem gewachsenen Boden lag eine kiesig-dunkel-
graue Schicht, die möglicherweise früh zu datieren ist. Das dar-
in enthaltene Fundmaterial ist jedoch für eine genauere zeitli-
che Einordnung zu dürftig14. 

Horizont! 
Der gewachsene Boden, der im vorliegenden Abschnitt als san-
diger, rötlicher Kies dokumentiert wurde, zeigt ein Ost-West-
Gefälle (267.20-266.86 m) und scheint die Hangkante des Mün-
sterhügels nach Westen zu markieren. Der üblicherweise unter 
dem roten Kies befindliche graue Kies wurde in diesem Ab-
schnitt nicht gefasst. 

Abb. 2: Abschnitt 2.1, 1978/13. Überblick zu den erfassten Funden aus Horizont II. 

Feinkeramik/Tafelgeschirr: 
l=Campana, 2=helltonige Feinkeramik SLT, 3=grautonige Feinkeramik SLT, 
4=Terra Sigillata italisch oder Lyon (Arretina). 5=Terra Sigillata südgallisch, 
6=Campana- lmitatio n, ?=Terra Sigillata- lmitation, 8=Drack 20-22 (Div. 
engobierte Keramikeinheim. Traditio n), 9=Dünnwandige Feinkeramik/ 
Balsamarien, lO=Lä mpchen, ll=bem alte Keramik in SLT-Tradition. 

Abschnitt: 2.1, 1978/13 
Horizont: II 
Struktur: Grabenfü llung 

Vorkeltische 
Ware 

RS 1 

WS 
BS 
Total 1 

10 

Feinkeramik/Tafelgeschi rr 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1 

5 
1 1 

1 7 

10 

Gebrauchskeramik: 
l=helltonige Ware, 2=grautonige Ware, 3=pompejan isch-rote Platten 
campanisch , 4=pompejanisch-rote Platten andere Herkunft, 
5=Reibschüsseln . 

Grobkeramik/Küchengeschirr: 
1 =Grobkeramik scheibengedreht, 2=Grobkeramik handgemacht. 

Gebrauchskeramik 1 Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren 
1 1 

1 1 

21 

Total 
3 

6 
2 
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Abb. 3: Abschnitt 2.2, 1978/13. Südprofil 
Massstab 1:100. 
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Jüngere Horizonte 
Das aufgelesene Fundmaterial ist mehrheitlich neuzeitlich, 
enthält aber auch spätrömische Keramik. 
Horizonte !-III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
wachsene Boden wurde nicht erreicht. 

Abschnitt 2.4: I D113-18 (SS 9, 6) (Martinsgasse 18) 
Abbau mit Profilen 58, 59, 64, 68 und zwei Profilskizzen 
(Abb. 4)11_ 

Abschnitt I C/28-30 (Martinsgasse 14): Abbau ohne Dokumenta- Jüngere Horizonte 
tion und Funde. Unter einer spätmittelalterlichen Deckschicht18 liegen zwei 

Abschnitt I D/i-6 (Martinsgasse 16): Abbau mit Profil 119. 
Jüngere Horizonte 
Die verschiedenen dokumentierten Schichten, die mehrheit-
lich wohl Bauschutt darstellen, liegen auf einem Gehhorizont. 
Das daraus geborgene Fundrnaterial datiert in die Spätantike 
und ins Frühmittelalter. 
Horizonte !-III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
wachsene Boden wurde nicht erreicht. 

Abschnitt 2.3: I D/6-10 (SS 3, 3a) (Martinsgasse 16) 
Abbau mit Profilen 53-55, 91, 574 und einer Profilskizze (ohne 
Abb.) 15• 

Jüngere Horizonte 
Unterhalb einer spätmittelalterlich bis neuzeitlich zu datieren-
den Mauer mit Mörtelboden liegen Schuttschichten der Spät-
antike und des frühen Mittelalters. Diese überdecken eine bis 
in den gewachsenen Boden eingetiefte Struktur, die wohl am 
ehesten als ein frühmittelalterliches Grubenhaus zu interpre-
tieren ist. 
Horizonte II-III 
Ältere Strukturen können nicht mit letzter Sicherheit nachge-
wiesen werden. Zwei Fundkomplexe mit spärlicher Keramik im 
Bereich von LM 6-7 sind unter Umständen als letzte Zeugnisse 
älterer Horizonte in diesem Abschnitt zu deuten 16• 

Horizont] 
Der gewachsene Boden in Form des so genannten roten Kieses 
verläuft hier recht unregelmässig mit Oberkanten zwischen 
268.00 m bis 267.63 m. Diese wechselnden Höhen dürften mehr-
heitlich Folge jüngerer Eingriffe sein. Soweit messbar, ist der 
rote Kies gegen 20-30 cm dick. Der unter dem roten Kies liegen-
de graue Kies konnte nur an wenigen Stellen gefasst werden. 

Abschnitt I D/10-12 (Martinsgasse 16): Abbau mit Grundriss 92. 
Jüngere Horizonte 
Im Abschnitt wurde eine spätmittelalterlich bis neuzeitlich zu 
datierende Mauer mitsamt zugehörigem Mörtelboden erfasst. 
Horizonte 1-III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
wachsene Boden wurde nicht erreicht. 

Abschnitt I D/12-13 (Martinsgasse 18): Abbau ohne Dokumenta-
tion. 

1.2 Zonen 1-8 

früh- bis hochmittelalterliche Grubenhäuser, deren Eintiefung 
meist bis in den gewachsenen Boden reicht. 
Horizonte II-III 
Im Bereich zwischen LM 14.30 und 15.40 konnten zwei Kies-
schichten mit Lehmanteil dokumentiert werden, die wohl in 
die Horizonte II-III gehören (Abb. 4). Diese Vermutung lässt 
sich jedoch nicht durch datierendes Fundmaterial belegen. 
Horizont] 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf un-
gefähr 268.20 m. Er liegt hier in einer gelben, sandigen Ausprä-
gung vor. Aufgrund der vorliegenden Dokumentation ist nicht 
zu erkennen, ob und ab welcher Höhe der graue Kies einsetzt. 

Abschnitt I D/18-28 (SS 11, 7, 4) (Martinsgasse 18): Abbau mit 
Grundrissen 66, 121, 122 und Profilskizze. 
Jüngere Horizonte 
Auf der gesamten Länge des Abschnittes wurde eine spätmittel-
alterlich bis neuzeitlich zu datierende Mauer mitsamt Mauer-
grube dokumentiert. 
Horizonte !-III 
Es liegen keine Befunde aus den älteren Horizonten vor. Der ge-
wachsene Boden wurde nicht erreicht. 

Abschnitt I D/28-33 (Martinsgasse 18/Stapfelberg 9) : Abbau 
ohne Dokumentation. 
Jüngere Horizonte 
Das geborgene Fundmaterial ist spätmittelalterlich bis neuzeit-
lich zu datieren. 
Horizonte !-III 
Funde aus den älteren Schichten liegen nicht vor. 

Abb. 4: Abschnitt 2.4, 1978113. Ostprofil Massstab 1:100. 

1D 
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Abb. 5: Abschnitt 2.5, 1978113. Süd- und Westprofil Massstab 1: 100. 

Abschnitt I E/0-3 (Stapfelberg 9): Abbau ohne Dokumentation 
und Funde. 

Abschnitt 2_5: I E/3-5 (SS 5) (Stapfelberg 9) 
Abbau mit Profilen 57, 65, einer Profilskizze und Grundriss 572 
(Abb. 5) 19• 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und modernem Bauschutt liegt eine hoch-
bis spätmittelalterlich zu datierende Grube, die bis weit in den 
gewachsenen Boden hinein eingetieft wurde. Diese Grube ist 
durch eine Kalk-Mörtel-Schicht abgedeckt. 
Horizonte II- III 
Ältere Befunde haben sich nicht erhalten . 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf ungefähr 
266.50-266.58 m und ist mit Sicherheit sekundär abgetragen. Er 
liegt in einer gelben, sandigen Ausprägung vor. Aufgrund der 
vorliegenden Dokumentation ist nicht zu erkennen, ob und in 
welcher Höhe der graue Kies einsetzt. 

Abschnitt I F/0-5 (Martinsgasse): Abbau ohne Dokumentation 
und Funde. 

Abschnitt 2.6: I F/5-6 (Martinsgasse) 
Ab bau mit stark schematisiertem Profil 274 (Abb. 6). 
Die in diesem Abschnitt mit einer Profilskizze dolcumentierten 
Schichten sind nicht weiter beschrieben und können daher kei-
nem Horizont zugewiesen werden. 
Horizont I 
Der gewachsene Boden verläuft mit seiner Oberkante auf 
267.96 m. Der rote Kies liegt mit einer Mächtigkeit von ungefähr 
20 cm über dem grauen Kies. 

IF 

P 274 S 
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Abb_ 6: Abschnitt 2.6, 1978113. Südprofil 
Massstab 1:100. 

Abschnitt I F/6 bis I G/6 (Martinsgasse): Abbau ohne Dokumen-
tation und Funde. 

Zone 3 - Bereich 1978/13 

Abschnitt 3.1: V Al o bis V B/8.30 (Rheinsprung 24 A) 
Abbau mit Profilen 350, 351, 352, 356 und Grundrissen 342, 344, 
345, 349 (Abb. 7)20. 

Jüngere Horizonte 
Auf der gesamten Länge des Abschnittes befinden sich mehrere 
tief greifende Störungen, die eine Schichtkorrelation erschwe-
ren. Diese Störungen liegen in den Bereichen LMV A/ 5.60- 7 und 
V B/3.50-5. Unter neuzeitlichen Schichten erstreckt sich eine 
vermutlich spätrörnische Strasse samt zugehörigem Schicht-
paket und reichhaltigem Fundmaterial21 . 

Horizont III 
Schichten oder Strukturen, die zu diesem Horizont gehören, 
Hessen sich im vorliegenden Abschnitt nicht nachweisen. 
Horizont II 
Horizont II ist in drei Pakete unterteilbar. Il.3a besteht aus zwei 
Lagen Kies (Abb. 7). Auf einer locker gesetzten Unterlage liegt 
eine harte, dichte Steinpackung, die aus einzelnen grossen Kie-
seln und einem dichten Verband aus kleinen Kieseln besteht. 
Dem Kiespaket II.3a kann eine zeitgleiche sandige bis lehmige 
Kulturschicht ll.3b zugeordnet werden, die aber nur an weni-
gen Stellen belegt ist. 

Unter dem Kiespaket Il.3a und der zugehörigen Kultur-
schicht Il.3b befindet sich eine dunkle, lehmige Kulturschicht 
Il.2 mit teilweise graugrüner Verfärbung (Abb. 7). Diese Schicht, 
die teilweise sackartig nach unten greift22, überdeckt die Schicht 
II.11 die direkt auf dem gewachsenen Boden aufliegt. Auf diesem 
dünnen Trampelhorizont Il .1, der im Profil nicht erkennbar war, 
liess sich im südlichen Bereich (LM 4-5) eine Boden(?)-Struktur 
mit Holzresten und im nördlichen Bereich (LM 1.70) eine mut-
massliche Feuerstelle nachweisen (Abb. 7). Zusätzliche, nicht 
separat erfasste Pfostengruben, ergaben keine Struktur, die sich 
zu einer Überbauung hätte ergänzen lassen. 
Horizont! 
Der gewachsene Boden liegt auf 267-40-267.50 m und ist als röt-
licher Kies ausgeprägt. Der darunter liegende graue Kies wurde 
in diesem Zonenabschnitt nicht erfasst. 
Deutung und Datierung 

Das Kiespaket Il.3a mit dem zweilagigen Aufbau ist sehr 
gut als Teil einer Strasse zu interpretieren. Dieser Strassenkör-
per liess sich im Abschnitt V B/J-4 im Ostprofil fassen, im Ab-
schnittVA/2-5.60 im Westprofil (Abb. 7). Möglicherweise ist hier 
also eine leichte Biegung der Strassevon Osten nach Westen 
nachweisbar. Allerdings wäre die Breite dieser Strasse dann 
doch sehr gering. Einen endgüJtigen Beleg für eine solche Kur-
ve könnten einzig allfällige Querprofile oder Grundrisse liefern. 
Solche wurden jedoch nicht erstellt. 
Bei der unter II.3a+b liegenden Kulturschicht II.2 handelt es 
sich am ehesten um einen ausplanierten Abfallhorizont. Als 
Gehhorizont oder Boden einer Überbauung möchte ich II.2 
nicht deuten, denn es liegen zu wenige weitere Spuren wie etwa 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Abb. 7: Abschnitt 3.1, 269.00 

1978/13. Oben: Ostprofil; 
unten (seitenverkehrt): 268.00 

Westprofil; dazwischen _ ___, 
Trampelhorizont II. l auf - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Höhe 267.50-60 m. 267.00 .... - - - -

Massstab 1:100. P350W 1 

Balkengräbchen, Pfostengruben oder Herdstellen vor. Anders 
verhält es sich mit dem Trampelhorizont II.1, auf dem die Reste 
einer lockeren Überbauung rekonstruiert werden können. 
Fundmaterial 
Einen Überblick zum nur spärlich vorliegenden Fundmaterial 
geben Abb. 8 und Taf. 1-2. Das Fundmaterial erlaubt eine Datie-
rung aller betreffenden Schichten in die Spätlatenezeit. Das 
Fundmaterial aus dem Strassenkörper II.3a23, unter anderem 
mit der spätlatenezeitlichen Münze 36, besteht zu mehr als 
zwei Dritteln aus Amphoren (z.B. Taf. 2-46, 2-47). Die Keramik ist 
sehr stark fragmentiert und zeigt zum Teil Frostsprengungen. 

VB VB 
1. Im 6 13 1, 1, 1. 1, 

269.00 

268.00 

, __ --- - - - -- ------ 267.00 

P356 E 1 P351 E 1 

1, 

269.00 

268.00 

P352W 

Das Fundmaterial aus der Kulturschicht Il.3b, welche die Stras-
se begleitet, ist für eine weitergehende Aussage zu gering24 • Der 
unterste Gehhorizont II.1 und die darüber liegende Kultur-
schicht II.2 lassen sich mit dem spärlichen Fundmaterial jeden-
falls nicht voneinander trennen. Die teilweise grünlich verfärb-
te Oberfläche einzelner Scherben deutet auf einen hohen Anteil 
organischen Materials in dieser Schicht hin. Als Besonderheit 
ist auf die Wandscherbe eines Tellers des Typs Campana B hin-
zuweisen (Taf. 1.7). 

AbschnittVB/8.30- 17: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt 3.1, 1978'13: V A/o bis V B/8.30 (Rheinsprung 24 A). Abschnitt 3.2:V B/17- V C/2 (SS 39,40) (Augustinergasse 2A) 
Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. Abbau mit Profilen 398, 402, 403, 406, 410, 423, 425, 426, 429, 430 

Horizont Beschrieb 

1 Gewachsener Boden 

11.1 Trampelhorizont 

11.2 Kultur-/ Abfallschicht 

I1.3a Strassenkörper 

I1.3b Kulturschicht 

Fundkomplexe Kat. Nrn. 

6470, 6475, --
6478 

6453, 6459, 7-16 

6467, 6476, 

6477 

6465, 6471 , 17-34 

6474, 6451, 

6466, 6464 

6456,6460- 35-53 

6463, 6472/ 73, 

6469, 6347, 

6348 

6461, 6462 --

1.2 Zonen 1 -8 

und Grundrissen 373, 376,377,379,380, 381, 385, 387-391, 394, 395, 
400,409,412,416,427 (Abb. 9) 25 . 

Jüngere Horizonte 
Der gesamte Abschnitt wird im Westen bis auf den gewachse-
nen Boden hin durch die Fundamente der mittelalterlichen 
und neuzeitlichen Überbauung gestört26. Diese liegen knapp 
hinter der Profilwand, so dass die relevanten Schichten nur in 
einer dünnen Lage vor der Fundamentmauer erhalten sind. Am 
besten ist die Abfolge im Süd-Querprofil bei LM 33-40 zu erken-
nen (Abb. 9), auf dem die moderne Mauer mit den davor be-
findlichen Schichtresten gut zu sehen ist. Ausser dieser Funda-
mentrnauer liessen sich in diesem Abschnitt einige spätrörnisch 
bis früh mittelalterlich zu datierende Horizonte und Gruben mit 
reichem Fundmaterial erfassen27 . Von diesen Horizonten aus-
gehend ist eine Mauerraubgrube weit in den gewachsenen Bo-
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Abschnitt: 3.1, 1978/13 
Horizont: 11.1 

Struktur: Trampelhorizont 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Abschnitt: 3.1, 1978/13 
Horizont: 11.2 

Struktur: Kultur-/Abfallschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Abschnitt: 3.1, 1978/13 
Horizont: l l.3a+b 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

4 1 

1 

1 4 1 

Feinkeramik/Tafelgesch irr 

1 2 3 4 

1 1 

1 5 

1 

3 6 

Struktur: Strassenkörper/Randbereich 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgesch irr 

Ware 1 2 3 4 5 

RS 2 

WS 2 3 

Henkel 

BS 1 

Total 2 6 

Münzen 1 

5 6 7 8 9 10 

5 6 7 8 9 10 
..,, .. 

6 7 8 9 10 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 
11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

0 

2 1 8 

1 

2 1 9 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 
11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

2 1 1 6 

2 1 2 11 

1 

4 2 1 2 18 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 5 

5 10 

1 1 

1 

1 8 17 

Abb. 8: Abschnitt 3.1, 1978/13. Überblick zu den e,fassten Funden aus den Horizonten II.1, II.2 und II. 3a+b. Legende vgl. Abb. 2. 

den hinein eingetieft. Am Grund dieser Raubgrube liegt im ge-
wachsenen Boden der letzte Fundamentrest einer leicht schräg 
zum Grabungsschnitt verlaufenden gemörtelten Mauer (Abb. 
10). Dieser Mauerrest, dem sich keine Laufhorizonte zuweisen 
lassen, ist für sich nicht datierbar. Er scheint mir jedoch keines-
falls in die frühe Kaiserzeit zu gehören28 . Zum einen sind an-
hand der Profile Schichtanschlüsse oder sonstige Bezüge zu äl-
teren Horizonten nicht zu belegen und zum anderen fanden 
sich in dem zuunterst liegenden Fundamentrest ausser Kalk-
steinquadern auch Ziegelfragmente29 , die stark auf eine jünge-
re Datierung hindeuten. 
Horizont III 
Schichten oder Strukturen, die zu diesem Horizont gehören, 
liessen sich im vorliegenden Abschnitt nicht nachweisen. 
Horizont II 
Wie in Abschnitt 3.1 liegt auch hier eine mehrschichtige Kiesla-
ge II.3 über einer Kulturschicht II.2 aus Kies und Lehm. Die obe-
re Hälfte von II.3 besteht aus einer kompakten, harten Kies-
schicht, die an ihrer Oberkante aber leider stark mit einem di-
rekt anschliessenden spätrömischen Horizont vermengt ist. 
Die untere Hälfte dieser Kiesschicht, die etwas lockerer aufge-
baut ist, gehört indes allein in den frühen Horizont II. 

14 

Die mehrteilige Kulturschicht II.2 kann nur im Profil stärker dif-
ferenziert werden. Dort sind verschiedene teils lehmige, teils 
kiesige Schichten zu erkennen (Abb. 9), die in der Fläche jedoch 
nicht auseinander zu halten waren. Direkt auf dem gewachse-
nen Boden fand sich wie in Abschnitt 3.1 ein im Profil nicht 
nachgewiesener Trampelhorizont II.1, dem einige kleinere Gru-
ben und Pfostengruben zugewiesen werden konnten30. Das 
Fundmaterial aus den Schichten von II.2 und II.1 sowie den ein-
zelnen Gruben ist nicht mehr voneinander trennbar. 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens steigt im gesamten 
hier behandelten Abschnitt leicht von Norden nach Süden von 
ungefähr 267.60 m auf 267.80 m an. In diesen gewachsenen Bo-
den, der im oberen Bereich als roter Kies ausgeprägt ist, wurde 
im Bereich von LM VB 19 bis LM VB 23.60 eine flache Mulde 
eingetieft, die mit braungrauem Lehm gefüllt ist (Abb. 9). Dieser 
Eingriff, der leider kein Fundmaterial lieferte, liegt unter Hori-
zont II und könnte in Zusammenhang mit der bronzezeitlichen 
Besiedlung des Münsterhügels zu sehen sein. Der graue Kies 
wurde im Bereich VB LM 25 bis V C LM 2 gefasst. Die Schichtdi-
cke des roten Kieses beläuft sich in diesem Bereich auf unge-
fähr 20-30 cm. 
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Abb. 9: Abschnitt 3.2, 1978/13. Oben Ostprofil; unten (seitenverkehrt) Westprofil; dazwischen die beiden Querprofile (Nord- und Südprofil). 
Massstab 1:100. 

Deutung und Datierung Weitere interessante Fund sind die Randscherbe einer frühen 
Wie in Abschnitt 3.1 lässt sich auch hier ein Strassenbett II .3 mit Campana-Imitation (Taf. 2.68) und ein Sequaner-Potin Typ 1. 
Unterbau erkennen, das über einer Kulturschicht II.2 liegt. Die- CC 54 aus der unteren Kulturschicht II.1+2. 
se Kulturschicht kann nicht genau gedeutet werden. Es scheint 
sich hier eher um eine Planie einer Abfallschicht als um Reste Abschnitt 3.2, 1978/13: V B/17-V C/2 (SS 39, 40) (Augustinergasse 
einer Überbauung zu handeln. Anders verhält es sich mit ll.1. 2 A). Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomple-
Die hier nachgewiesenen kleinen Gruben und Pfostengruben xen. 
zeugen von einer lockeren Überbauung mit einfachen Gebäu-
den. 
Fundmaterial 
Die geborgene Fundmenge ist sehr gering (Abb. 11, Taf. 2.54-76, 
3.79-81). Ausserdem sind für Horizont ll.3 (Strassenkörper) nur 
wenige ungestörte Fundkomplexe zu fassen. Das Material 
reicht aber für eine Datierung aller von uns erfassten Schichten 
in die Spätlatenezeit. Auf eine Trennung von II.2 und II.1 bzw. 
einer separaten Erfassung der kleinen Gruben und Pfostengru-
ben in II.1 wurde aber verzichtet, zumal auch keiner der verge-
benen Fundkomplexe mit letzter Sicherheit der Schicht II.1 zu-
weisbar war. Die aus dem Bereich VB LM 17-20 stammende 
Schüsselfibel 81 (Taf. 3) wurde laut Fundjournal einem spätan-
tiken Fundkomplex zugewiesen31 . Aufgrund der eingemesse-
nen Höhe gehört diese Fibel aber eindeutig zu dem darunter 
liegenden obersten Fundkomplex des Strassenkörpers II.332• 

1.2 Zonen 1-8 

Horizont 

1 

11.1 

11.2 

11.3 

Beschrieb 

Gewachsener Boden; 

prähistorische Umlagerung 

Trampelhorizont 

Kultur-/ Abfallschicht 

Strassenkörper 

Fund komplexe Kat Nrn. 

6602, 6612, --
6618 

-- --
6599, 6600, 54-78 

6601 , 6611, 

6593, 6654, 

6653-6650, 

6651 , 

6594-6605, 

6603, 6604, 

6616, 6663 

6587-(6596), 79-84 

(6592), (6583) 
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Abschnitt : 3.2, 1978/ 13 

Horizont: 11.1+2 

Struktur: Trampelhorizont/Kulturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Münzen 1 

Abschnitt: 3.2 , 1978/13 

Horizont: 11.3 

Struktur: Strassenkörper 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

7 5 

1 

7 7 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

1 

2 

5 6 7 8 9 10 11 

1 

1 

5 6 7 8 9 10 11 

Gebrauchskeramik 

1 2 3 4 

Gebrauchskeramik 

1 2 3 4 

Abb. 10: Abschnitt 3.2, 1978/13. Blick nach 
Osten auf den gewachsenen Boden mit dem 
Fundamentrest einer spätantiklfrühmittel-
alterlich datierten Mauer im Bereich VB LM 
30-31. 

Grobkeramik Schwerkeramik 

5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 3 

2 2 1 17 

2 2 

1 2 

3 3 3 24 

Grobkeramik Schwerkeramik 

5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

1 

1 1 3 

1 1 

0 

1 2 5 

Abb. 11: Abschnitt 3.2, 1978/13. Überblick zu den e1fassten Funden aus 11.1+2 und JI.3. Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt V C/0-2: Ist in Abschnitt 3.2, 1978/13 (V B/17-32) ent- Abschnitt3.3:VD/o.50- 6.50 (Augustinergasse2A) 
halten. Abbau mit Profilen 338, 343, 346-348 und Grundrissen 334-341 

(Abb. 12)33. 

Abschnitt V C/2-3: Abbau ohne Dokumentation und Funde. Jüngere Horizonte 

Abschnitt V C/3-4: Ist in Abschnitt 3.3, 1978/13 (V D/0.50-6.50) 

enthalten. 
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Unter dem Asphalt und modernen Aufschüttungen liegt ein 
jüngeres Strassenbett mit Unterbau, das in die spätrömische 
Zeit zu datieren ist. 
Horizont III 
Horizont III ist in die Schichtpakete IIl.2 und III.1 aufteilbar 
(Abb. 12). 
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Abb. 12: Abschnitt 3.3, 1978113. Ostprofil; darunter die beiden 
Querprofile (Nord- und Südprofil) sowie der Grundriss mit Kiesbett 
(Strasse?) von Horizont II mit den darin eingetieften Pfostengruben 
1 und 2 zu Horizont III.2 auf ca. 267.80 m Höhe. Massstab 1:100. 

Die Kulturschicht rrr.1, die nicht immer mit der wün-
schenswerten Klarheit von Ill.2 zu trennen war, besteht aus ei-
nem kiesigen Unterbau von bis zu 15 cm Dicke, auf dem ein 
dünner Mörtelboden sitzt. Dieser Boden zeigt zum Teil ge-
brannte Stellen, die jedoch nicht gesch lossen genug auftreten, 
um zu einer Herdplatte ergänzt werden zu können. Bei LM 4 

senkt sich III.1 stark nach unten und scheint abgegrenzt oder 
unterbrochen zu sein (Abb. 12) . Ob hier eine Pfostengrube vor-
liegt, ist nicht mit letzter Sicherheit zu sagen. Weitere Struktu-
ren liessen sich in III.1 nicht nachweisen. 
Horizont II 
Unter den frühkaiserzeitlichen Siedlungshorizonten fo lgt Hori-
zont II mit einem Kiesbett (Abb. 12). Dieses Kiesbett besteht aus 
einer 30- 40 cm dicken Steinlage mit kleinen Kieseln und grös-
seren Steinen, die im oberen Schichtbereich nach oben hin 
stark miteinander verbacken sind. Eine Analyse von Material-
proben ergab, dass hier höchstwahrscheinlich zur Festigung der 
Oberfläche gebrannter Kalk zugefügt wurde34 . Dadurch bildete 
sich eine feste Oberfläche, die gut als Fahrbahn genutzt werden 
konnte. 
Horizont I 
Der gewachsene Boden liegt im hier besprochenen Abschnitt in 
seiner rötlichen Ausprägung vor; im Bereich von LM 3 wurde 
auch ein kleines Stück des darunter befindlichen grauen Kieses 
freigelegt. In diesem Bereich ist der rote Kies ungefähr 20 cm 
dick. Die Oberkante von Horizont I verläuft relativ eben auf ei-
ner Höhe von ungefähr 267.80-267.85 m. 
Deutung und Datierung 
Aus Abschnitt 3.3, 1978/13, liegen - von Nordenen her betrachtet 
- erstmals klare frühkaiserzeitliche Schichten und Befunde (Ho-

Abb. 13: Abschnitt 3.3, 1978/ 13. Blick nach Osten mit dem sehr gut 
Dabei ist III.2 grösstenteils durch drei Pfostengruben mit an- erhaltenen Pfostennegativ z u Pfostengrube 2 im Bereich LM 6. 
grenzenden Kiesflächen vertreten. Dieses Schichtpaket war an-
sonsten nicht gut zu fassen, da es wohl mehrheitlich bei der 
Errichtung des direkt darüber liegenden Strassenbetts der 
Spätantil<e entfernt worden sein dürfte. 
Pfostengrube 1 ist nur in der Fläche erfasst worden (Abb. 12) . 

Deshalb ist diese Pfostengrube, die auf dem erfassten Grund-
riss immerhin einen Durchmesser von 60 cm aufweist, nicht 
mit letzter Sicherheit dem Horizont III.2 zuweisbar. Allerdings 
ist es mit Sicherheit jünger als das Schichtpaket Ill .1, da es die-
ses durchschlägt. 
Pfostengrube 2 ist mitsamt erhaltenem Pfostennegativ im Ost-
und Südprofil nachweisbar (Abb. 12, 13). Die nach Süden ausge-
bauchte Pfostengrube zeigt, dass der zugehörige Pfosten von 
dieser Seite her in die Grube eingestellt worden sein muss. Das 
Pfostennegativ ist in seinen Umrissen bei der Ausgrabung noch 
sehr gut erhalten gewesen und belegt einen Durchmesser des 
Holzes von ungefähr 40 cm (Abb. 13) . 

Pfostengrube 3 ist nur im Nordprofil erhalten und hat in der 
Fläche keine Spuren mehr hinterlassen (Abb. 12). Auch bei die-
ser Grube kann ein zugehöriges Pfostennegativ abgesetzt wer-
den. Der Pfosten selbst dürfte wie Pfosten 2 ungefähr 40 cm 
Durchmesser gehabt haben. 

1.2 Zonen 1-8 17 



Abschnitt: 3.3, 1978/13 

Horizont: II 

Stru ktur: Strassenkörper 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 1 

Abschnitt: 3.3, 1978/13 
Horizont: 111.1 

Feinkeramik/Tafelgeschi rr 

1 2 3 4 

1 

7 3 

7 4 

Struktur: Mörtelboden/ Kiesschicht 

Vorke ltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Abschnitt: 3.3, 1978/13 
Horizont: 111.2 

Struktur: Kulturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 1 

BS 

Total 1 

Abschnitt: 3.3, 1978/13 
Horizont: II1.2.Pf.1 

Struktu r: Pfostengrube 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 
Henkel 

BS 

Total 

Meta ll 1 

Abschnitt : 3.3, 1978/13 
Horizon t: l l l.2.Pf2 

Struktur: Pfostengrube 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

2 1 

3 1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

2 

5 

5 2 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

8 1 

1 2 

9 2 2 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

3 

3 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

1 

1 

1 1 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

1 

1 

5 6 7 8 9 10 11 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 4 

2 4 16 

3 3 

0 

5 7 23 

Gebra uchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 

2 1 6 

1 

1 2 

2 1 2 11 

Gebrauchskeramik Grobkera mik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amph oren Total 

1 3 

1 2 1 3 3 16 

0 

1 1 2 1 3 3 19 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

2 1 4 

1 1 4 2 4 22 

1 1 

3 

1 1 1 6 3 4 30 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 1 

1 4 

0 

1 1 5 

Abb. 14: Abschnitt 3.3, 1978113. Überblick zu den erfassten Funden aus den Ho rizonten und Strukturen II, III.1 , IIJ.2, III.2.Pfl und IIJ.2.Pj2. 
Legende vgl. Abb. 2. 
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rizont IIl.1+2) vor35 . Das Schichtpaket III.2 ist fast ausschliess-
lich durch die Pfostengruben 1-3 vertreten. Diese drei Pfosten 
liegen in einer Reihe und weisen auf eine ausgedehnte Über-
bauung hin. 

Der teilweise verbrannte Mörtelboden mit Unterbau IIl.1 
ist als Teil eines Innenraumes zu deuten, dessen genaues Aus-
sehen jedoch nicht rekonstruiert werden kann. Eine Begren-
zung dieses Raumes scheint einzig mit der Struktur bei LM 4 
gegeben; eine Begrenzung ist aber nicht endgültig zu belegen. 

Horizont II mit der dichten Steinlage und der verbackenen 
Oberfläche ist eindeutig als Strassenbett zu deuten. Darauf 
weist auch das sehr kleinteilige und stark fragmentierte Fund-
material aus diesem Horizont hin. 
Fund material 
Das geborgene Fundmaterial erlaubt, bis auf einen Mischkom-
plex (FK 6333), der Material aus beiden Horizonten enthält, die 
Trennung in den spätlatenezeitlichen Horizont II und den früh-
kaiserzeitlichen Horizont III.1+2 (Abb. 14, Taf. 3.91-107, 4, 5.152), 
wobei insgesamt nur sehr wenig Material vorliegt. 

Horizont IIl.2 lieferte eindeutiges frühkaiserzeitliches Ma-
terial mit italischer oder Lyoner Terra Sigillata (Arretina), unter 
anderem das Randstück eines Tellers Consp. 18.236, einer Aucis-
sa-Fibel und einem Stilus aus Knochen (Taf. 4.110, 4.114, 4.118), 
wobei die Abgrenzung zum darunter liegenden Horizont IIl.1 
nicht immer möglich ist. 

Jüngstes Element unter dem Fundmaterial des Hausbo-
dens IIl.1 stellt der Standring 105 mit Bodenansatz einer grauto-
nigen Schüssel div. engobierter Keramik einheimischer Form 
dar. Der Hausboden IIl.1 scheint auch einiges an älterem Fund-
material zu enthalten (Abb. 14, Taf. 3). Das Fundensemble ist 
durch Amphoren geprägt, erwähnen lässt sich aber auch der 
Ringhenkel 106 eines Lämpchens. Die Wandscherbe 97 südgal-
lischer Terra Sigillata, die aus einem der zuunterst liegenden 
Fundkomplexe stammt, muss während der Ausgrabung von 
oben herabgefallen sein und ist als Streufund zu bezeichnen. 
Die Wandscherbe 99 eines dünnwandigen Bechers und der Hen-
kelansatz 100 eines helltonigen Kruges müssen wohl der be-
nachbarten jüngeren Pfostengrube mit FK 6332 zugewiesen 
werden. 

Horizont II (Strassenbett) lieferte kleinteiliges Material 
mit einigen Amphoren und Dolia (Abb. 14 und Taf. 3.91-96) . 

Abschnitt V E/0-1.50: Ist in Abschnitt 3.3 (V D/0.50-6.50) enthal-
ten. 

Abschnitt V E/1.50-2-40: Abbau ohne Dokumentation und Fun-
de. 

Abschnitt 3.4: V F-V G/2.50 (SS 41, 42) (Augustinergasse 2 A) 
Abbau mit Profilen 436, 437, 440-442, 445- 448 und Grundrissen 
393, 396, 397, 401, 404, 411, 414, 415, 418, 422, 424, 428, 435, 438 (Abb. 
15)37_ 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Asphalt, den jüngeren Störungen und den schon 
weiter nördlich festgestellten Fundamenten einer mittelalterli-
chen Randbebauung38 am westlichen Rand des Schnittes, liegt 
als wichtiger Befund im Bereich zwischen LM V F 2.50-5.50 ein 
mittelkaiserzeitlich erbauter Keller mit hoch erhaltenen Resten 
von Trockenmauerwerk (Abb. 16) und Ansatz zu einem Fenster 
(Abb. 17). Aufgrund der zahlreichen Münzen, die im Zerstö-
rungshorizont und in der Auffüllung dieses Kellers gefunden 
wurden, karm dessen Zerstörung ins spätere 3. Jh. n. Chr. datiert 
werden39 . Nach der Zerstörung wurde dieser Keller mit Schutt 
angefüllt und ausplaniert. Diese Planie lässt sich aufgrund zahl-
reicher Funde ins 4. Jh. datieren40 . 

Horizont III 
Der gemauerte mHtelkaiserzeitliche Keller und ihm zugehörige 
Schichten reichen zwischen LM 2- 6 bis auf den gewachsenen 
Boden und haben somit keine älteren Horizonte übrig gelassen. 
Nördlich dieses Befundes scheint eine dünne, humose Schicht 
noch frühkaiserzeitlich zu sein (Abb. 15, Querprofil nach Nor-
den), jedoch stammen aus diesem Bereich keinerlei Funde, die 
diese Vermutung belegen könnten. 

Südlich des Kellers, zwischen LM VF 7 bis mindestens LM 
VG 1.50 befindet sich unter den jüngeren Deckschichten die 
sehr interessante Grube 1 (Abb. 15, 18, 19). 

Grube 1: Von dieser Grube, deren Ränder leider zum Teil 
über den Grabungsschnitt hinausreichen, wurden auf der 
Nord-Süd-Achse mindestens 3 m und auf der West-Ost-Achse 
mindestens 1.50 m gefasst. Grube 1 ist eher flachbodig und im 
Minimum 1.60 m tief. Die Füllung besteht aus mehreren Lagen, 
die aber nicht getrennt abgebaut wurden. Zuunterst liegt eine 
bis zu 60 cm dicke Schicht, die als «sandig-lehmig» beschrieben 
wird und gemäss dem Foto auch einen hohen organischen An-
teil besessen hat (Abb. 18, 19) . Über diese unterste Füllung zie-

Abschnitt 3.3, 1978/13: V D / 0.50-6.50 (Augustinergasse 2 A). Über- hen weitere lehmige Bänder, teilweise mit Holzkohle, die etwas 
blick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. inhomogener erscheinen. Da direkt über dieser Grube spätrö-

mische Schichten mit Eingriffen bis in die Grubenfüllung hin-

Horizont Beschrieb 

1 Gewachsener Boden 

II Strassenbett 

11- 111.2 Mischhorizont 

11 1.1 Mörtelboden/ Kiesschicht 

111.2 Kulturschicht 

II1.2.Pfl Pfostengrube 

lll.2.Pf2 Pfostengrube 

lll.2.Pf3 Pfostengrube 

Fundkomplexe Kat Nrn. 

6455 --
6349, 6345, (6333), 6329, 6350, 85-97 

6336 

6333 98- 101 

6338, 6341, 6454, (6333) 102-108 

6452-6337, 6346, 6340, 6339, 109-117 

6334 

6327- 6328, (6330), 6332, 6335 11 8-148 

633 1, 6342 149-153 

-- --

1.2 Zonen 1-8 

ein zu liegen kommen, ist ein Schichtanschluss an die Umge-
bung leider nicht gewährleistet. In der vorliegenden Form ent-
spricht Grube 1 dem Typ 17-21 nach Hänggi /Doswald/ Roth-Rubi 
(«Wanne»); eine Zuweisung zu einem Konstruktionstyp ist an-
hand der vorliegenden Reste nicht möglich. 
Horizont II 
Schichten oder Strukturen, die zu diesem Horizont gehören, 
Hessen sich im vorliegenden Abschnitt nicht nachweisen. 
Horizont[ 
Der gewachsene Boden ist in Zone 3-4 nur selten in seiner mut-
masslich ursprünglichen Oberkante zu fassen; meist \,vurde er 
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bei den Baumassnahmen zur Errichtung des oben erwähnten 
Kellers stark abgetieft und abplaniert. Aufgrund weniger Stellen, 
an denen auch der über dem grauen Kies liegende rote Kies 
vorliegt (Abb. 15), dürfte sich die Oberkante des gewachsenen 
Bodens auf einer Höhe von ungefähr 267.80-90 m befunden ha-
ben. An den wenigen Stellen, an denen der rote Kies ungestört 
nachweisbar war, konnte eine Schichtdicke von 20-30 cm ge-
messen werden. 
Deutung und Datierung 
In Abschnitt 3.4, 1978/i3, ist für die Frühzeit einzig Grube 1 von 
Interesse. Das Fundmaterial dieser Grube ist sehr grossteilig 
und hat Passscherben in allen Fundkomplexen ihrer Füllung. 
Zusammen mit den Füllschichten, die anscheinend einen ho-
hen organischen Anteil aufweisen, kann man wohl davon aus-
gehen, dass diese Grube in ihrer letzten und von uns einzig 
fassbaren Funktion als Abfall-(Latrinen?)grube für keramisches 
und organisches Material diente. Von der Grösse her könnte sie 
davor vielleicht als Kellergrube verwendet worden sein. 
Fundmaterial 
In Grube 1 liegt erstmals ein grösseres Fundensemble vor (Abb. 
20, Taf. 5.155-10.378). Darin sind nur noch wenige Scherben spät-

20 

la 1. 

G1I 

Abb. 15: Abschnitt 3.4, 1978113. Oben 
Ostprofil; unten (seitenverkehrt) Westpro-
fi l; dazwischen die Querprofile (Nord-
und Südprofil). Gestrichelt ist die 
Oberkante des mittelkaiserzeitlichen 
Kellers markiert. Massstab 1:100. 

latenezeitlicher Ware gegenüber einer Mehrheit von kaiserzeit-
licher Ware enthalten: Die italische oder Lyoner Terra Sigillata 
(Arretina) gehört zu Service II (170-180); dazu gibt es einige Ex-
emplare von TS-Imitation (unter anderem das Schälchen 181) 

und Lämpchen. 
Bei der Gebrauchskeramik ist die helltonige Keramik eher 

selten und gehört soweit bestimmbar zu den Krügen (un ter an-

Abb. 16: Oben links: Abschnitt 3.4, 1978113. Blick in die Südostecke 
des im Bereich LM 2.50-5.50 m befindlichen mittelkaiserzeitlichen 
Kellers. 

Abb. 17: Oben rechts: Abschnitt 3.4, 1978/13. Blick von Norden. auf 
den im Bereich LM 2.50 bis 5.50 befindlichen. m.ittelkaiserzeitlichen 
Keller mit getrepptem Ansatz zu einem Fenster in der Mitte. 

Abb. 18: Unten links: Abschnitt 3.4, 1978113, Grube 1. Die untere 
Füllung besteht aus stark humosem Material. 

Abb. 19: Unten rechts: Abschnitt 3.4, 1978/13, Grube 1. Blick auf 
das West- und Südprofil mit der stark organischen Füllung von 
Grube 1 im unteren Bereich. 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Abschnitt: 3.4, 1978/13 
Horizont: 111.2.Gr.1 

Struktur: Abfallgrube 

Vorkeltisch e 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 4 

5 3 4 

1 1 

6 5 8 

Metall 4 Baukeramik 12 Stein 1 

5 6 7 8 9 10 11 

6 1 

4 4 

3 

13 5 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

5 20 10 5 1 1 54 

30 42 27 15 7 7 148 

2 2 

1 11 2 3 1 23 

36 73 39 23 9 10 227 

Abb. 20: Abschnitt 3.4, 1978/13. Überblick z u den erfassten Funden aus Grube 1, Horizont III.2. Legende vgl. Abb. 2. 

derem das vollständig erhaltene Oberteil 197 eines Einhenkel-
kruges mit aussen gerilltem Kragenrand) . Die grautonige Ge-
brauchskeramik ist dominant. Es finden sich unter anderem 
Tonnen mit Schrägrand und Rädchen-/Stempeldekor, Schulter-
töpfe, Schüsseln mit ausladender Leiste und Deckel. Unter den 
Kochtöpfen überwiegt die scheibengedrehte Ware. Insbesonde-
re Kochtöpfe mit oben gerilltem Rand sind häufig zu finden. 
Unter der handgemachten Ware gibt es einige wenige Dreibein-
töpfe. Bei der Schwerkeramik finden sich einige wenige Dolia 
und Amphoren. Bei letzteren sind mit 377 eine Dresse! 2-4 östli-
cher Herkunft und mit 378 eine Dresse! 6B ante adriatischer 
Herkunft bemerkenswert. Das Grubenensemble kann als bei-
spielhaft für einen spätaugusteischen Fundhorizont auf dem 
Basler Münsterhügel betrachtet werden. Neben den Funden 
aus Grube 1 stammt aus der humosen Schicht III.2 in diesem 
Abschnitt allein der Henkel 154 aus Buntmetall. 

Abschnitt 3.4, 1978/13: V F-V G/2.50 (Augustinergasse 2 A). Über-
blick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fundkomplexe Kat Nrn. 

1 Gewachsener Boden 6687, 6701 (?) --
111.2 Humose Schicht 6625, 6636 154 

II1.2.Gr.l Abfallgrube 6672, 6677, 6676, 7199, 155-399 

6678,6680, 6681 , 6682 

(6662, 6658, 6665) 

Abschnitt V P /1-9.50: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Jüngere Horizonte/Horizonte !-III 
Dieser Abschnitt ist ein Kanalisationsstrang, der in Ost-West-
Richtung verläuft und sich nicht in der Trasse der Fernheizung 
befindet (vgl. Band A, Beilage 1) . Da ausser einem Profil keine 
weitere Dokumentation erfolgte und abgesehen von zwei Kera-
mikscherben41 kein Fundmaterial aufbewahrt wurde, ist eine 
Datierung oder gar Korrelation mit den Abschnitten der Umge-
bung nicht möglich. 
Horizont! 
Als eirlziges Ergebnis lässt sich festhalten, dass die Oberkante 
des gewachsenen Bodens in seiner roten Ausprägung auf einer 
Höhe von ungefähr 268.00-268.04 m verläuft. 

Abschnitt V G/2.50-3.50: Abbau ohne Dokumentation und Fun-
de. 

Abschnitt 3.5: V G/3.50-18.80 (Augustinergasse 2 A) 
Abbau mit Profilen 368,375,382,383,386,417, 419-421, 443,444 und 
Grundrissen 353-355, 357,358,360, 362-364, 369-372, 374,378,384, 
392, 399,405,413, 439 (Abb. 22) 42. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Asphalt43 und der tief greifenden Fundamentgrube 
zur mittelalterlichen Überbauung am Westrand der Augustiner-
gasse44 befindet sich auf der gesamten Länge des Abschnittes 
eine schwarzbraune, humose Schicht mit teilweise grösseren 
Kieseln an der Unterkante, die in die Spätantike zu datieren ist. 
Horizont III 
Direkt unter den spätantiken Horizonten folgt ein Kieshorizont 
III.3, auf dem sich von LM V G/8.20-16 (-20?) eine kompakte 
Lage aus grösseren Kieseln und Kalkbruchsteinen befindet, die 

Abschnitt V G/2-3 (SS 12) (Augustinergasse 2 A): Abbau mit Pro- viel Mörtel enthält und deren Oberfläche fest verbacken ist. 
fil 63 (Abb. 21) . Diese Struktur weist bei LM V G 8.20 eine klar erkennbare Ecke 

VG 2-31 , 1, 1, 

1 

P63 S 

22 

ls 

Abb. 21 : Abschnitt 
V G/2-3 (SS 12) 
(A ugustinergasse 2 
A). Südprofil. 
Massstab 1:100. 

auf (Abb. 22) . 
Ungefähr auf der Linie 4.50-6.60 m überdeckt der genann-

te Kieshorizont III.3 eirlen Spitzgraben III.245. Dieser Spitzgra-
ben ist leider im Bereich 4.20-5.40 m durch die Kanalisation 
gestört, ansonsten aber gut erkennbar (Abb. 22). Er besitzt eine 
Breite von mindestens 3 m und eine Tiefe von ungefähr 1.80-
2 m, wobei aber die Spitze des Grabens nicht völlig sicher ge-
fasst werden konnte (Abb. 23, rechts). Die Füllung besteht aus 
zwei Paketen. Die untere, ungefähr 1.20 m dicke Füllung III.2.Spu 
ist relativ homogen und besteht aus einem stark lehmigen Kies, 
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11 
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Abb. 22: Abschnitt 3.5, 1978113. Oben Ostprofil; unten (seitenverkehrt) Westprofil; dazwischen. die Querprofile (Nord- und Südprofil), der 
Grundriss mit Fundamentsockel zu Sch ichtpaket III.3 mit ausgeprägter Ecke bei LM V G 8.20 auf 268. 00-20 m und der Grundriss zu Grube 
2bu in Horizont II. 3 mit Spuren einer Aussteifung der Wände durch Holzpfosten und Bretter auf 266.40 m. Eine Korrelation zwischen den 
Hauptprofilen ist nicht immer möglich. Massstab 1: 100. 
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der zur Unterkante hin als grau-grünlich beschrieben wird, also 
wohl eine organische Komponente enthält (Abb. 23, links). Die 
obere Füllung III.2.Spo besteht aus einem bräunlichen Lehm-
band und einer dickeren Packung Brandschutt, der neben ver-
branntem Hüttenlehm auch grössere Kiesel und Kalkbruchstei-
ne enthält (Abb. 22). Es ist anzunehmen, dass diese obere Fül-

Jung des Spitzgrabens eingebracht wurde, um eine plane Fläche 
für das direkt darüber hinweg ziehende Paket IIl.3 zu gewinnen. 
Ein Gehhorizont zum Spitzgraben hat sich nicht erhalten. 
Horizont II 
Direkt südlich des Spitzgrabens III .2, und leider in unklarem 
stratigrafischen Zusammenhang, befindet sich die Grube 2, die 

Abb. 23: Abschnitt 3.5, 1978/13. Links: Blick nach Norden auf die untere Füllung des Spitzgrabens III.2. Rechts: Blick auf das Ostprofil bei 
LM 5-7 m mit der unteren Füllung des Spitzgrabens III.2. 

24 

. 
Abb. 24: Abschnitt 3.5, 1978/13. Blick nach 
Osten auf die Fläche mit Grube 2 in der 
Mitte. Auf der Unken Seite ist die Oberkante 
von IJ.1 Gr 2a z u sehen; rechts zeichnet sich 
der untere Teil von Il. 3 Gr 2bu ab. 
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bereits zu Horizont II zählt (Abb. 22). Diese Grube wurde bereits 
1981 im Rahmen einer Lizentiatsarbeit durch Thomas Maeglin 
untersucht46• Da diese Arbeit aber nur den unteren Teil der 
Grube ausführlicher behandelte und insbesondere die Zusam-
menhänge mit der Umgebung nicht berücksichtigen konnte, 
wurde eine vollständig neue Erfassung des Befundes und der 
Funde durchgeführt. 

Grube 2 besteht aus zwei, eher unabhängig voneinander 
entstandenen Teilen47

. Zuerst wurde eine flach bodige Grube 2a 
in den gewachsenen Kies eingetieft und später eher locker mit 
schwarzen bis grauen, lehmig bis humosen Schichten verfüllt 
(Abb. 24). Diese Grube dürfte annähernd 2 m breit und unge-
fähr 1.20 m tief gewesen sein. Da sie über das Ost- und das West-
profil des Abschnittes hinaus geht und durch die jüngere Grube 
2b stark gestört wird, ist ihre Gesamtform nicht mehr zu rekon-
struieren; am ehesten aber wird es sich um eine Grube im Be-
reich der Typen 17-21 («Wanne») gehandelt haben. Am Rande 
der Grube 2a und über ihre Verfüllung hinweg lagerte sich eine 
lehmig-kiesige Kulturschicht II.2 mit einigen organischen Ele-
menten (Grünfärbung) im Material ab. Diese Kulturschicht 
lässt sich von der Grube aus gegen Süden bis ans Ende des Ab-
schnittes verfolgen (Abb. 22). Sie zeigt keine grösseren Spuren 
einer Besiedlung. Einzig eine kleine Pfostengrube innerhalb 
LM 14-15, die nicht separat erfasst werden konnte und Reste 
von Feuerstellen bei LM 15-17 deuten auf eine leichtere Über-
bauung hin. 

In die ältere Grube 2a hinein wurde die jüngere Grube 2b 
abgetieft. Diese hat bei steil abfallenden Wänden und einer 
Tiefe von gegen 2-40 m zuoberst einen Durchmesser von gegen 
2.50 m und in ihrem unteren Abschnitt eine Breite von ungefähr 
1.20 m. Damit entspricht sie dem Typ 16 nach Hänggi/Doswald/ 
Roth-Rubi («Schacht») (Abb. 22, 24). Auch Grube 2b reicht über 
die Ost- und Westgrenze des Abschnittes hinaus. Zumindest in 
ihrem unteren Abschnitt lässt sich jedoch ein mehr oder weni-
ger rechteckiger Querschnitt erkennen. Dunkle Verfärbungen 
in den Ecken deuten darauf hin, dass dieser untere Abschnitt 
von Grube 2b ursprünglich mit Holzpfosten in den Ecken und 
dazwischen befestigten Brettern ausgekleidet war48• Die Verfül-
lung dieser Grube erfolgte in zwei Schritten. Der untere, steil-
wandige Abschnitt (Grube 2bu) wurde mit graubraunem, hu-
mosem Material verfüllt. Nach einer kurzen (?) Unterbrechung 

- der zur Ablagerung einer Zwischenschicht führte? - schüttete 
man in den wannenförmigen oberen Abschnitt eine kompakte 
Kiesfüllung (Grube 2bo). Schichten zu Grube 2b fehlen. Der 
oben bereits beschriebene Mörtelboden JII.3 zieht direkt über 
sie hinweg und dürfte etwaige Anschlüsse gekappt haben. 
Horizont! 
Unter allen erwähnten Strukturen und Horizonten dieses Ab-
schnittes folgt der gewachsene Boden in seiner normalen Aus-
prägung: zuerst der rote Kies und darunter der graue Kies. Die 
Schichtdicke des roten Kieses beträgt 20/30 cm bis hin zu fast 
40 cm. Die Oberkante von Horizont I liegt mehr oder weniger 
gleichmässig auf 268.00 m. Zwischen LM 17.90-19 ist der obere 
rote Kies leicht bräunlich verschmutzt. Möglicherweise liegt 
hier eine prähistorische Schicht vor. Fundmaterial konnte aus 
dieser Schicht jedoch nicht geborgen werden. 

1.2 Zonen 1-8 

Deutung und Datierung 
Das Schichtpaket 111.3 mit seiner kompakt gestalteten Oberflä-
che ist am ehesten als Fundamentsockel für ein hier befindli-
ches Haus zu interpretieren49. Der Spitzgraben 111.2 ist als Teil 
einer frühkaiserzeitlichen Befestigung zu verstehen50 und kann 
mit einem Abschnitt im Bereich des Oberlichtsaals des Völker-
kundemuseums korreliert werden51 . Die Verfüllung des Spitz-
grabens III.2 ist nur teilweise grob fragmentiert und stellt wohl 
den Siedlungsabfall der näheren Umgebung dar. 

Ohne einen direkten Übergang folgt Horizont II mit der 
zweiphasigen Grube 2. In ihrer jüngeren Phase 2b dürfte diese 
Grube mit ihren senkrechten, wohl ursprünglich mit Holz ver-
steiften Wänden am ehesten als Keller- oder Vorratsgrube zu 
deuten sein52. Die letzte Verfüllung mit eher humosen Schich-
ten und sehr grossteilig erhaltener Keramik deutet darauf hin, 
dass Grube 2b zumindest im unteren Teil (Grube 2bu) zuletzt 
zur Beseitigung von Abfall diente. Der obere, wannenförmige 
Teil dieser Grube enthält eine andere Füllung aus Kies mit eher 
kleinteiliger Keramik, die wohl zudem noch teilweise in den 
Horizont III zu datieren ist (s iehe unten). Möglicherweise ist 
diese obere Kiesfüllung erst in Horizont III als Planie für den 
darüber liegenden Boden III.3 eingebracht worden. 

Interessant ist der Inhalt von Grube 2a. Hier fanden sich 
zum einen ein halb abgearbeiteter Mühlstein 444 mit eindeuti-
gen Spuren einer sekundären Nutzung und der abgearbeitete 
untere Teil einer Amphore 440 mit einer Füllung aus Hammer-
schlag. Die ältere Grube 2a dürfte also entweder als Werkgrube 
für Metallverarbeitung zu sehen sein oder sie diente eventuell 
als Abfalldeponie einer nahen Werkstatt. 

Die Kulturschicht II.2 ist nicht weiter zu deuten und zeugt 
nur allgemein von einer Siedlungstätigkeit an diesem Platz. 
Fundmaterial 
Der Mörtelboden JII.3 enthielt leider nicht sehr viel aussage-
kräftiges Fundmaterial (Abb. 25, Taf. 26.826-837), das aber wohl 
bereits in die erste Hälfte des 1. Jh. n. Chr. datiert werden kann. 

Das Fundmaterial aus der Verfüllung des Spitzgrabens in 
III.2, das vom Befund her in einen unteren und einen oberen 
Teil aufgeteilt werden konnte, ist chronologisch gesehen nicht 
voneinander zu trennen (Abb. 25, Taf. 24-26.815. Datierende Ele-
mente darunter sind Scherben von italischer oder Lyoner Terra 
Sigillata (Arretina) des so genannten Service II , TS-Jmitationen 
und diverse engobierte Ware einheimischerTradition. Daneben 
kommen Schultertöpfe, Schüsseln mit ausladender Leiste und 
Tonnen mit Schrägrand vor. Dieses Fundspektrum entspricht 
dem Fundmaterial, das aus der Verfüllung eines weiteren Ab-
schnittes des Spitzgrabens unter dem Völkerkundemuseum 
stammt53 . 

Das interessanteste Ensemble in diesem Abschnitt bietet 
die Füllung der Grube 2bu aus Horizont II.3 (Abb. 25, Taf. 13-458 

- 23.700). die bereits durch Thomas Maeglin 1986 vorgelegt wur-
de. Das Material ist sehr umfangreich und besonders durch die 
Feinkeramik geprägt. Es fällt aber auf, dass der Anteil an Dolia 
und Amphoren aussergewöhnlich niedrig liegt. Die FüJJung der 
Grube 2bo aus Horizont II.3 gehört mit Sicherheit in die Spät-
latenezeit (Abb. 25, Taf. 23.704-726), lieferte daneben aber auch 
mit dem grauen Schälchen 720 und dem Lämpchen 721 Kera-
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Abschnitt : 3.5, 1978/13 
Horizont: l l.1.Gr.2a 

Struktur: «Werkgrube» 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 1 

BS 

Total 1 

Metall 5 Stein 2 

Abschnitt: 3.5, 1978/13 

Horizont: 11.2 

Struktur: Ku lturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Abschnitt: 3.5 , 1978/13 
Horizont: ll.3.Gr.2bu 

Struktur: Untere Verfü llung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 1 

BS 

Total 1 

Meta ll 4 Stein 1 

Abschnitt : 3.5, 1978/13 

Horizont: l l.3.Gr.2bo 

Struktur: Obere Verfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henke l 

BS 

Total 

Metall 1 Stein 1 

A bschnitt: 3.5, 1978/13 

Horizont: I I1.2.Spu 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

1 

3 9 

4 9 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

2 

5 4 

5 6 

Feinkeramik/Tafe lgeschirr 

1 2 3 4 5 

20 17 

32 60 

3 18 

55 95 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

3 1 

1 6 1 

2 1 

1 11 3 

Struktur: Spitzgraben, untere Verfü llung 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 5 

RS 1 

WS 2 1 

Henkel 

BS 1 

Total 2 1 2 

Baukeramik 1 Stein 1 

26 

6 7 8 9 10 

1 

1 

.._, ., 

6 7 8 9 10 

6 7 8 9 10 

6 7 8 9 10 

1 

1 

6 7 8 9 10 

1 1 

1 2 1 

2 2 

4 5 1 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

4 2 8 

6 5 4 28 

1 1 1 3 

11 8 5 39 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

2 

2 1 3 15 

1 1 

2 1 1 3 18 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Do lia Amphoren Tota l 

9 14 2 62 

25 27 3 2 150 

2 7 30 

36 48 5 2 242 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

1 1 7 

3 1 2 14 

1 1 

3 

4 2 3 25 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 4 4 12 

7 17 2 5 2 2 42 

1 1 

1 2 2 1 11 

10 23 6 7 2 3 66 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Abschnitt : 3.5, 1978/ 13 
Horizont: I11.2.Spo 

Struktur: Spitzgraben, obere Verfüllung 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 

WS 1 

BS 1 

Total 1 1 

M etall 1 Glas 1 Baukeramik 1 

Abschnitt: 3.5, 1978/13 
Horizont: 111.3 

Struktur: Mörtelboden 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Glas 1 Baukeramik 6 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

3 

3 

5 6 7 8 9 10 11 

1 

1 

1 

2 1 

5 6 7 8 9 10 11 

2 

3 

5 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dol ia Amphoren Total 

1 

3 4 1 10 

2 

3 4 1 13 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 5 

2 9 1 3 1 22 

1 1 

1 1 1 3 

4 11 4 3 1 31 

Abb. 25: Abschnitt 3.5, 1978/13. überblick z u den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen Il. l.Gr.2a, J/.2, 11.3. Gr.2bu, 
Il.3. Gr.2bo, III.2.Spu, III.2.Spo, III.3. Legende vgl. Abb. 2. 

mik, die unter Umständen eine Störung durch jüngere Planien 
anzeigen könnten. Anders verhält es sich mit dem eisernen Fin-
gerring 704 in Sphendonenform, der vom Typ her sehr wohl 
zeitgleich zu Horizont Il.3 sein könnte. Grube 2a (Abb. 25, Taf. 
10,403-12) bietet ein klassisches spätlatenezeitliches Fund-
spektrum mit einer zur Hälfte erhaltenen Flasche und einem 
grauen, hart gebranntem Topf 410, der eher importiert erscheint. 
Als weitere wichtige Funde sind auch der oben bereits erwähn-
te Mühlstein 444 und der Amphorenfuss 440 zu nennen. Die 
Kulturschicht II.2 hat nur sehr wenige Funde (Abb. 25, Taf. 
13.449-454), die aber eine Platzierung in die Spätlatenezeit den-
noch bestätigen können. 

Abschnitt 3.5, 1978/13: V G/3.50- 18.80 (Augustinergasse 2 A): 
Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fundkomplexe Kat Nm. 

1 Gewachsener Boden 6648, 6657, 6572 --
11.1.Gr.2 «Werkgrube» 6586, 6652-6659 400-445 

11.2 Ku lturschicht 6567, 6568, 6562, 6560, 446- 455 

6563, (6561) 

l l.3.Gr.2bu Untere Verfü llung 6688, 6690, (6692) 456-703 

6696 

ll.3.Gr.2bo Obere Verfü llung 6640, 6645, 6655, 6574, 704-73 1 

6571 , (649 1 ), 6585 

I 11.2.Spu Spitzgraben, untere Verfüllung 6646, 6656, 6683 6667 732-800 

I11.2.Spo Spitzgraben, obere Verfüllung 6638, (6639) 801-821 

11 1.3 M örtelboden 6637, 6621 , 6623, 6565, 822-844 

6566, 6558, (6491) 

1 .2 Zonen 1- 8 

Abschnitt II H (Keller Naturhistorisches Museum): Abbau ohne 
Dokumentation, die Streufunde wurden in einem Fundkom-
plex (5 970) vereinigt. 

Zone 4 - Bereich 1978/13 

Abschnitt 4.1:V G/18.80-V H/24.60 (SS 38) (Augustinergasse 
2/4 A) 
Abbau mit Profilen 359,361, 36654 (Abb. 26) . 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont und teilweise tief greifenden neu-
zeitlichen Eingriffen liegen zwei mittelalterliche Mauern und 
mehrere Schichten des Frühmittelalters bzw. der Spätantike55. 

Horizont III 
Dieser Horizont ist in diesem Abschnitt nur am östlichen Ende 
vertreten (IIl.2) . Hier liegt eine kompakte Kiesschicht mit klei-
nen Steinen auf einer lockeren Unterlage mit grösseren Steinen. 
Horizont II 
Bei den spätlatenezeitlichen Schichten liegen verschiedene 
Lehm- und Kiesbänder jeweils übereinander. Da dieser Ab-
schnitt aber nicht in der Fläche abgebaut wurde, ist eine syste-
matische Gliederung und Benennung dieser Schichten nicht 
möglich. Zum untersten Lehmband, das sich im Ostprofil er-
kennen lässt (Abb. 26, rechts), gehört Pfostengrube 4. Eine wei-
tere Pfostengrube 5 stammt aus dem Südteil des Abschnittes 
(ohne Abb.) und könnte zur gleichen Schicht gehören. Beide 
Pfostengruben sind gegen 60 cm tief und mit stark humosem 
Material (Holzreste?) gefüllt. 
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Abb. 26: Abschnitt 4.1, 1978113. Links: Nordprofil; rechts: Ostprofil. 
Massstab 1:100. 

Horizont! 
Der gewachsene Boden liegt in seiner üblichen Ausprägung 
von rotem Kies über grauem Kies vor. Die Oberkante verläuft 
zwischen 268.00 m bei LM V G'18.8o und 268.08 m bei LM V 
H/24.60; es ist also ein ganz leichter Anstieg von Norden nach 
Süden zu beobachten. In seinem obersten Bereich wird der ge-
wachsene Boden teilweise als umgelagert beschrieben. Diese 
Umlagerungen könnten bereits in prähistorischer Zeit stattge-
funden haben; eine Datierung in die Spätlatenezeit (Horizont 
II) ist aber auch nicht auszuschliessen. Die Schichtdicke des ro-
ten Kieses beträgt gegen 30 cm. 
Deutung und Datierung 
Bei den Kiesschichten zu Horizont III könnte es sich um Reste 
der Strasse handeln. 

Der Lehmboden zu Horizont II, in Kombination mit den 
beiden Pfostengruben 4 und 5, dürfte als ein Hausboden oder 
als verstürzter Teil einer Hauswand zu interpretieren sein. Bei 
der Dokumentation dieses Abschnittes wurden aber keine Be-
funde in der Fläche erfasst und kaum Schichten abgebaut. Die 
vorgestellte Interpretation ist also nicht endgültig gesichert. 

Das vorhandene (spärliche) Fundmaterial wurde zwar 
nicht in der Fläche dokumentiert, aber immerhin in der Höhe 
eingemessen. 
Fundmaterial 
Einzig aus Horizont III.2 liegen einige wenige Scherben vor 
(Abb. 27, Taf. 27) . Diese erlauben eine eher späte Datierung ins 

beginnende 1. Jh. n. Chr. Allerdings beruht diese Datierung ein-
zig auf dem Randfragment 845 einer grautonigen Tonne. 

Abschnitt 4.1, 1987 '13: V G'18.8o-V H/ 24.60 (Augustinergasse 2/ 4 
A). Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomple-
xen. 

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat Nrn. 

1 Gewachsener Boden; 6553 --
prähistorische Umlagerung 

II Lehmband/Boden -- --
II. Pf4 Pfostengrube -- --
II. Pf5 Pfostengrube -- --
111.2 Kiesschichten 6552 845-846 

Abschnitt V H/20-24.80: Abbau ohne Dokumentation und Fun-
de. 

Abschnitt 4.2: V H/ 0-20 (SS 54) (Augustinergasse 4-8 A) 
Abbau mit Profilen 702,708,709, 711, 712 und Grundrissen 713-715 
(Abb. 28) 56. 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und neuzeitlichen Störungen liegt bei LM 
9-13 ein frühmittelalterliches Grubenhaus und bei LM 5.80- 7 
eine tief greifende spätantike (frühmittelalterliche?) Grube. Ein 
weiterer, tief greifender spätantiker bis frühmittelalterlicher 
Eingriff ist bei LM 0-4 zu vermuten, da dort das Fundmaterial 
bis tief hinunter mit später Keramik vermengt ist. Leider ist die 
Dokumentation gerade für diese vier LM nur sehr ungenügend, 
eine endgültige Deutung muss in diesem Bereich also offen 
bleiben57 . 

Horizont III 
Unter den jüngeren Horizonten und Eingriffen befindet sich 
eine vielteilige frühkai serzeitliche Schichtung, die zwar mit ei-
nem durchgehenden Profil, aber kaum durch Grundrisse doku-
mentiert wurde (Abb. 28). Zuoberst befindet sich im Bereich 
von LM 4-14, die bis zu 30 cm dicke Lehmschicht III.2, die mit 
humosem Material und Kieseln durchmischt ist. Darunter folgt 
die Kiesschicht III.1, die aus mehreren Lagen besteht. Die ein-

Abb. 27: Abschnitt 4.1 , 1978/13. Überblick zu den erfassten Funden aus Horizont lII.2. Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt: 4.1, 1978/13 
Horizont: 111.2 

Struktur: Kiesboden 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Baukeramik 1 

28 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1 1 

1 1 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

10 11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 1 

2 

2 2 

0 

1 2 5 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Abb. 28: Abschnitt 4.2, 1978/ 13. Oben Ostprofil; darunter das 
Nordprofil und ein Grundriss mit dem gewachsenen Boden, den 
Pfostengruben 6-11 und einer mutmasslichen Feuerstelle des 
Horizontes II ganz im Süden des Abschnittes auf 268.15-30 m . 
Massstab 1:100. 
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1.2 Zonen 1-8 

zeinen Lagen sind aus recht grossen Steinen zusammengesetzt, 
die miteinander zum Teil verbacken sind (Abb. 29). [m Einzel-
nen besteht aber keine Möglichkeit einer weiter gehenden Un-
terteilung von m.1. 

Dem Horizont [l[ lassen sich einige Pfostengruben (Pf 
6-11) zuweisen, bei denen jedoch meist nicht klar ist, ab welcher 
Höhe sie einsetzen, da sie erst im gewachsenen Boden doku-
mentiert wurden (Abb. 28). Zusätzlich gilt zu beachten, dass 
einige der so bezeichneten Pfostengruben wohl Vertiefungen 
anderer Art darstellen. Aus diesem Grund erhielten nur jene 
Gruben eine eigene Nummer, bei denen nach Prüfung der Un-
terlagen eine Deutung als Pfostengrube halbwegs plausibel er-
schien. 

Pfostengrube 6. Diese Pfostengrube fand sich bei LM 11-12 
und war bei einem länglich ovalen Grundriss bis in den ge-
wachsenen Boden eingetieft. Zusätzliche Notizen auf dem FK-
Zettel zu dieser Grube belegen eine nachgewiesene Tiefe von 
mindestens 24 cm58. 

Pfostengrube 7 wurde ohne einen eigenen Fundkomplex 
im Bereich von LM 10-11 ausgehoben. Auch sie besitzt einen 
länglich-ovalen Grundriss; die Eintiefung in den gewachsenen 
Boden betrug noch 30 cm. 

Pfostengrube 8 ist nur in der Fläche im Bereich LM 7-8 
dokumentiert; sie wurde aber mit einem eigenen FK ausgeho-
ben59. Sie misst gegen 40 cm im Durchmesser und hat eine do-
kumentierte Tiefe von 46 cm. 

Pfostengrube 9 ist eine Art Doppelgrube mit einem grös-
seren und einem kleineren Teil im Bereich LM 5-6; vermutlich 
kann hier das Pfostennegativ von der Pfostengrube unterschie-
den werden. Diese Pfostengrube ist im Profil mit einer Tiefe von 
maximal 40 cm (Abb. 28) und im Grundriss mit Massen von 20 
auf 30 cm dokumentiert. Es sieht im Profil so aus, als ob Pfo-
stengrube 9 zu m .1 gehört. 

Pfostengrube 10 ist ebenfalls im Profil zu erkennen (Abb. 
28)60 . Sie geht von der untersten Schicht des Horizontes HI .1 aus 
und besitzt bei einer Tiefe von noch mindestens 30 cm einen 
Durchmesser von ungefähr 30 cm. Auf der Originalzeichnung 
der Fläche lassen sich innerhalb der Pfostengrube Keilsteine 
zur Befestigung des Pfostens erkennen. 

Pfostengrube 11. Diese Pfostengrube im Bereich von LM 
3-4.50 ist gegen 30 cm breit und hat eine dokumentierte Tiefe 
von36 cm61 . 

Horizont II 
Direkt auf dem gewachsenen Boden fand sich in den Bereichen 
LM 5.40-6; LM 8-40-90 und LM 10-10.60 ein feinkiesiges rotes 
Verhärtungsniveau, das einen Trampelboden des Horizontes II 
darstellen könnte. Weiterhin gehören wahrscheinlich die 
Brandspuren auf dem gewachsenen Boden im Bereich LM 
0-40-0.80 zu diesem Horizont (Abb. 28). Für eine weitere Zu-
weisung dieser Laufniveaus fehlen aber die Funde und eine ge-
nauere Dokumentation des Befundes. 
Horizont! 
Der gewachsene Boden wird als roter Kies beschrieben, der 
graue Kies wurde in der vorliegenden Zone nicht erreicht. Inte-
ressant ist der ständige Anstieg der Oberkante des gewachse-
nen Bodens von Norden nach Süden. Im Bereich von Zone 4.1 
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Abb. 29: Abschnitt 4.2, 1978113. Blick auf das Ostprofil im Bereich 
LM 15-18 mit stark ausgeprägten Kiesschichten und zum Teil 
hohem Gesteinsanteil im unteren Bereich (Horizont III.1 ). 

(Abb. 26) befindet sie sich auf ungefähr 268.08 m. In Zone 4.2, 
liegt sie bei LMVH/19 auf 268.40 m und bei LM 13 auf fast 268.60 
m (Abb. 28). Danach folgt ein Absinken auf 268.40 m bei LM 9, 
darauf eine gleichbleibende Höhe bis LM 5, sowie ein erneutes 
Absinken bis gegen 268.00 im Bereich LM 0-4 (Abb. 28). 
Deutung und Datierung 
Die Lehmschicht III.2 ist für einen Hausboden zu heterogen 
ausgebildet und bei Weitem nicht kompakt genug. Es könnte 
eine Planie oder eine Abfallschicht vorliegen; für Letzteres ent-
hält 111.2 jedoch zu wenig Fundmaterial. Die Kiesschichten in 
IIl.1, insbesondere die Abschnitte mit sehr grossteiligen Steinen, 
sind eventuell als Teile einer Strasse zu sehen. Für eine Deutung 
als Strassenbett sind diese Steine jedoch zu wenig fest mitein-
ander verbacken und eine feste Oberfläche lässt sich ebenfalls 

ehe Deutung. Möglicherweise lag jedoch eine Platzanlage mit 
Kiesung und temporärer lockerer Überbauung vor. 

Die schmalen Reste von Horizont II entziehen sich einer 
Deutung; die mutmassliche Feuerstelle würde für eine Über-
bauung sprechen. 

Bei Horizont I ist der starke Anstieg der Oberkante von In-
teresse. Dieser Anstieg, der auch in den parallelen Abschnitten 
der Grabung 1978/26 festgestellt werden kann62, ist als bronze-
zeitlicher Wallrest zu deuten 63 . 

Fund material 
Einzig der Horizont IIl.1 lieferte genügend Fundmaterial für 
eine gute Beurteilung; aus den übrigen Horizonten liegen nur 
Einzelfunde vor. 

Zu IIl.2 gehören nur Fundkomplexe aus gestörtem Fund-
zusammenhang (Taf. 28); zu erwähnen sind ein wohl augustei-
scher Löffel 867 und eine Wandscherbe 868 von Campana aus 
dem Rhonetal. Aus den verschiedenen Pfostengruben III.Pf6- n 
stammt zu wenig und zu unspezifisches Material, als dass es 
eingehend besprochen werden müsste. Aus IIl.1 (Abb. 30, Taf. 
27.848-865) kommen die zwei Münzen 848 (eventuell spätlatene-
zeitlich) und 849, die allerdings nicht mehr genauer bestimm-
bar sind. 

Abschnitt 4.2, 1978/13:V H/0-20 (SS 54) (Augustinergasse 4-8 A). 
Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fundkomplexe Kat Nm. 

1 Gewachsener Boden; (8975) --
prähistorische Umlagerung 

11.1 Trampelhorizont (8975) 847 

111.1 Kiesschicht 8958, (8955). 848-866 

(8956), (8964), 

8969 

111.2 Lehmschicht (8965) 867-870 

111.Pf6 Pfostengrube 8959 87 1-873 

111.Pfl Pfostengrube -- --
ll1.Pf8 Pfostengrube 8976 874 

III.Pfg Pfostengrube -- --
111.Pfl0 Pfostengrube 8978 875-876 

111.Pfl 1 Pfostengrube 8979 877 

nicht erkennen. Auch sprechen die zahlreichen Pfosten, die, so- Des Weiteren liegen zwei Nauheimer Fibeln (850, 851) und 
weit nachweisbar, in den Horizont IIl.1 gehören, gegen eine so!- ein spätlatenezeitlicher Glasarmring vor, der sich erst im 

Abb. 30: Abschnitt 4.2, 1978/13. Überblick zu den erfassten Funden aus dem Horizont III.1 . Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt: 4 .2, 1978/13 

Horizont: 111.1 

Struktur: Kiesschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Münzen 2 Metall 4 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

1 1 

2 1 1 

1 

3 2 2 

Gebrauchskeramik Grobkeramik 

6 7 8 9 10 11 1 2 3 4 5 1 2 

2 1 

1 2 

1 

2 

2 2 5 

Schwerkeramik 

Dolia Amphoren Total 

5 

1 8 

1 

3 

1 17 
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Nachinventar fand64 . Dieses Fundgut könnte einen nicht er-
kannten Horizont II belegen. Allerdings stammen aus den glei-
chen Schichten wie die genannten Funde auch Scherben von 
Terra Sigillata italischer oder Lyoner Herkunft (Arretina, 858) 
sowie kaiserzeitliche Grobkeramik (865) . 

Abschnitt V J /0.50-1.50: Ist in Abschnitt 4.2 (V H/0-20) enthal-
ten. 

Abschnitt V J/1.50-3: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt V J / 3- 4: Ist in Abschnitt 4.3 (Abschnitt V K/ 0.50-6.50) 
enthalten. 

Abschnitt 4.3: V K/ 0.50-6.50 (Augustinergasse 8 A) 
Abbau mit Profilen 700, 706 und Grundrissen 694-699, 701, 703-
705 (Abb. 31) 65 . 

Jüngere Horizonte 
Unter dem neuzeitlichen Pflasterhorizont und modernen Auf-
schüttungen bzw. Störungen liegt ein fundreicher spätantik bis 
frührnittelalterlich zu datierender Horizont, von dem unter an-
derem ein tiefer Eingriff für ein frühmittelalterliches Gruben-
haus ausgeht66• 

Horizont III 
Darunter liegt eine bis zu 60 cm dicke, lehmige Schicht (Reduk-
tionshorizont), die aufgrund des Fundmaterials in einen obe-
ren Horizont IIl.3 und einen unteren Horizont III.1/2 aufgeteilt 
werden kann. Die Unterscheidung ist allerdings nicht sehr aus-
geprägt und konnte nur selten genau festgehalten werden. Auf 
der Oberkante von III.3 dokumentierte man zwei nahe beiein-
ander liegende plattenförmige Steine (Abb. 32)67• 

Unter der Lehm-/Kiesschicht III.1/2 liegt die ungefähr 10-

15 cm dicke humos-lehmige Schicht IIl.1. Im flächigen Befund 
zeigte es sich, dass diese Schicht sehr stark mit organischem 
Material (Holzreste) durchsetzt war (Abb. 33) . III.1 scheint in en-
gem Bezug zur darüber liegenden Schicht zu stehen, weshalb 
diese als III.1/2 bezeichnet wird. 

Abb. 32: Abschnitt 4.3, 1978113. Blick nach 
Westen auf die Fläche mit zwei Plattenstei-
nen auf der Oberfläche von Horizont lll.3 
(links) und diversen Strukturen eines 
spätantik-frühmittelalterlichen Eingriffs 
(rechts). 

1.2 Zonen 1-8 

VK b 1, 1, 1, 

P?OOW 

0.50 

VK 

P706 N 

Abb. 31: Abschnitt 4.3, 1978/13. Oben Westprofil; unten Nordprofil. 
Massstab 1:100. 

Horizont II (III) 
Im gesamten unteren Bereich von Abschnitt 4.3 konnte direkt 
auf dem gewachsenen Boden eine Waggenschicht freigelegt 
werden. Diese wies eine horizontale Oberkante auf, war aber 
unterschiedlich dick. Im Bereich von LM 0.50 betrug sie unge-
fähr 30 cm und im Bereich von LM 6 ungefähr 60 cm. Anschei-
nend musste eine Senkung des gewachsenen Bodens ausgegli-
chen werden (Abb. 31, 34) . Die Zuweisung dieser Waggenschicht 
zu Horizont II ist nicht ganz klar. Der untere Bereich ist recht 
eindeutig; vor allem im oberen Bereich ist aber nicht auszu-
schliessen, dass die Schicht bereits von Horizont III gestört 
wird. 
Horizont! 
Der gewachsene Boden besteht im dokumentierten Teil von Ab-
schnitt 4.3 aus einer Übergangszone und Schichtungen von ro-
tem Kies über grauem Kies. Diese Schichtungen scheinen von 
Norden nach Süden abzufallen68• Auch die Oberkante des ge-
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wachsenen Bodens» sinkt von 268.18 m in LM 0.50 bis auf 
267.95 min LM 6.50. Es ist gut möglich, dass in diesem «Gemen-
ge» noch prähistorische (spätbronzezeitliche) Strukturen vorlie-
gen. Zumindest ist es fraglich, ob in Zone 4-3 der gewachsene 
Boden übe rhaupt erreicht wurde. 
Deutung und Datierung 

Die recht breite Lehm-/Kiesschüttung III.1/2+3 ist als Pla-
nierung für eine Strasse mit Resten von zerfallenem Hütten-
lehm zu deuten. Vielleicht stellen die beiden auf der Oberkante 
von III.3 gefundenen Plattensteine den letzten Rest einer Pflas-
terung dar. 

Die stark holzhaltigen Reste von III.1 sind wohl als ehema-
lige Holzbalken zu deuten, die darauf hinweisen, dass sich in 
dieser Periode hier eine Unterlage aus Prügeln befand. Ob es 
sich dabei allerdings um den Unterbau einer Strasse handelt, ist 
nicht ganz eindeutig. 

Die Waggenschicht II/III stellt wiederum einen klaren 
Hinweis für eine Strasse dar. In diese Richtung weist auch das 
stark zerscherbte und mit sehr vielen Ampho renspli ttern 
durchsetzte Fundmaterial. 
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Abb. 33: Abschnitt 4.3, 1978/13. Blick nach 
Westen auf die Oberkante von Horizont 
III.1 b (Prügellage) mit flächigen Holzspu-
ren. 

Abb. 34: Abschnitt 4.3, 1978/13. Blick auf 
den Nordteil von Abschnitt 4.3, 1978/13 mit 
dicht an dicht gesetzten Steinen der 
Waggenlage Tll.1 a. 

Die verschiedenen fallenden Schichten in Horizont I las-
sen sich auf einen hier befindlichen bronzezeitlichen Graben 
zurückführen, der allem Anschein nach im Bereich von Zone 
4-3 in Ost-West-Richtung über den Münsterhügel läuft69 . 

Fundmaterial 
Alle Horizonte lieferten genug Fundmaterial für eine Datierung. 
Allerdings sind die Schichten teilweise stark gestört, so dass die 
Fundstatistiken nur mit Vorsicht zu beurteilen sind. 

Von den beiden Horizonten Ill.3 bzw. III .1/2, ist nur III.1/2 
aussagekräftig (Abb. 35, Taf. 29.916). Der Horizont III.3 ist stark 
gestört, einige Exemplare südgallischer Terra Sigillata weisen 
aber auf eine spätere Datierung hin (ohne Abb.). 

Im Fundmaterial des Horizontes III .1/2 lassen sich als da-
tierende Elemente Terra Sigillata italischer oder Lyoner Her-
kunft (Arretina), Terra Sigillata- lmitation, diverse engobierte 
Keramik einheimischer Trad ition, To nnen mit nach aussen ge-
neigtem Rand, Schultertöpfe und Schüsseln mit Horizontal-
rand nennen. Alle diese Elemente datieren den Horizont am 
ehesten an den Beginn des 1. Jh. n. Chr. 
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Abschnitt: 4.3, 1978/13 
Horizont: 11 / 111 

Struktur: Strassenbett 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 4 Baukeramik 1 

Abschnitt: 4.3, 1978/13 
Horizont: 111.1 

Struktur: Prüge llage 

Vorke ltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Münzen 2 Metall 3 

Abschnitt: 4.3, 1978/13 
Horizont: 111.1 /2 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

1 2 

2 2 

Feinkeramik/Tafelgesch irr 

1 2 3 4 

2 3 

6 4 

2 1 

2 9 7 

Struktur: Lehmsch icht unterer Teil 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 1 

WS 4 2 1 

Henkel 

BS 1 1 2 

Total 5 4 3 

Metall 1 Baukeramik 3 

5 6 7 8 9 10 11 

1 

1 

1 

5 6 7 8 9 10 11 

1 

1 

5 6 7 8 9 10 11 

1 3 

1 4 1 

1 2 

2 5 6 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 

1 6 11 

3 3 

1 1 

2 10 17 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

1 1 1 1 10 

6 8 9 17 7 57 

1 1 

1 2 1 7 

8 9 12 19 8 75 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 5 2 13 

4 4 1 4 2 1 29 

2 2 

2 9 

7 11 3 4 2 1 53 

Abb. 35: Abschnitt 4.3, 1978113. Überblick zu den e,fassten Funden aus den Horizonten III.la, III.lb und III.2. Legende vgl. Abb. 2. 

Der Horizont III.ia erbrachte wenig Material (Abb. 35, Taf. Abschnitt 4.3, 1978/13: V K/ 0.50-6.50 (Augustinergasse 8 A). Über-
28), darunter aber recht viele Amphoren, die, wie oben bereits blick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 
mehrfach festgestellt, auf eine Strassenkofferung hinweisen. Es 
ist davon auszugehen, dass sich hier in diesem Horizont zuun-
terst auch ein Horizont II verbirgt. Für Ill.lb ist mehr an Fun-
den vorzuweisen (Abb. 35, Taf. 29), darunter neben einheimi-
scher Feinkeramik SLT auch Campana und die spätlatenezeitli-
che Fibel 893. Daneben sind als jüngere Elemente eine Rand-
scherbe diverser engobierter Keramik einheimischer Tradition 
zu nennen sowie einige wenige Krugscherben, unter denen der 
frühdatierte Krug 907 auffällt. 

Leider scheint der Horizont II/III gestört zu sein, denn zu-
mindest der Rand 885 einer Schüssel mit Streifenbemalung ist 
eindeutig jünger zu datieren. 

Abschnitt V L/ 0- 1: Ist in Abschnitt 4.3 (V K/ 0.50-6.50) enthalten. 

1.2 Zonen 1-8 

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat.Nm. 

1 Gewachsener Boden; 8447, 8449 --

präh istorische Umlagerung 

II (III) Strassenbett 8444. 8446. 878-890 

8448 

8442. 8443 

111.1 Prügellage 8436. 8437 891-915 

111.1 / 2 Lehmschicht, unterer Teil (8431 ). (8432). 916-956 

(8434), 8433 

111.3 Lehmschicht, oberer Teil (8421). 8422 957-964 

Abschnitt V L/1-3.50: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 
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Abschnitt V L/3.50-4.50: Ist in Abschnitt V M / 0.50-4 enthalten. 

Abschnitt V M/0.50-4: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt 4.4: V MI 4- 6.40 (Augustinergasse 8 A) 
Abbau mit Profilen 707, 710 und Grundriss 716 (Abb. 36)70 • Im 
gesamten Abschnitt VM wurde nur der Bereich von LM 4- 6-40 
ausführlicher dokumentiert. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont und modernen Aufschüttungen 
liegt ein frühmittelalterlicher Skeletthorizont71 . Das in diesem 
Abschnitt beginnende Gräberfeld erstreckt sich nach Süden 
über den gesamten Münsterplatz; eventuell besteht es aus 
mehreren kleineren, voneinander getrennten Abschnitten72• 

Unter dem Skeletthorizont fand sich eine sehr tief greifende 
frühmittelalterliche Störung, die wohl als Grubenhaus zu deu-
ten ist und ein recht charakteristisches Fundmaterial lieferte73• 

Horizont III 
Schichten oder Strukturen, die zu diesem Horizont gehören, 
Hessen sich im vorliegenden Abschnitt nicht nachweisen. 
Horizont II 
Unter dem Grubenbaus und teilweise von diesem geschnitten 
liegt eine bis zu 20 cm dicke, verhärtete dunkelgraue Kiesschicht 
JI.2 mit hohem Lehmanteil. Darunter folgt ein schmaleres 
Lehmband 11.1, das sich direkt auf dem gewachsenen Boden be-
findet (Abb. 36). 
Horizont! 
Der gewachsene Boden erscheint hier in seiner üblichen Aus-
prägung von rotem Kies auf grauem Kies. Im roten Kies wurden 
noch gewisse Turbulenzen registriert, die unter Umständen auf 

Abb. 36: Abschnitt 4.4, 
1978/13. Oben Westprofil; 
unten Nordprofil. 
Massstab 1:100. 

VM 1, 1, 1. 

268.00 <=1 . -- - - - - - - - - - - - - -. 
P710W 1 

VM 

26900 ; / 

P707 N 

·~ 
:....---: ' ' 

,_ - - - --

eine prähistorische (spätbronzezeitliche) Verlagerung des Kie-
ses hindeuten. Die Schichtdicke des roten Kieses beträgt, so-
weit messbar, gegen 20 cm. 
Deutung und Datierung 
Die verhärtete Lehmschicht II.2 ist wohl am ehesten als eine 
Planie, eventuell auch als Laufhorizont zu deuten. Bei dem 
Lehmband ll.1 kann man mit relativer Sicherheit davon ausge-
hen, dass es sich um einen Laufhorizont oder sogar den Boden 
einer Hütte handelt. 

Abb. 37: Abschnitt 4.4, 1978113. Überblick z u den e1fassten Funden aus den Horizonten Jl.1 und Il.2. Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt: 4 .4., 1978/13 
Horizont: II. 1 

Struktur: Lehmband/ Boden 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Tota l 

Abschnitt: 4.4, 1978/13 

Horizont: 11.2 

Struktur: Kiesschicht 

Vorkeltische 

1 Ware 

RS 1 
WS 

Henkel 

BS 

Total 

Baukeramik 1 
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Feinkeram ik/Tafelgeschi rr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

3 

3 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1 

2 

3 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 51 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 0 

1 4 

0 

1 4 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 

1 2 5 
1 1 

0 

1 4 8 
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Fundmaterial 
Das Fundmaterial aus beiden Horizonten ist sehr dürftig (Abb. 
37, Taf. 30.966-968) und erlaubt über eine Einordnung in die 
Spätlatenezeit hinaus keine weitere Aussage. 

Zone 3 - Bereich 1978/26 

Abschnitt 3.1:TWM/6-16.80 und 2.70-5.35 (Augustinergasse 
3+5A) 
Abbau mit Profilen 236, 239, 242-244, 248, 249, 256 und Grundris-

Abschnitt 4.4, 1978/13: V M/ 4-6.40 (Augustinergasse 8 A). Über- sen 178,180,194,196,204,206,207,209,212, 215-217, 225,228,231,235, 
blick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 237 (Abb. 38) 74 . 

Horizont Beschrieb Fund komplexe 

11.1 Lehmband/Boden 8981 
11.2 Kiesschicht 8980,8987 

Kat Nrn. 

965 
966-969 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster befinden sich moderne Aufschüttungen und 
Planien sowie im Westprofil bei LM 6.20-7.30 eine tiefe Pfosten-
grube. Darunter sind in der Fläche die späten Befunde zweige-
teilt. Im Osten lässt sich eine Bauschuttschicht- eventuell eine 
Mauerausbruchgrube - feststellen, welcher im Westen eine 

Abschnitt V Q (Augustinergasse 8/19 A): Abbau ohne Dokumen- mehrlagige humose Schicht gegenüber steht. Beide Schichtpa-
tation. kete gehören sicher in den Zeitraum von der Spätantike bis ins 
Dieser Abschnitt, der quer durch die Augustinergasse verläuft, frühe Mittelalter und lieferten neben Münzen des 3./ 4 . Jh. unter 
wurde nicht weiter dokumentiert. Unter den aufgelesenen anderem auch Rädchen-Sigillata75. 

Streufunden (FK 8 427) befinden sich Fragmente unter anderem Horizont III 
von italischer oder Lyoner Terra Sigillata (Arretina), Lämpchen Es folgt - im Osten der Fläche tiefer liegend als im Westen - eine 
und Amphoren. Unter letzteren sind als Besonderheit der Rand mehr oder weniger graue Kulturschicht IIl.1 aus humos-lehmi-
und einige Wandscherben der Amphore 989 vom Typ Haltern gern Material, die im Westteil der Fläche teilweise mit einer 
70 zu nennen (Taf. 31). Lage reineren Lehms unterfüttert ist. Von dieser Kulturschicht 

Abb. 38: Abschnitt 3.1, 1978/26. Oben Ostprofil; unten (seitenverkehrt) Westprofil; dazwischen die Querprofile (Nord- und Südprofil) sowie 
eine Markierung zur Lage des umgezeichneten Grundrisses Abb. 39. Massstab 1: 100. 
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TW/AA „1 „1 .1 ,1 ,1 
G,4 --------------------~ -------------c------c 

1 
----- -------------- - -- _______ ...: 

Abb. 39: Abschnitt 3.1, 1978/26. Rechte 
Seite: Blick auf den gewachsenen Boden 
auf 267. 70 mim Bereich LM 6-14 m mit 
verschiedenen darin eingetieften Gruben 
und einer Pfostengrube. Linke Seite: Blick 
auf die Oberfläche von Horizont 11.1 auf 
Höhe 267.90-268.00 mim Bereich LM 
14-16.80 mit einer Feuerstelle in der 
Mitte. Massstab 1:100. 

G209 G216 PI 13 G212 

bzw. deren Unterkante gehen die Grube 6 und die Pfostengru-
be 13 aus. 

Grube 6 liegt am westlichen Rand der Fläche bei LM 7.80-
8.60. Soweit im Profil erkennbar, ist sie im oberen Teihabge-
treppt und wird im unteren Teil rundlich oval (Abb. 38, 39). Die 
maximale Tiefe von Grube 6 beträgt gegen 1 m, die Füllung ist 
lehmig, humos. In ihrer oberen Hälfte befindet sich ein kiesiges 
Band. Dies dürfte bei der Auffüllung als Planierschicht einge-
füllt worden sein. Es ist nicht ganz auszuschliessen, dass Grube 
6 eine Pfostengrube gewesen ist. Die Zuweisung zu einem Typ 
nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994 ist schwierig. Am ehes-
ten ist der Typ 2/3 zu vermuten («Mulde»). 

Klarer sind die Verhältnisse bei Pfostengrube 13, die bei 
LM 11-11.90 liegt und von einer leicht tiefer greifenden Struktur 
der grauen Kulturschicht ausgeht. Während im Profil (Abb. 38) 

keine Gliederung zu erkennen ist, zeigt der Grundriss eine klar 
zweigeteilte Struktur mit einem schwarz-humosen Pfosten-
schatten, der von der im Material etwas helleren Pfostengrube 
(Abb. 39) umgeben ist. Die Pfostengrube ist, soweit im Profil 
messbar, gegen 1 m tief und hat einen Durchmesser von über 90 

cm. Der Pfostenschatten misst im Durchmesser gegen 30 cm. 
Horizont II 
Dieser Horizont ist zweigeteilt mit einer Kiesschüttung Il.2, die 
ein Lehmband II.1 direkt auf dem gewachsenen roten Kies 
überdeckt. Während die Kiesschüttung Il.2 bis auf eine etwas 
dickere Lage im Bereich LM 13-16 kaum ausgeprägt ist und im 
Bereich LM 2.75-5.20 gar völlig fehlt, lässt sich das Lehmband 
Il.1 recht gut erkennen und über den gesamten Abschnitt 3.1 
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hinweg verfolgen (Abb. 38). Zu dem Lehmband Il . l gehört im 
Bereich LM 15-16 eine Feuerstelle (Abb. 39) und im Bereich LM 
12.80-13 ein Balkengräbchen (Abb. 38). 

Zu Horizont II gehören neben der Kiesschüttung Il.2 und 
dem Lehmband/-boden II.1 auch die Gruben 3-5 und 7 sowie 
die Pfostengruben 12 und 14. Weder die Gruben noch die Pfos-
tengruben sind aber mit Sicherheit einer der beiden Schichten 
zuweisbar. 

Pfostengrube 12 liegt ganz am Nordostrand der ergrabenen 
Fläche bei LM 16-40-80 und wurde nur am Rand gefasst. Das 
Profil (Abb. 38) zeigt die nach oben zu trichterförmig verlaufen-
de Pfostengrube und den tiefer greifenden schmäleren Teil für 
den Pfosten. Da der Befund nach unten und nach Norden hin 
abgeschnitten ist, lassen sich keine vernünftigen Masse ange-
ben; die Füllung wird als dunkelbraun-lehmig beschrieben. 

Pfostengrube 14 liegt bei LM 3.10-3.60 (Abb. 38). Sie ist in 
der Aufsicht rundlich und mit einer maximalen Tiefe von so cm 
dokumentiert. Die Verfüllung ist dunkelgrau bis schwarz und 
enthält viel Holzkohle. Eine Deutung als Pfostengrube scheint 
am wahrscheinlichsten, ist aber nicht endgültig gesichert. 

Grube 3 ist relativ schlecht dokumentiert und erlaubt kaum 
weitergehende Aussagen. Sie liegt bei LM 15.20-15.90 und hat 
eine nachweisbare Tiefe von gegen so cm. Sie ist im Querschnitt 
U-förmig und zeigt von der Aufsicht her eine L-Form (Abb. 40). 
Am ehesten entspricht sie damit Typ 2 («Mulde») nach Hänggi/ 
Doswald/Roth-Rubi. Die Füllung scheint einheitlich zu sein und 
wird als lehmig mit einem grossen Anteil von Holzkohle be-
schrieben. 

Abb. 40: Abschnitt 3.1 , 1978/26. Blick nach 
Osten auf den gewachsenen Boden mit der 
darin eingetieften Grube 3. 
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Abb. 41: Abschnitt 3.1, 1978/26. Blick auf das Ostprofil mit Grube 
4. Die verschiedenen Füllschichten sind gut zu erkennen. 

Einen interessanteren Aufbau zeigt die leider in der Fläche 
nur ganz knapp gefasste Grube 4 (Abb. 38, 39). Sie liegt bei LM 
10-11.10 und ist gegen 1.20 m tief. Ihre Wände sind im unteren 
Teil fast senkrecht abgetieft und im oberen Teil wannenförmig 
ausgeweitet. Im unteren Teil muss von einer ursprünglichen 
Holzverkleidung ausgegangen werden. Die Verfüllung besteht 
aus mehreren dünnen lehmig-kiesigen oder humosen Schich-
ten und weist auf eine relativ langsame Entstehung hin (Abb. 
41) 76. In der Gesamtform erinnert diese Grube stark an die oben 
besprochene grosse Grube 277 . Allerdings erreicht sie bei Wei-
tem nicht deren Tiefe. Am ehesten entspricht Grube 4 dem Typ 
10/u («flachbodige Gruben») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 
1994. 

Grube s (Abb. 38, 39) liegt bei LM 7-7.90 und ist gegen 80 cm 
tief. Sie ist im Querschnitt U-förmig und mehr oder weniger 
einheitlich mit einem grau-humosen Material verfüllt. In der 
Fläche zieht sich die Grube in eher diffuser Gestaltung bis hin-
über zum Westrand der Fläche, wo sie aber im Profil nicht mehr 
nachweisbar ist. Vom Ostprofil her betrachtet lässt sie sich dem 
Typ 7-9 («glockenförmige Gruben») nach Hänggi/Doswald/ 
Roth-Rubi 1994 zuweisen. 

Grube 7, bei LM 2.80-3.80 gelegen, wurde nicht vollständig 
ausgehoben und deshalb in ihrem unteren Abschnitt nicht aus-

1.2 Zonen 1-8 

reichend dokumentiert (Abb. 38). Sie greift schachtförmig über 1 

min die Tiefe und weitet sich nach oben hin trichterförmig. Die 
Verfüllung scheint mehrphasig gewesen zu sein. Über einer un-
teren dunklen und stark holzkohlehaltigen Schicht liegt eine 
Lehmlinse, die wiederum von kiesig-lehmigen Schichten über-
deckt wird. Bei der Typzuweisung ist am ehesten an Typ 2 («Mul-
de») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994 zu denken. 
Horizont I 
Der gewachsene Boden liegt in diesem Abschnitt in der übli-
chen Abfolge mit rotem Kies auf grauem Kies vor. Die Oberkan-
te steigt von Norden nach Süden an (Abb. 38): Bei LM 16.80 ist 
eine Höhe von 267.80/90 m messbar, die bis LM 4 auf ungefähr 
268.10 m ansteigt. Da in den untersten Fundkomplexen wieder-
holt bronzezeitliche Keramik auftaucht und in den Schichtbe-
schreibungen auch wiederholt von einem «Übergangshorizont» 
die Rede ist, möchte ich nicht ausschliessen, dass im oberen 
Teil des gewachsenen Bodens ein prähistorischer (spätbronze-
zeitlicher) Siedlungshorizont steckt78• Die Schichtdicke des ro-
ten Kieses beträgt 20-40 cm. 
Deutung und Datierung 
Die Kulturschicht IIl.1 scheint hohe organische Anteile zu ha-
ben und muss als Abfallschicht bezeichnet werden. Diese Ab-
fallschicht deutet zusammen mit dem im Westprofil gut zu er-
kennenden Lehmband und der Grube 6 auf die Reste eines Hau-
ses in unmittelbarer Nähe hin. 

Die Kiesschüttung Il.2 stellt eine nicht weiter deutbare 
Zwischenschicht dar. Die relativ breite Ausprägung im Westpro-
fil, insbesondere bei LM 13-16.60 könnte eventuell mit der nur 
wenig weiter westlich lokalisierten unteren Strasse zusammen-
hängen 79. Das Material ist jedoch ziemlich locker geschichtet 
und enthält nicht den oben bereits in Strassenschüttungen 
festgestellten hohen Amphorenanteil. 

Der Lehmboden Il.1 ist eindeutig, auch aufgrund der Feu-
erstelle und des Balkengräbchens, als ein Hausboden zu inter-
pretieren. Der Lehm an sich könnte von zerfallenen Hauswän-
den stammen. Die Enge des Schnittes erlaubt jedoch keine 
Aussage über die Grösse oder gar die Orientierung des Hauses. 

Die Horizont II.1+2 zuweisbaren Pfostenspuren und Gru-
ben sind nicht besonders gut einzuordnen. Auch bleibt ihre 
Funktion mehrheitlich unklar. Aufgrund der nachgewiesenen 
Auszimmerung könnte Grube 4 ursprünglich eine Vorratsgrube 
gewesen sein. 
Fundmaterial 
Das Fundmaterial zu Horizont IIl.1 (Abb. 42, Taf. 37-39) ist klar 
in einen frühen Abschnitt der augusteischen Epoche zu datie-
ren, mit Terra Sigillata italischer oder Lyoner Herkunft (Arreti-
na) des Service I (unter anderem die Platte 1230), einem Exem-
plar pompejanisch-roter Ware, dem Stilus 1209 und vor allem 
der handgemachten Grobkeramik, die auch Dreibeintöpfe be-
inhaltet. Ansonsten finden sich einige Amphoren und recht vie-
le Dolia. Sehr alt scheint Grube 6 (Abb. 42, Taf. 40.1274-1291). 
Von dort stammen, ausser dem frühdatierten Krug 1289, die 
Wellenrandflasche 1274 und der Rand 1283 einer Campana-Imi-
tation. Es ist fraglich, ob diese Grube nicht doch noch zu einem 
spätesten Abschnitt von Horizont II gehört. 
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Abschnitt: 3.1, 1978/26 

Horizont: 11.1 

Struktur: Lehm band/ Boden 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 1 

BS 

Total 1 

Metall 4 

Abschnitt: 3.1, 1978/26 
Horizont: 11.2 

Struktur: Kiesschüttung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

3 4 

20 7 

5 1 

28 12 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 2 

1 14 7 

2 

1 17 9 

Münzen 3 Metall 3 Geweih 1 

Abschnitt: 3 .1, 1978/26 

Horizont: I1.Gr.3 

Struktur: Grubenfü llung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Abschnitt: 3 .1, 1978/26 

Horizont: I1.Gr.4 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

M etall 3 

Abschnitt: 3.1 , 1978/26 

Horizont: I1.Gr.7 

Struktur: Grubenfüllung 

1 Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 1 

BS 

Total 1 

Metall 3 
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Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 7 

1 7 

1 2 3 4 

3 

5 3 

1 4 

9 7 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 2 

3 6 

1 

5 8 

5 6 

5 6 

1 

1 

5 6 

5 6 

5 6 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

7 8 9 10 11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 11 2 1 24 

3 22 1 7 61 

4 2 12 

6 37 5 8 97 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

7 8 9 10 11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

4 2 9 

8 16 9 56 

2 2 

2 4 

4 12 16 11 71 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

7 8 9 10 11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 1 2 

1 4 13 

1 1 

1 2 5 16 

Feinkeramik/Tafelgeschirr Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

7 8 9 10 11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 6 

2 5 15 

2 7 

2 10 28 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

7 8 9 10 11 1 2 3 4 sl 1 2 1 Dolia Amphoren Total 
1 1 1 3 

2 2 4 18 

1 

2 2 4 22 
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Abschnitt: 3.1, 1978/26 

Horizont: 111.1 

Struktur: Kulturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 6 7 

2 4 1 

29 20 

5 

31 29 1 

Münzen 1 Metal l 5 Knochen 1 Glas 2 Baukeramik 1 

Abschnitt: 3.1, 1978/26 

Horizont: II1.7.Gr.6 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 6 7 

1 

7 5 

8 5 

8 9 

1 

1 

8 9 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 
10 11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 4 1 15 

2 2 14 12 46 9 135 

1 1 

1 2 5 1 14 

5 2 18 21 47 10 165 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

10 11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 3 

2 1 15 

0 

4 1 18 

Abb. 42: Abschnitt 3.1, 1978/26. Überblick zu den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen II.l, II.2, II.Gd, II.G,:4, II.G,:5, 
II. G1: 7, III.1 und III. l. G1: 6. Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt 3.1, 1978/26: TWM/6-16.80 und 2.70-5.35 (Augustiner- her Anteil an handgemachter Grobkeramik. Diese Verhältnisse 
gasse 3+5 A). Überblick zu den erfassten Horizonten und Fund- scheinen sich auch in den Gruben zu bestätigen (Abb. 42, Taf. 
komplexen. 33.1113-36). An Einzelfunden sind einige Patin-Münzen zu nen-

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat. Nrn. 

1 Gewachsener Boden; 8171 , 8092, 8093, (8098), 991 

prähistorische Umlagerung (8063), (8086) 

11.1 Lehmband/ Boden 8057, 8058, 8053, 8054, 992-1054 

8055, 8049, 8184, 8186, 

8172 (8088), (8089) 

11.2 Kiesschüttung 8038, 8022, 8024, 8025, 1055-1099 

8169, 8185 

II.Pf12 Pfostengrube 8075 1100-1101 

II.Pf14 Pfostengrube (8098), 8154 1102- 1104 

I1.Gr.3 8074 1105-1120 

I1.Gr.4 8073, 8064, 8168 1121-1151 

I1.Gr.5 (8063), (8066), 8090 1152-1177 

I1.Gr.7 8099,8155,8153 1178-1202 

111.1 Kulturschicht 8043, 8045, 8046, (7794), 1203-1264 

7795, 7797, 7783, (8068). 

8079, 8080, 8081 

l ll.7.Pf13 Pfostengrube 8056,8072 1265-1272 

II1.1.Gr.6 8023, 8050, 8170, 8065 1273-1294 

Das Fundmaterial zu Horizont II (Abb. 42, Taf. 31.994-
33.1097) ist umfangreich und bietet gute Grundlagen für eine 
Zuweisung in die Spätlatenezeit, wobei sich eine Trennung zwi-
schen II.1+2 auf den ersten Blick nicht durchführen lässt. Cha-
rakteristisch sind ein hoher Anteil von helltoniger Feinkeramik 
SLT (gegen über grautoniger Feinkeramik SLT) und ein sehr ho-
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nen und mit 1057 ein Kaletedou-Quinar. Weiterhin ist zweimal 
Campana (darunter mit 1062 einmal aus dem Rhonetal) belegt 
und mit 1121 aus Grube 4 eine Nauheimer Fibel zu vermerken. 
Die weitere einheimische Keramik zeigt eine gute Qualität; un-
ter anderem sind Kochtöpfe mit Grübchenmuster, bemalte 
Ware, grautonige Feinkeramik und einige Näpfe zu nennen. Die 
Amphoren und die Dolia sind eher seltener vertreten. 

Abschnitt TWM/5.35-6: Abbau ohne Dokumentation und Fun-
de. 

Abschnitt TWM/2-2.7O: Abbau ohne Dokumentation und Fun-
de. 

Abschnitt 3.2: TWM/ 0- 2 und TWZ/ 4.80-13.30 (Augustinergas-
se 5-9 A) 
Abbau mit Profilen 211,218,227,224,230,234,246,247, 251-253 und 
Grundrissen 174, 188, 192, 197, 198, 200, 203, 222,238,240, 241, 245, 
250,254,255 (Abb. 43)80. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem heutigen Pflasterhorizont mit neuzeitlichen Schich-
tungen und teilweise tief greifenden Störungen durch Leitun-
gen81 liegt eine humose Schicht, die im Ostteil der Fläche eine 
Bauschuttschicht überdeckt. Bei dieser Bauschuttschicht be-
steht die Möglichkeit, dass sie die Füllung der Ausbruchsgrube 
einer Mauer darstellt, die paralJel zum Schnitt von Norden nach 
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Süden verläuft82 . Beide Schichten lassen sich über die gesamte 
Länge des Abschnittes verfolgen und sind in die spätrömische 
bis frühmittelalterliche Epoche zu datieren. 
Horizont III 
Dieser Horizont besteht aus einer teilweise unterteilbaren leh-
migen Kulturschicht, die in mehr oder weniger gleichbleiben-
der Dicke über den gesamten Abschnitt zu verfolgen ist (Abb. 
43). Diese Schicht ist dunkel-humos und mit einem hohen orga-
nischen Anteil durchsetzt (Abb. 44) . Die im Norden des Ab-
schnittes sehr einheitlich erscheinende Schicht ist gegen Süden 
hin weiter differenzierbar und zeigt bei LM TWZ/ 4.80-9 vor al-
lem im Westprofil Ansätze zu einem Mörtelband oder -baden. 
Während sich einzig im Abschnitt LM TWZ/10-13.30 in der Flä-
che, bei LM TWZ/ 4.80-9 und mittels Fundmaterial ein etwas 

jüngerer Horizont IJI.2 abtrennen lässt83, sind ansonsten nur 
Schichten des Horizontes III .1 erkennbar. Leider wurde die Kul-
turschicht III in der Fläche nicht sehr sorgfältig abgebaut und 
ist deshalb an gewissen Stellen mit dem darunter liegenden äl-
teren Horizont II vermischt (vgl. unten FK-Übersicht). 

Von Horizont III aus ist bei LM TWZ/7.30-8.10 Grube 10 

eingetieft (Abb. 43). Da sie direkt unter einer modernen Störung 
liegt, konnte leider nur wenig Material von ihr geborgen wer-
den. Soweit erkennbar, war sie gegen maximal 60 cm tief und 
mit grau-braunem, lehmigem Material gefüllt. 

Eine weitere Grube, die eventuell dem Horizont III zuweis-
bar ist, liegt bei LM TWZ/1-2 (Abb. 43). Bei dieser Grube scheint 
es sich aber wohl eher um eine neuzeitliche Störung zu handeln. 

Abb. 43: Abschnitt 3.2, 1978/26. Oben Ostprofil; unten (seitenverkehrt) Westprofil; dazwischen die Querprofile (Nord- und Südprofil) sowie 
eine Markierung zur Lage des umgezeichneten Grundrisses (Abb. 45). Massstab 1:100. 
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Abb. 44: Abschnitt 3.2, 1978/26. Blick auf 
das Ostprofil im Bereich LM TWIAA 0-2 mit 
der lehmigen, schwarzen Kulturschicht III.1 
in der Mitte. 

Horizont II 
Der zweiteilige Horizont II besteht aus der Kiesschicht II.2 und 
einem darunter liegenden Lehmband oder -boden II.1, der di-
rekt auf dem gewachsenen Kies liegt. Die Kiesschicht II.2 läuft 
in mehr oder weniger intensiver Ausprägung durch den gesam-
ten Abschnitt und scheint sich im Bereich LM TWAA/0-2 zu ei-
nem Boden zu verdichten (Abb. 45). Ob hier jedoch der Restei-
ner Strasse oder eines Weges vorliegt, lässt sich nicht endgültig 
feststellen. Im weiteren Verlauf des Abschnittes ist eine Verdich-
tung der Kiesschicht II.2 auf alle Fälle nicht mehr feststellbar. 
Sie wird nach Süden zu eher aufgelockerter und lässt sich gera-
de im Abschnitt LM TWZ/6-10 im östlichen Teil nicht mehr ein-
deutig gegenüber dem darüber liegenden Horizont Ill.1 abgren-
zen (vgl. oben). 

Horizont II.1 mit Lehmband oder -baden wurde in Zone 3 
schon häufiger festgestellt84 und ist im hier vorliegenden Ab-
schnitt streckenweise ganz besonders gut erkennbar (Abb. 46). 
Mutmassliche Balkengräbchen im Bereich TWZ/i3 (Westprofil) 

Abb. 46: Abschnitt 3.2, 1978/26. Blick nach 
Osten auf die Oberfläche von Horizont Il.1 
im Bereich LM TWAA/0-2 mit einem gut 
ausgebildeten Lehmboden. 
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und TWZ/u (Ostprofil) stehen wohl in konstruktivem Zusam-
menhang zu diesem Boden II.1 (Abb. 43). 

Dem Horizont II insgesamt lassen sich die beiden Gruben 
8 und g zuweisen. Eine Zuweisung zu Horizont II.1 oder Il.2 ist 
nicht möglich; tendenziell dürften beide Gruben jedoch eher 
zu Horizont II.1 gehören. 

Abb. 45: Abschnitt 3.2, 19 78/26. Blick auf 
die Oberfläche von Horizont Il.2 im 
Bereich LM TW/AA/0-2 mit kompakte,; 
steiniger Oberfläche auf268.15-20 m. 
Massstab 1:100. 
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Abschnitt: 3 .2 , 1978/26 

Horizont: 11.1 

Struktur: Lehmband/Boden 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Münzen 1 

3.2, 1978/26 

Horizont: 11.2 

Struktur: Kiesschüttung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Münzen 1 Metall 3 

Abschnitt : 3.2, 1978/26 

Horizont: I1.Gr.8 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Münzen 1 

Abschnitt: 3.2 , 1978 /26 

Horizont: I1.Gr.9 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkel tische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 3 

Abschnitt: 3.2, 1978/26 

Horizont: 11.2-1 11.1 

Struktur: Mischhorizont 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Münzen 1 Metall 2 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

2 2 

8 18 

4 

14 20 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

2 1 

10 20 

1 

12 22 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

2 

8 2 

1 

11 2 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 1 

4 4 

5 5 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 4 

17 19 

1 6 

19 29 

5 6 7 8 9 10 11 

1 

1 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 1 7 

40 6 72 

1 5 

2 41 6 8 4 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

1 2 6 

46 3 79 

1 4 6 

2 52 3 9 1 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

2 3 1 2 10 

6 2 2 20 

1 1 

1 

2 9 3 5 32 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 5 

1 3 1 13 

0 

2 5 1 18 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 
5 2 3 15 

7 9 18 59 10 139 

1 2 1 3 3 17 

8 2 1 12 26 61 13 171 
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Abschnitt: 3.2, 1978/26 
Horizont: 111.1 

Struktur: Kulturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 1 

WS 

Henkel 

BS 

Total 1 

Metall 2 

Abschnitt: 3.2, 1978/26 
Horizont: 111.2 

Struktur: Kulturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
2 5 

12 20 

1 1 3 

1 14 26 3 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

2 

22 12 2 1 

22 12 4 1 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

1 5 2 2 4 22 

7 4 7 1 51 

3 3 

3 1 1 10 

14 1 5 7 9 5 86 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 3 2 2 1 13 

3 5 5 7 22 2 81 

0 

6 8 7 7 24 3 94 

Abb. 47: Abschnitt 3.2, 1978/26. Überblick zu den e,fassten Funden aus den Horizonten und Strukturen 11.1, 11.2, 11.Gr.8, 11.Gr.9, 11.2-Jll.1, 
Jll.1 und 111.2. Legende vgl. Abb. 2. 

Grube 8 liegt bei LM TWZ/10.60-13 in der Aufsicht leicht 
schräg in der Fläche. Sie ist im Grundriss leicht oval und reicht 
im Westen und im Osten über den Rand der Fläche hinaus. Ihr 
Querschnitt ist wannenförmig und mit einer maximalen Tiefe 
von gegen 1 m muss man Grube 8 als eher flach bezeichnen 
(Abb. 43). Die Grube ist am Rand mit Lehm ausgekleidet und 
anscheinend mit einer Balkenkonstruktion eingefasst gewesen. 
Die Füllung besteht aus humosem, stark phosphathaltigem 
Material. Vom Typ her passt diese Grube am ehesten zu den Ty-
pen 17-19 («flache Wanne») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 
1994. 

Grube 9 liegt in unmittelbarer achbarschaft zu Grube 8 
am Ostrand der Fläche bei LM TWZ/ 9.50-10.50 (Abb. 43). Die im 
Grundriss wohl kreisförmige Grube wurde nur zu gut einem 
Viertel gefasst und ist mindestens 70 cm tief. Die Füllung be-
steht aus mehreren Lagen von humosem und leicht kiesigem 
Material. Diese Grube gehört zum Typ 10- 12 («flachbodige Gru-
ben») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994. 
Horizont! 
Der gewachsene Boden wird im hier vorliegenden Abschnitt als 
eine Abfolge von graubraunen, lehmigen Schichten über rötli-
chem hin zu grauem kiesigem Material beschrieben. Bei den 
graubraun, lehmigen Schichten des gewachsenen Bodens 
könnte es sich sehr wohl noch um Reste prähistorischer (bron-
zezeitlicher) Horizonte handeln; diesbezügliches Fundmaterial 
kam aber nicht zum Vorschein85 . Die Oberkante des gewachse-
nen Bodens sinkt von Norden nach Süden leicht ab. Im Ab-
schnitt LM TWM/0- 2 liegt sie auf 268.10-12 m, im Bereich 
TWZ/10-13.30 m auf 268.00 m und im Bereich TWZ/ 4.80-6 m auf 
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267.90-97 m. Die Schichtdicke des roten Kieses beträgt durch-
schnittlich über 40 cm. 
Deutung und Datierung 

Nur punktuell und nur über das Fundmaterial lässt sich 
bei LM TWZ/10-13.30 vom Horizont III .1 ein etwas jüngerer Ho-
rizont III.2 abtrennen. Ansonsten stellt der Horizont III .2 am 
ehesten eine Abfallschicht dar. Die Kulturschicht III.1 scheint 
starke organische Anteile zu enthalten und muss ebenfalls als 
Abfallschicht bezeichnet werden. Eindeutige Hausböden waren 
bis auf ein Lehmband im Süden des Abschnittes nicht zu erken-
nen; eine Überbauung dürfte grösstenteils in nächster Nähe zu 
vermuten sein. 

Grube 10, die dem Horizont III zuweisbar ist, ist zu stark 
gestört, als dass ihre Funktion deutbar wäre. Auch eine genaue-
re Typzuweisung ist aufgrund der starken Störungen nicht mehr 
möglich. 

Die Kiesschüttung II.2 stellt eine ebenfalls nicht weiter 
deutbare Zwischenschicht dar. Die relativ breite Ausprägung 
und harte Oberfläche im Bereich LM TWM/ 0-2 könnte eventu-
ell als Teil eines Strassenkörpers gedeutet werden, der sich ir-
gendwo in diesem Bereich befindet86. Das Material ist jedoch 
ziemlich locker geschichtet und enthält nicht den ansonsten 
für Strassenkörper beobachteten hohen Anteil an Amphoren. 

Der Lehmboden II.1 ist in Kombination mit den Balken-
gräbchen eindeutig als ein Hausboden zu interpretieren. Die 
Enge des Schnittes erlaubt jedoch leider keine Aussage über die 
Grösse oder gar Orientierung des Hauses. Die Deutung der bei-
den Gruben 8 und 9 ist relativ schwierig, zumindest was ihre 
primäre utzung angeht. Grube 8 könnte aufgrund der Ausklei-
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dung mit Lehm als Vorratsgrube interpretiert werden; bei Gru- AbschnittTWZ/3-4.80: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 
be 9 ist eine Deutung als Pfostengrube nicht ganz auszuschlies-
sen. In der sekundären Nutzung lässt die stark organische Fül-
lung bei beiden an eine Verfüllung durch Abfall denken. Zone 4- Bereich 1978/26 
Fundmaterial 
Auch in III.2 (Abb. 47, Taf. 47.1491-1512) findet sich noch einiges 
an einheimischer Feinkeramik SLT. Daneben hat es aber nun 
auch, ausser der Terra Sigillata italischer oder Lyoner Herkunft 
(Arretina), einiges an kaiserzeitlicher Gebrauchskeramik (Schul-
tertöpfe und ähnliches) sowie mit 1512 den Rand einer Amphore 
Dresse) 10 sim. Lyoner Produktion. 

Aus der Grube 10 ist schliesslich noch der Fund einer Nau-
heimer Fibel 1513 zu nennen (Taf. 48). 

Das Fundmaterial zu IIl.l (Abb. 47, Taf. 45.1 445-47.1485) 
wird mehrheitlich noch durch einheimische Feinkeramik SLT 
dominiert, daneben findet sich aber auch ein Fragment Cam-
pana aus dem Rhonetal und einige Teile an Terra Sigillata itali-
scher oder Lyoner Herkunft (Arretina) des Service 1. Ausserdem 
entstammen diesem Horizont einige Krugteile und mit 1483 so-
wie 1485 Ränder von typologisch sehr jungen Amphoren des 
Typs Dresse) 1B. 

Im Mischhorizont Il.2-Ill.1 (Abb. 47, Taf. 44-45.1438) fallen 
der Teller 1417 in Campana-Imitation und eine relativ grosse 
Anzahl von Amphoren auf, darunter mit 1437-1439 Ränder vom 
Typ Dresse) IB. Die über 60 Fragmente von Dolia stammen mehr-
heitlich von einem Gefäss und dürfen deshalb nicht überbe-
wertet werden. Zusätzlich ist mit 1392 auch hier ein Sequaner-
Potin zu vermerken. 

Das Fundmaterial zu Horizont II (Abb. 47, Taf. 40.1295-43) 
wird durch grautonige Feinkeramik SLT und handgemachte 
Grobkeramik dominiert. Daneben sind auch einige Amphoren 
und Dolia vorhanden und als Besonderheiten mit 1302/1403 
die Randscherbe einer Campana-Imitation sowie mit 1388 eine 
grobkeramische handgemachte Wandscherbe mit Kreisaugen-
dekor. Neben der Keramik sind mit 1295, 1309 und 1338 noch 
drei Sequaner-Potins zu erwähnen. 

Abschnitt 3.2, 1978/26: TWAA/0-2 und TWZ/4.80-13.30 (Augus-
tinergasse 5-9 A). Überblick zu den erfassten Horizonten und 
Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fundkomplexe Kat. Nrn. 

1 Gewachsener Boden; (8040) --

prähistorische 

Umlagerung 

11.1 Lehmband/Boden 8036, 8037, 8176, 81 78, 1295-1308 

8047, 8163, 8164 

11.2 Kiesschüttung 7799, 8161 , 8160 1309-1337 

I1.Gr.8 8177, 8183 1338- 1370 

I1.Gr.9 8179, 8182 1371-1391 

11.2-111.1 Mischhorizont 8173, 8174 1392-1439 

111.1 Kulturschicht (8035), (8040). 80 19, 8001 , 1440-1486 

7786, 8175, 7765, (8157), 

8181, 7771 

111.2 Kulturschicht 8165, (7780) 1487-1512 

I11.Gr.10 (7770) 1513 
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Abschnitt 4.1: TWZ/ 0-3-TWY-TWV / 0-1.80 (Augustinergasse 11-

13 A) 
Abbau mit Profilen 189-191, 201, 205, 208, 210, 219-221, 232, 233, 
und Grundrissen 135, 137, 139, 151, 152, 157, 160, 163, 167-169, 176, 177, 
179,181,182,193,202,223,226, 229 (Abb. 48) 87. 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und modernen Störungen liegt ein unda-
tierter Gehhorizont über einer spätrömischen Bauschutt-
schicht. Diese Bauschuttschicht ist zweigeteilt; der westliche 
Teil zeigt einen höheren Humusanteil, der östliche ist eher von 
kiesiger Natur88. 

Horizont III 
Dieser Horizont besteht aus einer mehr oder weniger breiten, 
durchlaufenden Kulturschicht III.1, die aus lehmig-humosem 
Material gemischt mit einem hohem Anteil von Holzkohle und 
viel organischen Resten besteht. Die Dicke schwankt im Durch-
schnitt zwischen 30 und 40 cm (Abb. 48). Der obere Abschluss 
ist häufig durch ein dünnes Kiesband (Gehhorizont?) gebildet, 
wobei die Abtrennung gegenüber dem darüber liegenden spät-
römischen Material nicht immer möglich war. An gewissen 
Stellen lässt sich eine weitergehende Differenzierung von 111.1 
durchführen: Im Bereich von LM TWZ/1.10-3.80 befinden sich 
im Westprofil Lehmbänder, die einen möglichen Haushorizont 
andeuten (Abb. 48), und wiederum im Westprofil liegt inner-
halb IIl.1 bei LM TWY /2-40-4.60 eine viel gröbere Kiesschüttung 
als sonst in dieser Kulturschicht89. Möglicherweise befindet 
sich hier ein Bereich, der als Gehhorizont (Weg?) zu deuten ist. 
Sichere Spuren einer Überbauung finden sich im Bereich LM 
TWY/0-2. Dort zeigen sich im Profil und in der Fläche Balken-
gräbchen, die von der Unterkante IIl.1 aus in tiefere Schichten 
eingreifen und den Unterbau eines Hauses belegen (Abb. 49) . 
Leider konnte gerade dieser Befund in der Fläche nicht präzise 
dokumentiert werden, weshalb keine weiteren Aussagen zu 
dieser Überbauung möglich sind. 

Der Kulturschicht 111.1 lässt sich die Pfostengrube 19 zu-
weisen (Abb. 50). Diese nur in der Fläche erfasste Pfostengrube 
wurde auf dem zugehörigen Fundkomplexzettel mit einer Tiefe 
von gegen 15 cm angegeben und ist damit wahrscheinlich nicht 
vollständig ausgehoben worden. Ein direkter Bezug zwischen 
Pfostengrube 19 und dem oben beschriebenen Balkengraben 
lässt sich nicht herstellen. 
Horizont II 
Horizont II ist in diesem Abschnitt der Zone 4 sehr gut vertreten 
und kann in mindestens zwei unterschiedliche Kulturschichten 
unterteilt werden. Die obere Kulturschicht II.2 wird über einen 
grossen Teil des Abschnitts hinweg aus einem stark ausgepräg-
ten Lehmband oder -boden mit kiesigem Unterbau gebildet. 
Dieser Boden erstreckt sich wenigstens im Bereich von LM 
TWY/2-8 und ist teilweise gegen 10 cm dick (Abb. 48, 50). Gegen 
Norden und Süden bricht das Lehmband scharf ab und lässt 
eine Bebauungsgrenze vermuten. Ein südlich anschliessender 
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Abb. 48: Abschnitt 4.1, 1978/26. Oben Ostprofil; unten (seitenverkehrt) Westprofil; dazwischen die Querprofile (Nord- und Südprofil) sowie 
Markierungen zur Lage der umgezeichneten Grundrisse (Abb. 49). Massstab 1: 100. 

dunkler, humoser Streifen ist eventuell als begrenzendes Bal-
kengräbchen zu deuten90. Zu Kulturschicht Il.2 gehören die 
Pfostengruben 21-23. 

Die Pfostengruben 21 und 22 liegen direkt am Südrand des 
eben beschriebenen Lehmbandes oder -bodens Il.2 ungefähr 
auf LM TWY/3 (Abb. 48) . Es lässt sich nicht ausschliessen, dass 
sie mit diesem Abschluss in Verbindung zu bringen sind. Pfos-
tengrube 21 ist bei einem Durchmesser von ungefähr 30 cm 
noch gegen 60 cm tief erhalten. Auch Pfostengrube 22 hat einen 
Durchmesser von gegen 3 0 cm, bei einer nachgewiesenen Tiefe 
von 30 cm. 

Pfostengrube 23 liegt ganz im Süden des hier behandel-
ten Abschnittes (Abb. 48). Sie lässt sich der Höhe nach Kultur-

1.2 Zonen 1-8 

schicht Il.2 zuweisen, steht aber in keinem strukturellen Zusam-
menhang mit dem oben beschriebenen Lehmband oder -ba-
den. Diese Pfostengrube ist bei einem Durchmesser von min-
destens 60 cm noch ungefähr 40 cm tief erhalten gewesen. 

Die Kulturschicht Il.1 besteht aus einem lehmigen Hori-
zont und einem darunter befindlichen Trampelniveau direkt 
auf dem gewachsenen Boden (Abb. 48) . Im Bereich LM TWY/5 
liegt auf dem lehmigen Horizont eine mutmassliche Feuerstelle, 
bestehend aus einem Flecken rot gebrannten Kieses (Abb. 51). 

Leicht nördlich davon und ein wenig tiefer verläuft im Bereich 
LM TWY / 6.40-8.60 direkt vor dem Ostprofil ein dunkler Streifen 
(Balkengräbchen?) mit wenig Kies und Holzkohle. Dieser 20 cm 
breite Streifen wird von den Pfostengruben 16-18 gerahmt (Abb. 
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49) . Ich möchte nicht ausschliessen, dass dieses Balkengräb-
chen und die vier Pfostengruben alle gemeinsam zu einer Kon-
struktion gehören, die in Bezug zu dem lehmigen Horizont II.1 
stehen. Von der Höhe her lässt es sich aber auch nicht ganz aus-
schliessen, dass hier noch Eintiefungen des Horizontes III.1 
vorliegen (siehe oben). 
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Abb. 49: Abschnitt4.l , 1978/26. Rechts: Blick auf die 
Oberfläche von Horizont II.2 mit darin eingetieften 
Balkengräbchen einer überbauungdes Horizontes III.l 
und einem letz ten Rest des zugehörigen Lehmbodens in 
der Südostecke auf Höhe 268.05-10 m. Links: Blick auf die 
Oberfläche von Horizont II. l mit einem Lehmboden, 
einem Balkengräbchen am östlichen Rand und den 
rahmenden(?) Pfostenlöchern Pf16-18 auf Höhe 
268.00 m. Massstab 1:100. 

Die Pfostengruben 16-18 weisen alle einen Durchmesser 
um die 30 cm auf und Tiefen zwischen 10 und 15 cm. Pfosten-
grube 16 zeigt den Pfostenschatten mit der umgebenden Aus-
hubgrube. Die übrigen Pfostengruben lassen keine derartige 
Unterscheidung mehr erkennen. Drei weitere Pfostengruben 
15, 20, 24 und die Grube 11 gehören ebenfalls zur Kulturschicht 

Abb. 50: Abschnitt 4.1, 1978/26. Blick nach 
Westen auf den Lehmboden II.2 mit gerade 
schliessender Kante im Süden (Sehwellbal-
ken?) und der Pfostengrube 19 (Horizont 
III.l ) in der nördlichen Hälfte. 

Abb. 51: Abschnitt 4.1, 1978/26. Blick nach 
Westen auf die Oberfläche von Horizont ll.1 
mit den Resten einer Feuerstelle im Bereich 
LMTWY/5. 
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II.1. Pfostengrube 15 liegt im Norden des Abschnitts (Abb. 48) im 
Ostprofil und hat bei einem Durchmesser von ungefähr 30 cm 
eine maximale Tiefe von noch knapp 40 cm. Pfostengrube 20 ist 
in der Fläche klar, im Westprofil hingegen (LM TWY / 4.30-4.70) 
nur unklar erkennbar (Abb. 48). Dies liegt auch daran, dass die 
Grube im Profil leicht schräg geschnitten wurde, so dass der 
Eindruck einer relativ breiten Grube entsteht. Der Durchmesser 
von Pfostengrube 20 beträgt maximal ungefähr 40 cm, die Tiefe 
gegen50 cm. 

Pfostengrube 24 liegt ganz am südlichen Rand des Ab-
schnittes und ist bei einer Tiefe von gegen 40 cm noch ungefähr 
40 cm breit. Grube 11 befindet sich ganz am Nordrand des be-
handelten Abschnittes im Bereich LM TWZ/ 2.20-3 und ist stark 
neuzeitlich gestört. Auch ist ihre Zuweisung zu II.1 nicht ganz 
sicher; ihr Ansatz greift zum einen über den zuunterst liegen-
den Trampelhorizont von II.1 hinaus; auf der anderen Seite wird 
sie aber von II.2 überdeckt (Abb. 48). Soweit erkennbar besitzt 
diese Grube einen Grundriss mit abgerundeten Ecken - von 
dem ein Viertelsegment erhalten ist - mit einer Tiefe von noch 
über einem Meter. Da die Unterkante nicht gefasst wurde, ist 
die absolute Tiefe dieser Grube aber nicht bekannt. Die Füllung 
besteht im oberen Bereich aus mehreren lehmigen Lagen und 
dünneren Brandschichten. Darunter greift ein kiesig-lehmiger 
Keil weit nach unten. Es ist nicht ganz auszuschliessen, dass 
hier eine Pfostengrube vorliegt. Die Form impliziert eine höl-
zerne Auskleidung, von der sich jedoch keinerlei Reste erhalten 
haben. Grube 11 könnte vom Ansatz her zum Typ 16 («Schacht») 
nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994 gehören. Allerdings fehlt 
wie gesagt das untere Ende, weshalb eine endgültige Deutung 
offen bleiben muss. 
Horizont I 
Der gewachsene Boden liegt im hier behandelten Abschnitt als 
Abfolge von rötlichem auf grauem Kies vor. Der graue Kies wur-
de nicht sehr häufig erreicht. Der darüber liegende rötliche Kies 
zeigt in seinen oberen Bereichen grau-braune und lehmige Ver-
färbungen und ist insbesondere bei LM TWY/ 2-40-5 wohl durch 
prähistorische (bronzezeitliche) Eingriffe gestört91 . Die Ober-
kante des gewachsenen Bodens verläuft mehr oder weniger 
plan auf 268.00 m mit einem kleinen Anstieg im Bereich LM 
TWV/0-2.80 von 268.00 m bei LM TWV/o auf 268.12 m bei LM 
TWV/1.60. 
Deutung und Datierung 
In Abschnitt 4.1 ist eine reichhaltige Schichtabfolge zu erken-
nen, die eine Wohnüberbauung bezeugt. In Horizont IIl.1 ist mit 
Hausböden und eventuell dazwischen liegendem Kiesplatz 
(Weg?) zu rechnen, diese Häuser dürften mit Sehwellbalken er-
richtet worden sein. Die Kiesschüttungen dieses Horizontes 
können jedoch teilweise auch als Teil der Hauskonstruktion 
(Unterbau) gedeutet werden. 

Auch für Horizont II.1+2 bezeugen Lehmböden, Feuerstel-
len, Pfostengruben und Balkengräbchen (?) eine Überbauung 
mit Häusern. Die Keramik von II.1+2 ist schlecht erhalten und 
weist auf der Oberfläche häufig Krusten, wohl organischen Ur-

dürfte mit dem steil abwärts zielenden Keil ursprünglich eine 
grössere Pfostengrube gewesen sein; für eine endgültige Deu-
tung ist aber zu wenig erhalten. 

Der gewachsene Boden Horizont I enthält im vorliegen-
den Abschnitt noch prähistorische (bronzezeitliche) Reste und 
scheint in seinem oberen Bereich stärker umgelagert zu sein. 
Fundmaterial 

Das Fundmaterial zu III.1 (Abb. 52, Taf. 50.1648-53.1 759) ist sehr 
umfangreich. Neben einem gewissen Anteil hell- und grautoni-
ger Feinkeramik SLT sticht nun vor allem der hohe Anteil itali-
scher oder Lyoner Terra Sigillata (Arretina) hervor. Daneben 
sind bei der Feinkeramik auch dünnwandige Becher, Balsama-
rien und Teile von Lämpchen zu nennen. Herausragend ist der 
Anteil helltoniger Gebrauchskeramik, insbesondere der Krüge, 
unter denen mit 1701 ein schön gerillter Kragenrand vorhanden 
ist. Die Grobkeramik ist zur Hälfte scheibengedreht und zur 
Hälfte handgemacht und sehr viel häufiger als in Horizont II 
sind Dolia sowie Amphoren vertreten. Unter letzteren sind mit 
1751/1752 eine Amphore vom Typ Dresse) 7/10, mit 1758 der 
Henkel einer Amphore Dresse) 70 und mit 1 759 der Henkel einer 
Amphore Camulodunum 184 besonders bemerkenswert. 

Abschnitt 4.1, 1978/26: TWZ/o-3-TWY-TWV/0-1.80 (Augustiner-
gasse 11-13AJ. Überblick zu den erfassten Horizonten und Fund-
komplexen. 

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat Nrn. 

1 Gewachsener Boden: 80 14. 8032, 7791 , 80 10, 1514 

prähistorische Umlage- 7737, 8008, 7773 

rung 

11.1 Untere Kulturschicht (inkl. 7790, 7762, 7763, 8051 , 1515- 1545 

Hausboden) 7776, 7778, 7779, 7766, 7767, 

7728, 7730, 8085, 8026 

ll.1 .Pf15 Pfostengrube 8033 1546 

ll.1.Pf16 Pfostengrube 8013 1547-1548 

ll.1.Pfl7 Pfostengrube 80 12 

ll.l .Pf18 Pfostengrube 7777, 801 1 

ll.1.Pf20 Pfostengrube 8009 

ll.1.Pf24 Pfostengrube 8084 1549-1552 

I1.1.Gr.11 8031,8069 1553-1570 

11.2 Obere Kulturschicht 0nkl. 8096, 7789, 7739, 7740, 1571-1634 

Lehmband/ -boden) 7750, 7752, 7754, 7683, 

8082 

ll.2.Pf21 Pfostengrube 7753, 7775 --

ll.2.Pf22 Pfostengrube 7774 1635 

ll.2.Pf23 Pfostengrube 8083 1636-1637 

111.1 Kulturschicht 0nkl. 7756, 7757, 7758, 7684, 1638-1762 

Sehwellbalken) 7708, 7710, 7712, 7668, 

7669, 7670, 7706, 7681 , 

7682, 7729, 8071 , 8076, 

8094, 8095 

lll.1.Pf19 Pfostengrube 7751 1763-1764 

sprungs auf. Die beiden Kulturschichten sind also stark orga- Das Fundmaterial zu Horizont 11.1+2 und 11.1. aus Grube 11 
nisch geprägt und könnten teilweise mit Latrinenmaterial ge- (Abb. 52, Taf. 48.1516-50.1635) ist kaum voneinander trennbar. 
mischt gewesen sein. Grube 11 am Nordrand des Abschnittes Insgesamt lässt sich ein Übergewicht der helltonigen Feinkera-

1.2 Zonen 1-8 47 



mik SLT gegenüber der grau tonigen Feinkeramik SLT sowie - in 
kleinem Massstab - der scheibengedrehten Grobkeramik ge-
genüber der handgemachten Grobkeramik festste llen. Aus-
serdem fanden sich nur wenige Dolia und Amphoren. An be-
sonderen Funden liegen aus II.1 mit 1527 eine Campana-Imita-
tion sowie mit 1571 und 1572 aus II .2 zwei Sequaner-Potins vor. 
Unter der helltonigen Feinkeramik SLT lässt sich mit 1583 noch 
eine mit Sepia bemalte WS in Kreuzschraffur anführen. 

Abschni tt : 4.1 , 1978/26 
Horizont: 11.1 

Struktur: Untere Kulturschicht/Hausboden 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr .,. ., 
Ware 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 2 

Abschnitt: 4.1, 1978/13 
Horizont: I1.1.Gr 11 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 2 

Abschnitt: 4 .1, 1978/26 
Horizont: 11.2 

3 2 

19 15 

1 

23 17 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

2 3 

1 

2 5 

Struktur: Obere Kulturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Münzen 2 M eta ll 6 

Abschnitt : 4.1, 1978/26 
Horizont: 111.1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

4 6 

30 17 

5 1 

39 24 

Struktur: Kulturschicht/Sehwellbalken 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 4 2 2 

WS 24 15 5 

Henkel 

BS 2 1 9 

Total 30 18 16 

Meta ll 10 Geweih 1 

1 

1 

5 6 7 8 9 10 

5 6 7 8 9 10 

5 6 7 8 9 10 

1 1 

4 

1 

2 

1 7 1 

Abschnitt TWY II- 2.50: Abbau ohne Dokumentation. In diesem 
Bereich wurde ein 1.5 m breiter und 3.5 m langer Baggerschnitt 
quer über die Strasse gelegt. Zu diesem Baggerschnitt gibt es 
keine Dokumentation. Die Funde wurden im Streufundkom-
plex FK 8188 aufgesammelt. 

Abschnitt TWV / 3-5: Abbau ohne Dokumentation. In diesem Be-
reich wurde ein 75 cm breiter und 3 m langer Baggerschnitt quer 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

7 2 1 16 

12 17 5 68 

1 

19 19 1 5 85 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

2 3 

1 3 1 1 11 

1 2 

4 3 1 1 16 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 2 15 

12 9 12 10 90 

6 

13 11 12 12 111 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

4 1 2 9 2 2 3 33 

50 21 12 15 49 38 233 

3 3 7 

11 1 2 6 3 37 

68 22 2 1 23 23 51 47 310 

Abb. 52: Abschnitt 4.1, 1978/26. Überblick zu den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen 11.1, Il.1. Gr.11 , 11.2 und Ill.l. 
Legende vgl. Abb. 2. 

48 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



über die Strasse gelegt. Es besteht dazu keine Dokumentation. Zu Horizont ll.1 gehören die fünf Pfostengruben 25-29. 

Die Funde wurden im Streufundkomplex FK 8187 aufgelesen92• Diese Pfostengruben mit einem Durchmesser zwischen 20-40 

Abschnitt TWV/1.80-3-40: Abbau ohne Dokumentation und 
Funde. 

Abschnitt 4.2:TWV/3-12 und 13-16 (Augustinergasse 15-17 A) 
Abbau mit Profilen 122, 123, 126, 130, 131, 134, 171, 172, 173, 175, 213, 

214 und Grundrissen 96, 97, 102, 107, 108, 115, 117, 125, 132, 144, 150, 
158,162,164,187,195,199 (Abb. 53)93 . 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont und teilweise tief greifenden Stö-
rungen liegen Bauschuttschichten und Planien spätrörnischer 
oder frührnittelalterlicher Zeitstellung. Ganz am Ostrand der 
Fläche und nur im Profil gut zu sehen, greift eine schwarz-brau-
ne humose Schicht tiefer nach unten. Dieser Eingriff hat aber 
kaum Einfluss auf die uns interessierenden Horizonte. 
Horizont III 
Horizont III lässt sich in ein oberes (III.2) und ein unteres Paket 
auftrennen (III.1). 

III .2 besteht aus einer mehr oder weniger durchlaufenden 
Kiesschicht von bis zu 20 cm Dicke. Im Bereich LM 3-40-8 ist 
diese Kiesschicht an der Unterkante mit einem Lehmband 
kombiniert94. Das Lehmband dünnt danach aus und ist weiter 
südlich nicht mehr nachzuweisen (Abb. 53); ich möchte nicht 
ausschliessen, dass es auch zum darunter liegenden Schichtpa-
ket III.1 gehört. An der Oberkante von III.2 ist, besonders im Be-
reich LM 9-12, ein verhärteter, planer Abschnitt zu beobachten. 
Eventuell liegt dort ein Gehhorizont vor. Diese Schicht konnte 
im Fundmaterial nicht immer präzise gefasst werden, da der 
Horizont durch Eingriffe von oben her mehrfach gestört ist95. 

III.1 besteht aus einer über den ganzen Abschnitt hinweg 
sich erstreckenden graubraunen Lehmschicht mit hohem or-
ganischem Anteil (Abb. 53). Diese Lehmschicht ist im Durch-
schnitt gegen 20 cm dick und an der Oberkante plan ausgeführt. 
Ausbuchtungen an der Unterkante sind dadurch bedingt, dass 
Senkungen und Gruben der älteren Horizonte ausgeglichen 
wurden. Diese Ausbuch tun gen sind zum Teil auch mit Kies oder 
humosem Material gefüllt; Gruben sind in diesen Ausbuchtun-
gen nicht zu erkennen. Im Profil zu sehende kleine Pfostengru-
ben, besonders im Bereich LM 13-16, waren in der Fläche nicht 
zu identifizieren und bleiben deshalb bei der weiteren Befund-
beschreibung unberücksichtigt. 
Horizont II 
Bei Anlage von Horizont III.1 wurde anscheinend ein gewisser 
Teil des darunter liegenden Horizontes II gekappt. Von dem ur-
sprünglich vorhandenen Schichtpaket II.2 haben sich deshalb 
nur geringe Reste erhalten, die keine weitere Deutung erlau-
ben. 

Das untere Paket II.1 besteht aus mehr oder weniger ho-
mogenen Kiesschichten, die kontinuierlich von Norden nach 
Süden ansteigen. Im Bereich von LM 9-12 verdichtet sich die 
Kiesschicht ein wenig und ist mit grösseren Steinen durchsetzt 
(Waggenlage). Im Bereich von LM 13-16 scheint die Oberkante 
von II.1 erhalten geblieben zu sein. Hier ist im Westprofil eine 
mutmassliche Brandschicht festzustellen (Abb. 53). 

1.2 Zonen 1-8 

cm verteilen sich relativ unregelmässig über den gesamten Ab-
schnitt; irgendwelche Bebauungsspuren lassen sich aus ihnen 
nicht herausholen96. Schön dokumentiert ist der Aufbau von 
Pfostengrube 28 mit zugehörigem Pfostenschatten (Abb. 54). 

Zum Horizont II gehören in Abschnitt 4.2 die Gruben 12-15. 

Von ihrem Ansatz her dürften diese Gruben alle dem nahezu 
völlig abplanierten Schichtpaket ll.2 angehören. Die Gruben 12 

und 13 Jiegen nahe beieinander im Bereich LM 4-4.70 und 5.20-

6.30 (Abb. 53, 55). Beide haben einen flachbodigen Querschnitt 
und beide sind gegen 40 cm tief. Ihre Füllung besteht aus sehr 
lockerem, stark verkohltem Material, welches an der Oberkante 
durch Planien des Horizontes IIl .1 ausgeglichen werden musste. 
Grube 13 ist im Grundriss rechteckig und an ihrem Rand findet 
sich noch ein kleineres Stück des ursprünglichen zugehörigen 
Gehniveaus nach Süden hin. Grube 12 und Grube 13 gehören 
beide zu Typ 10-14 («flachbodige Gruben») nach Hänggi/Dos-
wald/Roth-Rubi 1994. Grube 14 befindet sich im Bereich LM 
10.60-11.50 (Abb. 53). Der Form nach handelt es sich eher um 
eine Doppelgrube mit einer erdigen, stark holzkohlehaltigen 
Füllung und einer maximalen Tiefe von gegen 50 cm. Ich möch-
te nicht ausschliessen, dass hier zwei nahe beieinander liegen-
de Pfostengruben vorliegen. Diese Grube gehört am ehesten 
zum Typ 1 («runde Mulde») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 
1994. Eine mutrnassliche weitere Grube deutet die Senke im Ost-
profil des gleichen Bereichs an (Abb. 53). Da aber in den zugehö-
rigen Flächen keine mit dieser Senke vergleichbaren Strukturen 
gefunden wurden, bleibt diese mutmassliche Grube unberück-
sichtigt. Grube 15 befindet sich im Bereich LM 14.20-15.50. Sie 
ist mit maximal 30 cm Tiefe relativ flach und zieht sich wannen-
förmig quer über die Fläche. Die Füllung wird als stark verkohl-
te humose Schicht beschrieben (Abb. 53, 56) . Auch zu dieser 
Grube hat sich im Bereich LM 16 ein kleiner Rest der ursprüng-
lich zugehörigen Schicht II.2 erhalten. Sie gehört zum Typ 3 

(«quadratisch/rechteckige Mulde») nach Hänggi/Doswald/Roth-
Rubi 1994. 
Horizont! 
Horizont II liegt auf einer von Norden nach Süden ansteigen-
den Kiesschüttung auf, die mehrheitlich fundleer ist, aber noch 
nicht als natürlich Ablagerung bezeichnet werden kann. Im Be-
reich LM 9-12 und 13-16 befinden sich in bzw. unter dieser 
Schüttung Schichten und Mulden mit bronzezeitlicher Kera-
rnik97. Die Oberkante des Horizonts I, der in der Abfolge von 
rotem zu grauem Kies vorliegt, lässt einen Anstieg von Norden 
nach Süden erkennen. Im Bereich LM 3-40 liegt die Oberkante 
des gewachsenen Bodens auf 268.04 m, im Bereich LM 9 auf 
268.30 m und im Bereich LM 16 auf 268.40 m. Die Schichtdicke 
des roten Kieses beträgt hier teilweise unter 20 cm. An anderen 
Stellen, insbesondere im Bereich der spätbronzezeitlichen Ke-
ramik, kann sie aber auch über 40 cm Dicke betragen. 
Deutung und Datierung 
In Horizont III.2 mit der durchgängigen Kiesschüttung ist wohl 
eine Freifläche zu vermuten. Demgegenüber ist III.1 als Haus-
boden zu deuten. Hier wurde zuerst die Oberfläche ausplaniert 
und danach mit einer Lehmschicht aufgefüllt, die den Unter-
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Abb. 53: Abschnitt 4.2, 1978/26. Oben Ostprofil; unten (seitenverkehrt) Westprofil; darunter jeweils die die Querprofile (Nord- und Südpro-
fil). Massstab 1:100. 

grund für eine Überbauung lieferte. Diese Lehmschicht könnte 
von ausplaniertem Wandschutt stammen98• 

Horizont II ist nicht so einheitlich interpretierbar, zumal 
hier einige Schichten fehlen. Die Kiesschüttungen von II.1 wei-
sen eher auf eine Freifläche hin, jedoch könnten allfällige Haus-
böden bei der Anlage von Horizont III abplaniert worden sein. 
Auffallend ist die extreme Fundarmut in Horizont II, die auch 
die Gruben umfasst. Die Gruben 12-15 zeigen alle mehr oder 
weniger die gleiche Füllung aus stark humosem, dunklem Ma-
terial, welches am ehesten aufLatrinenmaterial hinweist. Es ist 
möglich, dass alle Gruben bereits von Anfang an als Latrinen-
gruben dienten. 

Horizont I ist in Abschnitt 4.2 sicher nicht als gewachsener 
Boden zu bezeichnen, auch wenn er auf den ersten Blick so 
aussieht und in der originalen Grabungsdokumentation ent-
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sprechend eingestuft ist. Die starke Wölbung ist darauf zurück-
zuführen, dass in diesem Abschnitt die Reste eines bronzezeit-
lichen Erdwalles geschnitten wurden99 . 

Fundmaterial 
Das Fundmaterial zu Horizont lII ist umfangreich und 

sehr repräsentativ (Abb. 57, Taf. 55.1870-57.1961). In 111.1 hat es 
neben einem noch relativ hohen Anteil einheimischer Feinke-
ramik einige Terra Sigillata italischer oder Lyoner Herkunft 
(Arretin.a) des Service 1. Unter diesen sind besonders die Stem-
pel 1907 des PERE NIVS TIGRANVS und 1901/2353 des ICARVS 
VMBRICIVS zu nennen. Daneben liegen mit 1925 einen Aco-
Becher, mit 1928 eine Vogelkopflampe, und mit 1923 einen der 
ältesten VEPOTALVS Stempel bei TS-Imitation vor. Bei der Ge-
brauchskeramik fallen zahlreiche Krüge mit unterschnittenem 
Kragenrand auf. 
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Abb. 54: Abschnitt4.2, 1978/26. Blick auf das Nordprofil beiLM 
13.20 mit den Horizonten II und III in der Mitte sowie der Pfosten-
grube 28 in der linken Bildfläche. 

Abb. 55: Abschnitt 4.2, 1978/26. Blick auf 
das Ostprofil im Bereich LM 4-6 mit den 
beiden Gruben 12 und 13. 

Abb. 56: Abschnitt 4.2, 1978/26. Blick auf 
das Ostprofil im Bereich LM 14-15 mit 
Grube 15. 
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Abschnitt: 4.2, 1978/13 
Horizont: 11.1 
Struktur: Untere Kulturschicht/Waggenlage 

Vorkeltische 
Ware 

RS 

WS 
BS 

Total 

Abschnitt: 4.2, 1978/26 
Horizont: 11.2.Gr.13 
Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 
RS 

WS 2 

Henkel 

BS 

Total 2 

Abschnitt: 4.2., 1978/26 
Horizont: I1.2.Gr.15 

Struktur: Grubenfüllung 
Vorkeltische 

Ware 

RS 
WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 1 

Abschnitt: 4.2, 1978/26 
Horizont: 111.1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 
1 2 3 4 

3 
4 6 

1 
7 7 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 
1 2 3 4 

1 1 
1 2 

1 

3 3 

Struktur: Mittlere Kulturschicht 

5 

5 

5 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 

RS 
WS 
Henkel 

BS 

Total 

Münzen 1 Metall 4 

Abschnitt: 4.2, 1978/26 
Horizont: 111.2 
Struktur: obere Kulturschicht 

1 2 3 4 

3 9 7 

29 21 6 

1 3 11 

33 33 24 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 2 3 2 

WS 1 2 2 

Henkel 1 1 

BS 7 

Total 3 6 12 

Metall 2 

5 

5 
2 

2 

6 7 8 9 10 11 

6 7 8 9 10 11 
> 

6 7 8 9 10 11 

6 7 8 9 10 11 

1 1 
2 2 

1 

1 1 3 2 

6 7 8 9 10 11 

1 1 

1 1 

2 2 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 
1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

2 5 
9 6 3 6 34 
1 2 4 

10 8 3 8 43 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 
1 1 

2 1 14 20 
1 1 

1 1 

3 1 16 23 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

2 4 

2 1 2 2 10 

2 2 

1 2 

5 1 2 4 18 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

8 2 6 2 3 1 43 

29 1 1 5 5 77 32 210 

4 1 5 

4 1 2 1 24 

45 3 1 12 9 81 34 282 

Gebrauchskeramik 

1 

Grobkeramik I Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

4 7 1 1 I 14 11 1 40 

7 3 2 2 2 1 24 

6 
1 1 

2 10 

3 3 14 

20 13 1 1 16 4 1 3 3 88 

Abb. 57: Abschnitt 4.2, 1978/26. Überblick z u den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen 1/.1 , /1.2. Gr.13, II.2. Gr.15, JJl.1 und 
Ill.2. Legende vgl. Abb. 2. 
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In III.2 ist der Anteil einheimischer Feinkeramik zuguns-
ten der hell- und grautonigen Gebrauchskeramik stark zurück-
gegangen. Bei der Terra Sigillata dominiert noch immer die 
italische oder Lyoner Produktion; mit 1978 ist ein italischer 
Stempel des HERTO zu nennen. Mit 1992, 1993 sind Vertreter der 
engobierten Ware einheimischer Produktion vorhanden. Zu-
letzt ist mit 2 022 ein schönes Exemplar einer Reibschüssel des 
Typs Dangstetten zu vermerken. Nicht ganz ausschliessen lässt 
sich für III.2, dass einige wenige jüngere Ausreisser die Materi-
albasis leicht verfälschen; insbesondere die Randscherbe 1989 
aus südgallischer Terra Sigillata. 

Das Fundmaterial zu Horizont II (Abb. 57, Taf. 53.1785-
55.1859) ist eher spärlich zu nennen, ansonsten aber recht ty-
pisch für die Spätlatenezeit. Interessant ist der hohe Anteil von 
Amphoren in Grube 13 - darunter der Rand 1824 einer Amphore 
Dressel 1B -, der aber wahrscheinlich auf ein einziges Exemplar 
zurückzuführen ist. 

Zuletzt ist auch auf die gut erhaltene Schale 1855/2091 mit 
S-Profil aus Grube 15 hinzuweisen, die gute Parallelen im ost-
keltischen Raum findet (Taf. 55). 

Abschnitt 4.2, 1978/26: TWV/3-12 und 13-16 (Augustinergasse 
15-17 A). Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkom-
plexen. 

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat Nrn. 

1 Gewachsener Boden; 7652. 8039, 8030, 7632, 1765-1784 1 

prähistorische Umlage- 7621 , 7622, (7641), (7608), 

rung (7609), 7749, 7755 

11.1 Untere Kulturschicht 7627, 7629, 7614, 7615, 1785-1795 

teilweise Waggenlage 8029, 7736, 7591, 7699 

ll.1.Pf25 Pfostengrube -- --
ll.l.Pf26 Pfostengrube 7630 --
ll.1.Pf27 Pfostengrube 7592 1796-1797 

ll.1.Pf28 Pfostengrube 7700, 7761 1798-1803 

ll.l.Pf29 Pfostengrube 7742 1804-18 11 

11.2.Gr.12 7618, 7628 1812-18 16 

11.2.Gr.13 761 6, 7631, (8027), (8028) 1817-1839 

I1.2.Gr.14 7593, 7610 1840-1850 

11.2.Gr.15 7686, 7697, 7698, 7746, 1851-1869 

7748 

111.1 Mittlere Kulturschicht/ (7617), 7687, 7696, 7581, 1870-1964 

Lehmschicht 8005, 8006, 8007, 8016, 

8018, 7594, 7658, 7666 

111.1-2 Mischzone 8017 1965-1967 

111.2 Obere Kulturschicht/ (7570), 7654, 7659, 7665, 1968-2043 

Kiesschicht 7582, (7571), 7639, (7793), 

7787, 7792, (7672) 

Abschnitt TWV /12- 13 und 16-17: Abbau ohne Dokumentation 
und Funde. 

AbschnittTWW/3-40-4.60 (SS 3): Dieser von Westen nach Osten 
verlaufende Sondierschnitt wurde ohne Dokumentation und 
Funde abgebaut und ist allein als Störung im Westprofil von Ab-
schnitt 4.3, 1978/26 (Abb. 58) zu erkennen 1°0. 

1.2 Zonen 1-8 

Abschnitt 4.3: TWW und TWX (Augustinergasse 19 A) 
Abbau mit Profilen u6, 118, 121, 127, 138, 145-147, 154, 165, 170 und 
Grundrissen 89, 90-95, 98-101, 103-106, 113,114, 119,120,124,128,129, 
133, 136,148,149, 153, 155, 156, 159,161,166 (Abb. 58) 101 . 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont und einigen wenigen Störungen 102 

liegt eine spätrömische Bauschuttschicht103, die im Ostprofil 
meist tiefer hinab reicht als im Westprofil. Darunter lässt sich 
im Westprofil im Bereich LM TWX/0.70-10.80 einer der ansons-
ten seltenen rnittelkaiserzeitlichen Horizonte ausmachen. Er be-
steht zum Teil aus einer Kiesschüttung und zum Teil aus einem 
Lehm-/Mörtelboden 104. 

Horizont III 
Horizont III ist im gesamten Abschnitt sehr gut ausgeprägt. Er 
lässt sich in die Schichtpakete III.1 und III.2 und innerhalb die-
ser beiden Pakete in weitere Unterabteilungen auftrennen. 

III.2 stellt sich in den Profilen als gut erkennbares Mörtel-/ 
Lehmband III.2a mit Nutzungsschicht III.2b dar (Abb. 58, 59). In 
der Fläche lässt sich dazu im Bereich LMTWX/0.70-10.70 mein 
nur durch kleinere Störungen unterbrochener Lehmboden mit 
Sehwellbalken und einer Feuerstelle im Bereich LM TWX/ o. 70-
1.80 erkennen; einer der Sehwellbalken zeigt sich auch im Ost-
profil. Eine weitere, wohl ebenfalls zugehörige Feuerstelle befin-
det sich im Bereich LM TWW/1.70-3 (Abb. 60). Wohl zu III.2a 
gehören die Pfostengruben 30-34 (Abb. 58, 59). Diese lassen 
aber kein System einer Überbauung erkennen. 

Auch III.1 besteht aus einem Gehhorizont III.ia und einer 
Nutzungsschicht III.1b. Wie bei III.2a lässt sich, insbesondere 
im Bereich TWX/5-10.80, in der Fläche ein Lehm-/Mörtelboden 
mit Sehwellbalken erkennen. Auf diesem Boden liegt bei LM 
TWX/10 eine Feuerstelle und bei LM TWX/5-7 ein Flecken mit 
sehr dunklem Material, der sich in der Fläche als ein grösserer 
Bereich mit einem stark verbrannten Boden und einer weiteren 
Feuerstelle entpuppte (Abb. 58, 59) 105. Eine weitere Feuerstelle 
in Form einer Herdplatte aus Ziegeln (?). fand sich bei LM 
TWX/3 (Abb. 58, 61). Im Bereich LM TWX/6.50-10.80 und TWW 
liegt der Lehmboden von III.ia auf einer stark humosen Schicht 
mit hohem organischem Anteil auf (Abb. 58), die teilweise zur 
Ausplanierung darunter liegender Gruben des Horizontes II.2 
(siehe unten) diente. Zu III.ia zählen zwei Pfostengruben 36, 
39, die jedoch wie die oben bereits genannten Pfostengruben 
aus Horizont III.2a keine weiterführenden Erkenntnisse ermög-
lichen. 
Horizont II 
Wie Horizont III ist auch Horizont II in zwei Schichtpakete un-
terteilbar, wobei diese Unterteilung aber nicht überall gut zu 
erkennen ist (Abb. 58). II.2 besteht aus einer mehrheitlich kiesi-
gen Kulturschicht, die bei LM TWX/6-8 stärker mit Waggen 
durchsetzt ist. Auf der Oberkante dieser Kiesschicht liegt meist 
ein dünner Lehmboden (nicht im Profil) , der bei LM TWW/3.30 
durch ein Balkengräbchen (mit Holzresten?) ergänzt wird (Abb. 
62). Auf der gleichen Fläche befindet sich zwischen TWW/1.10-
1.50 eine mutmassliche Herdstelle aus Lehm. 

Von Horizont II.2 gehen die beiden Gruben 17 und 18 so-
wie die Pfostengruben 35 und 38 aus. Grube 17 ist im Westprofil 
durch den Sondierschnitt SS 3 (siehe oben) stark gestört und 
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Abb. 58: Abschnitt 4.3, 1978/26. Oben: Ostprofil; unten (seitenverkehrt): Westprofil; daz wischen die Querprofile (Nord- und Südprofil) sowie 
Markierungen z ur Lage und stratigrafischen Abfolge der umgezeichneten Grundrisse (Abb. 59, 62). Massstab 1:100. 

wurde auch im Flächenabtrag erst spät gefasst106. Sie ist von der 
Form her oval und flachbodig sowie bei einer Breite, die über 
den gesamten Schnitt reicht, mindestens 60 cm tief (Abb. 58). 
Ihre Füllung besteht aus lehmigen, schwarzgrauen Schichten, 
wohl mit hohem organischem Anteil. Der Boden von Grube 17 

ist mit grösseren Kieseln bedeckt. Mit dieser Gesamtform ge-
hört sie zu Typ 11 («ovale, flachbodige Grube») nach Hänggi/ 
Doswald/Roth-Rubi 1994. Grube 18 konnte in insgesamt drei 
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Profilen recht gut erfasst und dokumentiert werden (Abb. 58, 
62). Sie hat bei einem wannenförmigen Querschnitt einen wohl 
rechteckigen Grundriss, wobei die Osthälfte der Grube ausser-
halb des Schnittes liegt. Grube 18 ist gegen 140 cm breit und 
mindestens 130 cm tief. Ihre Seitenwände verlaufen fast senk-
recht und lassen eine ursprünglich hölzerne Auskleidung ver-
muten 107. Die Verfüllung erfolgte mit mehreren dünneren Kies-, 
Lehm- und Humuslagen und muss nicht auf einmal abgelagert 
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Abb. 59: Abschnitt 4.3, 1978126. Blick auf die 
Oberfläche von Horizont III.2a mit Mörtel-/ 
Lehmboden, Sehwellbalken und den Pfostengruben 
31, 33 und 34 auf Höhe 268.55-60 m. Im Bereich LM 
TWX/4- 6.50 wurde diese Oberfläche nicht mit 
einem Grundriss e1fasst. Im Südwesten ist ein Teil 
der Benutzungsschicht III.2b mit einer Feuerstelle 
erhalten geblieben. Unten: Blick auf Horizont III.1 a 
mit Lehm-!Mörtelboden und Balkengräbchen auf 
Höhe 268.30 m. Bei LM TWX/10 befindet sich eine 
Feuerstelle und bei LM TWX/5-7 eine verbrannte 
Zone mit einer weiteren Feuerstelle. Massstab 1:100. 
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Abb. 60: Abschnitt 4.3, 1978/26. Blick nach 
Westen auf die Oberfläche von Horizont 
III.2a auf Höhe 265.55-60 m mit einer 
mutmasslichen Feuerstelle im Bereich LM 
TWW/2. 

worden sein. Die oberste Auffüllung der Grube aus dunkel-hu-
mosem, organischem Material gehört bereits zum Horizont 
IIl.ia. Sie diente zum Ausgleich der abgesackten Grubenfüllung 
und als Unterlage des darüber aufgelegten Lehmbodens III.ia. 
Grube 18 gehört am ehesten zu Typ 12 («quadratische flachbodi-
ge Grube») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994. Die eben-
falls zum Horizont Il.2 zählenden Pfostengruben 35 und 38 
befinden sich bei LM TWX/6.70-7 bzw. TWX/2.30-60 und las-
sen sich nicht weiter interpretieren 1°8 . 

Horizont II.1 folgt der Geländekante des gewachsenen Bo-
dens (siehe unten) und besteht mehr oder weniger aus einem 
Trampelhorizont direkt auf dem roten Kies sowie einer darüber 
befindlichen planierten Kiesschicht. Diese Böden sind beson-
ders gut im Bereich LM TWW /i-3 und TWX/i-4 ausgeprägt. Von 
Horizont II.l gehen die Gruben 16, 19 und 20 aus. 

Grube 16 ist nur in der Fläche nachweisbar (Abb. 62) . Sie 
hat einen ovalen Grundriss mit ungefähr 40/90 cm und ist auf-
grund der Angaben auf dem zugehörigen Fundkomplexzettel 
bis zu einer Tiefe von gegen 35 cm dokumentiert. Die einphasi-
ge Füllung wird als schwarz-humos bezeichnet. Wahrscheinlich 
gehört sie zu Typ 2 («ovale Mulde») nach Hänggi/Doswald/ 
Roth-Rubi 1994. Grube 19 ist mehrheitlich in der Fläche und nur 
knapp im Ostprofil bei LM TWX/8-9 gefasst (Abb. 58, 62). Sie hat 
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einen mehr oder weniger kreisrunden Durchmesser von unge-
fähr 80 cm und ist bei flachem Boden gegen 45 cm tief. In der 
vorliegenden Gesamtform zählt sie zu Typ 10 («runde, flachbo-
dige Grube») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994. Die Fül-
lung der Grube 19 wurde leider nicht von der Umgebung ge-
trennt. Grube 20 konnte ebenfalls mehrheitlich in der Fläche 
und nur randlich im Westprofil gefasst werden (Abb. 58, 62). So-
weit erkennbar besitzt sie eine ovale Grundform mit 120/100 cm 
und ist mindestens 90 cm tief. Die einteilige (?) Füllung besteht 
aus dunkelgrauem Lehm mit wohl hohem organischem Anteil. 
Am ehesten gehört diese Grube zum Typ 5 («ovale, halbkugelige 
Grube») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994. 
Horizont! 
Der gewachsene Boden besteht im hier beschriebenen Ab-
schnitt, soweit er erreicht wurde, aus einem Übergangshorizont 
zwischen rotem und grauem Kies, wobei dieser Kies besonders 
im Südteil des Abschnittes (LM TWX/o-6) als sekundär verla-
gert beschrieben wird (Abb. 58) 109. Die Oberkante von Hori-
zont I fällt von Norden nach Süden von 268.38/ 40 m bei LM 
TWW/2.70 über 268.00/08 m bei LM TWX/9 auf 267.70/75 m bei 
LM TWX/2 ab. Die Schichtdicke des roten Kieses beträgt, soweit 
nachweisbar, ungefähr 20 cm im Südteil und im Nordteil bei 
LM TWW / 4-5 um die 40 cm. 
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Abb. 61: Abschnitt 4.3, 1978/26. Blick auf das Ostprofil bei LM 
TWX/3 mit einer zur Hälfte erhaltenen Herdplatte aus Lehm auf 
Höhe 268.23 m. 

TWN-/ 1, l 2 1, 

G92 

1, l 2 1, 15 1. 

TW/X 101 

G96 

Gr 19 

• 1 

Deutung und Datierung 
In den Abschnitten TWW und TWX liegen für die Horizonte II 
und III zwei Bauphasen mit jeweils zugehöriger Benutzungs-
phase vor, die wohl alle von ursprünglich hier befindlichen 
Häusern stammen. 

Für Ill.1 und IIl.2 liegen Lehm-/Mörtelböden und Sehwell-
balken vor, die sich bei III.2 auf nahezu 10 m Länge verfolgen 
lassen. In IIl.1 häufen sich die Reste von Öfen der Metallverar-
beitung. Aller Wahrscheinlichkeit nach befand sich in dieser 
Phase hier eine Metall verarbeitende Werkstatt110• 

Für die Schichtpakete Il.1+2 lässt sich die Überbauung mit 
Lehm-/Kiesböden und im Fall von Il.2 mit einem Balkengräb-
chen belegen. Der Trampelhorizont Il.1 könnte unter Umstän-
den auch von einer Platzgestaltung stammen. Die vorhandenen 
fünf Gruben 16- 20 gehören alle zu Horizont II. Im Aufbau am 
besten dokumentiert ist Grube 18, die ursprünglich sicher mit 
Holz ausgekleidet war und wohl als Vorratsgrube zu deuten ist. 
Die Gruben 17 und 20, die mit weichem, humos-organischem 
Material verfüllt wurden, lieferten einige nahezu vollständige 
Gefässe. Es ist davon auszugehen, dass beide Gruben in ihrer 
letzten Funktion als Latrinengruben dienten. Die Gruben 16 
und 19 sind aufgrund ihrer schlechten Dokumentation nicht 
weiter interpretierbar. 

In Horizont I sind im nördlichen Bereich noch die Ausläu-
fer eines spätbronzezeitlichen Walles festzustellen. Im Südbe-
reich dieses Abschnittes weisen leicht durchmischte Kies-
schichten von Horizont I auf einen hier durchlaufenden und 
zum Wall gehörigen Wehrgraben hin 111 . 

Fundmaterial 
Das Fundmaterial (Abb. 63, Taf. 62-89) ist sehr reichhaltig und 
bietet die schönste Materialabfolge aller ausführlicher behan-
delten Zonenabschnitte. 

Horizont III.2a+b (Abb. 63, Taf. 83.2 551-89) lieferte sehr viel 
Material (n=6oo), wobei Ill.2b häufig gestört war und deshalb 
nicht mehr ganz so viele gesicherte Funde enthält. In diesem 
Horizont ist ein eindeutiger Rückgang der einheimischen Fein-
keramik zugunsten der helltonigen Gebrauchskeramik zu er-

,1 1 • 

---------------------------~ 

Abb. 62: Abschnitt 4.3, 1978/26. Horizont 
II.2 mit Lehmboden, einem Balkengräbchen 
ganz im Süden der Fläche und einer 
mutmasslichen Feuerstelle an der nordöst-
lichen Ecke auf Höhe 268.45 m. Unten: Blick 
auf Horizont /J.1 mit der Oberkante von 
Grube 16 (links) auf Höhe 268.35 m und 
Blick auf den gewachsenen Boden mit den 
ausgehobenen Gruben 18-20 (rechts) auf 
Höhe 267.80-90 m. Massstab 1:100. GHin 
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Abschnitt: 4.3, 1978/26 
Horizont: 11. 1 

Struktur: Kulturschicht/Gehhorizont 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 5 

RS 1 

WS 3 9 

Henkel 

BS 

Total 3 10 

Münzen 1 Metall 4 Baukeramik 1 

Abschnitt: 4 .3, 1978/26 
Horizont: I1.1.Gr.20 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgesch irr 

Ware 1 2 3 4 5 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 3 Baukeramik 1 

Abschnitt: 4.3, 1978/26 
Horizont: 11.2 

Struktur: Kulturschicht/Kiesschicht 

1 8 

6 3 

1 

7 12 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 1 2 

WS 15 13 

Henkel 

BS 1 1 1 

Total 1 17 16 

5 

Münzen 2 Metall 4 Baukeramik 1 Stein 1 

Abschnitt : 4.3, 1978/26 
Horizont: 11.2.Gr.17 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 1 

Abschnitt: 4.3, 1978/26 
Horizont: 11.2.Gr.18 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Münzen 1 Metall 5 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

4 4 

11 6 

3 1 

18 11 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

4 2 

13 10 

3 

17 15 

6 7 8 9 10 

6 7 8 9 10 

6 7 8 9 10 

1 

1 

6 7 8 9 10 

6 7 8 9 10 

1 .2 Zonen 1 - 8 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

4 1 3 9 

2 5 21 40 

5 5 

1 1 2 

7 7 29 56 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 1 11 

1 2 1 13 

1 1 

1 1 2 5 

3 3 1 4 30 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 7 

4 9 8 75 124 

9 9 

2 1 6 

7 9 10 85 146 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 3 2 14 

1 4 1 4 27 

9 9 

1 5 

3 7 1 15 55 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 8 2 17 

5 3 6 19 56 

5 5 

1 4 

6 12 6 26 82 
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Abschnitt : 4.3, 1978/26 

Horizont: 111.la 

Struktur: Unterer Boden 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafe lgeschirr 

Ware 1 2 3 4 5 

RS 1 8 1 

WS 58 18 1 

Henkel 

BS 4 4 

Total 59 30 6 

Münzen 2 Metall 7 Geweih 2 Baukeramik 11 

Abschnitt: 4.3, 1978/26 
Horizont: 111.l b 

Struktur: Unterer Boden Benutzungsschicht 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 5 Baukeramik 2 

Abschnitt: 4 .3, 1978/26 
Horizont: 111.2a 

Struktu r: Oberer Boden 

1 

1 

1 

2 3 4 

1 9 4 

29 16 

2 1 10 

32 26 14 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 

RS 2 1 

WS 1 5 15 

Henkel 

BS 1 3 

Total 1 8 19 

Metall 12 Knochen 1 Baukeramik 2 

Abschnitt: 4.3, 1978/26 
Horizont: 111.2b 

Struktur: Oberer Boden Benutzungsschicht 

4 

13 

4 

8 

25 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 1 

WS 1 

Henkel 

BS 2 

Total 4 

Metall 5 Glas 1 

5 

5 

1 

1 

5 

1 

2 

3 

6 7 8 9 10 11 

1 

1 

2 

6 7 8 9 10 11 

2 1 2 

2 2 

1 4 

5 5 4 

6 7 8 9 10 11 

4 2 1 

3 2 3 

4 3 2 2 4 

6 7 8 9 10 11 

1 1 

5 1 1 3 

5 1 2 4 

Gebrauchskeramik Grobkeram ik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 
2 5 8 2 8 36 

53 15 13 36 136 166 497 

2 11 13 
1 1 2 2 1 15 

56 17 19 46 140 186 561 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 1 9 12 2 46 

46 12 4 24 16 35 186 

3 4 7 

3 1 1 1 9 34 

55 13 1 1 14 45 16 41 273 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dol ia Amphoren Total 

7 2 2 1 16 6 6 3 67 

65 17 2 23 20 122 55 337 

4 3 7 

8 6 1 6 33 

84 25 2 1 2 40 32 128 61 444 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

2 6 2 14 

13 3 5 8 92 132 

1 1 

1 1 1 1 1 9 

17 10 7 1 9 93 156 

Abb. 63: Abschnitt 4.3, 1978/26. Überblick zu den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen II.1 , II. l. Gr.20, II.2, II.2. Gr.17, 
II.2.Gr.18, III.la, III.lb, III.2a und III.2b. Legende vgl. Abb. 2. 

kennen; bei letzterer dominiert weiterhin die helltonige Ware. 
Weiterhin ist ein sehr hoher Anteil an Terra Sigillata italischer 
oder Lyoner Produktion (Arretina) zu erkennen (mehrheitlich 
Service 1), in Horizont III.2b auch einige wenige Stücke südgal-
lischer Terra Sigillata. Das weitere Spektrum der Feinkeramik 
ist sehr vielfältig und enthält unter anderem Terra Sigillata-

58 

Imitation, diverse engobierte Keramik einheimischer Tradition, 
dünnwandige Ware und Lämpchen. Bei der Grobkeramik do-
miniert nun die scheibengedrehte Ware. Dolia sowie Amphoren 
liefern weiterhin einen sehr hohen Anteil. An besonderen Fun-
den sind der Stilus 2 557, die Pinzette 2 552 und die Schüsselfibel 
2553 mit Bügelknoten (Metzler 9a/b) zu nennen. Weiter ist mit 
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2 722 das Spiegelfragment eines Bildlämpchens hervorzuheben 
und mit 2 620 eines der wenigen Exemplare einer Kochschüssel 
mediterraner Form. Bei den Dolia sind die sorgfältig geflickte 
Wandscherbe 2689 und bei den Amphoren vor allem der ge-
stempelte Rand (Palmblatt) 2 690 einer Amphore Dresse! 1B zu 
erwähnen. Insgesamt scheint IIl.2a in die mittelaugusteische 
Zeit zu gehören, während III.2b schon etwas später sein könnte. 
In IIl.2b könnten unerkannte Störungen zu einer gewissen Ver-
mischung mit jüngerem Material geführt haben. 

Horizont III.ia+b (Abb. 63, Taf. 73.2312-83.2541) lieferte die 
umfangreichste Fundmenge (n=834) , die für einen einzelnen 
Abschnitt geborgen werden konnte. Die einheimische Feinke-
ramik SLT ist noch sehr gut vertreten und wie bei Horizont ll.2 
dominiert die helltonige über die grautonige Feinkeramik (sie-

Der unterste Horizont II.1, zu dem auch Grube 20 gehört, 
lieferte recht wenig Material (Abb. 63, Taf. 62-64.2108).Es fällt 
auf, dass die grautonige über die helltonige Feinkeramik SLT 
dominiert, scheiben- und handgedrehte Grobkeramik sich die 
Waage halten und Dolia bis auf ein Fragment vollständig feh-
len; Amphoren sind dagegen mit einem sehr hohen Anteil ver-
treten. An besonderen Funden sind mit 2044 ein Sequaner-Po-
tin Typ 2C und mit 2 047 eine Nauheimer Fibel (Metzler 3) zu 
nennen. Dazu kommen aus Grube 20 die Campana-Imitation 
2 092 und zwei Amphorenfüsse (2107, 2108). Letzterer von beiden 
dürfte typlogisch gesehen sehr früh datierbar sein. Diese Früh-
datierung scheint für das gesamte Fundmaterial des Horizon-
tes ll.1 zu gelten. 

he unten). Als zweitstärkste Gruppe folgt die Terra Sigillata ita- Abschnitt 4.3, 1978/26: TWX und TWW (Augustinergasse 19 A). 
lischer oder Lyoner Produktion (Arretina). Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

In Horizont III.1b kommt Terra Sigillata-lmitation vor, wo-
bei die in Abb. 63 aufgeführten sechs Fragmente alle vom Schäl-
chen 2466/2467/2468/2469/2470/2786 stammen112. An weite-
rer Feinkeramik sind dünnwandige Ware und Lämpchen zu 
nennen. Bei der Gebrauchskeramik dominiert die helltonige 
Ware, hauptsächlich mit Krügen. Bei der Grobkeramik ist ein 
absolutes Übergewicht bei der handgemachten Ware (inkl. 
Dreibeintöpfe) zu erkennen. Ausserdem ist auf den sehr hohen 
Anteil an Dolia sowie Amphoren hinzuweisen. Dies gilt beson-
ders für Horizont III.ia. An besonderen Funden sind der Sequa-
ner-Potin Typ 5 (2312) und ein halbiertes Vienna-As (2313) zu 
erwähnen. Bei der Terra Sigillata italischer oder Lyoner Produk-
tion (Arretina) fällt mit 2465/2595 ein zentral gestempelter Bo-
den (L.TETTIVS.CRITO) auf; daneben steht mit 2474 das Bo-
denstück eines so genannten Aco-Bechers. Bei den Amphoren 
sind neben Dresse! 1 nun auch einige weitere Typen vorhanden; 
darunter mit 2539 ein Henkel des bisher bei uns recht selten 
nachgewiesenen Typs Dresse! 6A. Insgesamt gehört Horizont 
III.ia+b in einen recht frühen Abschnitt der augusteischen Epo-
che. 

Horizont 11 .2 erbrachte gemeinsam mit den beiden Gru-
ben 17 und 18 eine erheblich grössere Menge an Fundmaterial 
als Horizont ll.1 (Abb. 63, Taf. 64.2112-72). In diesem Horizont 
dominiert die helltonige über die grautonige Feinkeramik SLT. 
Bei der Grobkeramik hat die handgemachte Ware ein geringes 
Übergewicht. Die Dolia sind auch hier eher selten, während die 
Amphoren mit einem recht hohen Anteil vertreten sind. An be-
sonderen Funden sind Sequaner-Potins vom Typ 2 und 3 sowie 
mit 2117 eine weitere Nauheimer Fibel (Metzler 3) zu nennen. 
Unter der Keramik fallen mit 2118 der Standring eines Campa-
na B Schälchens, mit 2130 die Randscherbe einer Campana-
Imitation und mit 2232 der Deckelteil eines grautonigen Topfs 
mit decor ocule auf. Unter der einheimischen Ware liegen vor 
allem aus den Gruben einige fast vollständige Gefässe (z.B. 
helltonige Feinkeramik SLT, bemalt: 2119/2124/2127/ 2160.2152, 
Topf mit Glättmuster: 2171/2172/2173, Topf Typ Hecht 16: 
2120/2215/2216/221/2323) vor. Bei den Amphoren ist besonders 
der Henkel 2138/2142 interessant, der zum Typ Pascual 1 gehört. 
Insgesamt macht Horizont ll.2 einen jüngeren Eindruck als Ho-
rizont Il .1. 

1.2 Zonen 1-8 

Horizont 

1 

11.1 

I1.1.Gr.16 

I1.1 .Gr.19 

I1.1.Gr.20 

11.2 

11.2.Gr.17 

11.2.Gr.18 

ll.2.Pf35 

ll.2.Pf38 

11-111 

111.la 

lll.la.Pf36 

ll l.l a.Pf37 

lll.la.Pf39 

111.lb 

111.2a 

lll.2a.Pf30 

lll.2a.Pf31 

lll.2a.Pf32 

ll l.2a.Pf33 

lll.2a.Pf34 

111.2b 

Beschrieb 

Gewachsener 

Boden; prähistori-

sehe Umlagerung 

Kulturschicht/ 

Gehhorizont 

Kulturschicht: 

teilweise 

Waggen-Kies-

Schicht 

Pfostengrube 

Pfostengrube 

Mischzone 

Unterer Boden mit 

Balkengraben und 

Unterbau 

Pfostengrube 

Pfostengrube 

Pfostengrube 

Benützungsschicht 

zum unteren Boden 

Oberer Boden mit 

Balkengraben 

Pfostengrube 

Pfostengrube 

Pfostengrube 

Pfostengrube 

Pfostengrube 

Benützungsschicht 

zum oberen Boden 

Fundkomplexe Kat. Nrn. 

7727 --

7589. 7587. (7744). 7745, 7649, 2044-2069 

7719, 7731 , 7733, 7734 

7590 2070-2076 

(7744) --
7743, 7768 2077- 2111 

7572, 7573, 7574, 7720, 7575, 2112-2150 

7566, 7579, 7705, 7713, 7714, 

7715, 7716, 7644, 7643, 7646, 

7647, 7725 

7588, 7603 2151-2206 

7586, 7735, 7619, 7620, 7747 2207-2294 

7732 --
7648 --
7645 2295-2311 

7565, 7567, 7568, 7580, 7701, 2312-2425 

7702, 7703, 7704, 7692, 7633, 

7634, 7635, 7636, 7637, 7638, 

7726, 7724 

-- --
7612 --
-- --
7623, 7624, 7625, 7689, 7690 2426-2544 

7604, 7605, 7606, 7607, 7595, 2545-2698 

7596, 7597, 7598, 7599, 7673, 

7556, 7557, 7722, 7723, 7561 , 

7560, 7555, 7554, 7562, 7563, 

7718 

-- --
7677 2699 

-- --
7678 2700-2701 

7676 2702 

7576, 7577, 7578, 7662, 7553, 2703-2740 

7721 , (7551) 
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Abschnitt TWXISchweissschacht (Augustinergasse 8): Abbau 11 o 1, 1, 
mit unnummeriertem Profil113. Das Profil kann nicht weiter ge-
deutet werden, da die Aufnahme ohne Höhenangaben und 
ohne weiteren Kommentar erfolgte. 

Zone 5 - Bereich 1978/13 

Abschnitt II G: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt II F: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt II Elo.50-4 (Augustinergasse 214): Abbau mit Profil 
367. Die Funde wurden nicht nach Schichten erfasst114; eitle 
Einteilung nach Horizonten ist deshalb nicht möglich. 
Horizont/ 
Einzig fassbar ist der gewachsene Boden, der hier in seiner üb-
lichen Abfolge von rotem zu grauem Kies vorliegt. Er fällt von 
Osten nach Westen von 268.20 m auf ungefähr 268.00 m. 

269.00 

315 E 1 

i 
i 
' alll"7------

\_ - ·- - - ·- - - - - - - _i 
Gr 21 

Abb. 64: Abschnitt 5.1, 
1978/13. Ostprofil. 
Massstab 1:100. 

Grube könnte aufgrund ihrer nahezu senkrecht abgetieften Wän-
de ursprünglich mit Holz ausgekleidet gewesen sein und als 
Vorratsgrube gedient haben. 
Fundmaterial 
Das Fundmaterial aus der Grube ist ebenfalls spärlich (ohne 
Abb.), erlaubt aber eine Datierung in den frühen Horizont III. 
Unter anderem sind mit 2 796 die Bodenscherbe einer Platte 
aus Terra Sigillata italischer oder Lyoner Produktion (Arretina), 
mit 2798 die Bodenscherbe einer helltonigen Reibschüssel und 

Abschnitt II EI 4-11 (Augustinergasse 214): Abbau ohne Doku- mit 2 801 die Randscherbe eines Doliums Furger-GuntilBerger 
mentation und Funde. Typ 4 zu nennen. 

Abschnitt II Elu-12.60: Ist in Abschnitt 5.1 (II D/1-4) enthalten. Abschnitt 5.1, 1978/13: II D/1-4 (Augustinergasse 214). Überblick 
zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Abschnitt 5.1: II D11-4 (Augustinergasse 214) 
Abbau mit Profil 315 und Tagebuchskizze (Abb. 64). Da die Fund-
komplexe nicht eingemessen wurden, kann das Fundmaterial 
nur unter Vorbehalt den jeweiligen Horizonten zugewiesen 
werden 115. 

Horizont Beschrieb 
II1.lGr.21 

Fund komplexe Kat. Nrn. 

6311, 6312 2795-2802 

Jüngere Horizonte Abschnitt II DI 4-5: Ist in Abschnitt II Cl 0.50-4.50 enthalten. 
Unter dem modernen Pflaster verläuft eine mittelalterlich bis 
neuzeitlich zu datierende Mauer von Osten nach Westen und Abschnitt II Clo.50-4.50 (SS 24) (Augustinergasse 214): Abbau 
überdeckt eine Schicht mit frühmittelalterlicher und spätanti- ohne Profile und Grundrisse117• 

ker Keramik116. Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht 
Horizont III gefasst. 
Von Horizont III aus in den gewachsenen Boden eingetieft fand 
sich die Grube 21. Vermutlich zählen die beiden untersten Abschnitt II Blo.50-1.60 (Augustinergasse 214): Ist in Abschnitt 
Fundkomplexe des Abschnittes zu dieser Grube. Die Grube 21, II C enthalten. 
die nur teilweise angeschnitten wurde, hat einen kastenförmi-
gen Querschnitt, ist mindestens 1,60 m lang und ungefähr 50 cm 
tief (Abb. 64). Die Grube ist mit grau-kiesigem Material gefüllt 
und hat eine lehmige Abdeckung. In der vorliegenden Form 
entspricht sie dem Typ 15 («rechteckige, flachbodige Grube») 
nach Hänggi/DoswaldlRoth-Rubi 1994. 
Horizont// 
Im vorliegenden Abschnitt lassen sich keine Befunde oder Fun-
de diesem Horizont zuweisen. 
Horizont I 
Der gewachsene Boden wurde in diesem Abschnitt in einer 
gelblichen, kiesigen Ausprägung gefasst. Er verläuft eben auf 
einer Höhe von ungefähr 268.18 m. 
Deutung und Datierung 
Mit den vorhandenen Unterlagen ist mit Ausnahme des Nach-
weises von Grube 21, keine Deutung des Befundes möglkh. Die 
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Abschnitt II Bl1.60-2.60 (Augustinergasse 214): Abbau mit Mau-
erskizze und ohne Funde. Es fand sich ein weiteres Stück der 
bereits oben in Abschnitt 5.1, 1978/13 erwähnten Ost-West ver-
laufenden Mauer. 

Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht 
gefasst. 

Abschnitt II B12.60-3.60 (Augustinergasse 214). Ist in Abschnitt 
II A enthalten. 

Abschnitt 5.2: II A-II AAl6 (SS 32, 23) (Augustinergasse 214 
und Rollerhof) 
Abbau mit Profilen 184, 313 und Grundrissen 155, 183, 312, 314 
(Abb. 65) 118• Die vorhandene Dokumentation ist sehr unzuläng-
lich und erlaubt kaum zusammenhängende Beobachtungen. 
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Abb. 65: Abschnitt 5.2, 1978/13. Links: Südprofil (seitenverkehrt); rechts: Nordprofil. Die Profile sind um 9 m voneinander getrennt. 
Massstab 1:100. 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont liegt bei LM II A/9-14 eine spätmit-
telalterliche Mauer; ein frühmittelalterliches Grubenhaus ist 
im Bereich LM II AA/6-8.60 nachweisbar. Zum Grubenhaus 
dürfte ein schwarz-humoser Horizont gehören, der sich wohl 
über den ganzen Abschnitt hinweg zieht119. 

Horizont III 
Einzig im Abschnitt II A/ 4-6 m ist der Horizont III gesichert 
nachweisbar. Hier liegt unter einer spätrömisch bis frühmittel-
alterlichen Schichtabfolge eine graue, kiesige Schicht IIl.1, in 
welche die Grube 22 eingetieft ist (Abb. 65). Es ist nicht ganz 
klar ob Grube 22 zeitgleich oder etwas jünger als der Horizont 

Abb. 66: Abschnitt 5.2, 1978113. Überblick zu den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen II. G,:22, Ill.1 und Ill. l. Gr.23. 
Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt: 5.2, 1978/13 
Horizont: I1.Gr.23 

Struktur: Grubenfü llung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Münzen 1 

Abschnitt: 5.2, 1978/13 
Horizont: 111.1 

Struktur: Ku lturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 1 

Abschnitt: 5.2, 1978/13 
Horizont: 111.1.Gr.22 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

2 4 

3 4 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 1 

1 

1 2 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

1 

1 1 

5 6 7 8 9 10 

5 6 7 8 9 10 

1 

1 

5 6 7 8 9 10 

1 1 

1 1 

1.2 Zonen 1-8 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 

1 2 1 10 

3 1 4 

1 3 3 1 15 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 5 

2 

0 

3 7 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

2 3 

1 4 

0 

1 2 7 
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III.1 ist. Sie ist mit kiesigem Material gefüllt und hat einen wan- 11 AA 1, 
nenförmigen Querschnitt mit recht steilen Wänden. Wahr-
scheinlich waren die Wände der Grube ursprünglich mit Holz 
ausgekleidet. Die Masse betragen ungefähr 1.50 m in der Länge 
und noch maximal 50 cm in der Tiefe. In der Form gehört sie zu 
Typ 15 («rechteckige, flachbodige Grube») nach Hänggi/Dos-
wald/Roth-Rubi 1994. 
Horizont II 
Horizont II lässt sich einzig im Abschnitt II M/ 6-9 nachweisen 
(Abb. 65). Hier befindet sich direkt unter einem frühmittelalter-
lichen Grubenhaus und in den gewachsenen Boden eingetieft 
die Grube 23. Grube 23 ist mehr oder weniger wannenförmig 
eingetieft und ist bei mindestens 1.80 m Länge gegen 50 cm tief. 
Die Wände waren sicher mit Holz ausgekleidet und fallen fast 
senkrecht ab. Die Füllung der Grube besteht aus mehreren La-
gen von Kies und schliesst nach oben mit einer Lehmschicht ab. 
Sie gehört zu Typ 15 («rechteckige, flachbodige Grube») nach 
Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994. 
Horizont! 
Der gewachsene Boden, soweit erreicht, liegt im hier bespro-
chenen Abschnitt in seiner rot-orangen Ausprägung vor. Die 
Oberkante verläuft im Grassen und Ganzen horizontal auf un-
gefähr 268.10 m. Eine Schichtdicke des roten Kieses war an kei-
ner Stelle messbar. 
Deutung und Datierung 
Die Befunde im vorliegenden Abschnitt ermöglichen kaum eine 
weitergehende Interpretation; die Horizonte II und III liegen 
hier nicht über-, sondern nebeneinander, sind aber in der Höhe 
voneinander getrennt. Die Gruben 22 und 23 können jeweils als 
ursprünglich mit Holz versteifte Vorratsgruben interpretiert 
werden. 
Fund material 
Das Fundmaterial ist weiterhin relativ spärlich, aber typisch für 
die jeweiligen Horizonte (Abb. 66, Taf. 91). 

Die Datierungen von Grube 22 und Kulturschicht III.1 (Abb. 
66, Taf. 91.2 821-2 835) liegen nahe beieinander. Beide lieferten 
ein schönes augusteisches Material, das wohl recht früh einzu-
ordnen ist. Zu erwähnen ist mit 2 820 ein nahezu vollständiger 
Ankerschlüssel aus Eisen, mit 2 828 eine Haarnadel (?) aus Bron-
ze, mit 2 829 die Randscherbe eines Campana-Tellers Lamb. B5 
und mit 2832 das Spiegelfragment eines frühdatierten Lämp-
chens (Leibundgut V?). 

In Grube 23 fanden sich 15 Scherben (Abb. 66), die alle gut 
in den Horizont II zu datieren sind. Erwähnenswert ist der Se-
quaner-Potin 2803 vom Typ 3-4. 

Abschnitt 5.2: II A-II M/ 6 (SS 32, 23) (Augustinergasse 2/ 4 und 
Rollerhof). Überblick zu den erfassten Horizonten und Fund-
komplexen. 

Horizont Beschrieb Fundkomplexe Kat. Nrn. 

I1.Gr.23 5818. (5819), 5826 2803-2819 

111.1 Kulturschi cht (6304), (6306) 2820-2827 

II1.1.Gr.22 (6304), (6306), 6308 2828-2835 
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Abb. 67: Abschnitt 5.3, 
1978113. Südprofil. 
Massstab 1:100 

Abschnitt II M 2.90- 6 (Rollerhof): Abbau ohne Dokumentation 
und Funde. 

Abschnitt 5.3: I J / 0-5,30 (SS 13, 16) (Rollerhof) 
Abbau mit Profilen 96, 115 und Grundrissen 95, 114, 108, 112, 116 
(Abb. 67) 120• Die Dokumentation ist nur schwer verständlich und 
leider ohne grosse Aussagekraft. 
Jüngere Horizonte 
Unterhalb vom Pflaster und von einigen Leitungen der Kanali-
sation liegen mehrere mittelalterliche Schichten 121 , denen sich 
nach Süden der Ansatz zu einem grossen, schon länger bekann-
ten mittelalterlichen Graben anschliesst122• Darunter befinden 
sich mehrere spätrömische oder frühmittelalterliche Schichten 
mit Eingriffen bis in den gewachsenen Boden123. 

Horizont III 
Direkt im gewachsenen Boden und wahrscheinlich kurz darü-
ber konnte noch ein Ost-West verlaufender Sehwellbalken do-
kumentiert werden, der wohl zu einer grösseren Überbauung 
gehört haben dürfte (Abb. 68). Diese Überbauung wurde in den 
Profilen nicht dokumentiert. 
Horizont II 
Im vorliegenden Abschnitt lassen sich keine Befunde oder Fun-
de diesem Horizont zuweisen. 
Horizont I 
Der gewachsene Boden, soweit erkennbar, liegt im hier unter-
suchten Bereich in seiner roten Ausprägung vor. Er befindet 
sich auf einer Höhe von ungefähr 267.90 m 124. Die Schichtdicke 
des roten Kieses war nicht messbar. 
Deutung und Datierung 
Der für Horizont III nachgewiesene Sehwellbalken lässt auf 
eine grössere, hier befindliche Überbauung schliessen, die 
wohl in Ost-West-Richtung verläuft. Das nur sehr spärlich vor-
handene Fundmaterial (ohne Abb.) enthält nur wenig gut zu 
datierende Elemente. Die Randscherbe 2836 einer Schüssel di-
verser engobierter Keramik einheimischer Tradition (Luginbühl 
40 / Drack 21) weist am ehesten auf Horizont III.2. 

Abschnitt 5.3, 1978 /13: I J / 0-5.30 (SS 13, 16) (Rollerhof). Überblick 
zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat. Nrn. 

111.2 Überbauung (564 6), 5645 2836-2837 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Abb. 68: Abschnitt 5.3, 1978/13. Blick nach 
Osten auf den gewachsenen Boden mit dem 
Negativ eines Sehwellbalkens zu Horizont 
III. Bei allen anderen sichtbaren Eingriffen 
handelt es sich um Spuren jüngerer 
Aktivitäten. 

Abschnitt I J/5.50-I K/2.50 (SS 17) (Rollerhof): Abbau ohne Do-
kumentation. Dieser Abschnitt befindet sich mitten in den Auf-
füllschichten eines grossen mittelalterlichen Grabens (siehe 
oben). Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden 
nicht gefasst. 

Abschnitt 5-4: I K/2.50-7 und 8-11 (Rollerhof/Münsterplatz 19) 
Abbau mit Profilen 158, 175 und Grundrissen 139, 145, 151, 157, 162, 
178 (Abb. 69) 125. 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und neuzeitlichen Auffüllungen liegt bei LM 
6 die Südkante des bereits oben erwähnten mittelalterlichen 
Grabens 126. Darunter und teilweise vom Graben durchschlagen 
befinden sich dickere frühmittelalterliche bzw. spätantike 
Schichtpakete127. Aufgrund der ungenauen Dokumentation ist 
es nicht ganz klar, wie tief diese jüngeren Schichtpakete am 
Südrand des Abschnittes reichen. 
Horizont III 
Diesem Horizont lassen sich im hier besprochenen Abschnitt 
keine Schichten zuweisen. 
Horizont II 
Dieser Horizont ist zweigeteilt. II.2 besteht aus einer eher kiesi-
gen und II.1 aus einer eher lehmigen Schicht. Von ll.2 ausge-
hend und teilweise in den gewachsenen Boden hinein wurde 
Grube 24 eingetieft. Grube 24 ist, soweit erkennbar, eher flach-
bodig und bei mindestens 1.40 m Breite noch gegen 50 cm tief. 
Die Füllung von Grube 24 ist zweigeteilt. Im oberen Bereich be-
steht sie aus einer eher lehmig, humosen Schicht; im unteren 
Bereich lässt sich eine Lage gröberer Kiesel feststellen. Sie ge-
hört zu Typ 10-15 («flachbodige Gruben») nach Hänggi/Dos-
wald /Roth-Rubi 1994. 
Horizont I 
Der gewachsene Boden liegt im besprochenen Abschnitt in der 
normalen Abfolge von rötlichem auf grauem Kies vor. Diese Ab-
folge ist bei LM 2.70- 7 nachgewiesen. Dabei beträgt die Schicht-

1.2 Zonen 1- 8 

dicke des roten Kieses gegen 20 cm. Die Oberkante von Hori-
zont I bewegt sich zwischen 267.30 m bei LM 7 und 267.20 m bei 
LM 9-10. 
Deutung und Datierung 
Mit den spärlichen Angaben der Dokumentation ist eine end-
gültige Deutung der beiden Schichtpakete aus Horizont II nicht 
zu erreichen; die Lehmschicht ll .1 könnte eventuell auf eine 
Überbauung hinweisen. Auch Grube 24 ist kaum zu deuten; si-
cher wurde sie zuletzt mit Abfall verfüllt. 
Fundmaterial 
Das Fundmaterial ist einzig für Horizont ll.2 sowie die zugehö-
rige Grube 24 aussagekräftig (Abb. 70, Taf. 92.2 861). Insgesamt 
ist die helltonige Feinkeramik SLT ein wenig stärker vertreten 
als die grautonige Feinkeramik SLT. Bei der Grobkeramik über-
wiegt die handgemachte die scheibengedrehten Ware um weni-
ge Stücke. Amphoren und Dolia sind nur spärlich vertreten. An 
besonderen Funden sind der Korbdeckel 2 861 aus Geweih, die 
Wellenrandflasche 2862 und die Campana-Imitation 2848 zu 
nennen. Insgesamt sieht das Ensemble relativ jung aus. 

Abb. 69: Abschnitt 5.4, 1978113. Westprofil (seitenverkehrt). 
Massstab 1:100. 

IK 1, 1, 1, 1, 1. 

269 00 

26800 

l,o 

267 00 

.. 

-
' -------

Gr24 

15BW I l 11sw 1 

63 



Abschnitt: 5.4, 1978/13 
Horizont: 11.2 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 1 

Abschnitt: 5.4, 1978/13 
Horizont: I1.2.Gr.24 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 1 Geweih 1 

Struktur: Kiesschicht 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

5 4 

1 

5 5 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

4 2 

7 3 

11 5 

5 6 7 8 9 10 

1 

1 

5 6 7 8 9 10 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

2 4 1 17 

2 2 

1 

2 4 1 2 20 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 4 13 

1 1 12 

1 1 2 

4 6 1 27 

Abb. 70: Abschnitt 5.4, 1978/13. überblick zu den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen 11.2 und Il.2. Gr.24. Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt 5.4, 1978/l3: I K/2.50-11 (Rollerhof/Münsterplatz 19). 
Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fundkomplexe Kat Nm. 

11.1 Lehmschicht 5830, (583 1) 2838 

11.2 Kiesschicht (5829), (5729), (5732) 2839-2859 

I1.Gr.24 5846,5880 2860-2888 

Abschnitt I K/7-8: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt I K/ 11-13: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt 5.5: I K/13-I LII.80 (SS 20) (Rollerhof/Münsterplatz 
19) 

Abbau mit Profil 109 und Grundrissen 94, 100, 101, 105 (Abb. 
71)128_ 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster liegen eine mittelalterliche Grube, ein Hu-
musband sowie ein wohl spätrömischer Horizont mit Bau-
schicht129 und einer humosen Kiesschicht. 
Horizont III 
Dem Horizont III lassen sich in diesem Abschnitt keine Schich-
ten zuweisen. 
Horizont II 
Direkt unter dem oben genannten spätrömischen Horizont be-
findet sich eine spätlatenezeitliche Schicht aus dunkelgrauem 
Kies. Darin eingetieft liegt Grube 25, die wohl nur wenig jünger 
als dieser Kies ist (Abb. 71). Grube 25, die leider nicht im Profil 
gefasst wurde, hat eine mehr oder weniger kreisrunde Form mit 
einem Durchmesser von mindestens 110 cm. Die noch messba-

64 

re Tiefe beträgt ungefähr 70/75 cm; vermutlich hatte sie einen 
flachen Boden. Die Füllung der Grube wird als lehmig-humos 
beschrieben, anscheinend war der Rand separat ausgekleidet. 
Am ehesten zählt Grube 25 zum Typ 10 («runde, flachbodige 
Grube») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994. 

Abb. 71: Abschnitt 5.5, 1978113. Südprofil (links) und Westprofil 
(rechts); darunter Blick auf Horizont II mit der darin eingetieften 
Grube 25 in der Nordecke auf Höhe 267.50 m . Massstab 1:100. 
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Abschnitt : 5.5, 1978/13 
Horizont: II 

Struktur: Kiesschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Abschnitt: 5.5, 1978/13 
Horizont: 11 .Gr.25 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

2 

5 1 

1 

6 3 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

3 5 

6 10 

9 15 

Geweih 1 Baukeramik 2 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 
1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 3 

2 3 1 12 

1 1 

1 

3 3 2 17 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

2 3 13 

2 4 5 1 28 

1 1 

4 8 5 1 42 

Abb. 72: Abschnitt 5.5, 1978/13. Überblick zu den e1fassten Funden aus den Horizonten und Strukturen II und ll.Gr.25. Legende vgl. Abb. 2. 

Horizont! 
Der gewachsene Boden wird hier teilweise als gelbe sandige 
Schicht beschrieben, die auf dem roten Kies aufliegt. Der graue 
Kies wurde nicht erreicht. Die Oberkante von Horizont I liegt 
auf ungefähr 267.50 m. 
Deutung und Datierung 
Aufgrund der spärlichen Dokumentation lassen sich über Hori-
zont II keine weitergehende Aussagen machen. Grube 25 mit 
separat, wohl wasserdicht, ausgekleideten Wänden könnte even-
tuell als kleine Zisterne genutzt worden sein. Die lehmig, hu-
mose Füllung und das eher grossteilige Fundmaterial sprechen 
für eine letzte Nutzung als Abfallgrube. 
Fundmaterial 
Das Fundmaterial (Abb. 72, Taf. 92.2895-93.2928) ist sehr inte-
ressant und enthält besonders in der Grube 25 einiges an spezi-
ellem Material. Insgesamt halten sich hell- und grautonige 
Feinkeramik SLT die Waage, wobei in Grube 25 die grautonige 
Feinkeramik überwiegt. Bei der Grobkeramik dominiert die 
handgemachte Ware; Dolia und Amphoren sind eher spärlich 
vorhanden. An besonderen Funden sind vor allem in Grube 25 
der Trensenknebel 2 895, der feinkeramische Topf 2 905 mit de-
cor ocule und der verzierte Tonfuss 2 924 zu nennen. Dazu kommt 
nun noch das Lämpchenfragment aus dem Nachinventar 
1978/13.18 979 vom Typ Leibundgut III, womit ein weiterer Beleg 
von mediterranen Lämpchen innerhalb von Horizont II vor-
liegt. 

Abschnitt 5.5: I K/13-I L/1.80 (SS 20) (Rollerhof/Münsterplatz 
19). Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomple-
xen. 

1.2 Zonen 1-8 

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat Nm. 

1 Gewachsener Boden 5631, 5632, 5638 --
II Kiesschicht 5624, 5625 2889-2894 

I1.Gr.25 5616, 5630, 5639 2895-2937 

Abschnitt I L/1.80-I M (Rollerhof): Abbau ohne Dokumentation 
und Funde. 

Abschnitt I N/0.60-4 (SS 33, 34) (Rollerhof/Münsterplatz 19): 
Abbau mit Profilen 198, 199 und Grundrissen 172, 179, 181, 190. 

Ältere Horizonte sind nicht vorhanden; die Oberkante des 
gewachsenen Bodens ist anhand der vorhandenen Dokumen-
tation nicht sicher zu identifizieren 130. 

Abschnitt I N / 4-5: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Zone 6 - Bereich 1978/13 
AbschnittVN: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt 6.1: V 0-IX Cl 5.30 (SS 47) (Münsterplatz 1-2 A) 
Abbau mit Profilen 561, 563, 567, 569-571 und Grundrissen 528, 
530,531,536,541, 543-545, 548-550, 554-560, 562, 564-566, 568 
(Abb. 73)131_ 
Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflasterhorizont mit Aufschüttung und 
teilweise tief reichenden Störungen durch Leitungsgräben be-
findet sich ein umfangreicher Skeletthorizont mit zahlreichen 
frühmittelalterlichen Bestattungen, die sich über den ganzen 
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Abb. 73: Abschnitt6.l, 1978113. Oben 
Ostprofil; unten (seitenverkehrt) Westprofil; 
dazwischen das Südprofil. Massstab 1:100. 

1, 1, 

Pf40 Pf4 1 

vo 1, 1, 

269.00 

6.1 

P569W 

Abschnitt hinweg ziehen132. Diese Bestattungen reichen teil-
weise sehr tief hinab und stören die älteren Horizonte mitunter 
massiv. 
Horizont III 
Horizont III ist in diesem Abschnitt nicht weiter unterteilbar 
und besteht aus einer nur an wenigen Stellen durchbrochenen 
Lehmschicht III.1, die teilweise bis zu 60 cm dick sein kann (Abb. 
73) . Dies ist besonders im Westteil bei LMV0/8 bis LM IXC/2.60 

der Fall, wo die darunter befindliche Grube 27 (Horizont 11.1) 
ausgeglichen werden musste. Die Lehmschicht IIl.1 wurde lei-
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der an der Oberkante durch die frühmittelalterlichen Grabgru-
ben sehr stark gestört, so dass so gut wie keine reinen Funden-
sembles vorliegen. Von Horizont III .1 gehen die Pfostengruben 
40 und 41 aus (Abb. 73). Pfostengrube 40 hat einen Durchmesser 
von gegen 20 cm und ist noch 50 cm tief erhalten. Pfostengrube 
41 hat eine obere Breite von gegen 30 cm und ist ungefähr 50 cm 
tief erhalten. Beide sind mit lehmigem Material verfüllt. 
Horizont II 
Horizont II ist unterteilbar in die Kiesschüttungen II.2 und ei-
nen Trampel-/Bauhorizont Il.1. Il .2 besteht aus einer Abfolge 

Abb. 74: Abschnitt6.l , 1978/13. Blick auf 
das Ostprofil bei LM IX C/4 mit dem stark 
ausgeprägten Kieskörper 11.1 in der Mitte. 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Abb. 75: Abschnitt6.l , 1978/13. Blick auf 
das Südprofil bei LM IX C/5. Die Pfosten-
grube 45 trennt kiesige Schichten im Osten 
von lehmigen Bereichen im Westen. 

von eher heterogenen Schüttungen, die gerade im Westen des 
Abschnittes stärker lehmig geprägt sind. Davon abzusetzen 
sind die Kiesschichten im Osten des Abschnittes, insbesondere 
im Bereich LM IX Cl 2-5.60. Hier ist eine Waggenschicht mit eng 
an eng gesetzten Steinen feststellbar, die an ein Strassenbett 
denken lässt (Abb. 74) . Dieser Kieskörper ist durch die Pfosten-
grube 45 (Abb. 75), die sich im Südprofil aufLM IXC/5 lokalisie-
ren lässt (Abb. 73), klar von den zeitgleichen lehmigeren Kies-
schichten im Westen des Abschnittes getrennt. Die Pfostengru-
be ist mindestens 60 cm tief und an der Basis gegen 30 cm breit. 
Im Südprofil (Abb. 73, 75) ist der Verlauf der Pfostengrube 45 ein 
wenig unklar, da der grössere Teil der Grube hier wohl nicht he-

Abb. 76: Abschnitt 6.1, 1978113. Blick nach Norden auf den 
gewachsenen Boden im Bereich LM IX C/1-5 m mit Grube 27 in der 
rechten Ecke und dem z u Horizont II.1 zählenden (Balken?)-gräb-
chen in der Bildmitte. Daneben liegt die ausgehobene Pfostengrube 
44 und am rechten Bildrand das Negativ von Pfostengrube 43. 

1.2 Zonen 1-8 

rauspräpariert wurde und hinter der Profilfläche steckt. Dieses 
Südprofil belegt auch die Zugehörigkeit der Pfostengrube zu 
II.2, die sich anhand des Ostprofils allein nicht belegen Hesse. 
Auch Pfostengrube 43 lässt sich Horizont II.2 zuweisen (Abb. 
73) . Diese Pfostengrube ist mindestens 30 cm breit und gegen 
50 cm tief. 

Der Trampelhorizont II.1 liegt direkt auf dem gewachse-
nen Boden auf und besteht aus einer dünnen grauen kiesigen 
Schicht mit Lehmanteil. Wahrscheinlich zu II.1 gehört ein klei-
nes, mit humosem Material gefülltes Gräbchen, das im Bereich 
von LM IX C/ 4 von Osten nach Westen über die Fläche verläuft 
(Abb. 73, 76) . Vom Ostprofil her könnte dieses Gräbchen aller-
dings auch zu II.2 gehören. Ebenfalls zu II.1 gehören die Gru-
ben 26, 27 und die Pfostengrube 44 (Abb. 73, 76, 77) . Grube 26 
hat bei ovalem Umriss und glockenförmiger Eintiefung eine 
Länge von gegen 1.60 m. Die Tiefe ist im Profil nicht genau zu 
erkennen, beträgt aber mindestens 70 cm 133. Die nicht weiter 
differenzierte Füllung besteht aus grau-grünlichem (organi-
schem?) Material. Der Boden der Grube 26 ist bei LM V 0/6 
noch einmal abgetieft (Abb. 77) . Eventuell gab es eine jüngere 
(frühmittelalterliche?) Störung (siehe unten) . Die Grube dürfte 
am ehesten zu Typ 7-9 («glockenförmige Grube») nach Hänggi/ 
Doswald/Roth-Rubi 1994 gehören. Grube 27 (Abb. 73, 76) 134 hat 
einen langovalen Umriss und verläuft leicht schräg in das West-
profil hinein. Sie ist bei wannenförmigem Querschnitt bald 2 m 
breit und noch gegen 60 cm tief, wobei die Unterkante eventu-
ell gar nicht vollständig erreicht wurde. Die Füllung ist mehr-
schichtig und besteht aus diversem graubraunem, humosem 
Material. Grube 27 ist recht steilwandig, flachbodig und hatte si-
cher eine hölzerne Verschalung. Ein Holzbalken der Randver-
schalung hat sich bei LM V 0/8 noch im Profil als verkohlte 
Spur erhalten (Abb. 73). Grube 27 gehört zu Typ 17-21 («Wanne») 
nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994. Pfostengrube 44 ist ge-
gen 40 cm breit und noch mindestens 60 cm tief erhalten. Ab-
schliessend ist noch Pfostengrube 42 zu erwähnen, die weder 
dem Horizont II.1 noch dem Horizont II.2 mit Sicherheit zuge-
wiesen werden kann. Diese Pfostengrube ist gegen 40 cm weit 
und mindestens 70 cm tief (Abb. 73). 
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Horizont I 
Der gewachsene Boden liegt hier in seiner üblichen Ausprä-
gung mit rotem Kies auf grauem Kies vor, wobei diese Abfolge 
nur im Bereich von LM V O/0-4 nachgewiesen ist. Hier beträgt 
die Schichtdicke des roten Kieses gegen 40 cm. Die Oberkante 
von Horizont I verläuft zwischen 268-40 m bei LM V Oh und 
268.50 m bei LMV 0/8 oder LM IX C/5. 
Deutung und Datierung 
Abschnitt 6.1 fällt - mit Ausnahme von Grube 26 - durch eine 
starke Fundarmut auf, die sich in beiden Horizonten nachwei-
sen lässt. Möglicherweise beruht diese Fundarmut auf der Tat-
sache, dass sich hier keine umfangreichere Überbauung befand, 
sondern eher ein offener Bereich. Die Lehmpackung in Hori-
zont III diente wohl zur Planierung der Fläche, ist in der Genese 
aber nicht sicher zu deuten. In Frage kommen zusammenge-
legte Hauswände, planierte Hausböden oder die Unterlage ei-
ner Strasse. Für alle drei Deutungen fehlen jedoch endgültige 
Beweise. Dies ist zum einen durch den geringen Ausschnitt be-
dingt, den uns die Leitungsgrabungen gewähren, und zum an-
deren durch den hier besonders dicht belegten frühmittelalter-
lichen Skeletthorizont, der die Oberfläche von III massiv störte. 
In Horizont II.2 muss von einer zweigeteilten Fläche ausgegan-
gen werden. In der Osthälfte befand sich eine Waggenzone, wohl 
einer Strasse, die von der Westhälfte mit lehmigen Schich ten zu 
trennen ist. Hier könnten sich die Vorplätze einer Überbauung 
befunden haben. 

Der Trampelhorizont II.1 besteht aus einem Bauhorizont 
mit Spuren einer leichten Überbauung; das zugehörige Gräb-
chen ist am ehesten als Teil einer Hauswand oder einer Grund-
stücksgrenze zu deuten. 

Die Gruben 26 und 27 in Horizont II .1 sind etwas proble-
matisch hinsichtlich ihrer Deutung. Grube 26 ist der einzige 
fundreiche Punkt des gesamten Abschnittes und enthält sehr 
vieles und grossteiliges Material. In letzter Nutzung diente die-
se Grube sicher als Abfallgrube, die relativ schnell (auf einen 
Schlag?) verfü.llt wurde. Allerdings findet sich in dieser Füllung 
bei der Keramik auch ein markanter Anteil von spätrömischer 
bzw. frühmittelalterlicher Ware, der nicht mehr mit einer se-
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Abb. 77: Abschnitt6.l, 1978113. Blick nach 
Westen auf den gewachsenen Boden im 
Bereich LM VOIS- 7. In der Bildmitte ist die 
ausgehobene Grube 26 zu erkennen; am 
linken Bildrand befindet sich die Pfosten-
grube 42. 

kundären Vermischung während der Ausgrabung erklärt wer-
den kann. Irgendwie muss sich innerhalb dieser Grube eine jün-
gere Störung befinden, die zwar im Profil nicht erkennbar ist 
(Abb. 73). aber dennoch für eine markante Vermischung des 
Fundmaterials sorgte. Möglicherweise ist die oben bereits er-
wähnte Vertiefung im zentralen Bereich der Grube 26 (Abb. 77) 
als Rest dieser spätantiken Störung zu deuten. Grube 27 dürfte 
ursprünglich holzverschalt gewesen sein und enthielt relativ 
wenig kleinteiliges Material. Wahrscheinlich wurde sie als Vor-
ratsgrube angelegt und nach Aufgabe der ursprünglichen Funk-
tion nur langsam verfüllt. Für eine langsame Verfüllung spre-
chen die verschiedenen Einfüllungsschichten. Die Datierung 
beruht wie gesagt auf eher geringen Mengen, ist aber dennoch 
relativ deutlich (Abb. 78, Taf. 93.2948-96.3046). 
Fundmaterial 
Die Horizont III.1 zuweisbaren Funde kommen wie erwähnt 
meist aus gestörtem Fundzusammenhang, lassen sich aber am 
ehesten in früh-/mittelaugusteische Zeit datieren (Abb. 78, Taf. 
96.3046). Aus diesem Horizont stammt mit 3046 ein Sequaner-
Potin Typ 3-4. Wahrscheinlich aus diesem Horizont stammt der 
TeUer 3151 aus Terra Sigillata italischer oder Lyoner Herkunft 
(Arretina) . Dieser ist sehr gut erhalten und wurde bereits in der 
Antike kunstvoll geflickt (Taf. 98). 

In Horizont II.2 dominiert die helltonige Feinkeramik: SLT 
über die grautonige Ware und es liegen einige Fragmente so-
wohl von Dolia als auch von Amphoren vor (Abb. 78, Taf. 
96.3026-3044). An besonderen Funden sind vor allem ein Se-
quaner-Potin Typ 4B (3026) und ein Lingonen-Potin (3027) zu 
nennen. 

Zu Il.1 und aus Grube 27 (Abb. 78, Taf. 93.2 948,95.3 006-3 015) 
liegt wenig Material vor. Immerhin ist bei der Keramik zu ver-
merken, dass Dolia und Amphoren sehr selten sind. An beson-
deren Funden sind mit 2948 eine Nadelbüchse aus II.1, mit 3 006 

Abb. 78: Abschnitt 6.1, 1978/13. Überblick zu den erfassten Funden 
aus den Horizonten und Strukturen ll.l, JJ.l.Gr.26, ll.1.Gr.27, II.2 
und J/1.1. Legende vgl. Abb. 2. 
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Abschnitt: 6.1, 1978/13 
Horizont: 11.1 

Struktur: Trampel-/Bauhorizont 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metall 1 

Abschnitt: 6.1 , 1978/13 
Horizont: 11.1.Gr.26 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Stein 1 

Abschnitt: 6.1 , 1978/13 
Horizont: 11.1.Gr.27 

Struktur: Grubenfüllung 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

5 

5 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

3 14 

2 3 

2 3 

7 20 

5 

5 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 

RS 

WS 

BS 

Total 

Metal l 2 Glas 1 Stein 1 

Abschnitt: 6.1 , 1978/13 

Horizont: 11.2 

2 

5 

1 

6 

Struktur: Kiesschichten/Strassenbett 

3 4 

1 

1 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 

RS 1 

WS 18 4 

Henkel 

BS 

Total 18 5 

Metall 4 Knochen 2 Baukeramik 1 

Abschnitt: 6.1, 1978/13 

Horizont: 111.1 

Struktur· Lehmschicht/Kiesschichten 

4 

5 

5 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 5 

RS 1 1 

WS 9 7 1 

Henkel 

BS 1 1 

Total 9 9 3 

M ünzen 1 Metall 1 Glas 1 

6 7 8 9 10 11 

6 7 8 9 10 11 

1 

1 

6 7 8 9 10 11 

6 7 8 9 10 11 

6 7 8 9 10 11 

1 2 

1 2 

1.2 Zonen 1-8 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 3 

1 1 1 8 

0 

4 1 1 11 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

5 10 33 

3 8 

2 4 11 

7 17 52 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 

1 2 1 9 

2 3 

2 4 1 14 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 3 5 

3 3 11 7 46 

1 1 

0 

4 6 11 8 52 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 2 1 8 

14 8 8 10 13 73 

2 2 

1 1 4 

3 15 10 11 10 14 87 
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ein Fibelfragment aus Grube 27 und mit 3 008 das Fragment ei-
nes Glasarmringes zu erwähnen (Band 1, Abb. 71). 

Abschnitt 6.1, 1978/13: V 0 - IX C/ 5.30 (SS 47) (Münsterplatz 1-2 A). 
Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat Nrn. 

1 Gewachsener Boden 7176, 7163, 7171 . 7182, 7191 --
11.1 Bauhorizont 7172, 7185, 7168, 7181 , 7183 2948-2952 

I1.1.Gr.26 7184, (7192) 2953-3005 

I1.1.Gr.27 7167, 7177, 7195 3006-3023 

ll.1.Pf42 Pfostengrube 7186, 7193 3024 

l l.1.Pf44 Pfostengrube 7179, 7180 3025 

11.2 Kiesschichten/ 7165, 7156, 7157, 7173, 7189, 3026-3041 

Strassenbett (?) 7190, 7169, 7160 
-~ ' 

l l.2.Pf43 Pfostengrube 7178, 7197 3042-3043 

l l.2.Pf45 Pfostengrube (7198) 3044-3045 

111.1 Lehmschicht/ (7139). (7148). 7175, 7158, 3046-3068 

Kiesschichten 7159, 7161 , 7145, (7196) 

lll.1.Pf40 Pfostengrube -- --
lll.1 .Pf41 Pfostengrube -- --

Grube 26 zählt zu den materialreichsten spätlatenezeitli-
chen Gruben vom Münsterhügel überhaupt. Umso bedauerli-
cher ist deshalb die Vermischung der Füllung mit jüngeren Fun-
den, die eine schlüssige Bewertung nahezu unmöglich macht 
(Abb. 78, Taf. 94-95.2 999) . Immerhin lässt sich beobachten, dass 
bei der Feinkeramik SLT die grautonige über die helltonige 
Ware dominiert und bei der Grobkeramik die handgemachte 
über die scheibengedrehte. Daneben fällt ebenfalls das Fehlen 
von Dolia und Amphoren auf. An besonderen Funden sind zu 

IXC 1, 1, 110 111 1,, 1„ 
270.00 

P553 E IP540 E 1 

P552 N 

IX C 1, 1, l,o 111 1,, 1„ 115 

Gr28 

nennen: Bemalte hell tonige Feinkeramik 2 957, decor ocule 2 964, 

viele Feinkammstrichtöpfe 2965-2970, eine flach ausladende 
Schale in Campana- Imitation 2 975, ein Wellenrandnapf 2 999 

und das grösseres Fragment eines Mühlsteines 3 004. Insgesamt 
macht der Horizont II.1 in diesem Abschnitt einen eher alter-
tümlichen Eindruck. 

Abschnitt IX C/5.30-7.90: Abbau ohne Dokumentation und 
Funde135. 

Abschnitt 6.2: IX C/7.90- 17,50 (SS 46) (Münsterplatz 2 A) 
Abbau mit Profilen 518, 519, 532, 540, 551- 553 und Grundrissen 
511-513, 520,523,525,533,535,537,542,546 (Abb. 79) 136. 

Jüngere Horizonte 
Unter Pflaster und moderner Aufschüttung liegen wohl früh-
mittelalterliche humose Schichten und Grabgruben des oben 
bereits erwähnten Friedhofes 137 . Letztere scheinen sich jedoch 
auf den Bereich zwischen LM 12-18 zu konzentrieren 138. 

Horizont III 
Dieser Horizont ist in diesem Abschnitt in die Phasen III.1+2 un-
terteilbar; III.1 lässt sich zusätzlich in die Unterphasen a+b auf-
teilen. Zuoberst befindet sich das Lehmband oder der Lehmbo-
den III.2, der ab LM 10 über den gesamten Abschnitt hinweg zu 
verfolgen ist. Zeitgleich sind die beiden Gruben 28 und 29 (Abb. 
79, 80). Grube 28 konnte durch drei Profile besonders gut erfasst 
werden. Sie besitzt eine annähernd rechteckige Form von min-
destens 1.40 m Länge und 80 cm Breite; bei einer Tiefe von noch 
maximal 60 cm. Ihr Querschnitt ist kastenförmig mit fast senk-
rechten Wänden (Abb. 80), was auf eine ursprüngliche hölzerne 

1,. 111 

P551 W P532W P518W P519W 

Abb. 79: Abschnitt 6.2, 1978/13. Oben 
Ostprofi l; unten (seitenverkehrt) 
Westprofil; dazwischen das Nordprofil. 
Massstab 1:100. 
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Abb. 80: Abschnitt 6.2, 1978113. Blick nach 
Osten bei LM IX C/9 auf den gewachsenen 
Boden mit dem rechteckigen Umriss von 
Grube 28. Die unterste Füllung der Grube ist 
noch nicht ausgehoben. 

Abb. 81: Abschnitt 6.2, 1978/13. Blick nach 
Westen auf den Horizont lI und die darin 
eingetiefte Grube 29 mit in Teilen stark 
holzkohlehaltiger Füllung. 

Auskleidung schliessen lässt. Eine Pfostengrube der Innenver-
steifung liess sich noch im gewachsenen Boden erkennen 139• 

Die Füllung der Grube besteht aus zahlreichen einander ablö-
senden Lehm- und Ascheschichten. Grube 28 ist in ein Über-
bauungssystem mit zwei Balkengräbchen (Sehwellbalken?) 
eingebunden, die vom Rand der Grube abgehen und im Ost-
profil gut zu erkennen sind (Abb. 79) . Sie gehört zu Typ 12 
(«rechteckige, flachbodige Grube») nach Hänggi/Doswald/ 
Roth-Rubi 1994. Grube 29 zeigt einen eher gerundeten Umriss 
und ist bei 1.60 m Breite noch maximal 70 cm tief (Abb. 79, 81). 
Auch hier sind die Wände recht steil und weisen auf eine ehe-
malige hölzerne Versteifung hin . Die Füllung dieser flachbodi-
gen Grube besteht aus mehreren Lagen von Lehm, Holzkohle/ 
Asche und Kies (Abb. 81). Grube 29 gehört zu Typ 10 («runde, 
flachbodige Grube») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994. 
Wohl von der gleichen Lehmschicht IIl .2 aus sind bei LM 10 die 
Pfostengruben 46 und 47 eingetieft. Ihre stratigrafische Zuwei-
sung ist nicht ganz klar; eindeutig ist nur, dass sie jünger als die 
Kiesschüttungen III.ia sein müssen. Man kann sie nur im Profil 
erkennen; sie sind so cm (Pfostengrube 46) und 40 cm (Pfosten-

1.2 Zonen 1 -8 

grube 47) tief und man kann sehen, dass sie ohne eine Pfosten-
grube direkt in den Kies gerammt wurden (Abb. 79). 

Die Kulturschicht III.1b konnte nur im Ostprofil im Bereich 
der LM 14-18 festgestellt werden. Sie besteht aus einer humosen 
Schicht, die von einer rötlichen (verbrannten?) Kieslage über-
deckt ist. ln der Fläche wurden zu dieser Kulturschicht leider 
keine Befunde dokumentiert. 

Die Kiesschüttungen III.ia erstrecken sich über den ge-
samten Abschnitt. Teilweise sind sie über so cm dick und in ge-
wissen Abschnitten lässt sich eine obere, etwas kompaktere von 
einer unteren, etwas gelockerten Kiesschüttung unterscheiden 
(Abb. 79) . 
Horizont II 
Dieser Horizont ist im hier behandelten Abschnitt kaum vertre-
ten. Er besteht aus einem Trarnpel-/Bauhorizont flach liegen-
der Kiesel, welche direkt in den gewachsenen Boden eingetre-
ten sind. 
Horizontl 
Der gewachsene Boden wurde nur in seinem oberen Bereich 
und damit in seiner rötlichen Ausprägung dokumentiert. Die 
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Oberkante verläuft mehr oder weniger eben mit 268.30 m bei 
LM 9 und 268.40 m bei LM 17-50. 
Deutung und Datierung 
Die bereits im nördlich anschliessenden Abschnitt 6.1 festge-
stellte Fundarmut setzt sich auch hier fort und lässt wiederum 
auf eine eher nicht intensiv bewohnte Fläche schliessen. Der 
Lehmhorizont IIl.2 ist allerdings gemeinsam mit Grube 28 und 
den davon abgehenden Balkengräbchen/Schwellbalken wohl 
als Teil einer Überbauung zu deuten. Welcher Art diese Über-
bauung war, ist nicht mehr feststellbar. Grube 28 könnte mit der 
hölzernen Auskleidung eine Vorratsgrube gewesen sein. Nach 
Aufgabe der Nutzung dürfte die Grube langsam zugeschwemmt 
worden sein; in der Verfüllung befinden sich auch Reste von 
Metallverarbeitung (Ofenteile?). Auch Grube 29 könnte zulet~t 
mit Resten von Metallverarbeitung verfüllt worden sein; hier 
sind in der Verfüllung schwarze kohlehaltige Schichten beson-
ders deutlich ausgeprägt. 

Die nur lokal nachgewiesene Kulturschicht IIl.1b ist even-
tuell wie III.2 der Rest einer Überbauung; leider sind die doku-

mentierten Reste für eine definitive Zuweisung zu schlecht er-
halten. 

Die Kiesschichten III.ia und den Trampelhorizont II möch-
te ich beide als Hinweis auf eine Platzanlage (Strasse?) in die-
sem Abschnitt deuten. Beide sind an ihren Oberflächen jeweils 
recht festgetreten und miteinander verbacken. 
Fundmaterial 
Zu Horizont III gibt es nur wenig Material. 

Zu Horizont III.2 sind vom Material her einzig die beiden 
Gruben 28 und 29 interessant (Abb. 82, Taf. 97) . In Grube 28 hat 
es vor allem helltonige Gebrauchskeramik aber auch eine 
Wandscherbe einer Reibschüssel. An Besonderheiten ist mit 
3093 ein Sequaner-Potin vom Typ 6A (TURONOS-CANTORIXJ 
zu nennen. Grube 29 lieferte ein wenig mehr Material, wobei 
besonders auf die relativ hohe Zalil an Dolia und Amphoren 
hinzuweisen ist. An besonderen Funden ist mit 3119 auf den 
Rand einer Campana-Imitation hinzuweisen. 

Aus Horizont III.ia+b (Abb. 82, Taf. 96.3 071-3 085) liegen 
hell- und grautonige Feinkeramik SLT, Terra Sigillata italischer 

Abb. 82: Abschnitt 6.2, 1978113. überblick zu den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen III.1 +2, III.2. G,:28 und III.2. G,:29. 
Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt: 6.2, 1978/13 

Horizont: 11 1.1 a+b 

Struktur: Kiesschichten/Kulturschicht 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 

WS 2 4 1 

BS 

Total 2 4 1 

5 

Münzen 2 Meta ll 3 Glas 1 Baukeramik 1 

Abschnitt: 6.2, 1978/13 
Horizont: I11.2.Gr.28 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Münzen 1 Metall 1 

Abschnitt: 6 .2, 1978/13 

Horizont: 111.2.Gr.29 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 1 Baukeramik 1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

1 

1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

1 1 

1 

1 2 

6 7 8 9 10 11 

6 7 8 9 10 11 

1 

1 

6 7 8 9 10 11 

1 

1 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 1 4 

6 2 4 13 7 39 

1 1 

7 1 2 6 13 8 44 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

1 1 

9 1 1 2 4 2 21 

0 

10 1 1 2 4 2 22 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 2 6 

3 2 5 8 20 

2 2 
1 

3 2 1 7 12 29 
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oder Lyoner Herkunft (Arretina), viel helltonige Gebrauchske-
rarriik und viele Dolia vor. An Besonderheiten sind mit 3 071 ein 
Sequaner-Potin Typ 3-4 und mit 3072 ein Sequaner-Potin Typ 
4A (TOC) zu nennen. 

Zu Horizont II (ohne Abb.) gibt es bis auf zwei Wandscher-
ben helltoniger Feinkeramik SLT keine Keramik. Immerhin liegt 
aber mit 3 069 ein Sequaner-Potin Typ 2-3 vor, wodurch für die-
sen Horizont eine Datierung in die Spätlatenezeit gesichert sein 
dürfte. 

oder Skelette wurden jedoch in der Dokumentation nicht er-
fasst. 

AbschnittTWS (SS 2) (Münsterplatz 20 A): Abbau mit Profil 78. 
Eine aussagekräftige Dokumentation fehlt; Funde wurden 

nicht erfasst. Da das Profil nicht genau eingemessen ist und nur 
wenig Details zeigt, lassen sich über diesen Abschnitt keine 
weiteren Aussagen machen. 

Abschnitt TWT (Münsterplatz 21 A): Abbau ohne Dokumentati-
Abschnitt 6.2, 1978/13: IX C/7.90-17.50 (SS 46) (Münsterplatz 2 A). on und Funde. 
Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb Fund komplexe Kat Nrn. 

1 Gewachsener Boden 7110, (7138), 7119, 7115 --
II Trampelhorizont 7155, (7138), 7118, 7109 3069-3070 

111.la Kiesschichten 7151 , 7152, 7143, 7132, 3071-3082 

7125, 7112, 7113 

II1. l b Ku lturschicht 7102 3083-3085 

111.2 Lehmband/ -boden und 7137. (7104). 7105 3086-3092 

Ku lturschicht 

11 1.2.Gr.28 7144, 7150, 7154 3093-3 116 

II 1.2.Gr.29 7127, 7131, 7140 3117-3147 

lll.2.Pf46 Pfostengrube -- --
ll l.2.Pf47 Pfostengrube -- --

Abschnitt SS II: Ist nicht lokalisierbar. Abbau ohne Dokumenta-
tion und Funde. 

Zone 8 - Bereich 1978/13 

Abschnitt 8.1: IX B/0.60- 19 (SS 45) (kleiner Münsterplatz) 
Abbau mit Profilen 494,495,501,503,506,510,517,522,526,527,538, 
547 und Grundrissen 467,474,476,483,484, 488-491, 496-498, 500, 
504,507,508,514,521,524,529,534,539 (Abb. 83) 144. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflasterniveau mit einer tief greifenden 
Störung bei LM 5.40-6.20 folgt eine Bauschutt-/Kiesschicht mit 
mehreren Eingriffen und Pfostengruben, die teilweise bis in 

Abschnitt IX C/17.50-18.80: Abbau ohne Dokumentation und den gewachsenen Boden hinein reichen. Diese Schichten sind 
Funde. in die Spätantike zu datieren 145. Ein mit Ziegeln ausgekleideter 

kleiner Kanal in Nord-Süd Richtung bei LM 2 (Abb. 84) dürfte zu 
Abschnitt IX C/18.80-20-40. Ist in Abschnitt 8.1, 1978/13 (IX einem Strassengraben der mittleren Kaiserzeit gehören. Der zu-
B/0.60-19) enthalten. gehörige Strassenkörper konnte jedoch im östlich anschlies-

senden Abschnitt nicht mehr nachgewiesen werden, da er an-
scheinend durch die oben beschriebenen späteren Störungen 

Zone 7 - Bereich 1978/ 26 

Abschnitt TWR und TWU: Abbau ohne Dokumentation und 
Funde. 

Abschnitt TWS/2-29.60: Abbau mit Profil 88140, Funde wurden 
keine aufgenommen. 
Jüngere Horizonte 
Zu erkennen sind unter dem Pflaster mehrere wohl neuzeitli-
che Schüttungen und zuunterst, auf einer Höhe von 268.70-
269.00, eine humose Schicht mit einem Skelett, das wohl zu 
dem oben bereits mehrmals angetroffenen Skeletthorizont ge-
hört141. 
Horizonte !- III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

AbschnittTWS/0-2 (SS 1) (Münsterplatz 20A): Abbau mit Grund-
riss 76. 

Laut Tagebuch wurde dieser Abschnitt solange abgebaut, 
bis zuunterst eine moderne Wasserleitung auftauchte: Anschei-
nend war alles gestört142. Aus diesem Schnitt stammt eine 
Münze, eventuell aus einem Grabzusammenhang143. Gräber 

1.2 Zonen 1-8 

vollständig abgetragen war. 
Horizont III 
Dieser Horizont ist mehrfach unterteilbar. Als wichtigste Be-
funde sind eine von Norden nach Süden verlaufende Strasse 
mit westlich anschliessendem Strassengraben - ein östlicher 
Strassengraben liess sich in diesem Horizont nicht nachweisen 

- sowie die Reste einer daneben liegenden Überbauung zu nen-
nen. 

Horizont III.3 ist leider stark gestört und nur teilweise er-
halten (Abb. 83) . Zwischen LM 9.60 und LM 15 lässt sich das 
mehrlagige Kiesbett einer Strasse III.3a mit stark verhärteter 
Oberfläche erkennen. Östlich davon dünnen diese Kieslagen 
aus und werden durch ein Lehmband oder -Boden begrenzt, 
der eventuell den Beginn einer Überbauung anzeigt. Die oberste 
Füllung des westlich gelegenen Strassengrabens in III.3b (Abb. 
83) und eine weiter westlich bei LM 0.60-2 m anschliessende 
Lehmpackung lassen sich wohl ebenfalls Horizont III.3 zuwei-
sen. 

Zu III.2 gehört die mittlere Verfüllung des westlichen Stras-
sengrabens. Diese Verfüllung besteht aus einer lehmigen und 
stark organisch angereicherten Masse, die der Lehmschicht im 
Bereich von LM 3.50-17.50 entspricht (Abb. 83, 86). In derVerfill-
lung fanden sich neben zwei Mühlsteinen zahlreiche mehr oder 
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weniger vollständige Gefässe, die wohl in einem Zug in den 
Graben gekippt wurden (vgl. unten Deutung/Datierung) (Abb. 
87-89, 95) 146. Ebenfalls zu III.2 gehören in den Lehm von III .1 

eingetiefte Balkenlagen eines separaten Strassenbaus, die in 
unserem Schnitt jedoch nur indirekt nachgewiesen sind (vgl. 
unten) . 

Horizont III.1 besteht aus einer den ganzen Abschnitt 
durchquerenden lehmig, humosen Schicht. Diese dunkle, leh-
mige Schicht ist stellenweise bis zu 20 cm dick (Abb. 83, 85) und 
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Abb. 83: Abschnitt 8.1, 1978113. Oben 
Nordprofil; unten (seitenverkehrt) 

il il Südprofil, dazwischen das Ostprofil. 
Massstab 1:100. 

bei LM 7-8.80 mit teilweise gebranntem Lehm durchsetzt. Es 
handelt sich dabei um eine Mischung von verstürztem Wand-
lehm und weiterem Siedlungsabfall, 147 nicht um einen Strassen-
körper wie die darunter und darüber befindlichen kiesigen 
Schichten 148. 

Zu Horizont III.1/ 2 gehört eine westlich an den Strassen-
graben anschliessende Überbauw1g, die bereits in III .1 einge-
setzt haben dürfte und bis in III.2 andauerte. Diese direkt an 
den Strassengraben anschliessende Überbauung besteht aus 
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Abb. 84: Abschnitt 8.1, 1978113. Blick nach 
Norden auf mittel-lspätkaiserzeitliche 
Horizonte mit einem aus Ziegeln gebildeten 
Kanal (Strassengraben?) in der Mitte des 
Bildes. 

Abb. 85: Abschnitt 8. 1, 1978/13. Blick auf 
das Südprofil mit der Lehmschicht III.1 in 
der Bildmitte. Der Lehm zeigt teilweise 
Brandspuren. 

Abb. 86: Abschnitt8.l , 1978/13. Blick nach 
Norden auf die Verfüllung Ill.2 des Strassen-
grabens mit dem Mühlstein 3328 in situ. 
Westlich vom Strassengraben lassen sich im 
gewachsenen Boden (roter Kies) die 
Pfostengruben 48-50 der anschliessenden 
Überbauung III.2alb erkennen. 
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einem Sehwellbalken (Abb. 90), der in den gewachsenen roten 
Kies gelegt wurde, und einem zugehörigen Lehmboden mit 
Nutzungsschicht. Die Pfostengruben 48- 50 im Umkreis des 
Sehwellbalkens dürften zu dessen Fixierung angelegt worden 
sein (ohne Abb.). 

76 

Abb. 87: Abschnitt8.l, 1978/13. Blick nach 
Norden auf die Verfüllung III.2 des Strassen-
grabens mit den darin befindlichen 
Gefässen 3297 und 3321. 

Abb. 88: Abschnitt 8.1, 1978113. Blick nach 
Westen auf einen Ausschnitt der Verfüllung 
/Il.2 des Strassengrabens mit den beiden 
Gefässen 3297 und 3321 im Detail. Man 
beachte die lehmige Struktur von Horizont 
//1.2. Unterhalb der Reibschüssel 3321 ist 
der Rand einer zweiten Reibschüssel 3322 
zu erahnen. 

Abb. 89: Abschnitt8.l, 1978113. Detailauf-
nahme anlässlich der Aushebung der 
Verfüllung des Strassengrabens /Il.2 mit 
dem kopfüber liegenden vollständigen 
Henkelkrug 3290. 

Nicht sicher IIl .1 oder IIl.2 zuweisbar ist die ganz im Osten 
desAbschnüts befindliche Grube 30 (Abb. 83). Diese Grube, die 
eventuell als Pfostengrube diente, ist gegen 50 cm breit und 
60 cm tief. Da sie in der Fläche nicht dokumentiert wurde, lässt 
sich über ihre Füllung und Funktion nichts aussagen. Sie ge-
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Abb. 90: Abschnitt 8.1, 1978113. Blick nach 
Norden auf Horizont III.1 mit dem 
Sehwellbalken der westlichen Überbauung 
III.1/2. Eine Holzkohlespur lässt sich noch 
ganz klar erkennen. 

Abb. 91: Abschnitt8.l, 1978/13. Blick nach 
Norden auf den Strassenkörper II.2 mit 
einem massiven Unterbau aus Sandsteinen. 
Bei LM 6 ist der Strassenkörper durch eine 
moderne Störung unterbrochen. 

hört zu Typ 7-9 («glockenförmige» Grube) nach Hänggi/Dos-
wald/Roth-Rubi 1994. 
Horizont II 
In Horizont II lässt sich ein zweiphasiger Strassenkörper mit 
begleitendem Strassengraben im Westen und wahrscheinlich 
einem weiteren Strassengraben im Osten feststellen. Horizont 
Il.2 stellt sich als vollständiges Strassenbett heraus, das sich 
zwischen LM 2.80 bis mindestens LM 17 erstreckt (Abb. 83). 
Auch dieses Strassenbett ist teilweise gestört. In den besser erhal-
tenen Teilen lässt sich jedoch der Aufbau recht gut erkennen. 
Grosse, gerundete Sandsteine dienten als Unterlage und wur-
den mit einer fest mit Branntkalk verbackenen Kiesschicht über-
deckt (Abb. 83, 91,92) 149. Östlich von LM 17 dünnt die Kiesschicht 
von Horizont Il.2 aus und zeigt wohl den Übergang von der 
Strasse zur Randbebauung an . Zu Horizont Il.2 gehört im Wes-
ten ein Strassengraben. Die Kiesschichten des Strassenkörpers 
wurden gegen diesen Strassengraben mit einer senkrechten Ver-
bauung (aus Holz?) abgegrenzt (Abb. 83). Zu dieser Abschran-
kung dürfte auch eine leider nur unzureichend dokumentierte 
Pfostengrube am Westrand des Strassengrabens gehören 150

. 

1.2 Zonen 1-8 

In Horizont Il.1 haben wir den am besten erhaltenen Stras-
senkörper vor uns. Er erstreckt sich von LM 3-17 und besteht 
aus einem grobkiesigen Unterbau mit einem darüber befindli-
chen Belag aus feinerem Kies (Abb. 83, 92, 93) . Das Strassenbett 
dünnt nach Westen gegen den Strassengraben ein wenig aus. 
Dieser Strassengraben, der wohl ab Il.1 angelegt gewesen ist, 
wurde ab II.1 und sicher ab II.2 mit Kies des Strassenkörpers 
und anderem Material teilweise verfüUt15 1• Im Osten des Stras-
senkörpers Il.1, bei LM 17, ist der Kieskörper scharf abgeschnit-
ten und wird durch eine unregelmässige grubenförmige Struk-
tur begrenzt, die sich im ord- und Südprofil abzeichnet (Abb. 
83). Es handelt sich dabei um den nur wenig tief ausgehobenen 
östlichen Strassengraben. 

Direkt auf dem gewachsenen Boden befindet sich der 
Trampelhorizont II, der wohl ebenfalls bereits ein Strassenni-
veau anzeigt. Der Aufbau ist wiederum zweilagig mit einer eher 
lehmigen Unterlage und einer dünnen , fest verbackenen Kies-
schicht, die als Fahrbalm zu interpretieren ist (Abb. 83, 92, 94) . 
Trampelhorizont II ist sicher bei LM 7.50- 17 nachweisbar. Ge-
gen Westen dünnt er eher aus, das genaue Ende ist nicht fassbar, 
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Abb. 92: Abschnitt8.l, 1978113. Blick auf das Südprofil bei LM 10. 
Zuunterst die älteste Strasse bzw. der Trampelhorizont II mit 
Nutzungsschicht, darüber der Strassenkörper II.1 mit einer 
Unterlage aus grösseren Kieseln und einem darauf befindlichen 
harten Belag, darüber der Strassenkörper II.2 mit einem massiv 
verbackenen Belag und zuoberst die Lehmschicht III.1. 

da dieser Horizont von dem Strassengraben zu II.1 abgeschnit-
ten wird. Auch dessen Ende gegen Osten ist nicht ganz sicher 
fassbar. 
Horizont! 
Der gewachsene Boden besteht im hier besprochenen Ab-
schnitt aus der üblichen Abfolge von rotem über grauem Kies. 
Wobei der graue Kies einzig im Bereich des westlichen Strassen-
grabens gefasst wurde. Hier beträgt die Schichtdicke des roten 
Kieses gegen 40 cm. Die Oberkante verläuft bei LM 4- 19 mehr 
oder weniger eben auf 268.20. Westlich vom Strassengraben 
liegt sie dann aber auf 268.40 m. 
Deutung und Datierung 
Die Befunde im vorliegenden Abschnitt lassen sich recht ein-
deutig erklären. In Horizont II und III haben wir eine mehrpha-
sige Strasse mit westlich anschliessendem Strassengraben, die 
in Horizont III .1 durch einen Reduktionshorizont mit Wand-
lehm und Abfall unterbrochen ist. Die Strasse in Horizont Ill.1 
wurde aber nicht gänzlich aufgegeben. Besonders aufgrund der 
osteologischen Untersuchung152 sowie der geoarchäologischen 
Analyse benachbarter Flächen im Bereich der Grabung Müns-
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Abb. 93: Abschnitt 8.1, 1978113. Blick nach Osten auf die Oberflä-
che von Horizont II.1 mit seiner fest verbackenen Oberfläche. 

terplatz 1/2, 2000/ 46 (Zone 6/8), lässt sich erkennen, dass auch 
in III.1 eine (eingeschränkte) Nutzung der Strasse stattgefunden 
hat153. Im westlichen Anschluss zur Strasse lässt sich eine Über-
bauung mit Hausboden und Sehwellbalken nachweisen. Diese 
Überbauung dürfte sich auch am östlichen Strassenrand befun-
den haben, ist dort aber nicht ganz so eindeutig zu erkennen. 

Den interessantesten Einzelbefund in diesem Abschnitt 
stellen die zahlreichen in der Verfüllung des Strassengrabens 
von Horizont III.2 entlialtenen nahezu vollständigen Gefässe 
dar. Es scheint sich dabei um den Abfall oder besser noch das 
Depot eines einzigen Ereignisses zu handeln (Abb. 95) 154. Die 
Datierung der Befunde beruht auf gänzlich unterschiedlichen 
Materialmengen (Abb. 96, Taf. 99-106). 
Fundmaterial 
Der Horizont III.3a+b (Abb. 96, Taf. 106.3 369-3 518) zeigt einen 
recht hohen Antei]südgallischer Terra Sigillata und dürfte be-
reits in tiberisch - claudische Zeit zu datieren sein. Daneben 
dominiert weiterhin die helltonige Gebrauchskeramik, wäh-
rend für einen Strassenhorizont erstaunlich wenige Amphoren 
vorliegen. An besonderen Funden sind mit 3369 ein Augustus 
As aus Nemausus und mit 3377 der Stiel eines Löffels aus Kno-
chen zu nennen. 

Die Verfüllung des Strassengrabens Ill.2 lieferte einiges an 
Material (Abb. 96, Taf. 100-105). Dominant ist die Terra Sigillata 
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Abb. 94: Abschnitt 8.1, 1978113. Blick nach Westen auf die Oberflä-
che von Horiwnt 11 im Bereich LM 15-19. 

italischer oder Lyoner Herkunft (Arretina). Daneben fallen vor 
allem die grossen Mengen helltoniger Gebrauchskeramik, ins-
besondere Krüge auf. An besonderen Funden sind neben der 
Nauheimer Fibel 3 240 (Metzler Typ 3) und dem mutmasslichen 
Schwertgriffteil 3242 vor allem die zahlreichen Gefässe des 
oben bereits erwähnten Depots aus dem Strassengraben zu 
nennen (Abb. 95). Die daraus stammenden beiden Stempel des 
CN. ATEIVS und des CN. ATEIVS EVHODVS erlauben eine Da-
tierung des Depots - und des Horizontes III.2 - in spät-
augusteische Zeit. 

Die westliche Überbauung Horizont III.1/2 (Abb. 96, Taf. 
106.3 333-3 361) ist nicht ganz so einfach einzuordnen. Eine Scher-
be südgallischer Terra Sigillata und zahlreiche Terra Sigillata-
Imitationen sprechen aber für eine eher späte Datierung. Es 

len Amphoren weisen darauf hin, dass auch die Lehmschicht 
irgendwie als Strasse genutzt wurde (vgl. oben). 

Horizont II (Abb. 96) hat insgesamt nur sehr wenig Materi-
al geliefert. Interessant ist dabei, dass der Anteil an Amphoren 
innerhalb der Strassenschichten II.1, II.2. immer sehr hoch ist. 
An besonderen Funden sind mit 3 168 ein Sequaner-Potin Typ 
3.C, mit 3187 ein Sequaner-Potin vom Typ 4.A (TOC) und mit 
3178 ein spätrepublikanischer Anhänger aus Knochen zu nen-
nen. 

Abschnitt 8.1, 1978/13: IX 8/0.60-19 (SS 45) (kleiner Münster-
platz). Überblick zu den erfassten Horizonten und Fundkom-
plexen. 

Horizont Beschrieb Fundkomplexe Kat Nm. 

1 Gewachsener Boden 7128. 7130. 6850 3160 

II Trampelhorizont/ Strasse: 6814, 6817, 3161-3167 

Strasse mit Graben? und 6818, 6835, (6849) 

zeitgleiche Schichten zeitgleich : 7120 

11.1 Strassenbett, Strassengraben Strasse: 6794, 6805, 3168-3176 

und zeitgleiche Schichten 6810, 6823-6828, 

6826,6847, 

zeitgleich: 6806, 

(6794). 7122 

11.1/2 Verfüllung Strassengraben West: 7142, 7136, 3177-3186 

7166, Ost: 6819 

11.2 Strassenbett 6804, 6816, 6838, 3187-3193 

6839-6848, 6846 

111.1 Lehm/Humusschicht 6786, 6795, 6797, 3194-3239 

6807, 6808, 6809, 

6837 

111.2 Balkenlagen und Verfüllung Verfüllung: 3240-3332 

Strassengraben 7107-7111-7114, 

7108, 7121 , 7129, 

7135, 6844, 7124 

111.1/2 Westliche Überbauung 7106, 6840-7103 3333-3368 

Grube 30 -- --

Pfostengruben 48-50 -- --
111.3a Strassenbett mit Strassengra- Strasse: 6768, 6787, 3369-3495 

ben und zeitgleiche Schichten 6788, 6800, 6831, 

6832, (6830-6836); 

zeitgleich: 6770, 

6833 

111.3b Verfüllung Strassengraben 6841 , 6842, 6843 3496-3535 

muss auch auf die subaerate Silberprägung 3334 eines Q.DOCI. Abschnitt IX B/19-21 (kleiner Münsterplatz): Abbau ohne Doku-
SAM.F-Denars und den Sequaner-Potin 3 333 vom Typ 4.8? (TOC) mentation und Funde. 
hingewiesen werden. 

Die Lehmschicht in Horizont III.1 (Abb. 96, Taf. 100.3194- Abschnitt IX 8/25-27.60 (kleiner Münsterplatz): Abbau ohne 
3239) ist durch Terra Sigillata italischeroder Lyoner Produktion Dokumentation, aber mit Funden. Das Material ist gemischt 
(A rretina), einem ebenfalls hohen Anteil von Amphoren und und reicht von der Spätlatenezeit bis ins Mittelalter155

. 

sehr viel helltoniger Gebrauchskeramik geprägt. Unter der Ter-
ra Sigillata italischer oder Lyoner Produktion fallen vor allem 
frühe Formen auf, wie die Randscherbe eine Schälchens Consp. 
7.1 (3 207). Das insgesamt stark zerscherbte Material und die vie-

1.2 Zonen 1-8 79 



~----Ir !' 
3250/3251/3253/3255/3504 

3291 

3292/3299/3300/3301/3302/ 
3303/3305/3308/3309 

3321 

3247 

3296 

3297 

3261/3262/3263/3506 

-1 

3264/3267/3268/3269/3273 

3290 

3322/3323 

Abb. 95: Abschnitt 8.1, 1978/13. Das spätaugusteische Gefässdepot (ohne den Mühlstein 3329 und den Mörser 3330) aus der Verfüllung des 
Strassengrabens von Horizont III.2 mit Katalognummern. Massstab 1:4. Stempel Massstab 1:2. 

3250-3252/3255/3504 Schälchen Consp. 31.1 

3247 

3261-3263/3506 

Schälchen Consp. 22.1. Stempel: CN ATEI 

Teller Consp. 18. 1 

3264/3267-3269/3273 Teller Consp. 18. 1. Stempel: CN ATEI / EVHODVS 

3290 

3291 

80 

Einhenkliger Krug 

Zweihenkliger Krug 

3296 Zweihenkliger Krug 

3293/3299/3300-3303/3305/3308/3309 Zweihenkliger Krug 

3297 Einhenkliger Krug 

3321 

3322/3323 

Reibschüssel mit Steilrand 

Reibschüssel mit Steilrand 
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Abschnitt: 8.1 , 1978/ 13 

Horizont: II 

Struktur: Trampelhorizont/Strassenbett (?) 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Tota l 

Metall 3 

Abschnitt: 8 .1, 1978/13 

Horizont: 11.1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 2 

2 11 

1 

3 14 

Struktur: Strassenbett/zeitgleiche Schichten 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Tota l 

M ünzen 1 Metall 2 

Abschnitt: 8.1, 1978/13 

Horizont: 11.1 /2 

Feinkeramik/Tafelgeschi rr 

1 2 3 4 

3 5 

3 5 

Struktur: Verfüllung Strassengraben 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Tota l 

Metall 1 Knochen 1 

Abschnitt: 8 .1, 1978713 

Horizont: 11.2 

Struktur: Strassenbett 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Münzen 1 Metall 1 

Abschnitt : 8 .1 , 1978 /1 3 

Horizont: 111.1 

Struktur: Lehmschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 9 Geweih 1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 

1 1 

1 

3 1 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

5 4 

5 4 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 

1 3 

1 2 

1 5 

1 2 10 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

5 6 7 8 9 10 11 

1 

1 

1.2 Zonen 1-8 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 

1 14 

1 

1 18 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

0 

1 1 7 17 

0 

1 1 7 17 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 

2 2 6 

1 2 

4 2 10 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 1 

2 28 39 

2 2 

1 1 

1 2 31 43 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

6 1 2 1 3 1 18 

39 15 15 8 23 18 122 

1 1 
2 1 1 10 

46 16 19 10 27 19 151 
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Abschnitt: 8.1, 1978/13 
Horizont: 111.2 

Struktur: Grabenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 1 

WS 1 

Henkel 

BS 

Total 2 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

1 10 

3 11 1 

9 

4 30 1 

Metall 2 Knochen 1 Baukeramik 2 Stein 2 

Abschnitt: 8.1 , 1978713 
Horizont: 111.1 /2 

Struktur: Westliche Überbauung 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 

WS 1 1 

BS 

Total 1 1 

5 

1 

1 

6 7 

6 7 

6 

2 

8 

M ünzen 2 Metall 7 Knochen 1 Glas 1 Baukeramik 2 

Abschnitt: 8.1 , 1978/13 
Horizont: 111.3a 

Struktur: Strassenbett/zeitg leiche Schichten 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 

RS 

WS 

Henkel 

BS 1 

Total 1 

Münzen 1 Metall 7 Knochen 1 

Abschnitt: 8.1 , 1978/13 
Horizont: 111.3b 

Struktur: Verfüllung Strassengraben 

3 4 

3 3 

9 

2 

3 14 

Vorkeltische Feinkeramik/Tafelgeschirr 

Ware 1 2 3 4 

RS 1 3 

WS 

Henkel 

BS 

Total 1 3 

Metall 7 

5 6 7 

1 1 2 

4 3 

2 

5 1 7 

5 6 7 

3 

1 

3 1 

8 9 10 11 

2 2 4 

1 

1 

1 

3 3 1 4 

8 9 10 11 

1 

1 

2 

8 9 10 11 

3 2 1 

3 2 4 

1 1 

7 5 5 

8 9 10 11 

1 2 

3 1 

1 

5 3 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Tota l 

7 2 1 2 1 33 

80 20 2 9 1 4 133 

3 4 

6 2 2 1 1 22 

96 24 3 5 10 2 4 192 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dol ia Amphoren Total 

1 3 2 7 

17 8 11 14 1 61 

1 3 

17 8 1 14 17 1 71 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

3 13 1 8 6 3 50 

80 43 1 27 8 19 3 206 

4 4 

5 4 1 3 2 1 23 

92 60 2 1 38 16 22 4 283 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren Total 

1 2 5 1 16 

23 14 1 2 4 1 52 

1 1 

1 1 1 5 

25 16 1 7 4 4 1 74 

Abb. 96: Abschnitt 8.1, 1978/13. Überblick zu den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen II, Il.l, Il.112, JJ.2, III.l, III.2, lII.112, 
III.3a und JJJ.3b. Legende vgl. Abb. 2. 

Abschnitt 8.2: IX B/ 21-25 und 27-60-30.80 (SS 44) 

(kleiner Münsterplatz 2-6 A) 
Abbau mit Profilen 469, 481, 482, 492, 493, 502 und Grundrissen 
458,462,465,466,468,472,475,480,487 (Abb. 97)156. 
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Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont mit moderner Schüttung und teil-
weise tief greifenden Störungen durch Leitungen liegt eine 
spätantike Siedlungsschicht auf ein er Planie des 3. Jh. mit Bau-
schutt. Innerhalb der Siedlungsschicht ist der seltene Nachweis 
eines Mauerfundaments möglich (Abb. 98). Das zur spätanti-
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121 l 22 123 1,, 

269.00 

268.00 

PFS1 

P469 S 1 
IX B 

G458 

Abb. 97: Abschnitt 8.2, 
1978/13. Links: Südprofil 21 

(seitenverkehrt) für LM 
21-25 m; rechts: Nordprofil ---.. 

für LM 27.60-31; darunter 
269.00 269.00 

Markierungen zur Lage der 
umgezeichneten Grundrisse 
(Abb. 100) sowie die 26800 '="--~ -· 268.00 

jeweiligen Querprofile (Ost-
P481 W 

und Westprofil). Massstab 
1 P482E 

1:100. 

ken Siedlungsschicht gehörige Fundmaterial ist sehr reichhal-
tig und enthält neben typischer Keramik auch weitere Kleinfun-
de und Münzen 157. 

Horizont III 
Der Horizont III ist durchgehend zweigeteilt. Der leider stärker 
gestörte Horizont III.3 besteht aus einem mehrheitlich lehmi-
gen Substrat, das im Bereich LM 27.60-31 teilweise nach oben 
mit einem dünnen Band abschliesst. Auch an der Unterkante 
des Horizontes ist eine gewisse Zweiteilung der Schichten er-
kennbar. Für eine eindeutige weitere Auftrennung von III.3 rei-
chen diese Anzeichen jedoch nicht aus. Von diesem Horizont 
aus wurden die beiden Gruben 31 und 32 ausgehoben, wobei 
ilir Ansatz teilweise von diesem Horizont überdeckt wird. Gru-
be 31 ist nur am Rand gefasst. Sie hat einen eher rundlichen 
Querschnjtt mit einer messbaren Länge von 60 cm und einer 
Tiefe von mindestens 100 cm (Abb. 97, 99,100). Der obere Ab-
schluss dieser Grube ist nicht klar ersichtlich und die Unterkan-

Abb. 98: Abschnitt 8.2, 1978/13. Blick nach 
Norden auf die Siedlungsschicht im Bereich 
LM 27.60-31 mit dem von Norden nach 
Süden verlaufenden Mauerfundament 
einer spätantiken Überbauung. 

1.2 Zonen 1-8 

1„ 1„ 130 b, 

26900 

26800 

----------
GR31 

P492 N 

G472 

25 25.50 31 

;---, 

26900 26900 

R____n 

1 ... 
'- - --_, 26800 26800 

GR31 GRJ2 

P493W P502 E 

te wurde nicht erreicht. Die Füllung von Grube 31 besteht aus 
einer mehrheitlich lehmigen grauen Füllung. Mit dem ange-
deuteten Umfang könnte diese Grube bereits zum Typ 16 

(«Schacht») nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 1994 gehören. 
Grube 32 ist ebenfalls nur am Rand gefasst und ebenfalls nicht 
ganz bis zum Grund ausgehoben. Sie hat einen ovalen Grund-
riss und ist bei einer messbaren Länge von ungefähr 120 cm 
noch maximal 90 cm tief (Abb. 97, 99,100). Die nicht weiter un-
terteilte Füllung ist lehmig-grau. Auch bei dieser Grube deutet 
sich vom Umfang her der Typ 16 («Schacht») nach Hänggi/Dos-
wald/Roth-Rubi an. 

Horizont III.2 besteht aus einer relativ kompakten Kies-
schicht von bis zu 40 cm Dicke. Dieser im Bereich LM 21-25 re-
lativ gut erkennbare Horizont dünnt nach Osten hin etwas aus 
und ist im Bereich LM 27.50- 31 erheblich weruger kieshaltig 
(Abb. 97) . Eine eindeutige Korrelation der beiden Horizonte III.2 

bei LM 21-25 und 27-50-31 ist nicht endgültig gesichert. 
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Abb. 99: Abschnitt 8.2, 1978/ 13. Blick nach Westen auf das 
Nordprofil und den bis auf den gewachsenen Boden ausgehobenen 
Bereich LM 27.60-31. Im Hintergrund sind Grube 31 und im 
Vordergrund Grube 32 zu erkennen. 

In diesem Abschnitt ist ein Horizont III.1, der direkt an Ho-
rizont II anschliessen könnte, nicht nachweisbar. 
Horizont II 
Horizont II besteht aus einer klar und gut erkennbaren dunklen, 
lehmigen Kulturschicht, die auf dem gewachsenen Boden auf-
liegt und von der aus auf der ganzen Länge des Abschnittes ein 
Balkengräbchen in Ost-West-Richtung eingetieft wurde (Abb. 
100). Dieses Balkengräbchen ist gegen 30 cm breit und 20 cm 
tief. Die Pfostengrube 51 zwischen LM 23 und 24, die ebenfalls 
von der Kulturschicht II aus eingetieft wurde, dürfte zur glei-
chen Konstruktion wie das durchgehende Balkengräbchen ge-
hören . Sie ist zur Hälfte erfasst und lässt mit einem rechtecki -

IXB 

121 l 22 1,, 1„ b 
PF51 

G 4581 G 472 

84 

1„ 

gen Querschnitt von 40/10 cm schön den ehemals eingestellten 
bearbeiteten Pfosten erkennen (Abb. 101). 
Horizont! 
Der gewachsene Boden wurde einzig in seinem oberen Bereich 
in der rötlich kiesigen Ausprägung gefasst. Die Oberkante lässt 
ein leichtes Gefälle von West nach Ost erkennen. Sie liegt bei 
LM 21-25 auf ungefähr 268.10 m und bei LM 27.50-31 auf unge-
fähr 267.80 m. Dieses Gefälle dürfte bereits den Ostabfall des 
Münsterhügels anzeigen. 
Deutung und Datierung 
Auch wenn die beiden Abschnitte LM 21-25 und 27.50-31 durch 
eine Störung voneinander getrennt sind, lassen sich ihre Schicht-
abfolgen recht gut miteinander korrelieren. Horizont III.3 dürf-
te als Rest einer Überbauung zu deuten sein, die mit einem 
ziemlich schlecht erhaltenen Lehmband (Hüttenlehm?) ab-
schliesst. Eventuell verbergen sich in diesem Horizont zwei un-
terschiedliche Phasen, die sich jedoch nicht endgültig vonein-
ander trennen lassen. 

Die beiden Gruben 31 und 32 sind in ihrer ursprünglichen 
Funktion nicht zu deuten . Das Keramikmaterial aus der Einfül-
lung ist relativ grossteilig. Es ist deshalb zu vermuten, dass bei-
de Gruben zuletzt als Abfallgruben dienten. Der stark kiesige 
Horizont III.2 ist im Bereich von LM 21-25 als Platz- oder Stras-
senanlage zu deuten . Eine direkte Verbindung zum Strassen-
bett im Bereich LM 0.60-19 scheint mir jedoch nkht gegeben. 
Horizont II gehört eindeutig zum Rest einer Hauswand mit Bal-
kengräbchen; die lehmige, graue Schicht könnte zu einem 
Hausboden gehören. Das damit nachgewiesene spätlatenezeit-
liche Haus ist zur hier verlaufenden Strasse hin ausgerichtet 
(Abschnitt 8.1). 
Fundmaterial 
Das Fundmaterial ist in allen Horizonten reichlich vertreten 
(Abb. 102, Taf. 107-110). 

In Horizont III.3 wie auch in den beiden Gruben 31 und 32 
ist ein klar jüngeres Fundspektrum arizutreffen (Abb. 102, Taf. 
108- 110). Es dominiert Terra Sigitlata südgaUischer Herkunft 
und bei der Gebrauchskeramik sind die grau tonigen Formen in 
der Überzahl. Bei letzteren ist unter anderem mit 3 713 auf eine 
Kragenrandschüssel hinzuweisen. Das gesamte Spektrum deu-
tet hier bereits auf eine tiberisch-claudische Zeitstellung hin. 
An besonderen Funden sind mit 3 600 ein halbiertes As des Oc-
tavia n us aus Gallien , mit 3 601 eine so genannte Löwenfibel 
(Feugere 18a4) und mit 3 729 eine so genannte Langton Down 
Fibel (Metzler 17) zu nennen. Horizont III.2 ist schwierig einzu-
ordnen, da kaum ungestörte Komplexe vorliegen (Abb. 102, Taf. 
107.3 566-3 597). Es dominiert die Terra Sigillata italischer oder 
Lyoner Herkunft (A rretina). wobei sich darunter aber nur rela-
tiv späte Formen befind en . Deshalb wird man di esen Horizont 

130 1„ Abb. 100: Abschnitt 8.2, 1978/13. Blick auf 
den gewachsenen Boden (Horizont I) mit 
darin eingetieften Strukturen der Horizonte 
11 (Balkengräbchen, Pfostengrube 51) und 
Horizont Ilf (Grube 31. 32) auf Höhe 
267.90-268.00 m. Massstab 1 :100. 
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am ehesten in die spätaugusteische Epoche datieren können. 
An besonderen Funden sind neben dem Bronzering 3 566 auch 
mit 3 597 eine Amphore vom Typ Dressel 12 zu nennen. 

Horizont II hat gutes, charakterisierendes Material (Abb. 
102, Taf. 107.3 536-3 564) mit einem dominierenden Anteil grau-
toniger Feinkeramik SLT und relativ viele Amphoren Dresse! 1. 

Als besondere Formen sind mit 3536 ein Sequaner-Potin vom 
Typ 4.B (TOCJ, mit 3 537 eine Wellenrandflasche und mit 3 564 
eine archaisch anmutenden Amphore vom Typ Dresse! 1A zu 
nennen. Hinzuweisen ist auch auf den Standring eines Kruges, 
der aber wohl eher sekundär verschleppt wurde. 

Abschnitt 8.2: IX B/21-25 und 27.60-30.80 (SS 44) (kleiner Mün-
sterplatz 2-6 A). Überblick zu den erfassten Horizonten und 
Fundkomplexen. 

Horizont Beschrieb 1 Fundkomplexe Kal Nm. 

1 Gewachsener Boden 6742, 6792, 6793 --
II Ku lturschicht mit Gräbchen 6734, 674 1, 6782 3536-3565 

I1.Pf51 Pfostengrube 6754 --
111.2 Kiesschicht 673 1, 6778, 6766 3566- 3599 

111.3 LehmschichVBoden 6717, 6730, 6767. 6761, 3600-3728 

6757-6738 

II1.3.Gr.32 6783, 680 1-6820 3729-3889 

111.3.Gr.31 6784, 6802 3890-3911 

Abb. 101: Abschnitt 8.2, 1978/13. Blick nach Osten auf Horizont I 
im Bereich LM 22-24 mit der vollständig ausgehobenen Pfosten-
grube 51 im oberen Bildbereich. 
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Abschnitt: 8.2, 1978/13 
Horizont: II 

Struktur: Kulturschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Münzen 1 

Abschnitt: 8.2, 1978/13 
Horizont: 111.2 

Struktur: Kiesschicht 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 1 

Abschnitt: 8.2, 1978/13 
Horizont: 111.3 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

4 5 

12 30 

1 

17 35 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

2 

2 3 2 

1 5 

3 10 2 

Struktur: LehmschichVBoden 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Münzen 1 Metall 2 

Abschnitt: 8.2, 1978/13 
Horizont: I11.3.Gr.32 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

Henkel 

BS 

Total 

Metall 1 

Abschnitt: 8.2 1978/13 
Horizont: 111.3.Gr.31 

Struktur: Grubenfüllung 

Vorkeltische 

Ware 

RS 

WS 

BS 

Total 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

4 g 

8 20 

7 6 

19 35 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

3 

3 2 2 

1 3 

3 3 8 

Feinkeramik/Tafelgeschirr 

1 2 3 4 5 

2 1 

3 

2 
7 1 

6 7 8 9 10 

6 7 8 9 10 

1 

1 1 

1 1 1 

6 7 8 9 10 

4 6 1 

6 2 1 

4 

14 8 1 1 

6 7 8 9 10 

2 

8 6 

1 1 

9 9 

6 7 8 9 10 

2 
1 

1 2 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren 

2 1 1 2 

2 6 3 13 18 

1 

1 1 

2 8 5 15 21 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren 

2 1 1 1 1 

11 13 7 1 10 5 

2 

1 

11 16 1 8 1 11 8 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren 

1 6 26 3 2 2 

3 1 

2 1 

1 

1 8 30 4 2 3 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren 

2 4 3 2 1 

2 51 30 6 7 8 3 

2 

2 1 1 1 2 

4 59 34 1 1 8 9 9 3 

Gebrauchskeramik Grobkeramik Schwerkeramik 

11 1 2 3 4 5 1 2 Dolia Amphoren 

1 1 1 

2 3 1 1 

1 

2 4 1 3 1 

Abb. 102: Abschnitt 8.2, 1978113. Überblick zu den erfassten Funden aus den Horizonten und Strukturen II, III.2, 111.3, 111.3. Gr.32 und 
/JJ.3.Gr.33. Legende vgl. Abb. 2. 
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15 

84 

1 

3 

103 

Total 

9 

56 

2 
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74 

Total 

64 

41 

3 

18 
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Total 

17 

128 

2 
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160 

Total 

8 
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1.3 Regesten 

Mit dem östlichen Abschnitt der Zone 8 beginnt jener Bereich 
der Leitungsgrabungen 1978/13 und 1978/26, welcher nur in 
knapper Form ausgewertet werden konnte. Dasselbe gilt auch 
für die zugehörigen Funde, die lediglich in stark reduzierter 
Auswahl berücksichtigt wurden 156. Die Auflistung folgt weiter-
hin den Zonen in numerischer Reihenfolge von Norden nach 
Süden (Band A, Beilage 1) und behandelt jeweils zuerst die Gra-
bung 1978/13 und danach die Grabung 1978/26. Die Unterab-
schnitte innerhalb der jeweiligen Zonen wurden nicht mehr 
durchgezählt und mit der Bezeichnung belassen, die sie wäh-
rend der Grabung erhalten hatten. Fett markiert sind die Unter-
abschnitte, in denen Befunde zu den Horizonten I-III vorhan-
den sind. Am Ende jeder Zone fasst eine Tabelle alle für den 
Katalog berücksichtigten Fundkomplexe und Katalognummern 

darin eingetieftem Grubenbaus überdeckt. Letzteres ist mehr-
heitlich im folgenden Abschnitt nachweisbar 160• 

Horizont III 
Dieser Horizont besteht aus einer Lehmschicht und zwei Gru-
ben. Eine präzise Trennung bei Schicht und Grubeninhalten ist 
anhand der Dokumentation jedoch nicht immer durchführbar. 
Horizont II 
Direkt auf dem gewachsenen Boden befindet sich ein Trampel-
horizont aus dicht an dicht gesetzten Steinen. Aus diesem Hori-
zont stammt unter anderem die Campana-Wandscherbe 3 913. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 267.80-
267.90 m. 

der jeweiligen Zone, für 1978/13 und 1978/26 getrennt, zusam- Abschnitt IXA/8.30-10.50 (SS 43) (kleiner Münsterplatz/ 
men. Diese sind nach den Horizonten I- III sortiert, ohne jedoch Münsterplatz 7A) 
Rücksicht auf eine feinere horizontale oder vertikale Gliede- Abbau mit Profilen und Grundrissen. 
rung zu nehmen. Eine vollständige Liste aller Fundkomplexe Jüngere Horizonte 
der Leitungsgrabungen ist dem Register 1 zu entnehmen. Regis- Unter dem Pflaster und einem der seltenen hochmittelalterli-
ter 1-6 sind aufwww.archaeologie.bs.ch publiziert. eben Horizonte folgt eine Bauschuttschicht der spätrömischen 

oder frühmittelalterlichen Zeit. Diese überdeckt das im vorher-
gehenden Abschnitt bereits erwähnte Grubenbaus, das durch 

Zone 8 - Bereich 1978/13-0st 

Abschnitt IXA/0.50-3 (kleiner Münsterplatz/ 
Münsterplatz 6A) 
Abbau mit Grundriss 471, ohne Profil. Es gibt für diesen Ab-
schnitt keine Schichtbeschreibung; die Fundkomplexe wurden 
aber stratigrafisch erfasst. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem heutigen Pflaster liegt eine mittelalterlich gestörte 
spätrörnische Schicht. Diese überdeckt ein Schichtpaket mit re-
lativ reinem Material des 3. Jh. n. Chr. 
Horizont III 
Dieser Horizont ist zweigeteilt mit einem grösseren Schicht-
paket aus der Mitte des 1. Jh. n. Chr. über einer Lehmschicht au-
gusteisch bis tiberischer Zeit. 
Horizont II 

sehr gut fassbare Baustrukturen charakterisiert werden 
kann1G1_ 

Horizont III 
Der Lehmhorizont des vorhergehenden Abschnittes ist auch 
hier fassbar. Eine darunter befindliche Kiesschicht könnte un-
ter Umständen schon zu Horizont II gehören. 
Horizont II 
Auf dem gewachsenen Boden befindet sich in Fortsetzung des 
vorhergehenden Abschnitts auch hier ein Trampelhorizont. Er 
wird überdeckt von einer Kiesschicht (siehe oben) , von der aber 
nicht sicher gesagt werden kann, ob sie zu Horizont III oder zu 
Horizont II gehört. 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 267.70-
267.80 m. 

Nicht näher dokumentiert, aber arthand der Funde gut fassbar, Zone 8 - Bereich 1978/13-Ost. Abschnitt IX A (kleiner Münster-
befindet sich zuunterst eine reine Schicht der Spätlatenezeit. platz 6-7 A). Überblick zu den ausgewählten Horizonten und 
Ihre Unterkante wurde nicht gefasst. Fundkomplexen. 
Horizont! 
Der gewachsene Boden wurde nicht gefasst. 

Abschnitt IXA/3.40-8.30 (kleiner Münsterplatz/ 
Münsterplatz 6A) 
Abbau mit Profilen 505, 515 und Grundrissen 450, 452, 459, 461, 
464. 

Horizont 

1 

II 
II I 

Jüngere Horizonte Zone 9 

Unter dem Pflaster und der modernen Auffüllung wurde hier 

Fund komplexe 

6815, 6827 

6812,6813 

6726, 6745, 6749, 6763, 6773, 6791, 6798 

Kat Nm. 
--

3912-3913 

3914-3927 

einer der seltenen hochmittelalterlichen Horizonte dokumen- Diese Zone umfasst den Bereich des kleinen Münsterplatzes 
tiert159. Darunter befindet sich eine spätrömisch bis frühmittel- und der östlich daran anschliessenden Überbauung (Band A, 
alterlich zu datierende Schuttlage, die ihrerseits eine Planie mit Beilage 1). Diese Zone wurde durch die Leitungsgrabungen 

1978/13 und 1978/26 nicht berührt. 
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Zone 10 - Bereich 1978/13 Jüngere Horizonte 
Unter einer modernen Auffüllung befindet sich eine wohl 

Abschnitt IOII-5.50 (Münsterplatz 19 A): Abbau ohne Profil mit spätantik bis frührnittelalterlich zu datierende Bauschutt-
Grundriss 76. schiebt. 
Jüngere Horizon te Horizont III 
Erfasst wurden sechs Skelette aus dem frühmittelalterlichen Dieser Horizont besteht aus einer lehmigen Schicht mit Kiesel-
Gräberfeld162. einlagen über einem festeren Boden. Auch wenn es aus diesem 
Horizonte 1-III Horizont keine datierbaren Funde gibt, dürfte aus stratigrafi-
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge- sehen Gründen eine Datierung in die frühe Kaiserzeit am wahr-
fasst. scheinlichsten sein. 

Horizont II 
Abschnitt IO/5.50- 7.40: Abbau ohne Dokumentation und Fun- Dieser Horizont besteht aus einer braunrötlichen Kiesschicht 
de. , .. mit einer darin eingetieften Grube. Allerdings lassen sich die-

sem Befund keine Funde mit Sicherheit zuweisen. 
Abschnitt IPII.60-3.70 (SS 18) (Münsterplatz 19 Al 
Abbau mit Profil 88 und den Grundrissen 83 und 85. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Aufschüttung liegt 
eine wohl hochmittelalterliche Kieslage. Darunter folgen zwei 
frühmittelalterliche Skelette, die in eine spätantike Schutt-
schicht eingetieft waren 163. 
Horizont III 
Dieser Horizont ist zweigeteilt mit einer Brandschicht samt 
Pfostengrube auf olivgrünem, lehmigem Kies. 
Horizont II 
Schichten oder Strukturen, die zu diesem Horizont gehören, 
Hessen sich im vorliegenden Abschnitt nicht nachweisen. 
Horizont/ 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.30 m. 
Abschnitt IP/3.70-9.30: Abbau ohne Dokumentation und Fun-
de. 

Abschnitt IQ/0.50-6.50 (Münsterplatz 18 Al 
Abbau mit Profil 75. Eine Korrelation der Funde mit dem Be-
fund ist nur sehr vage möglich. 

88 

Horizont/ 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft ungefähr auf 
268.20 m. 

Abschnitt IQ/6.50-u (SS 21) (Münsterplatz 18 Al 
Abbau mit Profilen 86, 87, 107, 110 und Grundrissen 89, 99, 103, 
104. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflaster schliesst direkt der frühmittelal-
terliche Skeletthorizont an, der seinerseits in eine spätantike 
Bauschuttschicht eingetieft ist. Der Skeletthorizont war nur im 
Profil, nicht aber in der Fläche fassbar 164· 
Horizont III 
Unter der Bauschuttschicht folgt ein Lehmboden mit guten au-
gusteischen Funden (unter anderem 3 958, 3 961/3 962, 3 965, Taf. 
112), der seinerseits auf einer dunkelgrauen Kies-/Sandschicht 
aufliegt. Die obere Hälfte dieser Schicht gehört zu Horizont III, 
die untere Hälfte bereits zu Horizont II. 
Horizont II 
Dieser Horizont ist hier sehr gut vertreten und zweigeteilt. Im 
oberen Bereich befindet sich die oben bereits erwähnte dunkel-

Abb. 103: Zone 10, 1978/13. Abschnitt 
IQ/6.50-11-(SS 21) (Münsterplatz lBA). 
Blick nach Osten auf den Lehmboden von 
Horizont II mit darin eingetieften Balken-
gräbchen. 
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graue Kies-/Sandschicht und von deren Unterkante ausgehend 
eine kleinere Grube. In dieser Grube fand sich neben rein spät-
latenezeitlichem Material auch das feine Lämpchen 3 949 (Taf. 
112). Als weitere Struktur liess sich ein gut ausgeprägter Lehm-
boden mit Balkengräbchen dokumentieren (Abb. 103). 

Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.18 m. 

Abschnitt I Q /11- 18 (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profil 152 und Grundrissen 111, 125. 
Jüngere Horizonte 
Unter der modernen Aufschüttung und einem wohl frühneu-
zeitlichen Bauhorizont folgt eine dunkelbraune, sandige Bau-
schutt(?)schicht, die am ehesten ins Frühmittelalter zu datieren 
sein dürfte165. 

Horizont III 
Zu diesem Horizont gehört eine mächtigere Kulturschicht mit 
zugehöriger Pfostengrube und sehr gutem Fundmaterial (unter 
anderem 3955, 3956/57, Taf. 112) . Darunter befindet sich ein 
Übergangshorizont mit einer Lehm-Mörtel-Lage, aus dem un-
ter anderem 3 952 (Taf. 112) stammt. 
Horizont II 
Wie in den vorhergehenden Abschnitten ist dieser Horizont als 
Trampelhorizont direkt auf dem gewachsenen Boden ausgebil-
det. Diesem Trampelhorizont lassen sich einige Pfostengruben 
zuordnen, die jedoch nicht zu einem Grundriss ergänzbar 
sind. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.20 m. 

Horizont III Abschnitt I R/3.50-4.90 (Münsterplatz 18 A): Abbau ohne Doku-
Darunter befindet sich die im vorhergehenden Abschnitt be- mentation und Funde. 
reits festgestellte dunkelgraue Kies-/Sandschicht, die in ihrem 
unteren Bereich schon zu Horizont II gehören dürfte. 
Horizont II 
Dieser Horizont ist nur schlecht dokumentiert. Unter der dun-
kelgrauen Kies-/Sandschicht liegt direkt auf dem gewachsenen 
Boden ein Trampelhorizont, der aber nahezu fundleer ist. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens konnte in diesem Ab-
schnitt nicht präzise gefasst werden. Am ehesten befindet sie 
sich auf 268.15-20 m. 

Abschnitt I R/0.50-4 (SS 35) (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profil 205 und Grundrissen 186,188, 193, 197. 

Jüngere Horizonte 
Unter einer modernen Auffüllung und dem Pflaster folgt eine 
Hwnusschicht über einer spätrömischen Bauschuttschicht166. 

Diese überdeckt einen wohl mittelkaiserzeitlichen Mauerklotz 
mit einer Nutzungsschicht, die wahrscheinlich ins 3. Jh. zu da-
tieren ist (Abb. 104). 

Abb. 104: Zone 10, 1978/1 3. Abschnitt I 
R/0.50-4 (SS 35) (Münsterplatz 18A). Blick 
nach Westen auf den wohl m ittelkaiserzeit-
lichen Mauerklotz mit zugehöriger 
Nutzungsschicht. 

1 .3 Regesten 

Abschnitt I S/o.50--9 (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profilen und Grundrissen. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Aufschüttung folgt ein 
Humushorizont über einer wohl spätantiken Bauschuttschicht. 
Diese Bauschuttschicht greift mit Störungen zum Teil tief in die 
darunter liegenden Horizonte ein 167. 

Horizont III 
Dieser Horizont ist nur schwach ausgeprägt und besteht aus ei-
ner Kiesschicht mit zugehörigem Laufhorizont. 
Horizont II 
Dieser Horizont ist gut vertreten und zweigeteilt. Unter einem 
Lehmboden mit Balkengräbchen und kleineren Gruben, aus 
denen unter anderem die Schleifsteine 3 950 (Band A, Abb. 197) 
stammen, befindet sich ein Trampelhorizont direkt auf dem ge-
wachsenen Boden, dem noch eine Pfostengrube zugewiesen 
werden kann. 
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Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.26-
268.28 m. 

Abschnitt I S/9-11.50 (Münsterplatz 17 A): Abbau mit der Grund-
rissskizze 196. 
Die völlig ungenügende Dokumentation ermöglicht für diesen 
Abschnitt keine Darstellung des Befundes. 

Abschnitt I S/11-15 (SS 36, 37) (Münsterplatz 17 A) 
Abbau mit Profil 211 und Grundrissen 203, 204, 207. Auch dieser 
Abschnitt ist eher spärlich dokumentiert und nur bedingt aus-
sagekräftig. -. .. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Schüttung, die teilwei-
se tief in die darunter befindlichen Horizonte eingreift, folgt 
eine spätantik bis frühmittelalterlich zu datierende Bauschutt-
schicht, die eventuell an ihrem unteren Rand zu einem Gruben-
haus gehört168. 

Horizont III 
Die zuunterst in diesem Abschnitt dokumentierten Kiesschich-
ten mitsamt einer Feuerstelle dürften wohl in die frühe Kaiser-
zeit zu datieren sein. 
Horizont !-II 
Im vorliegenden Abschnitt wurden diese beiden Horizonte 
nicht gefasst. 

Zone 10 - Bereich 1978/13. Abschnitt I 0-1 S (SS 18, 21, 35, 36, 37) 
(Münsterplatz 17-19 A) . Überblick zu den ausgewählten Hori-
zonten und Fundkomplexen. 

Horizont Fund komplexe Kat Nrn. 

II 5608, 5928 3949-3950 
11-111 5562, 5897 3951-3954 
III 5557, 5587, 5889, 5628 3955-3970 

90 

Zone 10 - Bereich 1978/26 

Abschnitt TWN /7-10.50 (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profilen 63-65 und Grundrissen 29, 31, 42, 44. 
Jüngere Horizonte 
Direkt unter dem Pflaster mit seiner modernen Aufschüttung 
befindet sich ein (undatierter) Gehhorizont mit Mörtellage. 
Dieser überdeckt eine mehrlagige spätantik bis frühmittelalter-
lich zu datierende Schicht mit reichhaltigem Fundmaterial169. 

Darunter befindet sich eine wohl mittelkaiserzeitliche Mauer, 
die neben einem Fundament und begleitendem Mörtelboden 
noch einige mit Ziegeln durchschossene Lagen aufgehenden 
Mauerwerks besitzt. Die Mauer verläuft in Nord-Süd-Richtung 
mit abschliessender Kante bei LM 9 und einem Kanal(?)durch-
lass bei LM 10 (Abb. 94). 
Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhanden; 
wahrscheinlich wurde er bei Anlage der mittelkaiserzeitlichen 
Mauer zerstört. 
Horizont II 
Direkt unter der Mauer befindet sich eine tiefe Grube mit nahe-
zu senkrechten Wänden, was für eine ursprüngliche Verscha-
lung spricht. Die Grube ist mit einem Mörtelband abgedeckt 
und mit unzähligen Lehm- und Brandschuttschichten verfüllt 
(Abb. 105). Aufgrund dieser Schichtung spricht viel dafür, dass 
hier zuletzt Abfälle gewerblichen Ursprungs entsorgt worden 
sind. 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.18 m. 
Eventuell greifen kleinere Störungen von Horizont II aus in den 
gewachsenen Boden hinein. 

Abschnitt TWN /3.50-7 (Münsterplatz 18 A): Abbau ohne Doku-
mentation und Funde. 

Abschnitt TWN/0-3.50 (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profilen 52, 56 und Grundriss 43. 

Abb. 105: Zone 10, 1978/26. Abschnitt 
TWN/7-10.50 (Münsterplatz 18 A). Blick auf 
das Westprofil mit einer mittelkaiserzeitli-
chen Mauer samt Kanaldurchlass im 
oberen Bereich und einer mehrlagigen 
Grube des Horizonts Il im unteren Bereich. 
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Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflaster befinden sich wie im vorherigen 
Abschnitt umfangreichere humose Schichtungen, die ins Früh-
mittelalter datieren 170 . Zu diesen frühmittelalterlichen Schich-
ten gehören zwei Skelettgruben 171 • Darunter befindet sich eine 
nicht genauer datierbare Kies-/Waggenschicht, die am ehesten 
spätantik sein dürfte. 
Horizont III 
Dieser Horizont besteht in diesem Abschnitt aus mehreren 
Kiesschichten mit recht umfangreichem frühkaiserzeitlichem 
Material, aber auch zwei spätlatenezeitlichen Fibeln (3 999, 
4000, Taf. 114) . Leider ist anhand der Grabungsdokumentation 
nicht ganz klar ersichtlich, ob dieser Horizont nicht ein wenig 
durch einen frühmittelalterlichen Eingriff (Grubenhaus?) ge-
stört ist. 
Horizont II 
Direkt auf dem gewachsenen Boden befindet sich ein Trampel-
horizont, der leider nicht datierbar ist, aber am ehesten zu Ho-
rizont II gehören dürfte. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.18 m. 

Abschnitt TWO/0- 5 (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profilen 74, 75, 81 und Grundrissen 49, 54, 57, 60, 66. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont und einer modernen Störung be-
findet sich die oben bereits erwähnte breite humose Schicht/ 
Bauschuttschicht des Frühmittelalters172, die ihrerseits einen 
wohl nur geringfügig älteren Gehhorizont mit Herdstelle über-
deckt. 
Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhanden. 
Horizont II 
Im vo rliegenden Abschnitt konnte für diesen Horizont eine 
umfangreiche und zweiphasige Überbauung festgestellt wer-
den 173: Eine Kulturschicht mit mehreren Gruben (Überbau-
ung?) liegt über einem untersten Trampelhorizont. 

Abb. 106: Zone 10, 1978/26.Abschnitt 
TWQ/1-5 (Münsterplatz lBA): Blick auf das 
Westprofil mit einem Sandsteinklotz in der 
Ecke und einem mehrlagigen Horizont II im 
unteren Bereich. 

1.3 Regesten 

Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.20-

268.26 m. 

Abschnitt TWOO/0-3.80 (Münsterplatz): Abbau ohne Profil 
und Grundrisse. 
In diesem Abschnitt wurde ohne Dokumentation bis ungefähr 
auf die Höhe 269.00 abgebaut. Das in drei Fundkomplexen er-
fasste Material ist den jüngeren Horizonten zuzuordnen. 

Abschnitt TWQ/-2-1 (Münsterplatz 18 A): Abbau ohne Doku-
mentation und Funde. 

Abschnitt TWQ/1-5 (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profilen 82, 83 und Grundrissen 70, 71, 73, 77. 

Jüngere Horizonte 
Unter dem neuzeitlichen Pflaster und Störungen befinden sich 
Schüttungen und Gehhorizonte des Mittelalters; darunter er-
streckt sich der bereits bekannte humose frühmittelalterliche 
Horizont174• In der Südostecke überdeckt dieser Horizont eine 
tief greifende Fundamentgrube mit einem noch darin befindli-
chen grösseren Sandsteinklotz (Abb. 106). Dieses Fundament 
könnte spätantik sein, ist jedoch letztendlich nicht genauer da-
tierbar. 
Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhanden. 
Horizont II 
Wie oben bereits beschrieben, ist auch hier ein mehrphasiger 
Horizont II mit den Resten einer Überbauung dokumentiert 
(Abb. 106). Allerdings erlaubt die relativ ungenaue Dokumenta-
tion dieses Abschnittes keine weitere Differenzierung. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.30-

268.34 m. 

Abschnitt TWP / 0-3 (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profil 59 und Grundrissen 47, 50. 
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Jüngere Horizonte Horizont II 
Unter dem Pflaster und moderner Einfüllung durchschlägt ein Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhanden. 
moderner Eingriff fast alle Schichten bis auf den gewachsenen Horizont I 
Boden (undokumentiert). An die Störung schliesst eine Bau- Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.22 m. 
schuttschicht und darunter die bereits bekannte frühmittelal-
terliche Humusschicht an 175. 

Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhanden. 
Horizont II 
Auch in diesem Abschnitt ist Horizont II zweigeteilt mit einer 
stark gestörten Lehmschicht auf einer Kiesschicht mit beglei-
tender Grube. Allerdings ist auch hier die Dokumentation für 
eine klare Zuweisung des zugehörigen Fundmaterials nicht ·· 
ausreichend. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Boden verläuft auf 268.30 m. 

Abschnitt TWP/3-6 (Münsterplatz 19 A): Abbau ohne Doku-
mentation und Funde. 

Abschnitt Schacht 11/0-4. 70 (Münsterplatz 19 A) 
Abbau mit Profilen 41, 45, 46, 51 und Grundrissen 2, 7, 16, 18, 25, 26, 
27,28,30. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Störung verlaufen 
hochmittelalterliche Schüttungen und Gehhorizonte, die an-
sonsten auf dem Münsterhügel nur relativ selten vorkommen. 
Darunter befindet sich die bereits bekannte humose frühmit-
telalterliche Schicht, die in diesem Abschnitt mit unzähligen 
Skeletten in mehreren Lagen durchsetzt ist (Abb. 107) 176. 

Horizont III 
Im Gegensatz zu den vorangehenden Abschnitten ist dieser Ho-
rizont recht gut durch eine Doppelgrube mit Spuren umfang-
reicher Einbauten und einer lehmigen Füllung vertreten, die 
gutes Fundmaterial erbrachte. Unter anderem stammen von 
hier die Standplatte eines ACO-Bechers (4 010) und der spät-
latenezeitliche Sequaner-Potin 3 996 vom Typ 3.B-C. 
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Zone 10 - Bereich 1978/26. Abschnitt TWN-TWQ (Schacht II) 
(Münsterplatz 18-19 A). Überblick zu den ausgewählten Hori-
zonten und Fundkomplexen. 

Horizont Fund komplexe Kat. Nrn. 
II 6975, 6988, 6998,7016, 7066, 7074, 7075, 7078 3985-3995 
III 6949, 6951,6955,6956, 6958, 6968,6986, 6993,6994 3996-4014 

Zone 11- Bereich 1978/i3 

Abschnitt III D: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt III C: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt III B/8-11 (Münsterplatz 17/Andlauer Hof/Botani-
scher Garten HG) 
Abbau mit Profilen 284,285 und Grundriss 282. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster, modernen Aufschüttungen und Leitungen 
liegt ein frühestens ins Hochmittelalter datierbares Mauereck, 
das sämtliche älteren Horizonte durchschlägt und für eine Ver-
mischung des Fundmaterials sorgte. Darunter und daneben 
befindet sich eine humose Schichtung des Frühmittelalters, die 
im unteren Bereich bereits in die Spätantike übergehen dürf-
tel 77 _ 

Horizonte II-III 
In diesem Abschnitt sind die älteren Horizonte II+III zu unge-
nau dokumentiert, um präzise voneinander getrennt zu wer-
den. Im gewachsenen Boden wurde ein Gräbchen (Balkengräb-
chen?) dokumentiert, das wahrscheinlich zu Horizont II ge-
hört. 

Abb. 107: Zone 10, 1978/26. Schacht 
Il/0-4. 70 (Münsterplatz 19 A): Blick nach 
Nordosten auf den frühmittelalterlichen 
Skeletthorizont mit dicht an dicht gelegten 
Bestattungen. 
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Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens liegt auf 268.00 m. 

Abschnitt III B/5-8 (Münsterplatz 17/Andlauer Hof/ 
botanischer Garten HG) 
Abbau mit Profil 307 und Grundrissen 273, 275,292, 304. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster mit Aufschüttung und diversen Kabelgräben 
liegt der bereits bekannte frühmittelalterliche humose Hori-
zont auf einer spätrömischen Bauschuttschicht. Darunter 
konnte einer der wenigen spätrömischen Gehhorizonte mit ei-
ner Herdstelle und einem Plattenboden freigelegt werden (Abb. 
108)178_ 

Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt besteht dieser Horizont aus mehre-
ren Kies- und Brandschichten. 
Horizont!! 
Dieser Horizont besteht aus einem Trampelhorizont mit einer 
grösseren Pfostengrube direkt auf dem gewachsenen Boden. 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.08 m. 

Abschnitt III B/o.50-4 (Münsterplatz 17/Andlauer Hof/ 
botanischer Garten HG) 
Abbau mit Profil 308 und Grundrissen 272, 280, 283, 286, 293. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und modernen Aufschüttungen liegt eine 
grössere Grube mit steiler Wandung, die als frühmittelalterli-
ches Grubenhaus zu deuten sein dürfte179. Darunter und dar-
um herum befindet sich eine umfangreichere spätantike Kies-
schicht180. 
Horizonte II-III 
Anhand der vorhandenen Dokumentation sind diese beiden 
Horizonte nicht zu trennen. Sie bestehen aus einer dickeren 
Schicht grauen Materials. Diese Schicht überdeckt eine Grube 
mit grober Füllung, die ihrerseits in den gewachsenen Boden 
eingetieft ist. Neben dieser Grube lassen sich im gewachsenen 
Boden weitere Gruben (Pfostengruben?) ausmachen. 
Horizont! 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. Die Oberkante des gewachsenen Bodens liegt auf 268.08-
268.10 m. 

Abschnitt III A/ 4.50-5.50 (Münsterplatz 17 / Andlauer Hof/bota-
Abschnitt III BI 4-5 (Münsterplatz 17 / Andlauer Hof/botanischer nischer Garten HG): Abbau ohne Dokumentation und Funde. 
Garten HG): Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abb. 108: Zone 11, 1978/13. Abschnitt III B/5-8 (Münsterplatz 17/ 
botanischer Garten HG): Blick nach Süden auf den spätantiken 
Gehhorizont mit einer Herdstelle und Bodenplatten im Hinter-
grund. 

1.3 Regesten 

Abschnitt III A/5.50-8 (Münsterplatz 17/Andlauer Hof/botani-
scher Garten HG): Abbau ohne weitere Dokumentation. Die 
Fläche ist stark durch moderne Leitungen gestört; der Abbau 
erfolgte mit zwei Fundkomplexen, die mehrheitlich neuzeitli-
che Ware enthalten 181 . 
Horizonte !-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

Abschnitt III A/8-14.50 (Münsterplatz 17/Andlauer Hof/ 
botanischer Garten HG) 
Abbau mit Profilen 277, 309 und Grundrissen 276, 294, 295, 300, 
310,311. 
Jüngere Horizonte 
Unter Pflaster und modernen Mauern befindet sich die mehr-
mals festgestellte dunkelbraun-humose Schicht mit reichhalti-
gem frühmittelalterlichem Fundmaterial182. 
Horizont III 
Darunter befindet sich, eingetieft in eine graue Kiesschicht eine 
deutlich erkennbare Grube mit senkrecht abgestochenen Wän-
den und Pfostenstellungen am Rand. Sie enthält recht eindeuti-
ges und gutes Fundmaterial spätaugusteischer Zeit (4 044-4 046, 
Taf. u5). 
Horizont II 
Dieser Horizont ist nicht gut vertreten und gibt sich einzig 
durch eine kleinere Grube im gewachsenen Boden zu erken-
nen. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens liegt auf 268.00-
268.04 m. 
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Zone 11 - Bereich 1978/13. Abschnitt III A-111 D (Andlauer Hof/ 
Münsterplatz 17) . Überblick zu den ausgewählten Horizonten 
und Fundkomplexen. 

Horizont Fund komplexe Kat. Nrn. 
III 6228, 6291 4044-4048 

Zone 12 - Bereich 1978/13 

Abschnitt I T/31-37 (Münsterplatz 17 A) 
Abbau mit Profilen 242, 253 und Grundrissen 238, 240, 246, 247, 
249,252. 
Jüngere Horizonte 
Unterhalb des Pflasterhorizonts und zugehöriger moderner 
Aufschüttung folgt eine breitere Bauschuttschicht mit einem 
darin enthaltenen Mörtelband aus der Spätantike183. 

Horizont III 
In diesem Abschnitt fand sich eine lehmig-kiesige Schicht mit 
Material aus dem ausgehenden 1. Jh. n. Chr. Es handelt sich da-
mit um einen der wenigen in situ-Nachweise dieser Zeitstellung, 
die bisher in diesem Bereich des Münsterhügels bekannt gewor-
den sind. Aus dieser Schicht stammt als verlagerter Fund der 
Sequaner-Potin 4116 vom Typ 4.A (TOC). Darunter folgt ein 
Lehmhorizont III.2, der wohl zur Kellergrube aus dem folgenden 
Abschnitt gehört (siehe unten). Aus diesem Horizont stammen 

Abschnitt IT /27-31 (Münsterplatz 17 A) 
Abbau mit Profil 257 und Grundrissen 261,263. 
Jüngere Horizonte 
Unterhalb des Pflasters und zugehöriger moderner Aufschüt-
tung folgt die schon häufig nachgewiesene schwarzbraune, hu-
mose Bauschuttschicht aus Spätantike und/oder Frühmittelal-
ter184. 
Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt ist Horizont III.2 sehr gut ausge-
prägt; der ältere Horizont III.1 fehlt jedoch. Unter einer dunkel-
grauen Kiesplanie befindet sich eine Lehmschicht, von welcher 
eine grössere Kellergrube mit ovalem Grundriss und nahezu 
senkrecht abgestochenen Wänden ausgeht. Diese Grube, die 
wohl mit Holz versteift und ausgekleidet war, enthält ein En-
semble sehr gut erhaltener Keramik und Metallfunde, die sepa-
rat bearbeitet wurden 185 • Für den Fundkatalog wurden aus der 
Grube und dessen Umfeld unter anderem die Fibeln 4 054, 4 056 
(Taf. 116) , Terra Sigillata italischer oder Lyoner Herkunft (Arreti-
na) 4084-4086, 4088, 4095 (Taf. 117) und der Amphorenrand 
4115 (Taf. 117) ausgewählt. 
Horizont II 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht erfasst. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.22-
268.28 m. 

unter anderem die Randscherbe italischer oder Lyoner Terra Si- Abschnitt I T/22.50-26.70 (Münsterplatz 17 A) 
gillata (Arretina) vom Service II (4069, Taf. 116) und die Rand- Abbau mit Profil 250 und Grundrissen 243-245. 
scherbe einer importierten pompejanisch-roten Platte (4113) . Jüngere Horizonte 
Horizont II Unter dem Kopfsteinpflaster mit Unterbau liegt eine tief grei-
Auch dieser Horizont ist gut vertreten mit einem breiten Lehm- fende Störung, die sich bis in den gewachsenen Boden hinein 
band, an dessen Unterkante zahlreiche Baustrukturen von ei- erstreckt. Daneben findet sich der schon hinlänglich bekannte 
ner umfangreicheren Überbauung zeugen. Aus diesem Hori- frühmittelalterliche Humus-Horizont mit einer spätantiken 
zont stammt unter anderem der Sequaner-Potin 4051 vom Typ Bauschuttschicht darunter186. 

1.E. Horizont III 
Horizont I Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhan-
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 268.20 m. den. 

Abb. 109: Zone 12, 1978/13. Abschnitt I 
T/12.50-22.50 (Münsterplatz 16 A): Blick 
nach Osten auf die Oberkante des gewach-
senen Bodens und einer darin eingetieften 
Grube des Horizonts III. 
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Horizont II 
Direkt auf dem gewachsenen Boden befindet sich ein Trampel-
horizont mit darin eingetiefter Grube. 
Horizont/ 
Die Oberkante des gewachsenen Boden liegt auf 268.10-12 m. 

Abschnitt I T/12.50-22.50 (Münsterplatz 16 A) 
Abbau mit Profilen 220, 221, 251 und Grundrissen 219, 225, 232, 
235,239,241. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflasterhorizont liegt die bereits bekann-
te frühmittelalterliche humose Schicht, zu der in diesem Ab-
schnitt eine Skelettgrube gehört187• Darunter befindet sich ein 
grosses, ebenfalls frühmittelalterliches Grubenhaus, das einen 
grossen Teil des Abschnitts abdeckt und bis in den gewachse-
nen Boden hinein reicht188• Dieses Grubenhaus ist in seinem 
oberen Bereich in eine spätantike Bauschuttschicht eingetieft. 
Horizont III 
Daneben und darunter findet sich ein dünneres Kiesband 
(Gehhorizont?) von dem aus eine grössere Grube mit ungefähr 
ovalem Grundriss abgetieft wurde (Abb. 109). In dieser Grube, 
die eventuell zuletzt als Abfallgrube diente, fand sich recht gu-
tes und grossteilig zerscherbtes Material 189• 

Horizont II 
Direkt auf dem gewachsenen Boden könnte ein Trampelhori-
zont gewesen sein, der diesem Horizont angehört. Allerdings ist 
die Trennung zum darüber befindlichen Horizont III nicht gesi-
chert. 
Horizont/ 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens ist in diesem Abschnitt 
nicht besonders gut fassbar. Sie liegt im Bereich zwischen 
268.00-268.25 m. 

Abschnitt I T/9.50-12.50 (Münsterplatz 16 A) 
Abbau mit Profil 222 und Grundrissen 212,215,287. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont mit moderner Aufschüttung liegt 
die bekannte frühmittelalterliche Humusschicht mit einer Ske-

Abb. 110: Zone 12, 1978/13. Abschnitt I 
T/9.50-12.50 (Münsterplatz 16 AJ: Blick 
nach Osten auf die Oberkante von Horizont 
I mit dem Boden einer darin eingetieften 
Grube 111.1 , und zugehöriger Feuerstelle in 
der linken oberen Hälfte. 

1 .3 Regesten 

lettgrube 190• Diese überdeckt einen spätantiken Gehhorizont, 
der aus einer gröberen Kiesellage besteht. 
Horizont III 
Dieser Horizont ist zweigeteilt. Unter einer Lehmplanie Ill.2/3 
befindet sich eine ältere Grube 111.1, die in den gewachsenen 
Boden eingetieft wurde. Diese Grube ist länglich-oval und be-
sitzt einen flachen Boden mit einer kleinen Feuerstelle (Abb. 
110). Vermutlich diente diese Grube als Werkplatz. Das daraus 
geborgene Material ist sehr einheitlich und zählt mit zu den 
frühesten augusteischen Fundensembles aus den Leitungsgra-
bungen. Für den Fundkatalog wurden unter anderem aus die-
ser Grube die beiden Terra Sigillata Schälchen italischer oder 
Lyoner Herkunft (Arretina) des Service la (4063-4067, Taf. 116) 
ausgewählt. 
Horizont II 
Eine mutmassliche ältere Schicht kann nicht mit Sicherheit die-
sem Horizont zugewiesen werden, da sie absolut fundleer ist. 
Horizont/ 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens ist in diesem Abschnitt 
anscheinend nicht korrekt erfasst worden; zumindest liegt sie 
mit gemessenen 267.80 im Vergleich zu den benachbarten Ab-
schnitten ein wenig zu tief. 

Abschnitt I T/7.50-9.50 (Münsterplatz 16 A): Abbau ohne Doku-
mentation und Funde. 

Abschnitt IT/ 4.50-7.50 (Münsterplatz 16 A) 
Abbau mit Profil 231. 
Jüngere Horizonte 
Unterhalb des Pflasterhorizonts mit seiner Aufschüttung fin-
den sich die beiden bekannten Schichtpakete mit dem humo-
sen Teil oben und einem eher kiesigen Teil darunter. Letzterer 
ist den in der Umgebung festgestellten frühmittelalterlichen 
Grubenhäusern zuzuordnen 191 . 

Horizont III 
Die dem Horizont III zugehörige lehmige Kiesschicht enthält 
nur wenige Funde; diese dürften am ehesten in die frühe Kai-
serzeit zu datieren sein. 
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Horizont II 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhan-
den. 
Horizont 1 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens konnte in diesem Ab-
schnitt nicht präzise gefasst werden; sie liegt im Bereich von 
268.20-24 m. 

Abschnitt I T/3-4.50 (Münsterplatz 16 A): Abbau ohne Doku-
mentation und Funde. 

Abschnitt I T/3-I U o (SS 31) (Münsterplatz 15-16 A) 

Zone 12 - Bereich 1978/i3. Abschnitt I T-I U (SS 30) (Münster-
platz 15-17 A). Überblick zu den ausgewählten Horizonten und 
Fundkomplexen. 

Horizont Fund komplexe Kat Nrn. 
II 62 12 4051 

111.1+2 5820,5844,5899,5904, 5962,5972,5976,598 1,5984, 4052-4 11 5 

5985, 60 10, 6058, 6059, 6165, 6170, 6175, 6187, 6188, 

6191, 6198, 620 1, 6211 

11 1.3 5963, 6057, 606 1 411 6-4121 

Abbau mit Profilen 177,214,217 und Grundrissen 168,177,178, ?~O. Zone 12-Bereich 1978/26 
Jüngere Horizonte 
Unter Pflaster, Eingriff und moderner Aufschüttung liegt die AbschnittTWJ-TWL: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 
bekannte braune, humose Schicht. Darunter lässt sich der grös-
sere Teil eines frühmittelalterlichen Grubenhauses fassen, das 
weit in den gewachsenen Boden eingreift und damit die älteren 
Horizonte nahezu vollständig zerstört hat192. 

Horizont III 
Nur am Rande und leider durch das darüber liegende Gruben-
haus stark gestört finden sich frühkaiserzeitliche Reste, die 
wahrscheinlich zu einer Grube gehören. Aus diesen Schichten 
stammt recht gutes Fundmaterial, zu dem unter anderem die 
drei Teller 4 082, 4 083 und 4 087 aus italischer oder Lyoner Terra 
Sigillata (Arretina) gehören (Taf. 117) . 
Horizont II 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhan-
den. 
Horizont 1 
Der gewachsene Boden ist in diesem Abschnitt nicht immer klar 
gefasst worden. Seine Oberkante liegt wohl auf 268.20-24 m. 

Abschnitt I U/0-7.80 (SS 30) (Münsterplatz 15 A) 
Abbau mit Profilen 171,192 und Grundrissen 165, 169, 170, 191. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster mit moderner Aufschüttung und der Kana-
lisation folgt eine Bauschuttschicht mit Gehhorizont (?) und 
eine stark humose Schicht mit Eingriffen in die älteren Hori-
zonte. Beide Schichten enthalten reichhaltiges Material der 
Spätantike und des Frühmittelalters193. 

Horizont III 
Horizont III zeigt sich in einer sandig-humosen Schicht mit ins-
gesamt drei Gruben, von denen zwei recht gutes Material ent-
halten. Die Grube bei LM I U / 4-6 enthält eher jüngeres Materi-
al (unter anderem Schälchen 4044 italischer oder Lyoner Terra 
Sigillata) und gehört zu Horizont III.2. Die andere Grube im Be-
reich LM I U / 0-4 ist dagegen mit dem italischen Terra Sigillata 
Stempel 4 089 und der Fibel 4 055 (Taf. 116, 117) eindeutig in Ho-
rizont III.1 zu platzieren 19 4. 

Horizont II 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhanden. 
Horizont] 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.30-32 m. 
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Abschnitt TWM/19-22.50 (Münsterplatz 17 A) 
Abbau mit Profil 67. Die Dokumentation ist eher spärlich und 
erlaubt deswegen nur wenige Rückschlüsse. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und modernen Aufschüttungen liegt ein 
Mörtelband, welches zu einem wohl frühneuzeitlichen Gehho-
rizont gehört. Darunter befindet sich die schon bekannte hu-
mose frühmittelalterliche Schicht über einem Kiespaket aus 
der Spätantike195. 

Horizonte 11-111 
Über dem gewachsenen Boden befindet sich eine Kiesschicht, 
die gestört zu sein scheint und nicht sicher dem einen oder 
dem anderen Horizont zuweisbar ist. 
Horizont 1 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.16-20 m. 

Abschnitt TWM/12-19 (Münsterplatz 17 A) 
Abbau mit Grundrissen 62, 68. Da während der Arbeit der Gra-
ben beinahe zusammenstürzte196, konnte hier nur sehr be-
grenzt dokumentiert werden. 
Jüngere Horizonte 
Das Pflaster und die modernen Aufschüttungen wurden nicht 
dokumentiert. Darunter folgt eine relativ dicke, humose 
Schicht, die ins Frühmittelalter bzw. im unteren Teil in die Spät-
antike zu datieren ist 197

. 

Horizont III 
Zum Horizont III gehört eine Kiesschicht mit Pfostengrube; ein 
Gehhorizont wurde nicht festgestellt. Aus diesem Horizont 
stammen beispielsweise das Schälchen 4131 Terra Sigillata ita-
lischer oder Lyoner Herkunft (Arretina, Taf. 118) und das ge-
stempelte Lämpchen 4134 (Band A, Abb.154). 
Horizont II 
Eine Schicht, die mutmasslich in diesen Horizont gehören 
könnte, wurde nicht ausfü hrlich genug dokumentiert um eine 
genaue Zuweisung zu erlauben. 
Horizont] 
Der gewachsene Boden wurde in diesem Abschnitt nicht doku-
mentiert. 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



AbschnittTWM/6.50-12: Abbau ohne Dokumentation und Fun-
de. 

Abschnitt TWM/3-6.50 (Münsterplatz 18 A) 
Abbau mit Profilen und Grundrissen. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und neben einer tief greifenden Störung be-
findet sich im Norden des Abschnittes eine mehrlagige humo-
se, frühmittelalterliche Schicht. 
Horizont III 
Bis auf einen undatierten Lehmboden im Profil lassen sich die-
sem Horizont im vorliegenden Abschnitt keine Strukturen zu-
ordnen. 
Horizont II 
Im gewachsenen Boden befindet sich eine mehrlagige Grube, 
die zu Horizont II gehört, aber leider nur am Rand gefasst wer-
den konnte. Unter dem schönen Material der Füllung fanden 
sich unter anderem die beiden Sequaner-Potins 4128, 4129 vom 
Typ 3.C und 4 (TOC) sowie der zur Hälfte erhaltene Mörser 4130. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich unge-
fähr auf 268.20-26 m . 

Abschnitt TWM/0-3 (Münsterplatz 18 A): Abbau ohne Doku-
mentation und Funde. 

Zone 12 - Bereich 1978/26. Abschnitt TWJ-TWM (Münsterplatz 
17+18 A). Überblick zu den ausgewählten Horizonten und Fund-
komplexen. 

Horizont Fund komplexe 

II 7044, 7080 
III 7040, 7043, 7050 

Abb. 111: Zone 13, 1978/13. Abschnitt IV 
D/2.60-10.20 (Miinsterplatz 15, Durchgang 
zum Schulhof HG): Blick auf das Südprofil 
im Bereich LM 3.50-6. Im unteren Bereich 
ist die nahezu senkrecht abgetiefte Grube 
des Horizonts II gerade noch zu erkennen. 

Kat. Nrn. 

4128-4130 
4131-4134 

1.3 Regesten 

Zone 13 - Bereich 1978/t3 

Abschnitt IV D/12.90-15-40 (Münsterplatz 15, Durchgang Schul-
hof HG): Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt IV D/10.30-12.90 (Münsterplatz 15, Durchgang Schul-
hof HG): Abbau ohne Dokumentation, aber mit aufgelesenen 
Streufunden 198. 

Abschnitt IV D/2.60-10.20 (Münsterplatz 15, Durchgang zum 
Schulhof HG) 
Abbau mit Profilen 305, 306 und Grundrissen 279, 288, 290, 291, 
298, 301-303. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Teerbelag und modernen Auffüllungen folgt eine 
hochmittelalterlich bis frühneuzeitlich zu datierende Mauer, 
deren Fundament in eine spätantik-frühmittelalterliche Schutt-
schicht eingetieft ist199• 

Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht sicher ge-
fasst. 
Horizont II 
Im gewachsenen Boden fanden sich einige Gruben dieses Hori-
zontes, von denen die grösste im Bereich LM 3-6 sogar als 
Hausgrube gelten könnte (Abb. m). Aus dieser Grube stammt 
unter anderem der Stabwürfel 4137 (Taf. u8). 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens konnte nicht exakt ge-
fasst werden. 

Abschnitt IV D/0-2.60 (Münsterplatz 15, Schulhof HG): Abbau 
ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt IV C'12-16 (Münsterplatz 15, Schulhof HG): Abbau 
ohne Dokumentation und Funde. 
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Abschnitt IV C/6-12 (Münsterplatz 15, Schulhof HG) 
Abbau mit Profilen 268, 296, 297 und Grundrissen 224, 264, 267, 
281, 289, 299. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Teer und einer Aufschüttung liegt ein mit Steinen 
und Ziegeln abgedeckter neuzeitlicher Kanal. Darunter folgen 
Bauschuttschichten und die gut erhaltenen Reste zweier früh -
mittelalterlicher Grubenhäuser200. 

Horizonte II-III 
Das Grubenhaus wurde in eine nahezu fundleere Kiesschicht 
eingetieft, die nicht weiter datierbar ist. 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens konnte nicht exakt ge-
fasst werden; sie befindet sich sicher unterhalb 268.00 m. 

Abschnitt IV C/o.50-6 (Münsterplatz 15, Schulhof HG) 
Abbau mit Profil und Grundrissen. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster-Horizont mit Unterfüllung liegt ein früh-
mittelalterlicher Horizont mit einem Grubenhaus und weiteren 
zugehörigen Bebauungsspuren201 . 

Horizont III 
Diesem Horizont lässt sich eine dichtere Überbauung mit einer 
Pfostengrube zuweisen. Diese Strukturen sind aber durch die 
darüber liegenden Horizonte stärker gestört. 
Horizont II 
Unter Horizont III liegt ein rötlich-grauer Lehm, der extrem 
fundarm ist, aber am ehesten noch in die Spätlatenezeit zu da-

Horizont III 
Darunter folgt ein gelber lehmiger Horizont mit mehreren Mul-
den und Gruben, von denen eine mit grösseren Kieseln gefüllt 
ist. Die wenigen Funde aus diesem Horizont weisen auf eine 
frühkaiserzeitliche Datierung hin. 
Horizont II 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhan-
den. 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens konnte nicht sicher 
gefasst werden; sie liegt unter 268.00 m. 

Abschnitt IV A/i2-13 (Münsterplatz 15, Schulhof HG): Abbau 
ohne Dokumentation und Funde. 

Abschnitt IV A/6.50-12 (Münsterplatz 15, Schulhof HG): Abbau 
mit Profil 227 und Grundriss 218. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Teerbelag mit Unterbau befinden sich 
eine tiefe Störung und eine Mauer. Während die Störung sicher 
modern ist, kann bei der Mauer eine ältere (spätantike?) Datie-
rung nicht ausgeschlossen werden. Darunter und daneben be-
finden sich braunerdig-humose Schichten, die mit der Verfül-
lung eines Grubenhauses (?) zu verbinden sind202. 

Horizonte !-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

tieren sein dürfte. Abschnitt IV A/2-6.50 (Münsterplatz 15, Schulhof HG) 
Horizont I Abbau mit Profil 236 und Gru ndrissen 216, 230, 233, 248. 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens wurde nicht erreicht; Jüngere Horizonte 
sie liegt mit Sicherheit unter 268.00 m. Unter dem modernen Teer und zugehöriger Unterfüllung be-

findet sich ein umfangreicheres spätmittelal terlich bis neuzeit-
Abschnitt IV BI 4-7 (Münsterplatz 15, Schulhof HG): Abbau mit lieh zu datierendes Schichtpaket, das wohl Bezug auf die im 
Grundrissen 229,271,278. vorhergehenden Abschnitt dokumentierte Mauer nimmt203 . 

Jüngere Horizonte Darunter befindet sich eine lehmige Kiesschicht über einem 
Die Oberkante des Abschnittes mit dem Pflasterhorizont wurde Gehhorizont, welcher in die Spätantike zu datieren ist204 . 

nicht gefasst. Darunter befindet sich eine Fortsetzung des oben Horizont III 
bereits in Abschnitt IV C/6-12 dokumentierten neuzeitlichen Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhan-
Kanals. Dieser ist in dunkelbraune, lockere Schichten des Früh- den. 
mittelalters eingetieft, die eventuell die oberste Füllung eines Horizont II 
Grubenhauses darstellen könnten. Dieser Horizont besteht aus einer Kiesschicht, an deren Unter-
Horizonte J-JJJ kante zwei Gruben in den gewachsenen Boden eingetieft wur-
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge- den. Zwischen beiden Gruben liess sich noch ein Gräbchen er-
fasst. kennen, das wohl den Rest eines Balkengräbchen darstellt. Aus 

der Füllung der einen Grube stammt unter anderem der Sequa-
Abschnitt IV B/o-4-IV A/15.40-13 (Münsterplatz 15, Schulhof 
HG) 
Abbau mit Profilen 234, 237, 260 und Grundrissen 223, 226, 228, 
255, 258, 259. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Asphalt, modernen Aufschüttungen und teilweise 
tief greifenden Störungen liegt eine breite, eher humose Bau-
schuttschicht mit einem Kieshorizont an der Unterkante. Die-
ses Schichtpaket dürfte in die Spätantike und im oberen Bereich 
bis ins Frühmittelalter zu datieren sein. 
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ner-Potin 4135 vom Typ 2.M. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens verläuft auf 267.80-
267.83 m. 

Abschnitt IV A/0-2 (Münsterplatz 15 A, Schulhof HG): Abbau 
ohne Dokumentation und Funde. 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Zone 13 - Bereich 1978/13. Abschnitt IV D-A (Münsterplatz 15 
und Schulhof HG). Überblick zu den ausgewählten Horizonten 
und Fundkomplexen. 

Horizont Fund komplexe Kat. Nrn. 
II 6062,6265, 6274 4135- 4137 
11-11 1 6029 4138 
III 6016, 6167, 6179, 6261, 6263 4139-4145 

Pfostengruben, die am ehesten in die SpätJatenezeit zu datieren 
sind. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.22-24 m. 

Abschnitt IX/3-5 (Münsterplatz 14A): Abbau ohne Dokumenta-
tion und Funde. 

Abschnitt I X/5-8: Ist in I Y/o.50-2 (SS 26) (Münsterplatz 14 Al 
Zone 14 - Bereich 1978/13 enthalten. 

Abschnitt IV/0.50-1.50 (Münsterplatz 15 A) : Ist in I U/4-7.80 (SS Abschnitt IY/0.50-4 (SS 22,26) (Münsterplatz 14A) 
30) (Zone 12) enthalten. Abbau mit Profilen 118, 123, 138, 146 und Grundrissen 98, 102, 106, 

131, 137, 185. 
Abschnitt I V/1.50-3 (Münsterplatz 15 A): Abbau ohne Doku- Jüngere Horizonte 
mentation und Funde. Unter dem Pflaster und moderner Aufschüttung verläuft der 

bereits bekannte Skeletthorizont mit zahlreichen Bestattun-
Abschnitt I V/3- 5 (Münsterplatz 15 A): Ist in I W/1-3 (SS 27) ent-
halten. 

Abschnitt I W/1-3 (SS 27) (Münsterplatz 15 A): Abbau mit Profil 
182205 und Grundrissen 161, 173, 180. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und moderner Aufschüttung liegt eine mas-
sive Bauschuttschicht mit einem Gehhorizont und Feuerstelle: 
Dieses Schichtpaket gehört mehrheitlich in die Spätantike206. 

Horizont III 
Unter den jüngeren Schichten konnte ein Horizont mit bis in 
den gewachsenen Boden eingetieften Gräbchen und Gruben 
festgestellt werden. Vom Fundmaterial her ist dieser Horizont 
am ehesten in die frühe Kaiserzeit zu datieren. 
Horizont!! 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht vorhan-
den. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Boden verläuft ungefähr auf 
268.30 m. 

Abschnitt IW/3-10-l X/1-3 (SS 25, 28, 29) (Münsterplatz 14-15 A) 
Abbau mit Profilen und Grundrissen. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und modernen Aufschüttungen liegt inner-
halb einer humosen Schicht der frühmittelalterliche Skelettho-
rizont mit insgesamt zwei Bestattungen207. Dieser überdeckt 
und stört eine spätantike Bauschuttschicht208. 

Horizont III 
Die Gliederung dieses mehrteiligen Horizontes ist aufgrund der 
etwas unklaren Dokumentation nicht eindeutig erkennbar. Zu-
oberst ist ein Schichtpaket neronisch-claudischer Zeitstellung 
zu fassen, das über einer lehmigen Kiesschicht III.1-2 liegt. Aus 
diesem Horizont stammt unter anderem ein verlagerter Sequa-
ner-Potin 4157 vom Typ 1.CB. 
HorizonII 
In Horizont II liegt direkt auf dem gewachsenen Boden bzw. in 
diesen eingetieft ein Grubenhorizont mit mehreren Gruben/ 

1.3 Regesten 

gen209. Darunter befinden sich einige Planien und Zwischen-
schichten, die ein frühmittelalterliches Grubenhaus überde-
cken. Dieses nimmt mit Einbauten und einer Nutzungsschicht 
im Inneren fast den gesamten Abschnitt bis hin zum gewachse-
nen Boden ein, so dass von den älteren Horizonten nur wenige 
Reste übrig bleiben210 . 

Horizont III 
Dieser Horizont ist nur mit einem geringen Schichtrest direkt 
auf dem gewachsenen Boden erhalten. 
Horizont II 
In den gewachsenen Boden wurde eine Grube eingetieft, deren 
magerer Inhalt am ehesten in die Spätlatenezeit zu datieren ist 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.26-28 m. 

Abschnitt IY/4-5 (SS 13) (Münsterplatz 14A): Abbau mit drei Fo-
tos 19, 31, 32, ohne Funderfassung. 

Abschnitt IY/5-18 (SS 19) (Münsterplatz 14A) 
Abbau mit Profilen und Grundrissen. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und modernen Aufschüttungen setzt sich 
der Skeletthorizont mit zahlreichen Bestattungen fort. Eine der 
Bestattungen könnte dabei unter Umständen mit Haarnadel 
und Armring ausgestattet worden sein211 . Es fällt auf, dass die 
Amphore 4154/4228 (Taf. 119), die aus Horizont II im Abschnitt I 
Y 18-20.20 (siehe unten) stammt, eine Passverbindung in die-
sen Skeletthorizont besitzt. Ich gehe in diesem Zusammenhang 
von einer sekundären Verlagerung aus. Die Bestattungen grei-
fen mit Gruben von oben her in die darunter befindliche spä-
tantike Bauschuttschicht ein. 
Horizont III 
Dieser Horizont ist in diesem Abschnitt gut vertreten mit einer 
mehrphasigen Abfolge, die bis ans Ende des 1. Jh. reichen dürf-
te. Zuoberst befindet sich eine kiesige Lehmschicht mit Feuer-
stelle und Mörtelboden, die in die zweite Hälfte des 1. Jh. n. Chr. 
zu datieren ist. Darunter liegt im Bereich LM 13-16 eine grosse, 
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wohl spättiberische Grube, die vermutlich ausgezimmert war 
(Vorratsgrube?) und sehr viele gut datierbare Funde enthielt 
(Abb. 112). Unter anderem fanden sich in dieser Grube die bei-
den augusteischen Asse 4158, 4159, das Fibelfragment 4160 (Taf. 
120), der Bronzering 4162 (Taf. 120), die Teller und Schälchen 
4173-4175, 4178, 4189, 4196 italischer oder Lyoner Terra Sigillata 
(Arretina, Taf. 120), die südgallischen Teller und Schälchen 
4200, 4201, 4208 (ohne Abb.) und die südgallische Schüssel 
Drag. 29 (4203). 

Zum Horizont mit dieser Grube gehören wahrscheinlich 
Balkengräbchen und weitere Schichtreste, die von einer inten-
siven Überbauung in diesem Abschnitt zeugen. 
Horizont II 
Dieser Horizont konnte im vorliegenden Abschnitt nicht sehr 
gut gefasst werden. Eventuell lassen sich ein Trampelhorizont 
direkt auf dem gewachsenen Boden und eine darin eingetiefte 
Grube in diese Zeit datieren. 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.30-38 m. 

Abb. 112: Zone 14, 1978/13. Abschnitt TY/5-18 (SS 19) (Miinster-
platz 14 A): Blick nach Norden auf den gewachsenen Boden mit der 
grossen tiberischen Grube im BereichLM 13-16. und davon 
ausgehendem Balkengräbchen. 
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Abschnitt IY'18-20.20 (Münsterplatz 14A) 
Abbau mit Grundrissen 148,149. Die insgesamt schlechte Doku-
mentation erlaubt nur relativ unsichere Zuweisungen. 
Jüngere Horizonte 
Auch in diesem Abschnitt kamen direkt unter dem Pflasterhori-
zon t einige frühmittelalterliche Skelette zu Tage212. Diese sind 
mit ihren Grabgruben in eine spätantik bis frühmittelalterlich 
zu datierende Bauschuttschicht eingetieft. 
Horizont III 
Unter den jüngeren Horizonten befindet sich eine nur schlecht 
erkennbare frühkaiserzeitliche Schicht mit Grube. 
Horizont II 
Die frühkeiserzeitliche Schicht überdeckt einen Lehmboden 
und Pfostengruben, die einer Überbauung der Spätlatenezeit 
zugehörig sein dürften. Aus diesem Lehmboden stammt die 
Amphore 4154/ 4 228 (Taf. 119), von der eine Passverbindung in 
den Skeletthorizont des vorangehenden Abschnitts reicht. Als 
weiterer beachtenswerter Fund ist auf den spätrepublikani-
schen Siebhenkel 4152 (Taf. 119) hinzuweisen. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens wurde im vorliegen-
den Abschnitt nicht gefasst. 

Abschnitt I Y/20.20-22.60: Abbau ohne Dokumentation und 
Funde. 

Abschnitt I Y/22.60-25 (Münsterplatz 14 A) 
Abbau mit Profil 147 und Grundrissen 150, 154. Dieser Abschnitt 
wurde nur ungenau erfasst, weshalb die vergebenen Fundkom-
plexe wohl jedes Mal mehrere Epochen umfassen. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Füllung folgt eine 
hochmittelalterliche Schicht. Dies ist einer der seltenen Fälle, 
wo eine solche Schicht im Bereich der Leitungsgrabungen ge-
fasst werden konnte. Darunter folgen der bereits bekannte 
frühmittelalterliche Skeletthorizont2I3 und eine spätantik bis 
frühmittelalterlich zu datierende Bauschuttschicht. 
Horizont III 
Dieser Horizont ist mit einer dunkelgrauen, humosen Schicht 
vertreten, von der Eingriffe bis in den gewachsenen Boden rei-
chen. 
Horizont II 
Direkt auf dem gewachsenen Boden liegt ein mutmasslicher 
Trampelhorizont, dessen Zuweisung in die Spätlatenezeit nicht 
gesichert ist. 
Horizont] 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.30-38 m. 

Abschnitt I Y /25-27= Ist in I Z/ 0-3 (SS 15) enthalten. 

Abschnitt I Z/0-5.50 (SS 15) (Münsterplatz 11'14 A) 
Abbau mit Profilen 78, 79, 82, 84, 573 und Grundriss 77. 

Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Unterfüllung liegt im 
Bereich LM 2.50-5.50 ein frühmittelalterliches Grubenhaus2I4
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Horizont III 
Dieses Grubenhaus ist in eine frühkaiserzeitliche lehmige Kies-
schicht eingetieft, in der sich unter anderem die beiden Teller 
4187 und 4188 italischer oder Lyoner Terra Sigillata (Arretina, 
Taf. 120) fanden. 
Horizont II 
Zwei Pfostengruben im gewachsenen Boden könnten zu Hori-

Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.08-10 m. 

Abschnitt I AA/9.50-12 (Ecke Baudepartement) : Abbau ohne 
Dokumentation und Funde. 

zont II gehören, weitere Befunde Hessen sich diesem Horizont Zone 14- Bereich 1978/13. Abschnitt I V-I AA (Münsterplatz 11-15 
im vorliegenden Abschnitt nicht zuweisen. A) . Überblick zu den ausgewählten Horizonten und Fundkom-
Horizont 1 plexen. 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.30-268,40 m. 

Abschnitt I Z/5.50-6.80 (Münsterplatz 11/14A): Abbau ohne Do-
kumentation und Funde. 

Abschnitt I Z/6.80-8.50: Ist in I AAi 0,40-2.60 enthalten. 

Abschnitt I AA/o.40-2.60 (Münsterplatz 14 A) : Abbau mit Profil 
81. Ausser Streufunden, die aus dem gesamten Sektor I AA stam-
men (FK 5506)215, wurden hier keine Funde geborgen. Daher 
bleibt die Deutung des Befundes sehr unsicher. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und moderner Unterfüllung folgen mehrere 
Bauschuttschichten von tief greifenden Eingriffen. Eine Datie-
rung in den spätantiken bis frühmittelalterlichen Bereich liegt 
nahe, lässt sich aber mangels zuweisbarer Funde nicht sicher 
belegen. 
Horizonte II-III 
Im vorliegenden Abschnitt sind diese Horizonte nicht sicher 
gefasst. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.10-268.20 m. 

Abschnitt I AA/2.60-6.80 (Ecke Baudepartement): Abbau ohne 
Dokumentation und Funde. 

Abschnitt I AA/6.80-9.50 (SS 14) (Ecke Baudepartement) 
Abbau mit Profil 67. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem heutigen Pflaster und dessen Aufschüttung folgt ein 
spätantik bis frühmittelalterlich zu datierendes Humusband 
über einer Bauschuttschicht und einem mutmasslichen Geh-
horizont216· 
Horizont III 
Dieser überdeckt eine Lehm- und Sandschicht, die aufgrund 
der enthaltenen Funde in die frühe Kaiserzeit zu datieren ist. 

Horizont Fund komplexe Kal Nm. 
II 5720, 5738, 5811 4152-4154 

11-111 5612, 5816 4155-4156 

II I 5515, 5548, 5554, 5661, 5675, 5684, 5691 , 5694, 5697, 4157-4217 

5699, 5705, 5706, 5714, 5718, 5731 , 5734, 5824, 5841, 

5852 

Zone 14 - Bereich 1978/26 

Abschnitt TWA (Münsterberg): Abbau ohne Dokumentation 
und Funde. 
Abschnitt TWB/-1-1 (Münsterberg): Abbau mit Profil 8, ohne 
Erfassung von Funden. 
Jüngere Horizonte 
Der neuzeitliche Pflasterhorizont weist ein starkes Hanggefälle 
von Osten nach Westen auf. 
Horizonte II-III 
Im vorliegenden Abschnitt sind diese Horizonte nicht nach-
weisbar. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens zeigt im Gegensatz zu 
den oben genannten jüngeren Horizonten kaum ein Gefälle 
und liegt auf 268.14-16 m. 

Abschnitt TWC (Münsterplatz 14 A): Abbau ohne Dokumentati-
on und Funde. 

Abschnitt TWD/1-9.75 (Münsterplatz 14 A): Abbau mit Profil 15. 
Jüngere Horizonte 
Erfasst wurde nur der Pflasterhorizont mit moderner Unterfül-
lung und eine darunter liegende humose Schicht mit Skeletten 
aus dem Frühmittelalter217. 
Horizonte !-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden vrurden nicht ge-
fasst. 

Unter anderem stammt aus dieser Schicht der Standring eines Abschnitt TWE/0-5 (zwischen Münsterplatz 10 und 14 A): Ab-
Tellers 4 190 italischer oder Lyoner Terra Sigillata (Arretina, Taf. bau ohne ausreichende Dokumentation. 
120). Jüngere Horizonte 
Horizont II Unter dem neuzeitlichen Pflasterhorizont wurden einzig die 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht nachgewie- Funde der darunter folgenden Schicht erfasst. Der eingemesse-
sen . nen Höhe nach dürften diese zum bereits mehrfach genannten 

frühmittelalterlichen Skeletthorizont gehören. 

1.3 Regesten 101 



Horizonte !-III AbschnittXJ/0.40-2.50 (SS 52) (Hof Rittergasse 4) 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge- Abbau mit Grundriss 674. 
fasst. Jüngere Horizonte 

Der neuzeitliche Pflasterhorizont wurde nicht dokumentiert. 
AbschnittTWF undAbschnittTWG (Münsterplatz 10 A): Abbau Erst darunter erfasste man eine wohl neuzeitliche Kellermauer 
ohne Dokumentation und Funde. mit zugehörigen lehmigen Bauschuttschichten. 

Abschnitt Schacht I (Münsterplatz 9 A) 
Abbau mit Profilen 22-24 und Grundrissen 1, 3-6, 13, 14, 17, 19-21. 
Jüngere Horizonte 
Knapp unter dem neuzeitlichen Pflaster und einer tief greifen-
den Störung befindet sich ein hier umfangreicher frühmittelal-
terlicher Skeletthorizont mit mehr als 20 Bestattungen218. Dar0 

unter liegt die Ecke eines gut erhaltenen frühmittelalterlichen 
Grubenhauses mit Lehmboden und Spuren der Wandgestal-
tung aus Rutengeflecht219 . 

Horizont III 
Dieser Horizont ist durch eine humose Schicht mit zugehörigen 
Gruben vertreten, die sich im Profil, nicht jedoch in der Fläche 
gut auseinander halten liessen. Aus diesen Grubenstammtun-
ter anderem die Pinzette 4230 und ein Bronzestäbchen mit Be-
arbeitungsspuren 4231 (Taf. 121). Daneben belegen die Schäl-
chen 4 235-4 238 italischer oder Lyoner Terra Sigillata (Arretina) 
vom Service II (Taf. 121) und auch die gestempelte TS-Imitation 
4 344 des VILLO (Taf. 122) eine eher spätaugusteische Datierung 
dieses Horizontes. 
Horizont II 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht nachweis-
bar. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.04-06 m. 

Abschnitt TWH: Abbau ohne Dokumentation und Funde. 

Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht nachweis-
bar. 
Horizont II 
Direkt auf dem gewachsenen Boden befindet sich ein Trampel-
horizont mit Pfostengruben. Mit dem geborgenen Fundmateri-
al ergibt sich eine Datierung in Horizont II. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens wurde nicht genauer 
dokumentiert, und auch nicht eingemessen. 

Abschnitt X G/5-6: Ist in X J /0.40-2.50 (SS 52) enthalten. 

Abschnitt X G/3.10-5 (Hof Rittergasse 4/Baudepartement): Ab-
bau ohne Dokumentation. Aufgesammelt wurden Streufunde 
aus dem Baggeraushub. 

Abschnitt X GI 0.60-3.10: Ist in X F /10-12.60 (SS 49) enthalten. 

Abschnitt X F/6-12.60 (SS 49) (Hof Rittergasse 4) 
Abbau mit Profilen 680,681,683,685 und Grundrissen 662,665, 
669, 673, 675-677, 679, 684. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster, einer modernen Unterfüllung mit neuzeit-
licher Mauer und der Kanalisation befindet sich eine spätantike 
bis frühmittelalterlich zu datierende humose Auffüllung über 
einer wohl spätantiken Mauer mit zugehöriger Bauschutt-
schicht (Abb. 113). Aus diesen Horizonten stammt das Oberteil 
einer kleinen Statuette (Psyche?) aus Bronze (Abb. 114)221 . 

Zone 14 - Bereich 1978/26. Abschnitt TWA-TWH (Schacht 1) Horizont III 
(Münsterberg+Münsterplatz 9-15 A). Überblick zu den ausge- Dieser Horizont ist zweigeteilt. Zuoberst liegt eine kiesige Zone 
wählten Horizonten und Fundkomplexen. mit zugehörigem Lehmboden und Pfostengruben, die sich ei-

ner Überbauung der Mitte bis zweiten Hälfte des 1. Jh. n. Chr. 
Horizont Fundkomplexe Kat. Nrn. 

111 6921, 6935, 6937, 6938, 6941 , 6946, 6947 4230-4247 

Zone15 

Diese Zone umfasst den Bereich des Münsters und der umge-
benden Überbauung (Band A, Beilage 1). Sie wurde durch die 
Leitungsgrabungen nicht berührt220. 

Zone 16 - Bereich 1978'13 

Abschnitt X J/2.50-4.60 (Hof Rittergasse): Abbau ohne Doku-
mentation und Funde. 
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zuweisen lässt222. Darunter befinden sich Kies- und Ausgleichs-
schichten, die zu einer augusteischen Überbauung gehören 
müssen und mit denen eine grosse Grube des Horizontes II 
(siehe unten) ausplaniert wurde. Aus diesen Ausgleichsschich-
ten stammt gutes Fundmaterial, unter anderem ein Sequaner-
Potin vom Typ 6A Turonos Cantorix (4251), eine Germanus-In-
dutilli Kleinbronze (4 252), der Tellerboden 4 278/ 4 279 italischer 
Terra Sigillata mit Stempel CISPI (Taf. 123) und der feine Becher 
4287/ 4288/ 4289 (Taf. 123). Letzterer reicht mit Passscherben in 
den Horizont II hinein und könnte eventuell sogar von dort 
nach oben hin verlagert worden sein. 
Horizont II 
Die dem Horizont II zugehörige Grube ist recht gross und zeigt 
senkrecht abgestochene Wände sowie einen flachen Boden 
(Abb. 115). Dies weist auf einen ursprünglich vorhandenen höl-
zernen Ausbau dieser Grube hin. Wahrscheinlich diente sie als 
Keller- oder Vorratsgrube, wobei sie zuletzt wohl mit Abfall ver-
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Abb. 113: Zone 16, 1978/13.AbschnittX 
F/6-.60 (SS 49) (Hof Rittergasse 4): Blick 
nach Nordwesten auf den gewachsenen 
Boden mit einer modernen Störung 
(Kanalisation) in der Bildmitte und den 
Fundamentlagen einer wohl spätantiken 
Mauer am rechten Rand des Bildes, im 
Bereich LM X F/12 m . 

füllt wurde. Von der Form her erinnert diese Grube stark an die 
oben in Abschnitt 3.5 vorgestellte Grube 2 (vgl. Abb. 24). Das 
eher kleinteilige Fundmaterial ist sehr interessant und enthält 
unter anderem eine Flasche helltoniger Feinkeramik mit Wel-
lenrand (Abb. 116.1), einen Topf grautoniger Feinkeramik SLT 
vom Typ Hecht 16 (Abb. 116.8), einen Topf helltoniger Feinkera-
mik SLT mit imitierter Feinkarnmstrichzier (Abb. 116.9), einen 
Teller pompejanisch-roter Ware anderer Produktion (Abb. 
116.13), grobkeramische Töpfe (Abb. 116.14-21), drei Dolia (Abb. 
116.25-27) und einen Schleifstein (Abb. 116.28). Weiterhin ist 
auch auf den Halsansatz einer Amphore Dresse! 1 mit dem Rest 
einer Pinselbeschriftung hinzuweisen, die aber leider nicht 
mehr zu lesen ist (Band A, Abb. 187). Aus dem oberen Bereich 
der Grube stammt auch ein Fragment des feinen Bechers 4287/ 
4288/4289 (Taf. 123), der mit Passscherben Verbindung in den 
Horizont III besitzt. Es ist deshalb nicht ganz auszuschliessen, 
dass die oberen Schichten dieser Grube ein wenig mit jüngerem 
Material durchmischt sind. 

Abb. 114: Zone 16, 1978/13. Abschnitt X 
F/6-12.60 (SS 49) (Hof Rittergasse 4): 
Oberteil einer Bronzestatuette (Psyche?) aus 
den jüngeren Horizonten dieses Abschnittes; 
Vorder- und Rückansicht (Origina.lgrösse 
des Objektes: 2,6 cm). 

1.3 Regesten 

Ho rizont/ 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.18 m. 

Abschnitt X F/3-6 (Hof Rittergasse 4): Abbau ohne ausreichen-
de Dokumentation. 
Jüngere Horizonte 
Die beiden obersten Fundkomplexe des vorhergehenden Ab-
schnittes mit mehrheitlich neuzeitlichem Fundmaterial wur-
den bis in diesen Abschnitt verlängert. Laut Tagebuch soll sich 
in diesem Abschnitt ein Sodbrunnen befunden haben, der je-
doch ohne jegliche Dokumentierung abgebaut wurde223 • 

Horizonte /-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

Abschnitt X F/0-40- 3 (Hof Rittergasse 4) 
Abbau mit Profilen 670, 671 und Grundrissen 656, 659, 661, 664, 
668, 678. 
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Abb. Gattung 

1 Helltonige Feinkeramik SLT (FGB 0.7) 

2 (FGB 0.3) 

3 (FGB 0.4) 

4 Helltonige Feinkeramik SLT 

5 Hell tonige Feinkeramik SLT (FGB 0.5) 

6 (FGB 0.2) 

7 (FGB 05) 

8 Hell tonige Feinkeramik SLT (Hech t 16) 

9 grautonige Feinkeramik SLT (FGB 5) 

10 (FGB 5) 

11 grautonige Feinkeramik SLT (FG B 5.5) 

12 

13 pompeianisch-rote Ware andere Herkunft 

14 Grobkeramik scheibengedreht (Hecht 5) 

15 Grobkeramik handgemacht (FGB 1.01) 

16 (FGB 2. 16) 

16 

17 (FGB 0.17) 

18 (FGB 3.06) 

19 (FG B 1.11 ) 

20 (FGB 0.06) 

21 (FGB O 01) 

22 Grobkeramik handgemacht (FG B 3.06) 

23 (FGB 203) 

24 (FGB 2.04) 

25 Doli um (FGB 4) 

26 (FG B 5) 

27 (FGB 5) 

28 
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Abb. 115: Zone 16, 1978/13. Abschnitt X F/6-12.60 (SS 49) (Hof Rittergasse 4): Blick auf 
das Ostprofil (rechts) und das Westprofil (links) mit einer grossen Kellergrube aus 
Horizont I1 im un teren Abschluss. 

Form 
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Flasche 
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Topf 

Topf 

Topf 

Schale 
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Kochtopf 

Kochtopf 

Kochtopf 

Kochtopf 

Kochtopf 

Kochtopf 

Kochtopf 

Napf 

Napf 

Napf 

Dolium 

Dol ium 

Dolium 

Schleifstein 

lnv. Nr. 

1978/13. 158 19 

1978/13.16094 

1978/13.1 6095 

1978/13.15978 

1978/13.15882 

1978/13.16092 

1978/13.16093 

1978/13. 15965 

1978/13. 15963 

l 978/13. l 5820a 

1978/13.15964 

1978/13.15709 

1978/13.1 5820b 

1978/ 13.1 6096 

1978/13. 1 5693 

1978/13.16166 

1978/13.16170 

1978/13.1 5966 

1978/13. 15887 

1978/13.15886 

1978/ 13.15968 

1978/ 13.1 5970 

1978/ 13.15889 

1978/ 13.15890 

1978/13.15713 

1978/13. 15883 

1978/13.15885 

1978/13.1 5884 

1978/ 13.1 5730 

FK 

839 1 

8409 

8409 

8398 

8395 

8409 

8409 

8398 

8398 

839 1 

8398 

8379 

8391 

8409 

8378 

84 11 

84 11 

8398 

8395 

8395 

8398 

8398 

8395 

8395 

8380 

8395 

8395 

8395 

8380 

Abb. 116: Zone 16, 1978113. AbschnittX 
F/6-12.60 (SS 49) (Hof Rittergasse 4): Eine 
Auswahl der wichtigsten Keramik aus der z u 
Horizont II gehörigen Grube (nicht im 
Katalog). Die typologische Bestimmung ist 
in der Tabelle in Klammem angegeben (FGB 
= Fu.rger-Gunti/Berger 1980, Hecht= Hecht 
1998); Abbildungen Massstabl :2. 
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Jüngere Horizonte 
Unter dem heutigen Pflaster und neuzeitlichen Auffüllungen 
befindet sich die oben bereits erwähnte spätantik bis frühmit-
telalterlich zu datierende Deckschicht. Darunter erstreckt sich 
ein spätantikes Schuttpaket und ein gut ausgebauter Gehhori-
zont aus festgestampften Kieseln224 . 
Horizont III 
Unter dem spätantiken Gehhorizont befinden sich Kieslagen 
der frühen Kaiserzeit und zwei Gruben, die bis in den gewach-
senen Boden reichen. Die Dokumentation dieser Kieslagen und 
der beiden Gruben ist jedoch ungenügend und erlaubt keine 
weitere Differenzierung des Befundes. 
Horizont II 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht nachweis-
bar. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens konnte nicht genau 
gefasst werden. 

Abschnitt X Hl3-4 (Hof Rittergasse 4/Baudepartement): Kein 
Abbau. 

Abschnitt X HI 0-40-3: Ist in X El10-12.50 (SS 48) (Hof Rittergas-
se 4) enthalten. 

Abschnitt X E/12.50-10 (SS 48) (Hof Rittergasse 4) 
Abbau mit Profil 641, Grundriss 632 B und Messskizze 632 A. 
Jüngere Horizonte 
Das moderne Pflaster wurde nicht dokumentiert, von neuzeitli-
chen Aufschüttungen konnte nur ein kleiner Ausschnitt gefasst 
werden. Darunter findet sich die bereits bekannte spätantik bis 
frühmittelalterlich zu datierende humose Schicht und ein spä-
tantiker Gehhorizont aus Lehm und Kieseln225. 
Horizont III 
Dieser Horizont besteht aus einer kiesigen Lehmschicht und 
einer Grube, die bis in den gewachsenen Boden hinein greift. 
Nähere Details lässt die Dokumentation nicht erkennen. 
Horizont II 
Im gewachsenen Boden wurde eine Grube dokumentiert, die 
vom Fundmaterial her dem Horizont II angehören dürfte. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.20-30 m. 

Abschnitt X EI 9-10 (Hof Rittergasse 4): Kein Abbau. 

Abschnitt X El6-9 (Hof Rittergasse 4) 
Abbau mit Profilen 667, 672 und Grundrissen 655, 657, 660, 663, 
666. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflaster226 befindet sich eine Bauschutt-
schicht mit humosen Anteilen und ein Lehmpaket, das unter 
Umständen als Gehhorizont zu deuten ist. Beide Schichten ent-
halten zahlreiches spätantikes und frühmittelalterliches Mate-
rial221_ 

1 .3 Regesten 

Horizont III 
Unter den jüngeren Horizonten liegt eine kiesige Lehmauf-
schüttung des Horizonts III mit eindeutigen Spuren einer Über-
bauung in Form von Balkengräbchen und Pfostengruben. 
Horizont II 
Die Überbauung in Horizont III überdeckt einen Gehhorizont 
des Horizonts II mit weiteren Pfostengruben. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.20-28 m. 

Abschnitt X EI 4-6 (Hof Rittergasse 4) 
Abbau mit Profilen 624, 627 und Grundrissen 611, 613, 623, 625. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflasterhorizont und einem tiefen Eingriff des Mit-
telalters befindet sich die schon häufiger beschriebene humose 
Schicht des Frühmittelalters228 über den Resten einer spätanti-
ken Überbauung mit einem Gehhorizont und einer Feuerstel-
le. 
Horizont III 
Dieser Horizont besteht aus einem dünnen Lehmboden, der 
vielleicht den Rest einer Überbauung darstellt und zum Teil in 
etwas dickerer Ausprägung eine darunter befindliche Grube 
des Horizontes II ausgleichen muss. Das Fundmaterial aus Ho-
rizont III, das unter anderem späte Campana (4 261, Taf. 122)229, 
frühe italische oder Lyoner Terra Sigillata (4 263, Taf. 122) und 
eine frühdatierte Fischsaucenamphore (4292, Taf. 123) umfasst, 
gehört mit zu den frühesten augusteischen Ensembles der be-
handelten Leitungsgrabungen. 
Horizont II 
In diesem Horizont wurde eine rechteckige, kleine, wohl ausge-
zimmerte Grube mit Balkengräbchen in weitere Kulturschich-
ten eingetieft. Als interessanter Fund kann das mutmassliche 
Fragment 4256 (Taf.122) eines Pferdegeschirranhängers genannt 
werden. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.18 m. 

Abschnitt X El2-4 (Hof Rittergasse 4): Abbau ohne ausreichen-
de Dokumentation. Erkenntnisse können hier nur über den In-
halt und die eingemessene Höhe der Fundkomplexe gewonnen 
werden. 

Jüngere Horizonte 
Unter spätantiken Fundkomplexen liegt hier ausnahmsweise 
Material der mittleren Kaiserzeit. 
Horizont III 
Die frühe Kaiserzeit ist mit einem Fundkomplex vertreten. 
Horizonte I-II 
Der gewachsene Boden oder mutmassliche Befunde des Hori-
zontes II wurden nicht erreicht. 

Abschnitt X EI 0-2 (Hof Rittergasse 4): Kein Abbau. 
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Abschnitt X D/9-12 (Rittergasse 4/Turnhallenprovisorium) 
Abbau mit Profilen 642, 643, 644 und Grundrissen 619, 620, 629, 
630,635,636,638, 640230 . 

Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflaster und einer Unterfüllung befindet 
sich eine frührnittelalterliche Humusschicht über einem dicke-
ren Paket aus Bauschutt. Darunter liegt ein mutmasslicher spä-
tantiker Gehhorizont aus Lehm, mit einem Unterbau plan ge-
legter Kiesel. Dieser Unterbau enthält mehrheitlich verbranntes 
Material und könnte den planierten Schutt einer früheren 
Überbauung darstellen231. 

Horizont III 
Der frühkaiserzeitliche Horizont ist in diesem Abschnitt sehr 
gut vertreten und in mehrere Phasen unterteilbar. Zuoberst 
liegt ein Hüttenboden aus gestampftem Lehm mit einem an-
schliessenden Balkengraben (Abb. n7). Dieser überdeckt einen 
weiteren Lehmboden mit Holzresten, die wohl von Brettern 
stammen. Aus diesem unteren Lehmboden stammt reichhalti-
ges Fundmaterial, unter anderem eine Schnalle aus Buntmetall 
(4 255, Taf. 122), eine WS später Campana, wohl aus dem Rhone-
tal (4 260, Taf. 122), mehrere Stücke Terra Sigillata italischer oder 
Lyoner Herkunft (Arretina) - darunter 4268 mit dem Stempel 
ALBANI - (4264-4267. 4282- 4284, Taf. 122-123) und zwei Am-
phoren (4 294, 4 295, Taf. 124)232 . 

Horizont II 
Dieser Horizont ist mit einer gut ausgebauten rechteckigen 
Grube und einem mutmasslichen Trampelhorizont direkt auf 

oder der frühen Neuzeit liegt der bekannte frühmittelalterliche 
Humushorizont auf einer Bauschuttschicht und einem Lehm-
boden der Spätantike233 . 

Horizonte !-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

Zone 16 - Bereich 1978/i3. Abschnitt X J-X D (Hof Baudeparte-
ment/Rittergasse 4). Überblick zu den ausgewählten Horizon-
ten und Fundkomplexen. 

Horizont Fundkomplexe Kat. Nrn. 

II 7461, 8391 4256 

III 7431, 7453, 71172, 75011, 7505, 7507, 7512, 7524, 7534, 4250-4255. 

8355,8359,8361,8366,8367,8368,8381,8393,8401 4257-4295 

Zone17 

Diese Zone umfasst den Bereich der oberen Rittergasse, südlich 
vom Münster, und der umgebenden Überbauung (BandA, Bei-
lage 1) . Diese Zone war nicht von den Leitungsgrabungen 
1978/13 und 1978/26 betroffen234 . 

Zone 18 - Bereich 1978/13 

dem gewachsenen Boden gefasst. Abschnitt X Al AAA-UU.60 (ehern. Schulhof Rittergasse 4) 235 : 

Horizont I Abbau mit Profil 591 und Grundriss 584. Keine dokumentierten 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf Funde236. 

268.20 m. Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Aufschüttung befin-

Abschnitt X D/i-9 (Rittergasse 4/Turnhallenprovisorium): Ab- den sich mehrere Schichten, die aber nicht näher bestimmt 
bau mit Profilen 634, 637 und Grundrissen 614, 622, 628, 631. werden können. 
Jüngere Horizonte Horizont III 
Unter dem modernen Pflasterhorizont, einem tiefen Eingriff Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht nachweis-
für die Kanalisation und neben einer Mauer aus dem Mittelalter bar. 

Abb. 117: Zone 16, 1978/13. Abschnitt X 
D/9-12 (Rittergasse 4/Turnhallenprovisori-
um): Blick nach Westen auf den Lehmboden 
eines Gebäudes des mittleren bis späteren 
1. Jh. n. Chr. mit Balkengraben am rechten 
Bildrand. 
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Horizont II Horizont II 
Die Oberkante der spätlatenezeitlichen Aufschüttungen für die Der oben beschriebene mittelkaiserzeitliche Keller ist bis zu 
Befestigung wurde wahrscheinlich auf 270 m erfasst. seiner ursprünglichen Oberkante in die Schüttungen der spät-
Horizont I latenezeitlichen Befestigung eingetieft. Diese befindet sich un-
Im vorliegenden Abschnitt wurde der gewachsene Boden nicht gefähr auf 270.00 m und zeigt damit an dieser Stelle die Höhe 
erreicht. der Wallruine in der mittleren römischen Kaiserzeit auf dem 

Münsterhügel an. 
Abschnitt XA/UU.60-SS (ehern. Schulhof Rittergasse 4): Abbau Horizont I 
ohne Dokumentation und Funde. Die Oberkante des gewachsenen Boden konnte in diesem Ab-

schnitt nicht gut gefasst werden, da sie sich kaum von den 
Abschnitt X A/SS-PP (ehern. Schulhof Rittergasse 4): Abbau Schüttungen der spätlatenezeitlichen Befestigung unterschei-
ohne Dokumentation und Funde237 . den lässt. Ihre Höhe liegt ungefähr auf 268.00 m. 

Abschnitt XA/PP-LL (ehern. Schulhof Rittergasse 4) Abschnitt X A/LL-HH, 15: Abbau ohne Dokumentation und 
Abbau mit Profil 590 und Grundrissen 575, 576, 577, 589, 593. Funde. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Sandschüttung folgt 
Verfüllmaterial, das mehrheitlich Keramik der mittleren Kaiser-
zeit enthält. Darunter befindet sich mit einer Kellergrube aus 
Trockenmauerwerk einer der wenigen Belege für die mittlere 
Kaiserzeit, die innerhalb der Leitungsgrabungen zum Vorschein 
gekommen sind (Abb. 118) 238 . An der Unterkante der Kellergru-
be fand sich eine lehmig-sandige Fläche, die als Benutzungs-/ 
Gehhorizont des Kellers gedeutet werden kann. Noch während 
der mittleren Kaiserzeit wurde dieser Keller in einem Mal ver-
füllt. Im Verfüllmaterial fanden sich unter anderem eine halbe 
Terra-Sigillata-Schüssel vom Typ Dr. 37 und eine nahezu voll-
ständig erhaltene Amphore vom Typ Dresse! 20239. Auch die ar-
chäobiologischen Funde sind von Interesse. Eine Durchsicht 
der Knochen förderte das Skelett eines Neonaten (Alter höchs-
tens einige Tage bis Wochen), das komplette Vorderbein eines 
Pferdes und zahlreiche Hornzapfen von Rindern zutage240 . 

Horizont III 
Im vorliegenden Abschnitt ist dieser Horizont nicht nachweis-
bar. 

Abb.118: Zone 18, 1978/13.AbschnittXN 
PP-LL (ehern. Schulhof Rittergasse 4): Blick 
auf das Südprofil mit den Wänden einer 
mittelkaiserzeitlichen Kellergrube aus 
Trockenmauerwerk. 

1.3 Regesten 

Abschnitt XA/HH.15-FF.20 (SS 50) (ehern. Schulhof Rittergas-
se 4) 

Abbau mit Profil 600. Die Funde entstammen einzig diesem 
Profil. 
Jüngere Horizonte 
Diese Horizonte wurden im vorliegenden Abschnitt nicht ge-
fasst. 
Horizont III 
Wahrscheinlich frühkaiserzeitlich ist ein Mörtelboden mit ei-
ner darunter befindlichen ausgleichenden Kiesschicht zu da-
tieren. Für eine sichere Datierung fehlen jedoch die Funde. 
Horizont II 
Dieser Horizont ist recht gut vertreten und scheint in mehrere 
Kulturschichten aufteilbar zu sein, die auf der Wallschüttung 
aufliegen. Allerdings fehlt auch hier ausreichendes Fundmate-
rial für eine absolut sichere Zuweisung. 
Horizont[ 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.16-18 m. 
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Abschnitt X A/FF.20-AA (ehern. Schulhof Rittergasse 4): Abbau Horizont I 
ohne Dokumentation und Funde. Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 

268.28-30 m. 
AbschnittXA/AA-Y (ehern. Schulhof Rittergasse 4) 

Abbau mit nicht massstabsgerechter Profilskizze 717. 
Jüngere Horizonte 
Die jüngeren Horizonte sind durch eine mittelalterlich bis neu-
zeitlich zu datierenden Mauer mit einer daran anschliessenden 
Fundamentschüttung vertreten. Diese Mauer dürfte zum Haus 
«Zum gelben Löwenkopf» am ehemaligen Hasengässlein ge-
hört haben241 . 

Horizont III 
Dieser Horizont wurde im vorliegenden Abschnitt nicht gefasst. -. ·· 
Eventuell gehört ein Lehmband oder -baden zu diesem Hori-
zont. Dieses Lehmband weist Brandspuren auf und dürfte von 
einer hier befindlichen Überbauung stammen. 
Horizont II 
Unter dem Lehmband oder -baden konnte die obere Hälfte ei-
ner Grube aus Horizont II gefasst werden. Diese Grube befindet 
sich auf gleicher Höhe wie die weiter oben genannten Kultur-
schichten und scheint ebenfalls in die hinteren Ausläufer der 
spätlatenezeitlichen Wallschüttung eingetieft worden zu sein. 
Die Unterkante der Grube wurde nicht erfasst. Die Füllung der 
Grube enthält ein reichhaltiges Keramikspektrum des Hori-
zonts II, zu dem unter anderem die Amphore 4334 (Taf. 122) ge-
hört. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens wurde im vorliegen-
den Abschnitt nicht gefasst. 

Abschnitt X B/80-76 (ehern. Schulhof Rittergasse 4): Abbau 
ohne Dokumentation. 
Aus der Verfüllung eines neuzeitlichen Kellers stammen einige 
wenige Streufunde242 . 

AbschnittXB/76-70.10 (ehern. Schulhof Rittergasse 4) 
Abbau mit Profil 594 und Grundrissen 582, 583, 608, 609. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Aufschüttung findet 
sich am südlichen Ende des Schnittes die spätmittelalterlich/ 
neuzeitliche Kellermauer des Diesbacher Hofes mit zugehöri-
ger Mauergrube243. 

Horizont III 
Unter den jüngeren Horizonten folgt ein Gehhorizont, der auf 
einer ausgleichenden Kiesschicht und weiteren Kulturschich-
ten liegt, die teilweise in den darunter befindlichen Horizont II 
eingreifen. Horizont III liegt mit leichtem Gefälle von Süden 
nach Norden auf den Ausläufern der Wallschüttung der spät-
latenezeitlichen Befestigung244 . 

Horizont II 
Die Wallschüttung ist im Gefälle von Süden nach Norden gut zu 
erkennen. Sie besteht aus mehreren Schichten und überdeckt 
einen darunter befindlichen dünnen Bauhorizont. Aus diesem 

Abschnitt X C/S-W.60 (ehern. Schulhof Rittergasse 4) 
Abbau mit Profilen 599, 607 und Grundrissen 598, 610. Im Ab-
schnitt XC konnte die umfangreichste Schichtfolge für Hori-
zont II festgestellt werden, die für den Bereich der Leitungsgra-
bungen 1978/i3 und 1978/26 bekannt ist. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflasterhorizont und einer wenig tief 
greifenden Störung durch die Kanalisation liegen bereits die in-
teressanten Schichten der Horizonte II und III. 
Horizont III 
Dieser Horizont ist zweigeteilt. Oben befindet sich ein Gehhori-
zont mit Unterbau aus der zweiten Hälfte des 1. Jh. Darunter 
folgt auf einer dickeren Kiesschüttung eine Kulturschicht, die 
sich ins frühere 1. Jh. n. Chr. datieren lässt. Aus letzterer stam-
men unter anderem ein Sequaner-Potin 4347 vom Typ 6A Turo-
nos Cantorix und der Standring eines Schälchen italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata (Arretina) 4350/ 4351 (Taf. 127). 
Horizont II 
Dieser Horizont besteht aus mehreren Schichtpaketen. Zu-
oberst befindet sich eine humose Kulturschicht, aus der unter 
anderem der Stabwürfel 4330 (Taf. 125) und der Sequaner-Potin 
Typ 3.A-B 4310 stammen. Es folgt eine ausgleichende Kies-
schicht mit sehr vielen Eisenresten (Hammerschlag) , die auf 
eine nahebei befindliche Schmiede schliessen lassen245. Aus 
dieser Schicht stammen unter anderem der unbestimmte sub-
aerate Quinar 4306, der Sequaner-Potin Typ 2.BA 4309, der Se-
quaner-Potin Typ 3.A-B 4311 und die beiden Amphoren Dresse! 
1B 4339, 4340/ 4341 (Taf. 126). Darunter folgt eine weitere lehmi-
ge, graue Kulturschicht, aus der ebenfalls ein reichhaltiges Ma-
terial stammt. Zu nennen wäre unter anderem der Sequaner-
Potin Typ 2.A 4308, ein Sequaner-Potin Typ 1.CB 4307 und die 
Amphore Dresse! 1früh 4333 (Taf. 125) . Zuunterst, direkt auf dem 
gewachsenen Boden, lässt sich noch ein Trampelhorizont mit 
relativ wenig Fundmaterial erkennen. Dieser dürfte auf gleicher 
Höhe wie der im vorherigen Abschnitt erwähnte Bauhorizont 
zu liegen kommen. Das Fundmaterial aus Horizont II weist in-
nerhalb der Stratigrafie für diesen Abschnitt eine gewisse chro-
nologische Abfolge auf. In der oberen Schicht finden sich Se-
quaner-Potins vom Typ 2 und 3 sowie Amphoren vom Typ Dres-
se! lA+B, während in der unteren Schicht Sequaner-Potins vom 
Typ 1 und 2 sowie Amphoren vom Typ Dresse! 1 früh vorkom-
men. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.14-20 m. 

Abschnitt X C/Q-S (ehern. Schulhof Rittergasse 4): Abbau in 
Grabung 1976/ 42246. 

untersten Bereich stammen unter anderem die Amphore 4 336 Abschnitt X C/M.60-Q (ehern. Schulhof Rittergasse 4) 
(Taf. 126) und der grobkeramische Napf mit decor ocule 4332 Abbau mit Profil 617 und Grundrissen 612,616,621,626. 
(Taf. 125). 
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Jüngere Horizonte 
Unter dem Pflaster und einer modernen Unterfüllung befindet 
sich eine spätmittelalterliche oder neuzeitliche Mauer, die am 
ehesten zum oben bereits genannten Diesbacher Hof gehört 
haben dürfte247 . 

Horizont III 
Unter den jüngeren Horizonten setzen direkt frühkaiserzeitli-
che Kulturschichten ein. Der Aufbau entspricht jenem des vor-
hergehenden Abschnittes (X C/S- W.60). Ein Gehhorizont der 
zweiten Hälfte des 1. Jh. n. Chr. überdeckt eine untere Kultur-
schicht aus augusteischer Zeit. Aus dieser unteren Kulturschicht 
stammt unter anderem der Sequaner-Potin vom Typ 4.A 4346. 
Horizont II 
Dieser Horizont ist genauso in drei Kulturschichten mit dazwi-
schen befindlichen Ausgleichsschüttungen gegliedert wie in X 
C/S-W.60 (siehe oben). In der obersten Kulturschicht fand sich 
ein reiches Fundmaterial mit unter anderem Campana B (4331, 
Taf. 125) und einer Amphore Dresse! 1B (4335, Taf. 125). Wichti-
ger sind aber die eindeutigen Belege für Metallverarbeitung aus 
der zugehörigen Kiesschüttung. Als Belege sind für die Bunt-
metallverarbeitung zwei Stäbchen 4319, 4320 sowie das Halbfa-
brikat 4 314 einer Knotenfibel mit Trompetenkopf (Almgren 65) 
(Taf. 125) und für die Eisenverarbeitung ein grosser Unterleg-

Abschnitt X C/G.20-C.20 (SS 51) (Rittergasse und Haus 
Rittergasse 3) 
Abbau mit Profilen 618, 639, wobei die Funde anscheinend nur 
aus den Profilen stammen. 

Obwohl sich dieser Abschnitt im Bereich des antiken 
Hauptzugangs zum Münsterhügel befindet, konnten keinerlei 
Reste einer antiken Strasse festgestellt werden252• 

Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Teer und Unterfüllungen liegen frühkai-
serzeitliche Schichten. 
Horizont III 
Dieser Horizont besteht aus einer Kulturschicht, die jedoch 
mangels Fundmaterial und weiteren Anschlüssen nicht genau-
er definiert werden kann. 
Horizont II 
Dieser Horizont ist durch zwei Kulturschichten vertreten, von 
denen die untere direkt auf dem gewachsenen Boden aufliegt. 
Zur unteren Kulturschicht gehören eine Feuerstelle und eine 
kleinere, in den gewachsenen Boden eingetiefte Grube. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
267. 70-80 m. 

stein mit eingepickter Mulde (4342, ohne Abb.) sowie Hammer- Zone 18 - Bereich 1978/13. Abschnitt XC-X A (ehern. Schulhof 
schlag248 zu nennen. Auch in der mittleren Kulturschicht lassen Rittergasse 4-Rittergasse 3): Überblick zu den ausgewählten 
sich Reste von Metallverarbeitung erkennen. Direkt auf dem ge- Horizonten und Fundkomplexen. 
wachsenen Boden liegt ein unterster Trampelhorizont249 mit 
Pfostengrube und der Nauheimer Fibel 4315. Das Fundmaterial 
aus Horizont II scheint für diesen Abschnitt innerhalb der Stra-
tigrafie wie oben in Abschnitt X C/S-W.60 eine chronologische 
Abfolge aufzuweisen. Zumindest fällt auf, dass sich in den obe-
ren Schichten Campana B, das Halbfabrikat einer Fibel Almg-
ren 65 sowie eine Amphore Dresse! 1B finden, während aus den 

Horizont 

II 

III 

Fundkomplexe Kat Nrn. 

7352. 7386, 7391, 7392, 7398, 7407, 7408, 7415, 7436, 4306-4342 

7437, 7452, 7469, 7473, 7511 

7379, 7406, 7428, 7433, 7518, 75 19 4343-4352 

unteren Schichten eine Nauheimer Fibel (Metzler 3) vorliegt. Zone 19 - Bereich 1978/i3 
Horizont I 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens befindet sich auf 
268.28 m. 

Abschnitt X C/K.75-M.60 (ehern. SchulhofRittergasse 4): Abbau 
mit Profil 633, wobei dieses Profil laut Beschriftung erst zum fol-
genden Abschnitt X C/K.75-G.20 gehört. 
Horizont III-II 
Ausser wenigen Streufunden250 wurde einzig ein Fund dem Pro-
fil entnommen251 . 

Anscheinend konnte in diesem Abschnitt wie in den vor-
angehenden Abschnitten eine mehrgliedrige Schichtung des 
Horizonts II gefasst werden. 
Horizont! 
Die Oberkante des gewachsenen Bodens liegt auf 268.28 m. 

Abschnitt X C/K.75-G.20 (Rittergasse): Abbau ohne Dokumen-
tation und Funde. 

1.3 Regesten 

In der gesamten Zone 19 wurden keine älteren Befunde oder der 
gewachsene Boden gefasst. Dies dürfte daran liegen, dass hier 
ausschliesslich obere Füllschichten des ursprünglich spät-
latenezeitlichen Grabens liegen253 . Zur gesamten Zone 19 gibt 
es einen übergreifenden Mauergrundriss 592. Dieser gilt für alle 
folgenden Abschnitte. 

Abschnitt XI A/16.60-18.20 (Hof Gerichtsgebäude) : Abbau ohne 
Profil. 
Jüngere Horizonte 
Bis auf die Dokumentation einiger Mauern wurde dieser Ab-
schnitt nicht näher untersucht. 
Horizonte I-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

Abschnitt XI A/13.65- 16.60 (Hof Gerichtsgebäude): Abbau mit 
Profilen 606 A+ B und Grundrissen. 
Jüngere Horizonte 
Unter dem modernen Pflaster und zwischen zwei neuzeitlichen 
Mauern wurden mehrere Ausgleichsfüllungen und Schüttun-
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gen dokumentiert. Bis zuunterst handelt es sich um neuzeitli-
che Auffüllungen des grossen spätlatenezeitlichen Grabens 
(siehe oben)254. 

Horizonte !-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

Abschnitt XI A/ 4.50-13.65 (Hof Gerichtsgebäude) Abbau mit 
Grundriss. 
Jüngere Horizonte 
Dokumentiert wurden in diesem Abschnitt einzig neuzeitliche 
Befunde. Darunter befindet sich im Bereich LM 12-40-14 aber 
immerhin eine Kellerfüllung mit sehr gutem Material des 17." 
Jh_2ss_ 

Horizonte !-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

Abschnitt XI A/ 1-4.50 (Hof Gerichtsgebäude) : Abbau mit Grund-
rissen 595, 597-
Jüngere Horizonte 
Zwischen zwei Mauern liegen Kulturschichten und Horizonte 
des Hochmittelalters mit sehr gutem Material256. 

Horizonte /-III 
Ältere Befunde oder der gewachsene Boden wurden nicht ge-
fasst. 

Abb. 119: Überblick zur Gliederung der Funde im Katalog. 

Münzen Metall Knochen/Geweih Glas Keramik Baukeramik Stein 

Eisen Hausrat Schmuck/Tracht Vorkeltische Ware Hüttenlehm Mühlsteine 

Buntmetall Militaria Feinkeramik Wandverputz Schleifsteine 

Diverses Gerät Gebrauchskeramik Ofenteile Steine 

Halbfabrikate Grobkeramik 

Schmuck/Tracht Schwerkeramik 

Militaria 

Diverses Gerät 

Halbfabrikate 
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2Funde 

2.1 Einleitung 

Der Fundkatalog mit den Nummern 1-4363 folgt den im Be-
fundkatalog beschriebenen Befunden nach Zonen und Ab-
schnitten (vgl. Band A, Beilage 1). Die Auflistung der Katalog-
nummern erfolgt getrennt nach den Horizonten I-III, begin-
nend mit dem jeweils ältesten vorhandenen Horizont eines 
Abschnittes. Innerhalb der Horizonte werden zuerst die Funde 
aus den Schichten und danach Funde aus Strukturen (Gruben, 
Pfostengruben, Gräben usw.) aufgeführt. Funde aus mehreren 
Horizonten finden sich entsprechend unter Horizont 1-11 oder 
II-III. Am Ende jeder Zone werden jeweils in typologischer Rei-
henfolge Funde aus gestörten Fundkomplexen, aus jüngeren 
Horizonten und aus den nicht ausreichend dokumentierten 
Abschnitten der jeweiligen Zone («Streufunde») angeführt. Wie 
im Befundkatalog werden immer zuerst die Funde der Grabung 
1978/13 und danach diejenigen der Grabung 1978/26 aufgelistet. 
Eine Ausnahme bilden dabei die Zonen 3 und 4, die auch im 
Fundkatalog zusammengefasst wurden. 

Der Katalog der Funde aus den nur in den Regesten be-
handelten Zonen folgt der Schichtreihenfolge, ohne Rücksicht 
auf die einzelnen Abschnitte (vgl. Kap. 1.2 Regesten). Auch hier 
werden zuerst jeweils die Funde der Grabung 1978/13 und da-
nach, falls vorhanden, Funde der Grabung 1978/26 aufgelistet. 
Am Ende jeder Zone folgen jeweils die relevanten Funde aus 
jüngeren Horizonten («Streufunde»). 

Funde aus Strukturen (Gruben usw.) wurden im Fundka-
talog vollzählig erfasst (quantitativ); aus den Schichten sind nur 
ausgewählte Keramikfunde (qualitativ). das heisst importierte 
Feinkeramik und von der übrigen Keramik nur die Randscher-
ben, Bodenscherben sowie die verzierten Wandscherben, sowie 
sämtliche Funde aus Metall, Knochen/Geweih und Glas aufge-
listet. Das keramische Material aus den Schichten wurde bei 
der Fundaufnahme jedoch vollständig ausgezählt und gewichts-
mässig erfasst. Die Fundzusammenstellungen im Befundkata-
log (Kap. 1.2) beruhen auf dieser vollständigen Auszählung (sie-
he auch Kap 1.1 sowie Register 1 auf www.archaeologie.bs.ch 
und Band A, Kap. 2.5). Insgesamt sind 7118 keramische und ake-
ramische Funde verwertet worden. 

Katalogaujbau 

Eine Katalognummerbeschreibung enthält: 
Inventarnummer, den Fundkomplex (FK) und - soweit vor-
handen - die Abbildung auf den Fundtafeln in diesem 
Band sowie eine allfällig vorhandene Abbildung in Band A. 
Für die im Katalog erfasste Keramik gilt, dass jede Scherbe 
jeweils eine eigene Katalognummer erhält. Dies gilt auch 
für mehrere Scherben, deren Zusammengehörigkeit be-
reits bei der Inventarisierung erkannt wurde und die des-
halb eine gemeinsame Inventarnummer erhielten. 

2.1 Einleitung 

Eine genauere typologische Zuweisung (vgl. Sigelverzeich-
nis) sowie allenfalls eine Auflistung weiterer besonderer 
Merkmale des Objekts (Bemalungen, Verzierungen, sekun-
däre Veränderungen usw.). Die Tonfarbe einer Scherbe ist 
immer dann separat aufgelistet, wenn sich deren Kern 
farblich von der Aussen- oder Innenseite absetzt. 
Metrische Angaben 
Vermerk zu etwaigen Passscherben, die im Verlauf der 
Fund- und Befundbearbeitung erkannt wurden. Jede Pass-
scherbe hat einen separaten Eintrag im Katalog. Die Ver-
bindungen untereinander sind bei jeder Nummer jeweils 
aufgeführt («alter Bruch mit, neuer Bruch mit, gleiches Ge-
fäss wie»). Das Gewicht aller Passscherben wurde gesamt-
haft gewogen und ist bei jeder einzelnen der betreffenden 
Katalognummern aufgeführt. 
Literaturverweis, falls die jeweilige Katalognummer bereits 
einmal publiziert worden ist (vgl. Bibliografie). 

Die Abfolge der Materialgattungen im Fundkatalog entspricht 
der in Abb. 119 wiedergegebenen Gliederung. Gewisse Unregel-
mässigkeiten in der Abfolge sind durch nachträgliche und lei-
der nicht in jedem Fall vermeidbare Korrekturen zu erklären. 
Die so genannten «Runde!» sind bei jener Keramikgattung auf-
gelistet, aus deren Ausgangsmaterial sie hergestellt wurden. In-
nerhalb der Keramik werden Hochformen und Weitformen un-
terschieden. Die Funde sind entsprechend in folgender Reihen-
folge aufgelistet: Flasche, Tonne, Topf, Krug, Balsamarium, Be-
cher, Schüssel, Schale, Napf, Schälchen, Teller, Platte, Deckel. 

Auf insgesamt 127 Tafeln sind die wichtigsten Funde in Strich-
zeichnungen und Fotografien von Münzen abgebildet; der Ab-
bildungsmassstab ist den Tafellegenden zu entnehmen. Zu-
sätzliche zeichnerische Details (Bemalung usw.) sind auf der 
den Fundtafeln vorangestellten Legende vermerkt. Eine Zeich-
nung kann mehrere Nummern repräsentieren, sofern das dar-
gestellte Objekt aus Passscherben zusammengefügt wurde. 
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2.2 Katalog Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
innen: braun, Tonfa rbe aussen: braun, 2.17. Gewicht 5.4 g, Randdurchmesser 

Zone 1 - Bereich 1978/13 Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 17.1 g 150 mm 
14 1978/13.6012a FK 6464 32 1978/13.60 19b FK 6465 

Streufunde 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
SLT. Gewicht 16.2 g macht. Gewicht 1 0.1 g 

1978/13.5810 FK 6319 
15 1978/ 13.60 12b FK 6464 33 1978/13.5 977 FK 6 451 

1 WS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 
4 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe 

Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität III. 
scheibengedreht. Gewicht 37.5 g innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 

16 1978I 13.6012c FK 6464 Kern: grau. Gewicht 52.9 g, Randdurchmes-
Gewicht 2.8g 2 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- ser 280 mm 

gedreht. Gewicht 8.9 g 34 1978/ 13.6 038 FK 6 474 
Zone 2 - Bereich 1978/13 1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

Horizont 11.2 Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 
Abschnitt 2.1: 1 C/11-13 (SS 1) Frostschäden. Gewicht 29.6 g 
(Hof Martinsgasse 12) 17 1978/13.6 026 FK 6 467 35 1978/ 13.6 020 FK 6 465 

1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Horizont II 6.9 g Dressel Typ 1. Gewicht 262 g 

18 1978/ 13.60 15a FK 6465 Tal. 1 
2 1978/13.71 FK 5456 Tal. 1, Bd. A Abb. 95 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige Horizont 11.3a 

1 RS Schale vorkeltische Ware, bronzezeitli- Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
ehe Keramik. Dekor: Glättung. Tontyp: 1.2. Dekor: Bemalung, Maifa rbe Weiss-Sepia. 36 1978/13.6 007 FK 6 463 Tal. 3 
Bronzezeit 2. Gewicht 9.6 g Sekundäre Veränderungen: Organische 1 Münze, Sequaner-Potin 2.C (DOCI). 

3 1978/13.77 FK 5457 Tal. 1 Reste? Gewicht 19.9 g, Randdurchmesser Burckhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 373; 
1 Unterteil Hochform Feinkeramik, hellton ige 95 mm Nick 2000, Kat. 720 
Feinkeramik SLT. Gewicht 59.4 g Boden- 19 197811 3.60 15b FK 6465 Tal. 1 37 1978/ 13.5984 FK 6456 
durchmesser 60 mm 1 Standring Hochform Feinkeramik, 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 

4 1978/13.75 FK 5457 Tal. 1, Bd. A Abb. 109 hel ltonige Feinkeramik SLT. Sekundäre Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung, Maifarbe 
1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige Veränderungen: Organische Reste? Gewicht rotbraun. Gewicht 5.9 g 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 8.2 g, Randdurchmesser 90 mm 38 1978/13.5963 FK 6348 
6.4. Dekor: Glättung. Gewicht 25.9 g, 20 1978/ 13.6 022 FK 6 466 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Randdurchmesser 88 mm 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre Verände-

5 1978/13.72 FK 5456 Tal. 1 Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung, Maifarbe rungen: Organische Reste? Gewicht 17.7 g 
4 WS Napf Feinkeramik, grautonige rotbraun. Gewicht 9.3 g 39 1978/13.6032 FK 6473 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 21 1978/13.6016 FK 6465 Tal. 1 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
3.0. Dekor: Glättlinien, Glättung. Gewicht 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. 
76.8 g, Randdurchmesser 90 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Sekundäre Veränderungen: Organische 

6 1978/13.76 FK 5457 Tal. 1 5.0. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun- Reste? Gewicht 10.7 g 
4 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik gen: Organische Reste? Gewicht 30.9 g, 4 0 1978/13.6 030 FK 6 469 Tal. 2 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Randdurchmesser 170 mm 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 
2.03. Gewicht 70.8 g, Randdurchmesser 22 1978/13.5978 FK 6451 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
210 mm 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 5.0. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun-

Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre gen: Organische Reste? Gewicht 4.6 g, 

Zone 3 - Bereich 1978/13 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Randdurchmesser 90 mm 
2.8 g 41 1978/13.5958 FK 6348 Tal. 2 

Abschnitt 3.1 : V NO bis V B/8.30 23 1978I13.60 19a FK 6465 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 

(Rheinsprung 24 A) 1 WS Weitform Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre 0.17. Dekor: Glättung. Sekundäre Verände-

Horizont 11.1 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht rungen: Organische Reste? Gewicht 6.8 g, 
10.6 g Randdurchmesser 190 mm 

7 1978/13.6 008 FK 6 464 Tal. 1, Bd. A Abb. 97 24 1978/13.6037 FK 6474 42 1978/13.5 960 FK 6 348 

1 BS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. 1 WS Feinkera mik, grautonige Feinkeramik 1 WS Napf Feinkeramik, grautonige Feinkera-

Lambog lia Typ B5/7. Tontyp: Campana B. SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre Verände- mik SLT. Sekundäre Veränderungen: 

Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: rungen: Organische Reste? Gewicht 5.7 g Organische Reste? Gewich t 19.7 g 

schwarz, Tonfarbe Kern : gelb. Gewicht 6.7 g 25 1978/13.5979 FK 645 1 43 1978/13.596 1 FK 6348 

Bemerkung (siehe Beitrag Thirion-Merle in 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 WS Feinkeram ik, grautonige Feinkeramik 

diesem Band). SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 7.7 g SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 6.6 g 

8 1978/13.6009a FK 6464 Tal. 1 26 1978/13.6 023 FK 6 466 44 1978/ 13.5959 FK 6348 

1 WS Hochform Feinkeramik, hell ton ige 1 WS Feinkeramik, grauton ige Feinkeramik 1 BS Napf Feinkeramik, grautonige 

Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung, Maifarbe SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 4.9 g Feinkeramik SLT. Sekundäre Veränderungen: 

Rotbraun-Sepia, Sepiamuster. Gew icht 4.2 g 27 1978/13.6036 FK 6474 Organische Reste? Gewicht 14.4 g, 

9 1978/ 13.6010 FK 6464 Tal. 1 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Randdurchmesser 80 mm 

1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige scheibengedreht. Gewicht 12.5 g 45 1978/13.5 962 FK 6 348 

Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung, Maifarbe 28 1978/13.6024 FK 6466 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

weiss-rotbraun. Gewicht 5.1 g 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.02. 

10 1978/13.601 1 FK 6464 scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: Gewicht 5.1 g 

1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Verfärbung. Gewicht 14.8 g 46 1978/13.5956 FK 6347 Tal. 2, Bd. A Abb. 

Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 29 1978/13.6017 FK 6465 Tal. 1 183a 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 2 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

8.6 g 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 2. 

11 1978/13.6 009b FK 6 464 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 2.12. Dekor: Glättung. Sekundäre Sekundäre Veränderungen: Frostschäden. 

Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung, Maifarbe Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Gewicht 85.1 g, Randdurchmesser 170 mm, 

rotbraun. Sekundäre Veränderungen: 12.8 g, Randdurchmesser 150 mm Randhöhe 40 mm, Randbreite 31 mm. 

Innenseite verpicht? Gewicht 3.8 g 30 1978/13.6018 FK 6465 Tal. 1 Analysennummer AM 899 (siehe Beitrag 

12 1978/13.5981 FK 6453 Tal. 1 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Thierrin-Michael in diesem Band) 

1 BS Hochform Feinkeramik, grautonige handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.17. 47 1978113.6002a FK 6460 Tal. 2 

Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht Sekundäre Veränderungen: Organische 2 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

30.3 g, Randdurchmesser 90 mm Reste? Gewicht 94.1 g, Randdurchmesser Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 2. 

13 1978/13.6001 FK 6459 300 mm Sekundäre Veränderungen: Frostschäden. 

2 WS Weitform Feinkeramik, grautonige 31 1978/13.6035 FK 6474 Gewicht 73.7 g, Randdurchmesser 160 mm 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik, Randhöhe 49 mm, Randbreite 24 mm 
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48 1978/13.5 987 FK 6 456 64 1978/13.6 451 FK 6 600 Taf. 2 81 1978/13.6 431 FK 6 596 Taf. 3, Bd. A Abb. 73, 
2 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 76 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: Feinkeramik SLT. Dekor: Zierrill en. Gewicht 1 Fibel Spätlatene Buntmeta ll. Eintei lige 
Organische Reste? Gewicht 303.4 g, Länge 4.1 g Spiralfibel mit vier Windungen und unterer 
46 mm, Dicke 30 mm 65 1978/ 13.6539 FK 6616 Taf. 2 Sehne («Schüsselfibel «] Metzler Typ 9b. 

49 1978/13.6 033 FK 6 473 1 Standring Hochform Feinkeramik, Dekor: Zierrillen. Gewicht 4.9 g, Länge 55 
1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. grautonige Feinkera mik SLT. Dekor: Glättung. mm, Breite 10 mm. Deschler-Erb 2002b, 20 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Abb. 9.2 
Frostschäden. Gewicht 61.7 g Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 53.9 g, 82 7978/73.64 75 FK 6592 

50 1978/13.6 002b FK 6 460 Randdurchmesser 90 mm 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 
1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 66 1978/73.6543 FK 6616 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 2. 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
Sekundäre Veränderungen: Frostschäden. Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 9.7 g 
Gewicht 36.3 g 2.6 g 83 1978/ 13.6416 FK 6592 

51 1978/13.5 986 FK 6 456 67 1978/13.6544 FK 6616 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige Überzug. Sekundäre Veränderungen: 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, Organische Reste? Gewicht 14.8 g 
Organische Reste? Gewicht 17.1 g umlaufende Rillen. Tonfarbe innen: grau, 84 1978/13.641 8 FK 6592 

52 1978/13.6 031a FK 6469 Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
2 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. schwarz. Gewicht 3.7 g Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
Dressel Typ 1. Gewicht 121 g 68 1978/ 13.6 449 FK 6 600 Tat. 2 Abb. 100 37.3 g 

53 1978/13.6031 b FK 6 469 1 RS Schale Feinkeramik, Campana-lmitation. 
1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: Abschnitt 3.3: V D/0.50-6.50 
Organ ische Reste? Gewicht 49.8 g schwarz. Gewicht 31 g, Randdurchmesser (Augustinergasse 2 AJ 

270 mm 
69 1978/ 13.6538 FK 6616Taf. 2 Horizont II 

Abschnitt 3.2: V B/ 77-V C/2 (SS 39, 40) 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
(Augustinergasse 2 AJ Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 85 1978/ 13.5902 FK 6336 

3.3. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun- 1 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 3.2 g 
Horizont 11.2 gen: Organische Reste? Gewicht 21.3 g, 86 1978/13.5 946 FK 6 345 

Randdurchmesser 240 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
54 1978/13.6 825 FK 6 653 Tat. 3 70 1978/ 13.6 450 FK 6 600 Tat. 2 SLT. Dekor: Maifarbe weiss, Malgrund 

1 Münze, Sequaner-Potin 1.CC. Burkhardt/ 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik rotbraun. Sekundäre Veränderungen: 
Stern/ Helmig 1994, KMB 284; Nick 2000, Kat. scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Organische Reste? Gewicht 1.8 g 
429 0.07. Dekor: Grübchen. Tonfarbe innen : 87 1978/ 13.5947 FK 6345 

55 1978/ 13.6 826 FK 6 654 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Kern: grau. Gewicht 22.7 g, Randdurchmes- SLT. Dekor: Bemalung. Gewicht 7.7 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Wulst, Glättung. ser 160 mm 88 1978/13.5974 FK 6350 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 71 1978/ 13.6546 FK 66 16 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
beige, Tonfarbe Kern : grau. Gew icht 21.6 g 3 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Bemalung, Maifarbe weiss. 

56 1978/13.6810 FK 6651 scheibengedreht. Dekor: Glättung. Tonfarbe Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Reste? Gewicht 3.3 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe Kern: schwarz. Gewicht 52.4 g 89 1978/ 13.5 903 FK 6 336 
weiss-rotbraun, Malgrund rotbraun. Tonfarbe 72 1978/ 13.6547 FK 6616 1 WS Feinkeramik, helltonige Fei nkeramik 
innen: braun, Tonfarbe aussen : braun, 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 4.7 g 
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- gedreht. Gewicht 4.7 g 90 1978/ 13.5873 FK 6 329 
gen: verbrannt aussen. Gewicht 21.1 g 73 1978/ 13.6542 FK 6616 2 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 

57 1978/ 13.6519 FK 6611 Taf. 2 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige macht. Gewicht 6 g. Gleiches Gefäss wie Kat. innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Nr. 74, 75 Kern: braun. Gewicht 34.4 g 
Maifarbe weiss-Sepia. Sekundäre 74 7978/1 3.6 54 1 FK 6616 91 1978/ 13.5 872 FK 6 329 Taf. 3 
Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 9.2 g 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 

58 1978/ 13.6 809 FK 6 650 Taf. 2 macht. Gewicht 3.4 g. Gleiches Gefäss wie Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Kat. Nr. 73, 75 0.12. Gewicht 9. 1 g, Randdurchmesser 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättmuster, 75 1978/13.6540 FK 6616 180 mm 
Zierri llen. Gewicht 16.8 g 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 92 1978/13.5 944 FK 6 345 Taf. 3 

59 1978/13.6 447 FK 6 599 macht. Gewicht 34.3 g. Gleiches Gefäss wie 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Kat. Nr. 73, 74 Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung, Maifarbe 76 1978/ 13.6448a FK 6599 Taf. 2 Tonfarbe aussen: orange, Tonfa rbe Kern: 
rotbraun. Gewicht 11.5 g 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. grau. Sekundäre Veränderungen: verrund et. 

60 1978/73.6545 FK 6616 Dressel Typ 1. Gewicht 517.1 g, Länge 60 mm, Gewicht 30. 1 g 
1 WS Hochfo rm Feinkeramik, helltonige Dicke 35 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 78 93 1978/ 13.5 973 FK 6 350 Taf. 3 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättmuster. 77 1978/73.6453 FK 6604 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti / 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
orange, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 5 g Amphore. Dresse l Typ 1. Dekor: Überzug Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 

61 1978/13.6 452 FK 660 1 aussen. Gewicht 147.2 g grau. Gewicht 19.5 g 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 78 1978/ 13.6448b FK 6599 94 1978/ 13.5945 FK 6345 
Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: orange, 1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Dresse l Typ 1. Gewicht 44.1 g. Gleiches Berger Typ 5. Dekor: Überzug aussen. Tonfar-

braun. Gewicht 15.6 g Gefäss wie Kat. Nr. 76 be innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 

62 1978/13.6518 FK 66 11 Taf. 2 Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun-

1 WS Topf Feinkeramik, grautonige Horizont 11.3 gen: verrundet. Gewicht 14.2 g 

Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 95 1978/73.5971 FK 6349 Tal. 3 

5.0. Dekor: Wulst, Feinkammstrich, Glättung. 79 1978/13.6382 FK 6587 Tat. 3 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 

schwarz, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 8.2 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Frostschäden, verrun det. Gewicht 168.5 g, 

63 1978/13.6520 FK 6611 Tal. 2 5.0. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe Länge 51 mm , Dicke 31 mm 

1 WS Hochform Feinkeramik, grauton ige aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. 96 1978/13.5 970 FK 6 349 Tal. 3 

Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Gewicht 19.8 g, Randdurchmesser 270 mm 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 

Glättmuster. Tonfarbe innen: schwarz, 80 1978/13.6384 FK 6587 Tal. 3 Amphore. Dressel Typ 1. Sekuncläre 

Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, Veränderungen: Frostschäden. Gewicht 

grau. Gewicht 21.8 g Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 169.6 g 168.4 g 
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97 1978/13.5969 FK 6349 111 1978/ 13.5954 FK 6346 128 1978/13.5876 FK 6330 Taf. 4 
1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 
Amphore. Dresse l Typ l. Sekundäre Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Veränderungen: Frostschäden. Gewicht 14.1 g 1.3. Dekor: Glättung. Gewicht 5.8 g, 
111.7 g 11 2 1978/13.59 18 FK 6339 Randdurchmesser 80 mm 

2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 129 1978/13.5 88 1 a FK 6 330 
Horizont 11-111.2 SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe SLT. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
98 1978/13.5 892 FK 6 333 Kern : grau. Gewicht 5.2 g aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 

1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 113 1978/13.5955 FK 6346 16.7 g 
SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 13 0 1978113.5868b FK 6327 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Kern : grau. Gewicht 4 g Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 

99 1978/13.5 89 1 FK 6 333. Bd. A Abb. 148 Gewicht 2.6 g Gewicht 3.3 g 
1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 11 4 1978/ 13.5905 FK 6337 Taf. 4, Bd. A Abb. 131 13 1 1978/13.5868a FK 6327 
Feinkeramik. Dekor: Grätendekor Tontyp: 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Dünnwandig 4. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech 
aussen: rot. Tonfarbe Kern : braun. Gewicht Tontyp: Qualität II. Gewicht 8.8 g, Randdurch - Tontyp: Qualität 11. Gewicht 5.8 g 
1.2 g messer 190 mm .. 'Älter Bruch mit Kat. Nr. 115 132 1978/ 13.5879 FK 6330 

100 1978/13.5893 FK 6333 115 1978/13.5897 FK 6334 Taf. 4, Bd. A Abb. 131 1 WS Feinkeramik, dünnwandige Feinkera-
1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder mik. Tontyp: Dünnwandig l. Tonfarbe innen: 
helltonige Ware. Gewicht 7.4 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. grau, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: 

101 1978/13.5894 FK 6333 Tontyp: Qualität II. Gewicht 8.8 g, Randdurch - beige. Gewicht 0.8 g 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 3 g messer 190 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 114 133 1978/13.58 80 FK 6 330 Taf. 4 

116 1978/13.5 906 FK 6337 Tat. 4 1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, 
Horizont 111.1 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige helltonige Ware. Gewicht 4.9 g 

Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 18 g, 134 1978/13.5 869 FK 6 327 
102 1978/ 13.5982 FK 6454 Taf. 3 Randdurchmesser 120 mm 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

1 RS Fl asche Feinkeramik, helltonige 117 1978/13.59 13 FK 6337 Ware. Gewicht 79.2 g 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 135 1978/13.5875 FK 6330 Taf. 4 
1.2. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 20 g 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Dekor: Glättung, Rippe. Gewicht 4.5 g 
Kern : grau. Gewicht 11.7 g, Randdurchmes- Horizont 111.2.Pf 1 136 1978/13.5877 FK 6330 
ser 120 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

103 1978/13.5926 FK 6341 118 1978/ 13.5871 FK 6328 Tat. 4, Bd. A Abb. 73, scheibengedreht. Tonfarbe innen: braun, 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 80 Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : 
Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 1 vollständige Fibel Buntmetall. Hülsenschar- braun. Sekundäre Veränderungen: verrundet 
weiss-rotbraun. Tonfarbe innen: orange, nierfibel mit hochgewölbtem Bügel Gewicht 8.3 g, Randdurchmesser 160 mm 
Tonfarbe aussen: grau, Ton farbe Kern: braun. («Aucissafibel»).Metzler Typ 24. Dekor: 137 1978/13.5 889 FK 6 332 
Gewicht 79 g Zierleiste. Gewicht 8.6 g, Länge 54 mm, 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

104 1978/13.5916 FK 6338 Breite 20 mm. Deschler-Erb 2002b, 20 Abb. scheiben gedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 9.3 0.1 0. Gewicht 71 g 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 1.8 g 119 1978/13.5 866b FK 6 327 138 1978113.5867a FK 6327 

105 1978/13.5915 FK 6338 Taf. 3 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 Standring Schüssel Feinkeramik, div. engob. Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe weiss. scheibengedreht. Dekor: Glimmer. Gewicht 
Ker. einheim. Tradition (Drack 20-22). Tontyp: Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 8.1 g 
Technik 111 (reduzierend mit Glättung). braun, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 5.3 g 13 9 1978/ 13.58 67b FK 6327 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 12 0 1978/13.5865 FK 6327 2 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
Gewicht 576 g, Bodendurchmesser 80 mm 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige gedreht. Dekor: Glättung. Gewicht 18.1 g 

106 1978/13.5925 FK 6341 Taf. 3, Bd. A Abb. 153, Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 140 1978/13.5890b FK 6332 
154 innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
1 Henkel Feinkeramik, Lämpchen. Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.9 g gedreht Gewicht 3.9 g 
Goethert-Polaschek Typ l. Dekor: Überzug. 121 1978/13.5874 FK 6330 141 1978113.588 1b FK 6330 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
braun, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 5.7 g Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. macht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 13.6 g 

107 1978/13.5930 FK 6341 Taf. 3 Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 142 1978/ 13.5 863 FK 6 327 Taf. 4 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 2.9 g 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 1. 122 1978/13.5 878 FK 6 330 Berger Typ 7. Sekundäre Veränderungen: 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. verrundet, Wurzelfrass. Gewicht 39.4 g 
beige, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 176.1 g, Tonfarbe innen: ora nge, Tonfarbe aussen: 143 1978/13.5882 FK 6330 
Randdurchmesser 180 mm, Randhöhe 69 orange, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 73 g 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
mm, Randbreite 24 mm. Ana lysennummer 123 1978/13.5 866c FK 6 327 Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
AM 892 (siehe Beitrag Thierrin-Michael in 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
diesem Band) SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun-weiss. grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 

108 1978/13.5917 FK 6338 Taf. 4 Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: Reste? Gewicht 10.4 g 
6 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1.9 g 144 1978/13.5 890a FK 6 332 
Dressel Typ 1 B. Sekundäre Veränderungen: 124 1978/13.5866a FK 6327 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe 
Frostschäden. Gewicht 235.6 g 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik innen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 

SLT. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun. Sekundäre Veränderungen: Organische 
Horizont 111.2 Gewicht 71 g Reste? Gewicht 2. 7 g 

125 1978/13.5888 FK 6332 145 1978/13.5870a FK 6327 
109 1978/13.5911 FK 6337 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

1 WS Bronzezeit vorkeltische Ware, SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: braun, Oressel Typ 1. Dekor: Überzug aussen. 
bronzezeitliche Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 
Gewicht 45.6 g Gewicht 6.2 g Reste? Gewicht 92.8 g 

110 1978/13.5980 FK 6452 Taf. 4, Bd. A Abb. 57 126 1978/13.5 864 FK 6 327 146 1978/13.5870b FK 6327 
1 Stilus Knochen mit anschwellendem Schaft 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 
zugespitzter Spitze und olivenförmig SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 5.1 g Überzug aussen. Gewicht 21 g 
verdicktem Ende. Gewicht 3.1 g, Länge 127 1978/13.5 887 FK 6 332 147 1978/13.5 883a FK 6 330 
77 mm, Dicke 6 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 2 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 

SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Gewicht 1.2 g Überzug aussen. Gewicht 98.5 g 
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148 1978/13.5 883b FK 6 330 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: Wurzelfrass, Frostschäden. 
Gewicht 52.8 g 

Horizont lll.2.Pf2 

149 1978/13.5935 FK 6342 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 2.9 g 

150 1978/13.5 934 FK 6 342 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 6.4 g 

151 1978/13.5933 FK 6342 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 12.9 g 

152 1978/13.5 932 FK 6 342 Taf. 5 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.06. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 9.4 g, Randdurchmesser 130 mm 

153 1978/13.5 936 FK 6 342 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Gewicht 12.3 g 

Abschnitt 3.4: V F-V G/2.50 (SS 41 , 42) 
(Augustinergasse 2 A) 

Horizont 111.2 

154 1978/13.6621 FK 6625 Taf. 5, Bd. A Abb. 57 
1 Fragm. Henkel Buntmetall. Gewicht 1.3 g, 
Länge 35 mm, Breite 3 mm 

Horizont II1.2.Gr.1 

155 1978/ 13.12287 FK 7199 Taf. 5, Bd. A Abb. 61 
1 Löffel Buntmetall. Gewicht 1.9 g, Länge 
82 mm, Breite 8 mm 

156 1978/13.7012 FK 6672 
1 Fragm. Blech Buntmetall. 

157 1978/ 13.7087 FK 6677 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.1 g, 
Länge 25 mm, Breite 23 mm 

158 1978/1 3.7227 FK 6680 
1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 0.2 g, 
Länge 20 mm, Breite 4 mm 

159 1978/13.7019 FK 6672 
1 Standring Hochform Feinkeramik, 
helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glimmer. 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 39.2 g, 
Randdurchmesser 88 mm 

160 1978/13.7020 FK 6672 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: grau, 
Tonfarbe aussen: braun. Gewicht 3.5 g 

161 1978/13.7021 FK 6672 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: grau, Tonfarbe Kern: orange. 
Gewicht 11.4 g 

162 1978/13.7166 FK 6 677 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: braun. Gewicht 3.4 g 

163 1978/13.7173 FK 6677 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Bemalung. Sekundäre 
Veränderungen: Innenseite verpicht? 
Gewicht 4.3 g 

164 1978/13.7220 FK 6678 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Bemalung. Gewicht 18.1 g 

165 1978/ 13.7086 FK 6676 Taf. 5 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 

15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: braun. Gewicht 11.5 g, Randdurchmes-
ser 200 mm 

166 1978/13.7124 FK 6677 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: rot. Gewicht 3.6 g, Randdurchmesser 
70 mm 

167 1978/13.6 930 FK 6 665 
1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, 
Glättlinien. Gewicht 2.6 g 

168 1978/13.7 187 FK 6 678 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: 
grau, Tonfarbe Kern: beige. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
7.7 g 

169 1978/ 13.7213 FK 6678 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättlinien. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
29.5 g 

170 1978/13.7099 FK 6677 Taf. 5, Bd. AAbb. 132 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 1.7g, Randdurch-
messer 120 mm 

171 1978/13.7092 FK 6677 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
Gewicht 1.2 g 

172 1978/13.7093 FK 6677 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 0.8 g 

173 1978/13.7 089 FK 6 677 Taf. 5 
1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 
Tontyp: Qualität II / IV. Gewicht 3.3 g 

174 1978/ 13.6876 FK 6658 Taf. 5, Bd. A Abb. 131 
1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 10.6 g, Rand-
durchmesser 160 mm. Alter Bruch mit Kat. 
Nr. 175 

175 1978/13.7091 FK 6677 Taf. 5, Bd. A Abb. 131 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 10.6 g, 
Randdurchmesser 180 mm. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 174 

176 1978/ 13.7188 FK 6 678 Taf. 5, Bd. A Abb. 131 
2 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 30.4 g, Rand-
durchmesser 170 mm. Alter Bruch mit Kat. 
Nr. 177 

177 1978/ 13.7090 FK 6677 Taf. 5, Bd. A Abb. 131 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 30.4 g, Rand-
durchmesser 180 mm. Alter Bruch mit Kat. 
Nr. 176 

178 1978/ 13.7096 FK 6677 Taf. 5, Bd. A Abb. 142, 
280 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Gewicht 20.7 g, Randdurch-
messer 126 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 179, 
180 

179 1978/13.7 097 FK 6 677 Taf. 5, Bd. A Abb. 142, 
280 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Gewicht 20.7 g, Randdurch-
messer 126 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 178, 
180 

2.2 Katalog 

180 1978/13.7189 FK 6 678 Taf. 5, Bd. A Abb. 142, 
280 
1 RS Schä lchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 20.7 g, 
Randdurchmesser 126 mm. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 178, 179 

181 1978/1 3.7094 FK 6677 Taf. 5, Bd. A Abb. 142 
2 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Dekor: 
Ratterblech Tontyp : Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Gewicht 7.2 g, Randdurch-
messer 90 mm 

182 1978/ 13.7119 FK 6677 Taf. 5 
2 Fragm. Unterteil Schälchen Feinkeramik, 
Terra Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. 
Tontyp: Technik 11 (reduzierend mit 
schwarzem Überzug). Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
18.9 g, Bodendurchmesser 40 mm. Alter 
Bruch mit Kat. Nr. 183 

183 1978/13. 7 198 FK 6 678 Taf. 5 
1 Unterteil Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Tontyp: 
Technik 11 (reduzierend mit schwarzem 
Überzug). Gew icht 18.8 g, Bodendurchmes-
ser 40 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 182 

184 1978/13.7015 FK 6672 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik IV 
(oxydierend mit Glättung). Gewicht 3.7 g, 
Bodendurchmesser 150 mm 

185 1978/13.7190 FK 6678 Taf. 5 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Tontyp: 
Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 
Gewicht 0.9 g 

186 1978/13.7095 FK 6677 
1 Standring Teller Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik 1 

(oxydierend mit rotem Überzug). Sekundäre 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 7.5 g, 
Randdurchmesser 70 mm 

187 1978/ 13.6 924 FK 6 665 
1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
lmitation. Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
5.2 g 

188 1978/13.7098 FK 6677 
1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
lmitation. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 9 g 

189 1978/13.7233 FK 6681 
1 WS Weitform Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Dekor: Überzug aussen 
Tontyp: Techn ik 1 (oxydierend mit rotem 
Überzug). Gewicht 16.9 g. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 190 

190 1978/13 .7255 FK 6682 
1 WS Weitform Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Dekor: Überzug aussen 
Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 
Überzug). Sekundäre Veränderungen: 
verrundet. Gewicht 16.9 g. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 189 

191 1978/13.6901 FK 6662 Taf. 5, Bd. A Abb. 153 
1 Profil vol lständige Bildlampe Feinkeramik, 
Lämpchen. Leibundgut Typ III. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 
Gewicht 10.8 g, Randdurchmesser 90 mm 

192 1978/13.7125 FK 6677 
1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe aussen: 
braun, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 1.9 g 

193 1978/13.6 884a FK 6 658 
2 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 
grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 
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grau. Gewicht 15.3 g. Gleiches Gefäss wie 213 1978/13.6 936 FK 6 665 Sekundäre Veränderungen: Organische 
Kat. Nr. 194, 195, 196 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Reste? Gewicht 54.7 g. Alter Bruch mit Kat. 

194 1978/ 13.6 884b FK 6 658 Dekor: Glättung. Gewicht 2.2 g Nr. 237 
1 WS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 214 1978/ 13.6937a FK 6665 237 1978/ 13.7201 FK 6678 Taf. 6, Bd. A Abb. 159 
Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : Gewicht 1.6 g Ware. Dekor: Rädchenverzierung, Zierri llen. 
grau. Gewicht 15.3 g. Gleiches Gefäss wie 215 1978/13.6937b FK 6665 Gewicht 54.7 g. A lter Bruch mit Kat. Nr. 236 
Kat. Nr. 193, 195, 196 1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 238 1978/13.7 126 FK 6677 Taf. 6, Bd. A Abb. 159 

195 1978/13.7214 FK 6678 Gewicht 11 .4 g 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
1 WS Bi ldlampe Feinkeramik, Lämpchen. 216 1978/ 13.6 938 FK 6 665 Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Tonfarbe 
Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. innen: braun, Tonfa rbe aussen: braun, 
grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : Gewicht 1.1 g Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 19.3 g. Neuer 
grau. Gewicht 15.3 g. Gleiches Gefäss wie 217 1978/ 13.7022 FK 6672 Bruch mit Kat. Nr. 239 
Kat Nr. 193, 194, 196 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 239 1978/ 13.7202 FK 6678 Taf. 6, Bd. A Abb. 159 

196 1978/13.7 215 FK 6678 Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
1 WS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. beige, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 
Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 19.3 g. Neuer Bruch mit Kat Nr. 238 
grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 19.5 g ,, .. 240 1978/13.7127 FK 6677 Taf. 6, Bd. A Abb. 159 
grau. Gewicht 15.3 g. Gleiches Gefäss wie 218 1978/13.7024 FK 6672 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
Kat. Nr. 193, 194, 195 1 WS Gebrauchskera mik, helltonige Ware. Ware. Dekor: Zierrillen, Stempelmuster. 

197 1978/13. 7 191 FK 6 678 Taf. 5, Bd. A Abb. 156, Gewicht 18.9 g Gewicht 9.6 g 
280 219 1978/13.7 165 FK 6677 241 1978/13.7014 FK 6672 
8 Fragm. Oberteil Krug Gebrauchskeramik, 1 WS Gebrauchskeram ik, helltonige Ware. 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
hell tonige Ware. Gewicht 390 g, Randdurch- Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: Ware. Dekor: Z ierrillen , Stempelmuster. 
messer70 mm orange, Tonfa rbe Kern: grau. Gewicht 9.6 g Gewicht 22.3 g 

198 1978/13.7 192 FK 6 678 Taf. 5, Bd. A Abb. 156 220 1978/13.7 167 FK 6677 242 1978/13.7203 FK 6 678 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, hell tonige 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Gewicht 6.1 g, Randdurchmesser Gewicht 4.1 g Ware. Dekor: Zierril len. Sekundäre 
80 mm 221 1978/13.7 168 FK 6 677 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

199 1978/13.7113 FK 6677 Taf. 5 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3.4 g 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Gewicht 3.2 g 243 1978/13. 7 195 FK 6 678 Taf. 6, Bd. A Abb. 160, 
Ware. Gewicht 11.3 g 222 1978/ 13.7 169 FK 6 677 280 

200 1978/13.70 18 FK 6672 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 4 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 Unterteil Krug Gebrauchskeramik, Gewicht 4.9 g Ware. Gewicht 54.9 g, Randdurchmesser 
helltonige Ware . Gewicht 63.7 g, Randdurch- 223 1978/ 13.7171 FK 6677 110 mm 
messer 56 mm 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 244 1978/ 13.7 100 FK 6 677 Taf. 6 

201 1978/ 13.7216 FK 6678 Sekundäre Veränderungen: Organische 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Reste? Gewicht 5.3 g Ware. Gewicht 10.8 g, Randdurchmesser 
Ware. Gewicht 5.8 g 224 1978/13.7179 FK 6 677 94 mm 

202 1978/ 13.72 18 FK 6678 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 245 1978/ 13.7238 FK 6681 Taf. 6 
2 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Gewicht 8.8 g 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Gewicht 157.5 g 225 1978/13.7212 FK 6678 Ware. Sekundäre Veränderungen: 

203 1978/13.7177 FK 6 677 1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. Organische Reste? Gewicht 19.2 g, 
1 WS Hochform Gebrauchskeramik, Gewicht 3.9 g Randdurchmesser 150 mm 
helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 226 1978/ 13.7217 FK 6678 246 1978/1 3. 7 102 FK 6 677 Taf. 6, Bd. A Abb. 160 
Organische Reste? Gewicht 37.9 g 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 

204 1978/ 13.6 902 FK 6 662 Taf. 6 Abb. 157 Gewicht 4 g Ware. Gewicht 48.1 g, Randdurchmesser 
3 RS Schüssel Gebrauchskeramik, helltonige 227 1978/ 13.7 230 FK 6 680 150 mm 
Ware. Dekor: Riefen. Sekundäre Veränderun- 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 247 1978/13.7193 FK 6678 Taf. 7 
gen: Innenseite verpicht? Gewicht 64.6 g, Sekundäre Veränderungen : Bra ndspuren. 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Randdurchmesser 268 mm Gewicht 6.5 g Ware. Gewicht 37.7 g, Randdurchmesser 

205 1978/13.6927 FK 6665 Taf. 6 228 1978/13.7 247 FK 6681 140 mm 
1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, helltonige 2 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 248 1978/13.6926 FK 6665 Taf. 7 
Ware. Gewicht 4.2 g, Randdurchmesser Gewicht 31.6 g 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
220 mm 229 1978/13. 7248 FK 6 681 Ware. Gewicht 27.3 g, Randdurchmesser 

206 1978/13.688 1 FK 6658 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 140 mm 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Gewicht 10.9 g 249 1978/13.7103 FK 6677 Taf. 7 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 230 1978/13.7249 FK 6681 3 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
orange, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Ware. Gewicht 206.6 g, Randdurchmesser 
Veränderungen: verbrannt aussen. Gewicht Gewicht 16.8 g 200 mm. Neuer Bruch mit Kat Nr. 250 
12.6 g 231 1978/13.725 1 FK 6681 250 1978/13.7194 FK 6678 Taf. 7 

207 1978/13.6890 FK 6658 1 WS Gebrauchskera mik, hellton ige Ware. 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 WS Gebrauchskeram ik, helltonige Ware. Gewicht 2.8 g Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Gewicht 6.3 g 232 1978/ 13.7 256 FK 6 682 Organische Reste? Gewicht 206.6 g, 

208 1978/ 13.6892 FK 6658 2 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Randdurchmesser 194 mm. Neuer Bruch mit 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Gewicht 16.4 g Kat Nr. 249 
Sekundäre Veränderungen: Organische 233 1978/13.7104 FK 6677 Taf. 6, Bd. A Abb. 159 251 1978/13.7100.A FK 6 677 Taf. 7, Bd. A Abb. 
Reste? Gewicht 2.5 g 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 160 

209 1978/13.6900 FK 6662 Ware. Dekor: Zierrillen. Sekundäre 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Ware. Gewicht 7.2 g, Randdurchmesser 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 17.5 g, Randdurchmesser 118 mm 98mm 
Gewicht 11.8 g 234 1978/13.6886 FK 6658 Taf. 6 252 1978/ 13.7 101 FK 6 677 Taf. 7, Bd. A Abb. 160 

210 1978/ 13.6903 FK 6662 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Ware. Dekor: Zierrillen, Rädchenverzierung. Ware. Gewicht 29.8g, Randdurchmesser 
Sekundäre Veränderungen: Innenseite Gewicht 13.7 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 235 90 mm 
verpicht? Gewicht 3.7 g 235 1978/13.6929 FK 6665 Taf. 6 253 1978/13.7234 FK 6681 Taf. 7 

211 1978/ 13.6 91 O FK 6 662 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 WS Gebrauchskeramik, hellton ige Ware. Ware. Dekor: Zierrillen, Rädchenverzierung. Ware. Gewicht 73 g, Randdurchmesser 
Sekundäre Veränderungen: Organische Gewicht 13.7 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 234 100 mm 
Reste? Gewicht 4.2 g 236 1978/ 13.7128 FK 6 677 Taf. 6, Bd. A Abb. 159 254 1978/ 13.6883 FK 6658 Taf. 7 

212 1978/ 13.6 935 FK 6 665 2 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
2 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Ware. Dekor: Rädchenverzierung, Zierrillen. Ware. Gew icht 48.8 g, Randdurchmesser 
Gewicht 22.6 g 150 mm 
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255 1978/13.7 200 FK 6 678 Taf. 7 275 1978/ 13.7242 FK 6681 Taf. 8, Bd. A Abb. 161 298 1978/13.7 159 FK 6677 
1 BS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3 RS Deckel Gebrauchskeramik, grautonige 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 24.5 g, Ware. Dekor: Glättung. Sekundäre Dekor: Zierrillen. Sekundäre Veränderungen: 
Bodendurchmesser 80 mm Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Organische Reste? Gewicht 11.6 g 

256 1978/ 13.7117 FK 6677 Taf. 7 57 g, Randdurchmesser 150 mm 299 1978/13.7 161 FK 6677 
4 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 276 1978/ 13.6 885 FK 6 658 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 13.7 g 
schwarz, Tonfarbe Kern: g rau. Gewicht 48 g, Gewicht 3.7 g, Randdurchmesser 60 mm 300 1978/ 13.7 162 FK 6677 
Bodendurchmesser 60 mm 277 1978/13.6 928 FK 6 665 1 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 

257 1978/13.7 11 8 FK 6677 Taf. 7 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Sekundäre Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 14.9 g 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfa rbe aussen: Reste? Gewicht 17.8 g, Randdurchmesser 301 1978/13.7 170 FK 6677 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 31.8 g, 60 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Bodendurchmesser 60 mm 278 1978/13.6878 FK 6658 Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: braun, 

258 1978/ 13.7 120a FK 6677 Taf. 7 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun-
1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 7.3 g gen: verbrannt aussen, Organische Reste, 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 279 1978/13.6889 FK 6658 verbrannt aussen. Gewicht 13.6 g 
Gewicht 30.9 g, Bodendurchmesser 70 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 302 1978/ 13.7 204 FK 6 678 

259 1978/13.7122 FK 6677 Taf. 7 Gewicht 2.6 g 1 WS Gebrauchskeramik. grautonige Ware. 
1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 280 1978/13.6 893 FK 6 658 Gewicht 10 g 
Gewicht 37. 1 g, Bodendurchmesser 82 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 303 1978/ 13.7 205 FK 6 678 

260 1978/13.7199 FK 6678 Taf. 7 Dekor: Rädchenverzierung, Zierrillen. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 2 g Gewicht 2.5 g 
Gewicht 5.3 g, Bodendurchmesser 60 mm 281 1978/13.6 906 FK 6 662 304 1978/ 13.7 206 FK 6 678 

261 1978/13.7239 FK 6681 Taf. 7 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
1 BS Gebrauchskeramik, g rautonige Ware. Gewicht 2.6 g Sekundäre Veränderungen : Organische 
Sekundäre Veränderungen: Organ ische 282 1978/13.6 907 FK 6 662 Reste? Gewicht 7.6 g 
Reste? Gewicht 52.8 g, Bodendurchmesser 1 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 305 1978/13.7 244 FK 668 1 
90 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 264 Gewicht 3.5 g 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 

262 1978/13.7240 FK 6681 Taf. 7 283 1978/13.6 93 1 FK 6 665 Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 20 g 
Gewicht 20.8 g, Bodendurchmesser 106 mm Dekor: Rippe. Gewicht 2.1 g 306 1978/13.7105 FK 6677 Taf. 8, Bd. A Abb. 173 

263 1978/ 13.6 905 FK 6 662 Taf. 7 284 1978/13.6 932 FK 6 665 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. scheibengedreht. Hecht Typ 5. Sekundäre 
Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht Sekundäre Veränderungen: Organische Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
4.7 g Reste? Gewicht 3.8 g 46.8 g, Randdurchmesser 130 mm 

264 1978/ 13.7243 FK 6681 Taf. 7 285 1978/ 13.6933 FK 6665 307 1978/ 13.7237 FK 6681 Taf. 8, Bd. A Abb. 173, 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 258 
Gewicht 52.8 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 261 Gewicht 9.5 g 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

265 1978/ 13.7130 FK 6677 286 1978/ 13.7 023 FK 6 672 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 
1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 98.4 g, Randdurchmesser 130 mm. Gleiches 
Ware. Dekor: Zierri llen. Gewicht 2.8 g Gewicht 7.4 g Gefäss wie Kat. Nr. 343, 344 

266 1978/13.7133 FK 6 677 287 1978/13.7025 FK 6672 308 1978/13.7 106 FK 6 677 Taf. 8 
1 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Sekundäre Veränderungen: Organische Gewicht 6.9 g scheibengedreht. Hecht Typ 5. Sekundäre 
Reste? Gewicht 33.1 g 288 1978/ 13.7129 FK 6 677 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

267 1978/13.7235 FK 6681 Taf. 7, Bd. A Abb. 161 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 107.1 g, Randdurchmesser 190 mm. Alter 
1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, Dekor: Zierri llen. Sekundäre Veränderungen: Bruch mit Kat. Nr. 309 
grautonige Ware. Gewicht 38.5 g, Rand- Organ ische Reste? Gewicht 10.1 g 309 1978/ 13.7196 FK 6 678 Taf. 8 
durchmesser 230 mm 289 1978/13.7 131 FK 6677 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

268 1978/ 13.7 186 FK 6 678 Taf. 8, Bd. A Abb. 161 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. scheibengedreht Hecht Typ 5. Sekundäre 
2 RS Schüssel Gebrauchskeramik, Sekundäre Veränderungen: Organische Veränderungen: Organ ische Reste? Gewicht 
grautonige Ware. Dekor: Glättung. Gewicht Reste? Gewicht 6.2 g 107.1 g, Randdurchmesser 190 mm. Alter 
55.3 g, Randdurchmesser 280 mm. Alter 290 1978/ 13.7 134 FK 6 677 Bruch mit Kat. Nr. 308 
Bruch mit Kat. Nr. 269 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 310 1978/ 13.7236 FK 6681 Taf. 8, Bd. A Abb. 173 

269 1978/13.7132 FK 6677 Taf. 8, Bd. A Abb. 161 Gewicht 3.1 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 WS Schüssel Gebrauchskeramik, 291 1978/ 13.7135 FK 6 677 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Sekundäre 
grautonige Ware. Gewicht 55.3 g, Rand- 1 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
durchmesser 280 mm. Alter Bruch mit Kat. Gewicht 5.7 g 49. 1 g, Randdurchmesser 150 mm 

Nr. 268 292 1978/13.7 136 FK 6677 311 1978/13.7 197 FK 6 678 Taf. 8 
270 1978/ 13.7016 FK 6672 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, Sekundäre Veränderungen: Organische scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 20 g, 

grautonige Ware. Dekor: Glättung. Reste? Gewicht 3.2 g Randdurchmesser 180 mm 
Sekundäre Veränderungen: Organische 293 1978/13.7 137 FK 6677 312 1978/13.6925 FK 6665 Taf. 8, Bd. A Abb. 177 

Reste? Gewicht 22.9 g, Randdurchmesser 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

220 mm Sekundäre Veränderungen: Organische scheibengedreht Dekor: Zierrillen. 

2 7 1 1978113.7 120b FK 6677 Reste? Gewicht 5.4 g Sekundäre Veränderungen: verbrannt 

1 BS Schüssel Gebrauchskeramik, 294 1978/13.7 138 FK 6 677 aussen, Organische Reste? Gewicht 129.9 g, 

grautonige Ware. Gewicht 33.6 g 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Randdurchmesser 150 mm 

272 1978/ 13.7 115 FK 6677 Taf. 8, Bd. A Abb. 161 Sekundäre Veränderungen: Organische 31 3 1978/13.7111 FK 6 677 Taf. 9, Bd. A Abb. 177 

1 Profil vollständiger Deckel Gebrauchskera- Reste? Gewicht 7.1 g 3 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

mik, g rautonige Ware. Gewicht 47.7 g, 295 1978/13.7 140 FK 6 677 scheibengedreht. Gewicht 140.3 g, 

Randdurchmesser 134 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Randdurchmesser 150 mm. Alter Bruch mit 

2 73 1978/13.70 17 FK 6672 Taf. 8 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Kat. Nr. 318,319 

1 RS Deckel Gebrauchskeramik, grautonige schwarz, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 5.5 g 314 1978/ 13.6877 FK 6658 Taf. 9 

Ware. Gewicht 35.3 g, Randdurchmesser 296 1978/ 13.714 1 FK6677 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

190 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 274 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. scheibengedreht. Gewicht 18.8 g, Rand-

2 74 1978/ 13.71 16 FK 6677 Taf. 8 Gewicht 6.9 g durchmesser 188 mm 

1 RS Deckel Gebrauchskeramik, grautonige 2 97 1978/ 13.7153 FK6677 315 1978/13.7 112 FK 6677 Taf. 9, Bd. A Abb. 177 

Ware. Gewicht 35.3 g, Randdurchmesser 1 WS Gebrauchskeramik, g rautonige Ware. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

190 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 273 Gewicht 5.7 g scheibengedreht. Dekor: Zierrillen. Gewicht 
15.9 g 
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316 1978/13.6 904 FK 6 662 Taf. 9 336 1978/13.7156 FK 6677 358 1978/ 13.6942 FK 6665 
3 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
scheibengedreht. Dekor: Riefen. Gewicht gedreht Gewicht 8. 1 g macht Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe 
107.5 g, Bodendurchmesser 100 mm 337 1978/13.7 158 FK 6677 aussen: rot. Gewicht 11.3 g 

317 1978/13.7123 FK 6 677 Taf. 9 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 359 1978/13.7 139 FK 6677 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik gedreht. Gewicht 12.8 g 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: 338 1978/13.7 160 FK 6677 handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 
Organische Reste? Gewicht 101.8 g, 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 13.1 g 
Randdurchmesser 100 mm gedreht. Gewicht 13.9 g 360 1978/13.7 144a FK 6 677 

318 1978/13.7 143 FK 6 677 Taf. 9, Bd. A Abb. 177 339 1978/13.7 163 FK 677 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- macht. Gewicht 4 g 
scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: gedreht. Dekor: Riefen. Gewicht 17.3 g 361 1978I13.7 148a FK 6 677 
Organische Reste? Gewicht 140.2 g. Alter 340 1978/13.7 164 FK 6677 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
Bruch mit Kat. Nr. 313,319 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- macht. Gewicht 23 g 

319 1978/13.7145 FK 6677 Taf. 9, Bd. A Abb. 177 gedreht. Gewicht 21.5 g 362 1978/13.7149 FK 6677 
2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 341 1978/13.7210 FK 6678 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- macht. Gewicht 26.2 g 
Organ ische Reste? Gewicht 140.2 g. Alter gedreht. Sekundäre Veränderun gen: 363 1978/13.7157 FK 6677 
Bruch mit Kat. Nr. 313,318 Organische Reste'.;' Gewicht 17.2 g 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-

320 1978/13.723 1 FK 668 1 Taf. 9 342 1978/13.72 11 FK 6 678 macht. Gewicht 4.6 g 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 364 1978/13.7 207 FK 6 678 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich, gedreht. Gewicht 11 .1 g 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
Zierrillen. Tonfarbe innen: schwarz, Ton farbe 343 1978/13.7 245 FK 6 68 1, Bd. A Abb. 173, 258 macht Gewicht 4.9 g 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: braun. 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 365 1978/13.7208 FK 6678 
Gewicht 23.1 g gedreht. Gewicht 98.4 g. Gleiches Gefäss wie 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

321 1978/13.6879 FK 6658 Kat. Nr. 307, 344 handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 344 1978/13.7246 FK 6682, Bd. A Abb. 173, 258 6.1 g 
gedreht. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 366 1978/13.7209 FK 6678 
Organ ische Reste? Gewicht 11 .8 g gedreht. Gewicht 98.4 g. Gleiches Gefäss w ie 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-

322 1978/13.6880 FK 6658 Kat. Nr. 307, 343 macht. Gewicht 37.8 g 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 345 1978/13.7 109 FK 6677 Taf. 9, Bd. A Abb. 177 367 1978/13.7232 FK 668 1 
gedreht. Gewicht 6.5 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeram ik handge-

323 1978/13.6 882 FK 6 658 handgemacht. Dekor: Eintiefungen, Zierri llen. macht. Dekor: Kammstrich. Tonfarbe innen: 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Gewicht 32.9 g, Randdurchmesser 140 mm schwarz, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
gedreht. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 346 1978/13.7 11 0 FK 6 677 Taf. 9 Kern: grau. Gewicht 7.9 g 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: braun. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 368 1978/13.7228 FK 6680 Taf. 10, Bd. A Abb. 
Gewicht 28.9 g handgemacht. Gewicht 6.7 g 179,258 

324 1978/13.6 909 FK 6 662 347 1978/13.7107 FK 6677 Taf. 9 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
2 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1 RS Kochtopf Grobkeramik. Grobkeramik Berger Typ 6. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
gedreht. Sekundäre Veränderungen: handgemacht. Gewicht 5.6 g aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 
Organische Reste? Gewicht 9.8 g 348 1978/13.6 887 FK 6 658 Taf. 9 154 g, Randdurchmesser 280 mm 

325 1978/13.6934 FK 6665 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 369 1978/13.7250 FK 6681 
4 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Gewicht 23 g, Bodendurch- 1 BS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe innen: 
scheibengedreht. Dekor: Riefen. Gewicht messer 100 mm orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
55.7 g 349 1978/13.6 888 FK 6 658 Taf. 9 Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 

326 1978I13.6940b FK 6665 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Organische Reste? Gewicht 16.2 g 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- handgemacht. Gewicht 13.3 g, Bodendurch- 370 1978/13.6891 FK 6658 
gedreht. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe messer 200 mm 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : braun. 350 1978/ 13.7155 FK 6677 Überzug aussen. Gewicht 8.8 g 
Gewicht 11.4 g 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 371 1978/13.6 943 FK 6 665 

327 1978/13.6941 FK 6665 handgemacht. Gewicht 9.4 g 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
1 WS Grobkeramik. Grobkeramik scheiben- 351 1978/13.7142 FK 6677 Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
gedreht. Gewicht 8.8 g 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 

328 1978/13.7026 FK 6672 handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht grau. Gewicht 10.5 g 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 7.9 g 372 1978/13.7 175 FK 6677 
gedreht. Gewicht 49.2 g 352 1978/13.7108 FK 6677 Taf. 9, Bd. A Abb. 170 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 

329 1978/13.7144b FK 6677 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
2 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- handgemacht. Sekundäre Veränderungen: Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
gedreht. Dekor: Riefen. Tonfarbe innen: Organische Reste? Gewicht 41.5 g, grau. Sekundäre Veränderungen: Brandspu-
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Randdurchmesser 290 mm ren. Gewicht 32 g 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 353 1978/13.7185 FK 6678 Taf. 9, Bd. A Abb. 168, 373 1978/13.7176 FK 6677 
Organische Reste? Gewicht 35.7 g 170 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor. 

330 1978/13. 7 148b FK 6 677 1 Profil vollständiger Napf Grobkeramik, Überzug aussen. Gewicht 9.8 g 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Grobkeramik handgemacht. Dekor: 374 1978/13.7178 FK 6677 
gedreht. Dekor: Riefen. Gewicht 5.5 g Besenstrich. Gewicht 20.1 g 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe 

331 1978/13.7 150 FK 6677 354 1978/13.724 1 FK 6681 innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Veränderun-
gedreht. Gewicht 15.6 g macht. Gewicht 52.5 g gen: Organische Reste? Gewicht 18.5 g 

332 1978/ 13.7151 FK 6677 3 55 1978/ 13.6908 FK 6662 375 1978/13.7219 FK 6678 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1 WS Grobkeramik. Grobkeramik handge- 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe 
gedreht. Sekundäre Veränderungen: macht. Gewicht 6.1 g innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
Organische Reste? Gewicht 27.4 g 3 56 1978/13.6939 FK 6665 Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 13.5 g 

333 1978/13.7152 FK 6677 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 376 1978/13.7221 FK 6678 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- handgemacht Dekor: Besenstrich. Tonfarbe 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
gedreht. Gewicht 4.6 g innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange. 

334 1978/13.7153a FK 6677 Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 27.4 g Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
1 WS Grobkeramik. Grobkeramik scheiben- 357 1978/13.6940a FK 6665 grau. Gewicht 8.9 g 
gedreht. Gewicht 8.3 g 2 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 377 1978/13.7 114 FK 6 677 Taf. 10, Bd. A Abb. 

335 1978/13.7154 FK 6677 macht. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 188 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. 1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ 
gedreht. Gewicht 11.1 g Gewicht 13 g 2-4. Gewicht 76.3g, Randdurchmesser 
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378 1978/13.7229 FK 6680 Taf. 10, Bd. A Abb. 191 
1 Henkelansatz Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ 68 ante. Sekundäre Veränderun-
gen: verrundel Gewicht 195.9 g 

379 1978/13. 7 257 FK 6 682 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ 1. Gewicht 75 g 

380 1978/13.6944 FK 6665 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: Organ ische Reste? Gewicht 
25.2 g 

381 1978/13.7027 FK 6672 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
41 .8 g 

382 1978/13.7 180 FK 6 677 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
77.3g 

383 1978/13.7 181 FK 6677 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
576.2 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 386 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 384, 386 

384 1978/13.7 182 FK 6 677 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
576.2 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 383, 
386 

385 1978/13.7222 FK 6678 
1 WS Schwerkeramik, A mphore. Gewicht 
132.3 g 

386 1978/13.7 252 FK 6 68 1 
1 WS Schwerkeramik, A mphore. Gewicht 
576.2 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 383 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 383, 384 

387 1978/ 13.6 895 FK 6 658 
1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 
31.7 g 

388 1978/13.7 029 FK 6 672 
1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 
12.7 g 

389 1978/13.7 183 FK 6 677 
1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 
6.4 g 

390 1978/13.7 226 FK 6678 
1 Frag m. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 
15.3 g 

391 1978/13.7 028 FK 6 672 
3 Fragm. Baukeramik, Mörtelboden. Gewicht 
347.8 g 

392 1978/ 13.6 894 FK 6 658 
2 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 
135.1 g 

393 1978/ 13.69 11 FK 6662 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Sekundäre 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 5.6 g 

394 1978/13.7 223 FK 6678 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 154 g 

395 1978/13.7224 FK 6678 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 147.5 g 

396 1978/13.7225 FK6678 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 38.3 g 

397 1978/13.7253 FK 6681 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 60.7 g 

398 1978/ 13.7254 FK 6681 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 53.2 g 

399 1978/13.6945 FK 6665 
1 Fragm. Stein. Gewicht 9.2 g 

Abschnitt 3.5: V G/3.50-18.80 
(Augustinergasse 2 Al 

Horizont l l.1.Gr.2a 

4 00 1978/ 13.6 379 FK 6 586 
1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
Keramik. Tontyp: Bronzezeit 2. Tonfarbe 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 
Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 12.7 g 

401 1978/ 13.6361 FK 6586 
1 Fragm. Blech Eisen [Fe]. Gewicht 6 g. 
Länge 63 mm. Breite 13 mm. Dicke 6 mm. 
Bemerkung: Anscheinend wurden einige 
Fragm. ausgeschieden. Laut Inventar 
müssten zehn Eisenteile vorliegen. 

402 1978/13.6 813 FK 6 652 
1 vol lständiger Haken Eisen [Fe]. Gewicht 
3.1 g. Länge 46 mm, Breite 6 mm, Dicke 
5 mm. Bemerkung: Ursprünglich vier Teile 
unter dieser lnventarnummer registriert. 
Erhalten hat sich noch ein Objekt. 

403 1978/ 13.6811 FK 6652 Tal. 10 
1 vollständiger Ring Spätlatene, Buntmetall. 
mit kantigem Querschnitt. Gewicht 2.1 g. 
Umfang aussen 18 mm, Durchmesser innen 
15 mm, Dicke 3 mm 

404 1978/13.6 359 FK 6 586 
1 Fragm. Blech Buntmeta ll. Gewicht 3.7 g 

405 1978/13.68 12 FK 6652 
1 Fragm. Abfa llstück Buntmeta ll. Gewicht 
13.1 g. Länge 20 mm, Breite 17 mm 

406 1978/13.6362 FK 6586 Tal. 10, Bd. A Abb. 101 
45 Fragm. nahezu vollständiger Topf 
Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 
Furger-Gunti/Berger Typ 2.0. Dekor: 
Bemalung, Rippe, Maifarbe rotbraun-weiss, 
Sepiamuster, Glättung. Tonfarbe innen: 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 1790 g. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 407, 408, 489, 708, 709 

407 1978/13.6 816 FK 6 652 Tal. 10, Bd. A Abb. 1 o 1 
1 WS Topf Feinkeramik, hell tonige 
Feinkeramik SLT. Fu rger-Gunti/Berger Typ 
2.0. Dekor: Bemalung, Sep iamuster. Tonfarbe 
innen: orange, Tonfa rbe aussen: orange, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1790 g. Alter 
Bruch mit Kat. Nr. 406, 408, 489, 708, 709 

408 1978/13.6 380 FK 6 586 Tal. 10, Bd. A Abb. 1 o 1 
1 WS Topf Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
2.0. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1790 g. 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 406, 407, 489, 708, 
709 

409 1978/13.6 815 FK 6 652 
3 WS Feinkeramik, hel ltonige Feinkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 49 g 

410 1978/13.6 363 FK 6 586 Tal. 11, Bd. A Abb. 100 
1 RS Becher Feinkeramik, Campana-lmitati-
on. Dekor: Glättung. Gewicht 11.1 g, 
Randdurchmesser 84 mm 

411 1978/ 13.6374 FK 6586 Tal. 11 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Einstiche, Rippe. 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
schwarz, Tonfarbe Kern : rot. Gewicht 17.5 g 

412 1978/13.6817 FK 6652 Tal. 11 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien, 
Feinkammstrich. Tonfarbe innen: schwarz, 
Tonfa rbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. 
Gewicht 12.5 g 

413 1978/13.6 375 FK 6 586 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Zierrillen. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfa rbe 
Kern: rot. Gewicht 9.1 g 

414 1978113.6376a FK 6586 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: 
schwarz. Gewicht 16.8 g 

415 1978/ 13.6376b FK 6586 
3 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: braun. Gewicht 29.3 g 

416 1978113.6376c FK 6586 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
aussen: schwarz. Tonfarbe Kern: rot Gewicht 
10 g 

41 7 1978/13.6818 FK 6652 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättmuster. Tonfarbe innen: 
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schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 9.4 g 

418 1978/13.6819 FK 6652 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: schwarz. 
Gewicht 7.7 g 

419 1978/13.6820 FK 6652 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: orange. 
Gewicht 17.6 g 

420 1978/13.6 364 FK 6 586 Tal. 11 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.06. Dekor: Grübchen. Gewicht 16.2 g, 
Randdurchmesser 124 mm 

421 1978/13.6821 FK 6652 Taf. 11 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht Dekor: Grübchen. Gewicht 
7.7 g 

422 1978/13.6370 FK 6586 Tal. 11 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht Gewicht 19.5 g, Boden-
durchmesser 104 mm 

423 1978/13.6 371 FK 6 586 Tal. 11 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. Tonfa r-
be innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 17.3 g 

424 1978/13.6365 FK 6586 Tal. 11 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
2.02. Gewicht 22.1 g 

425 1978/ 13.6367 FK 6586 Tal. 11 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedrehl Furger-Gunti/ Berger Typ 
2.03. Gewicht 9.3 g 

426 1978/13.6366 FK 6586 Taf. 11 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
2.18. Gewicht 25.7 g, Randdurchmesser 
290 mm 

427 1978/13.6372 FK 6586 Tal. 11 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Dekor: Besenstrich. 
Gewicht 10 g 

428 1978/ 13.6377a FK 6586 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht. Gewicht 7 g 

429 1978/13.6 377b FK 6 586 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht Gewicht 9.1 g 

4 30 1978/13.6824 FK 6652 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 8.2 g 

431 1978/13.6368 FK 6586 Tal. 11 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti /Berger Typ 0.10. 
Gewicht 9.8 g 

432 1978/ 13.6 369 FK 6 586 Tal. 11 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Gewicht 63.6 g, Bodendurch-
messer 70 mm 

433 1978/13.6 373 FK 6 586 Taf. 11 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Grübchen. Tonfarbe 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 12.9 g 

434 1978/ 13.6814 FK 6652 Tal. 11 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.03. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
Gewicht 16.2 g 

4 3 5 1978/13.6377c FK 6586 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 8.1 g 

436 1978/13.6378 FK 6 586 
1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Dekor: Besenstrich. Gewicht 
39.5 g 
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437 1978/13.6 822 FK 6 652 Horizont ll.3.Gr.2bu Malgrund weiss. Tonfarbe innen: braun, 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. 
macht. Gewicht 8.5 g 456 1978/13.7 407 FK 6 696 Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 

438 1978/ 13.6823 FK 6652 1 WS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche Gewicht 62.7 g, Randdurchmesser 98 mm. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Keramik. Dekor: Glättung Tontyp: Bronzezeit Alter Bruch mit Kat. Nr. 466, 468. Maeglin 
macht. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe 2. Gewicht 8.4 g. Maeglin 1986, Kat. 89 1986, Kat. 5. Taf. 1, 2 
aussen: grau, Tonfarbe Kern: schwarz. 457 1978/13.7371 FK 6696 468 1978/13. 7 399 FK 6 696 Taf. 13 
Gewicht 5.4 g 2 Fragm. Abfallstück Eisen [Fe]. Gewicht 3 Fragm. Obertei l Flasche Feinkeramik, 

439 1978/13.6381 d FK 6586 86. 1 g. Maeglin 1986, Kat. 124 helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 
2 WS Schulter spätrep. Schwerkeramik, 458 1978/1 3.7370 FK 6696 Taf. 13 Berg er Typ 0.3. Dekor: Maifarbe rotbraun-
Amphore. Dresse! Typ 1. Gewicht 169 g 1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Spiralteil einer weiss, Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 

440 1978/13.6381 e FK 6586 Taf. 11, Bd. A Abb. 28 einteiligen Fibel mit vier Windungen und braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
Unterteil spätrep. Schwerkeramik, Amphore. unterer Sehne. Gewicht 1.9 g, Länge 12 mm, Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
Dresse! Typ 1. Dekor: Überzug aussen. Breite 12 mm. Maeglin 1986, Kat. 123 Wurzelfrass. Gewicht 62.7 g, Randdurchmes-
Sekundäre Veränderungen: Organische 459 1978/13.7369 FK 6696 ser 98 mm. Alter Bruch mit Kat Nr. 466, 467. 
Reste? Gewicht 1 030.4 g. Bermerkung: Das 1 Niet Buntmetall. Gewicht 0.5 g, Randdurch- Maeglin 1986, Kat 5. Taf. 1, 2 
Innere ist teilweise mit sta rk korrodiertem messer 10 mm. Maeglin 1986, Kat. 122. 469 1978/ 13.7 400 FK 6 696 Taf. 14 
Hammerschlag gefü llt. Abb. 32 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 

441 1978/13.6 38 1 a FK 6 586 460 1978/13.7290 FK fim8 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 10 Fragm. Abfallstück Buntmeta ll. Gewicht 0.1. Dekor: Glättung. Gewicht 10.4 g, 
151 .3 g 7.3 g Randdurchmesser 9.6 mm. Maeglin 1986, 

442 1978/13.638 1 b FK 6586 461 1978/ 13.7 376a FK 6 696 Taf. 13, Bd. A Abb. Kat. 28. Taf. 1, 5 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 109 470 1978/13.7301 FK 6688 Taf. 14, Bd. A Abb. 
89.5 g 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 11 2,279 

443 1978/ 13.6381 c FK 6586 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 nahezu vollständ ige Tonne Feinkeramik, 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 3.2. Dekor: Rippe, Maifarbe weiss. Tonfarbe helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 
Überzug aussen. Sekundäre Veränderungen: innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, Berger Typ 2.3. Dekor: Maifarbe rotbraun-
Wurzelfrass. Gewicht 242.7 g Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 41.1 g, Sepia, Maifarbe rotbraun-weiss. Tonfarbe 

444 1978/13.6896 FK 6659 Taf. 12, Bd. A Abb. 28, Randdurchmesser 102 mm. Neuer Bruch mit innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
198 Kat. Nr. 462. Maeglin 1986, Kat. 4. Taf. 1, 3 Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 425.8 g, 
1 nahezu vollständig erha ltenes Unterteil 462 1978/13.7402 FK 6696 Taf. 13, Bd. A Abb. Randdurch messer 92 mm, Bodendurchmes-
eines Mühlsteins aus rotliegender Brekzie 109 ser 108 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 471 , 472, 
mit starken Abnutzungsspuren und 1 WS Flasche Feinkeramik, helltonige 473, 474, 475, 476. Gleiches Gefäss wie Kat. 
sekundären Schleifungen. Sekundäre Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Nr. 477. Maeglin 1986, Kat. 1. Taf. 2, 8 
Veränderungen: Organische Reste? 3.2. Dekor: Rippe, Maifarbe weiss. Tonfarbe 471 1978/13.7 304 FK 6 688 Taf. 14, Bd. A Abb. 
Randdurchmesser 376 mm. Dicke 96 mm innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 112,279 

445 1978/ 13.6360 FK 6586 Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 41.1 g, 1 nahezu vollständige Tonne Feinkeramik, 
1 Fragm. Muschelschale/ Schnecken. Randdurchmesser 102 mm. Neuer Bruch mit helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 
Gewicht 2.9 g Kat. Nr. 461. Maeglin 1986, Kat. 4. Taf. 1, 3 Berger Typ 2.3. Dekor: Maifarbe rotbraun-

463 1978/13.7338c FK 6690 Taf. 13 weiss, Maifa rbe rotbraun-Sepia. Tonfarbe 
Horizont 11.2 7 Fragm. Obertei l Flasche Feinkeramik, innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 

helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 425.8 g, 
446 1978/13.6 309 FK 6 567 Berger Typ 6.2. Dekor: Malgrund rotbraun, Randdurchmesser 92 mm, Bodendurchmes-

1 WS Feinkeramik, hell ton ige Feinkeramik Sepiamuster. Tonfarbe innen: orange, ser 108 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 470, 472, 
SLT. Dekor: Bemalung. Gewicht 7.7 g Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 473, 474, 475, 476. Maeglin 1986, Kat 1. Taf. 

447 1978/13.6310 FK 6567 grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 2,8 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Reste? Gewicht 194.2 g, Randdurchmesser 472 1978113.7338a FK 6690 Taf. 14, Bd. A Abb. 
SLT. Gewicht 2.7 g 100 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 464, 465. 112, 279 

448 1978/13.6312 FK 6568 Maeglin 1986, Kat. 6. Taf. 1, 2 7 Fragm. nahezu vollständiger Tonne 
9 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 464 1978/ 13.7374 FK 6696 Taf. 13 Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 
SLT. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun. 6 Fragm. Oberteil Flasche Feinkeramik, Furger-Gunti/ Berger Typ 2.3. Dekor: 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Maifarbe Rotbraun-Sepia, Maifarbe 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 44.6 g Berger Typ 6.2. Dekor: Malgrund rotbraun, rotbraun-weiss. Tonfarbe innen: orange, 

449 1978/13.6 279 FK 6 560 Taf. 13 Sep iamuster. Ton farbe innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 425.8 g, Randdurchmesser 92 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ grau. Sekundäre Veränderungen: Organische mm, Bodendurchmesser 108 mm. Alter 
14.0. Sekundäre Veränderungen: verrundet. Reste? Gewicht 194.2 g, Randdurchmesser Bruch mit Kat Nr. 470, 471, 473, 474, 475, 476. 
Gewicht 11 .1 g, Randdurchmesser 240 mm 100 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 463, 465 Maeglin 1986, Kat. 1. Taf. 2, 8 

450 1978/13.6 280a FK 6 560 Taf. 13 Abb. 119 465 1978/13.7379c FK 6696 Tal. 13 473 1978/13.7375a FK 6696 Tal. 14, Bd. A Abb. 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 3 Fragm. Oberteil Flasche Feinkeramik, 112, 279 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 5 Fragm. nahezu vollständiger Tonne 
2.3. Gewicht 7.3 g Berger Typ 6.2. Dekor: Malgrund rotbraun, Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 

451 1978/13.6 296 FK 6 563 Sepiamuster. Tonfarbe innen: orange, Furger-G unti/Berger Typ 2.3. Dekor: 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Maifarbe weiss-rotbraun , Maifarbe 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau. Sekundäre Veränderungen : Organische Rotbraun-Sepia. Tonfarbe innen: orange, 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Reste? Gewicht 194.2 g, Randdurchmesser Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
Kern: grau. Gewicht 11.2 g 100 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 463, 464. grau. Gewicht 425.8 g, Randdurchmesser 92 

452 197B/ 13.6280b FK 6560 Maeglin 1986, Kat. 6. Taf. 1, 1 mm, Bodendurchmesser 108 mm. A lter 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 466 1978/13.7 384 FK 6 696 Taf. 13 Bruch mit Kat. Nr. 470, 471 , 472, 474, 475, 476. 
gedreht. Gewicht 7.2 g 3 Fragm. Oberteil Flasche Feinkeramik, Maeglin 1986, Kat 1. Taf. 2, 8 

453 1978/ 13.6 294 FK 6 562 helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 474 1978/13.7379a FK 6696 Taf. 14, Bd. A Abb. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Berger Typ 0.3. Dekor: Maifarbe rotbraun- 112, 279 
gedreht. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe weiss, Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 5 Fragm. nahezu vollständiger Tonne 
aussen: grau, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 
17.3 g Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Furger-Gunti / Berger Typ 2.3. Dekor: 

454 1978/ 13.6 295 FK 6 563 Taf. 13 Wurzelfrass. Gewicht 62.7 g, Randdurchmes- Maifarbe rotbraun-weiss, Maifarbe 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik ser 98 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 467, 468. Rotbraun-Sepia. Tonfarbe innen: orange, 
handgemacht. Gewicht 23 g Maeglin 1986, Kat. 5. Taf. 1, 2 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 

455 1978/13.6311 FK 6567 467 1978/ 13.7394 FK 6696 Taf. 13 grau. Gewicht 425.8 g, Randdurchmesser 92 
1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 Oberteil Flasche Feinkeramik, helltonige mm, Bodendurchmesser 108 mm. Alter 
Dresse! Typ 1. Gewicht 139.3 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Bruch mit Kat Nr. 470, 471, 472, 473, 475, 476. 

0.3. Dekor: Maifarbe rotbraun-weiss, Maeglin 1986, Kat. 1. Tal. 2, 8 
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475 1978/13.7388 FK 6696 Taf. 14, Bd. A Abb. 484 1978/13.7 404 FK 6 696 Taf. 14 Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, 
112,279 1 BS Hochform Feinkeramik, helltonige Maifarbe rotbraun-weiss, Sepiamuster. 
1 nahezu vollständige Tonne Feinkeramik, Feinkeramik SLT. Sekundäre Veränderungen : Gewicht 114.3 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 
helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Frostschäden, Brandspuren. Gewicht 46.9 g, 494, 495, 496. Maeglin 1986, Kat. 8. Taf. 3, 11 
Berger Typ 2.3. Dekor: Maifarbe rotbraun- Bodendurchmesser 82 mm. Alter Bruch mit 498 1978/13.7375b FK 6696 Taf. 15 
weiss, Maifarbe Rotbraun-Sepia. Tonfarbe Kat. Nr. 485, 486. Maeglin 1986, Kat. 22/23. 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Taf. 3, 17 Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 425.8 g, 485 1978/13.7405 FK 6696 Taf. 14 rotbraun-weiss. Tonfarbe innen: bra un, 
Randdurchmesser 92 mm, Bodendurchmes- 1 BS Hochform Feinkeramik, helltonige Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. 
ser 108 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 470,471 , Feinkeramik SLT. Sekundäre Veränderungen: Gewicht 13.7 g. Maeglin 1986, Kat 15. Taf. 
472, 473, 474, 476. Maeglin 1986, Kat. 1. Taf. Frostschäden, Brandspuren. Gewicht 46.9 g, 3, 15 
2, 8 Bodendurchmesser 82 mm. Alter Bruch mit 499 1978/13.7 376b FK 6 696 

476 1978/13.7390 FK 6696 Taf. 14, Bd. A Abb. Kat Nr. 484, 486. Maeglin 1986, Kat. 22/23. 2 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
112,279 Taf. 3, 17 Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe weiss, 
4 Fragm. nahezu vollständiger Tonne 486 1978/13.7406 FK 6696 Taf. 14 Sepiamuster. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 
Furger-Gunti/Berger Typ 2.3. Dekor: Feinkeramik SLT. Sekundäre Veränderungen: 32.8 g. Maeglin 1986, Kat 10 
Maifarbe rotbraun-weiss, Maifarbe Frostschäden, Brandspuren. Gewicht 46.9 g. 500 1978/13.7376c FK 6696 Taf. 15 
Rotbraun-Sepia. Tonfarbe innen: orange, Alter Bruch mit Kat Nr. 484, 485. Maeglin 3 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1986, Kat 22/23. Taf. 3, 17 Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
grau. Gewicht 425.8 g, Randdurchmesser 92 487 1978/13.7403 FK 6 696 Weiss-Sepia, Sepiamuster. Tonfarbe innen: 
mm, Bodendurchmesser 108 mm. Alter 1 BS Hochform Feinkeramik, helltonige beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
Bruch mit Kat. Nr. 470, 471 , 472,473,474, 475. Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: rot, Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
Maeglin 1986, Kat. 1 u. Taf. 2,8 Tonfa rbe aussen: rot, Tonfarbe Ke rn : grau. Organ ische Reste? Gewicht 49.1 g. Alter 

477 1978/13.7 338e FK 6 690 Taf. 14, Bd. A Abb. Gewicht 10.4 g. Maeglin 1986, Kat. 69 Bruch mit Kat. Nr. 501 . Maeglin 1986, Kat. 11. 
112, 279 488 1978/13.7302 FK 6688 Taf. 14 Taf. 3, 12 
1 WS Tonne Feinkeramik, helltonige 2 WS Hochform Feinkeramik, hell tonige 501 1978/13.7386 FK 6696 Taf. 15 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 3 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
2.3. Dekor: Malgrund weiss, Sepiamuster. Maifarbe rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Weiss-Sepia, Sepiamuster. Tonfarbe innen: 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 425.8 g. Gewicht 20.3 g beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 470. Maeglin 489 1978/13.7300 FK 6688 Taf. 10, Bd. A Abb. Kern: grau. Gewicht 49.1 g. Alter Bruch mit 
1986, Kat 19. Taf. 2, 8 101 Kat Nr. 500. Maeglin 1986, Kat 11. Ta f. 3, 12 

478 1978/ 13.7 339 FK 6 690 Taf. 14, Bd. A Abb. Hochform Feinkeramik, helltonige 502 1978/13.73n FK 6696 Taf. 15 
112 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien, 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
6 Fragm. Oberteil Tonne Feinkeramik, Sepiamuster. Tonfarbe innen: orange, Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Weiss-Sepia, Sepiamuster. Tonfarbe innen: 
Berger Typ 8.2. Dekor: Maifarbe rotbraun, grau. Gewicht 1 790 g. Alter Bruch mit Kat braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
Maifarbe weiss-rotbraun. Tonfarbe innen: Nr. 406, 407, 408, 708, 709 Kern : grau. Gewicht 40 g. Gleiches Gefäss 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 490 1978/13.7 303 FK 6 688 wie Kat Nr. 506. Maeglin 1986, Kat 12. Taf. 3, 
Kern: grau. Gewicht 149.2 g, Randdurchmes- 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 13 
ser 112 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 479, 480. Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre 503 1978/13.7379b FK 6696 
Maegl in 1986, Kat. 3. Taf. 2, 9 Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 6.2 g 4 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 

479 1978/13.7 378 FK 6 696 Ta f. 14, Bd. A Abb. 11 2 491 1978/13.7 305 FK 6 688 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
12 Fragm. Oberteil Tonne Feinkeramik, 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige innen: orange, Tonfa rbe aussen: orange, 
helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 47.5 g. Gleiches 
Berger Typ 8.2. Dekor: Maifarbe rotbraun, Gewicht 2.1 g Gefäss wie Kat Nr. 493. Maeglin 1986, Kat 2 
M aifarbe weiss-rotbraun. Tonfarbe innen: 492 1978/13.7 323 FK 6 688 504 1978/13.7382 FK 6696 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 3 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Kern : grau. Gewicht 149.2 g, Randdurchmes- Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
ser 112 mm. Alter Bruch mit Kat Nr. 478, 480. innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, weiss-rotbraun. Tonfarbe innen: beige, 
Maeglin 1986, Kat 3. Taf. 2, 9 Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 33.5 g Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 

480 1978/ 13.7395 FK 6696 Taf. 14, Bd. A Abb. 112 493 1978113.7338b FK 6690 Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
1 WS Tonne Feinkeramik, helltonige 2 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Gewicht 9.3 g. Maeglin 1986, Kat 17 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 505 1978113.7383c FK 6696 
8.2. Dekor: Maifarbe rotbraun, Maifarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 3 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
weiss-rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 47.5 g. Gleiches Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : Gefäss wie Kat. Nr. 503. Maeglin 1986, Kat. 2 rotbraun-weiss. Tonfarbe innen: orange, 
grau. Gewicht 149.2 g, Randdurchmesser 494 1978/ 13.7338d FK 6690 Taf. 15 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
112 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 478, 479. 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige grau. Gewicht 29.3 g. Maeglin 1986, Kat. 13 
Maeglin 1986, Kat. 3. Taf. 2, 9 Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 506 1978/13.7385 FK 6696 Taf. 15 

481 1978/ 13.7 387 FK 6 696 Taf. 14, Bd. A Abb. 114 Maifarbe rotbraun-weiss, Sepiamuster. 2 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
1 RS Topf Feinkeramik, helltonige Sekundäre Veränderungen: Organische Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Reste? Gewicht 114.3 g. Neuer Bruch mit Kat. Weiss-Sepia, Sepiamuster. Tonfarbe innen: 
8.0. Dekor: Feinkammstrich, Glättung. Nr. 495, 496, 497. Maeglin 1986, Kat. 8. Taf. 3, braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 11 Kern : grau. Gewicht 40 g. Gleiches Gefäss 
beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 19.2 g, 495 1978/13.7343 FK 6690 Taf. 15 wie Kat Nr. 502. Maeglin 1986, Kat 12. Taf. 
Randdurchmesser 96 mm. Gleiches Gefäss 5 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 3, 13 
wie Kat Nr. 482. Maeglin 1986, Kat 72. Tal. Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 507 1978/ 13.7389 FK 6696 Taf. 15 
4, 19 Maifarbe rotbraun-weiss, Sepiamuster. 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 

4 82 1978/1 3.7 309 FK 6 688 Taf. 14, Bd. A Abb. 114 Sekundäre Veränderungen: Organische Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
1 WS Topf Feinkeramik, helltonige Reste? Gewicht 114.3 g. Neuer Bruch mit Kat weiss-rotbraun, Sepiamuster. Tonfarbe innen: 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Nr. 494, 496, 497. Maeglin 1986, Kat 8. Taf. 3, braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
8.0. Dekor: Feinkammstrich, Glättung. 11 Kern: grau. Gewicht 7.8 g. Maeglin 1986, Kat 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 496 1978/ 13.7383a FK 6696 Taf. 15 16. Taf. 3, 16 
beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 19.2 g. 4 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 508 1978/ 13.7391 FK 6696 Taf. 15 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 481. Maeglin Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 2 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
1986, Kat. 72. Taf. 4, 19 Maifarbe rotbraun-weiss, Sepiamuster. Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 

4 83 1978/13.7401 FK 6 696 Taf. 14 Gewicht 114.3 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. weiss-rotbraun, Glättung. Tonfarbe innen: rot, 
1 RS Hochform Feinkeramik, helltonige 494, 495, 497. Maeglin 1986, Kat. 8. Taf. 3, 11 Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 497 1978/13.7392 FK 6696 Taf. 15 Gewicht 67.8 g. Maeglin 1986, Kat. 14. Taf. 
1.5 g. Maeg lin 1986, Kat 25. Taf. 8, 51 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 3, 14 
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509 1978/13.7393 FK 6696 1 Standring Flasche Feinkeramik, grautonige Glättlinien. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 
Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 1.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, 77.4 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 535. Maeglin 
Sepiamuster. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : 1986, Kat. 77. Taf. 4, 22 
aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 534 1978/ 13.7 439a FK 6 696 Taf. 16 
5.7 g. Maeglin 1986, Kat. 18 Reste? Gewicht 124 g, Bodendurchmesser 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 

510 1978/13.7396 FK 6696 86 mm. Maeglin 1986, Kat. 27. Tat. 1. 7 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 522 1978/13.7 293 FK 6 688 Tat. 16 innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige Kern: grau. Gewicht 77.4 g. Gleiches Gefäss 
2.7 g. Maeglin 1986, Kat. 20 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ wie Kat. Nr. 535. Maeglin 1986, Kat. 77. Tat. 4, 

511 1978/ 13.7398 FK 6696 15.0. Dekor: Glättung. Gewicht 7.4 g, 22 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Randdurchmesser 150 mm 535 1978/13.7 442 FK 6 696 Tat. 16 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 523 1978/13.7 423 FK 6 696 Tat. 16 4 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
7.1 g. Maeglin 1986, Kat. 21 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien, 

512 1978/13.7409 FK 6696 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Feinkammstrich. Tonfarbe innen: rot, 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 5.0. Dekor: Feinkammstrich, Rippe. Gewicht Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Riefen, 15.3 g, Randdurchmesser 104 mm. Maeglin Gewicht 77.4 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 533 
Bemalung. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 1986, Kat. 73. Taf..,4,, 18 Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 534. Maeglin 
aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. 524 1978/13.7306 FK 6688 1986, Kat. 77. Taf. 4, 22 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1 Schulter Topf Feinkeramik, grautonige 536 1978/ 13.7345 FK 6690 Tat. 17 
Gewicht 292.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
514. Maeglin 1986, Kat. 46 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, 

513 1978/13.7410 FK 6696 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Glättlinien. Gewicht 114.1 g. Alter Bruch mit 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Kern: rot Gewicht 6 g Kat Nr. 537. Maeglin 1986, Kat 76. Taf. 4, 20 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 525 1978/13.7 428 FK 6 696 Tat. 16 537 1978/13. 7 484 FK 6 696 Tat. 17 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 2 Fragm. Unterteil Topf Feinkeramik, 3 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 34.1 g. Maeglin grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Zierrillen, Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, 
1986, Kat. 47 Glättung. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe Glättlinien. Gewicht 114.1 g. Alter Bruch mit 

514 1978/ 13.7505 FK 6696 aussen: grau, Tonfarbe Kern: schwarz. Kat Nr. 536. Maeglin 1986, Kat. 76. Tat. 4, 20 
4 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Gewicht 206.1 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 526, 538 1978/13.7346 FK 6690 Tat. 17 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Bemalung, 527, 528, 529, 530. Maeglin 1986, Kat. 78. Tat. 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
Riefen. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 4, 21 Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 526 1978/ 13.7431 FK6696Taf. 16 Gewicht 13 g 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1 Unterteil Topf Feinkeramik, grautonige 539 1978/13.7 424b FK 6696 Tat. 17 
Gewicht 292.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
512. Maeglin 1986, Kat. 46 innen: rot, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 

515 1978/13.7373 FK 6696 Tat. 15, Bd. A Abb. 193 Kern: schwarz. Gewicht 206.1 g. Alter Bruch 5.0. Dekor: Glättung, Rippe. Tonfarbe innen: 
1 WS Rundei Feinkeramik, helltonige mit Kat Nr. 525, 527, 528, 529, 530. Maeglin schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. 1986, Kat. 78. Tat. 4, 21 Kern: braun. Gewicht 32.9 g. Gleiches Gefäss 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 527 1978/ 13.7 435b FK 6 696 Tat. 16 wie Kat. Nr. 540, 541, 542. Maeglin 1986, Kat. 
beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 5.5 g, 1 Unterteil Topf Feinkeramik, grautonige 35. Tat. 8, 52 
Randdurchmesser 26 mm. Maeglin 1986, Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: rot, 540 1978/ 13.7 424c FK 6696 Tat. 17 
Kat. 85. Tat. 8, 50 Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 

516 1978/13.7380 FK 6696 Tat. 15 schwarz. Gewicht 206.1 g. Alter Bruch mit Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
4 Fragm. Profil vollständiger Schale Kat. Nr. 525, 526, 528, 529, 530. Maeglin 5.0. Dekor: Rippe, Feinkammstrich. Tonfarbe 
Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 1986, Kat. 78. Tat. 4, 21 Kern: schwarz. Gewicht 32.9 g. Gleiches 
Furger-Gunti/Berger Typ 5.2. Dekor: 528 1978/13.7 439b FK 6 696 Tat. 16 Gefäss wie Kat. Nr. 539, 541, 542. Maeglin 
Malgrund weiss, Maifarbe rotbraun-weiss. 2 Fragm. Unterteil Topf Feinkeramik, 1986, Kat. 74 u. Tat. 4, 24 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, 541 1978/13.7 459b FK 6 696 Tat. 17 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 151.4 g, Zierrillen. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
Randdurchmesser 216 mm. Maeglin 1986, aussen: grau, Tonfarbe Kern : schwarz. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Kat. 7. Tat. 3, 10 Gewicht 206.1 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 525, 5.0. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe Kern: 

517 1978/ 13.7294 FK 6688 Tat. 16 526, 527. 529, 530. Maeglin 1986, Kat. 78. Taf. schwarz. Gewicht 32.9 g. Gleiches Gefäss 
1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 4, 21 wie Kat. Nr. 539,540,542. Maeglin 1986, Kat. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 529 1978/1 3.7466 FK 6696Taf. 16 74 u. Taf. 4, 24 
0.2. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: 1 Unterteil Topf Feinkeramik, grautonige 542 1978/13.7465 FK 6696 Tat. 17 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
Kern: grau. Gewicht 10.3 g, Randdurchmes- Zierrillen, Glättung. Tonfarbe innen: rot, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
ser 98 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 518 Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 5.0. Dekor: Feinkammstrich, Glättlinien. 

518 1978/13.7340 FK 6690 Tat. 16 schwarz. Gewicht 206.1 g. Alter Bruch mit Tonfarbe Kern : schwarz. Gewicht 32.9 g. 
1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige Kat. Nr. 525, 526, 527, 528, 530. Maeglin 1986, Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 539, 540, 541. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Kat. 78.Taf. 4, 21 Maeglin 1986, Kat. 74 
0.2. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: 530 1978/13.7471 FK 6696 Tat. 16 543 1978/13.7485 FK 6696 Tat. 17 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 Unterteil Topf Feinkeramik, grautonige 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
Kern: grau. Gewicht 10.3 g, Randdurchmes- Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: rot, Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, 
ser 98 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 517 Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: Glättlinien. Tonfarbe innen: schwarz, 

519 1978/13.7 414b FK 6 696 Tat. 16 schwarz. Gewicht 206.1 g. Alter Bruch mit Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 
1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige Kat. Nr. 525, 526, 527, 528, 529. Maeglin 1986, grau. Gewicht 40.5 g. Maeglin 1986, Kat. 75. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ Kat. 78. Tat. 4, 21 Tat. 4, 23 
0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 531 1978/ 13.7 307 FK 6 688 Tat. 16 544 1978/ 13.7297 FK 6688 Tat. 17 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 6 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, 
Kern: grau. Gewicht 23.4 g, Randdurchmes- Feinkeramik SLT. Dekor: Glätt linien, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, 
ser 120 mm. Maeglin 1986, Kat. 24. Tat. 1, 4 Feinkammstrich. Gewicht 8 g Glättlinien. Sekundäre Veränderungen: 

520 1978/13.7413 FK6696Taf. 16, Bd.AAbb. 109 532 1978/13.7308 FK 6688 Taf. 16 verrundet. Gewicht 212.5 g, Bodendurchmes-
4 Fragm. Unterteil Flasche Feinkeramik, 8 WS Topf Feinkeramik, grautonige ser 160 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 545 
grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Feinkeramik SLT. Dekor: Rippe, Zierrillen, Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 556 
Berger Typ 1.0. Dekor: Glättung. Sekundäre Feinkammstrich. Tonfarbe innen: schwarz, 545 1978/13.7342c FK 6690 Taf. 17 
Veränderungen: Organ ische Reste? Gewicht Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 1 Standring Hochform Feinkeramik, 
195.3 g, Bodendurchmesser 80 mm. Maeg lin grau. Gewicht 59.2 g grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 
1986, Kat. 26. Tat. 1. 6 533 1978/13.7344 FK 6690 Taf. 16 Sekundäre Veränderungen: verrundet. 

521 1978/13.7 414a FK 6 696 Tat. 16, Bd. A Abb. 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige Gewicht 215.2 g, Bodendurchmesser 180 
109 Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 544 
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546 1978/ 13.7430 FK 6696 Taf. 17 Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss. 571 1978/13.7 457 FK 6 696 
1 Standring Hochform Feinkeramik, Gewicht 131.1 g. Maeglin 1986, Kat. 9 1 WS Hochform Feinkera mik, grauton ige 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 561 1978/13.7 436 FK 6 696 Tal. 18 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfa rbe 
Tonfa rbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 6 WS Hochform Feinkeramik, grautonige innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 55. 1 g. Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 374.8 g. 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 547. Maeglin 1986, Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 561 , 562, 565, 
Kat. 66. Taf. 8, 59 schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 566, 567, 569, 570, 572. Maeglin 1986, Kat. 

547 1978/ 13.7 470 FK 6696Taf. 17 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 36-43. Taf. 8, 53-56. 14, 116, 11 7 
1 Standring Hochform Feinkera mik, 374.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 562, 572 1978/13.7464 FK 6696 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 565, 566, 567, 569, 570, 571, 572. Maeg lin 1 WS Hochform Feinkera mik, grautonige 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1986, Kat. 36-43. Taf. 8, 53- 56. 14, 116, 117 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. 
schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 55.1 g, 562 1978/13.7437 FK 6696 Taf. 18 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
Bodendurchmesser 94 mm. Alter Bruch mit 3 WS Hochform Feinkeramik, grautonige schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 
Kat. Nr. 546. Maeglin 1986, Kat. 66. Taf. 8, 59 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. 374.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 56 1, 

548 1978/13.7433 FK 6696 Taf. 17 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 562, 565, 566, 567, 569, 570, 571. Maegl in 
1 Standring Hochform Feinkeramik, schwarz, Tonfa rbe Kern: grau. Sekundäre 1986, Kat. 36-43. Tal. 8, 53-56. 14, 116, 117 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 573 1978/ 13.7 415 FK 6 696 Taf. 18, Bd. A Abb. 
Sekundäre Veränderungen: verrundet. 374.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 561 , 11 9, 279 
Gewicht 33.3 g, Bodendurchmesser 72 mm. 565, 566, 567, 569, 570, 571 , 572. Maeglin 3 Fragm. nahezu vollständiger Napf 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 549, 550. Maeglin 1986, Kat. 36-43. Taf. 8, 53-56. 14, 116, 11 7 Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. 
1986, Kat. 67. Taf. 8, 58 5 63 1978/ 13.7 440 FK 6 696 Furger-Gunti/Berg er Typ 3.2. Dekor: Glättung. 

549 1978113.7435a FK 6696 Taf. 17 3 WS Hochform Feinkeramik, grautonige Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
1 Standring Hochform Feinkeramik, Feinkera mik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe schwarz, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 140.6 g, 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. innen: schwa rz, Tonfarbe aussen: schwarz, Randdurchmesser 132 mm, Bodendurch-
Sekundäre Veränderungen: verrundet. Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 34.8 g. Maeglin messer 52 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 574. 
Gewicht 33.3 g, Bodendurchmesser 72 mm. 1986, Kat. 50 Maeglin 1986, Kat. 29. Tal. 5, 29 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 548, 550. Maeglin 56 4 1978/ 73.7446 FK 6696 574 1978/ 13.7429 FK 6696 Taf. 18, Bd. A Abb. 
1986, Kat. 67. Taf. 8, 58 2 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 11 9, 279 

550 1978/ 73.7461 FK 6696 Taf. 17 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 1 BS Napf Feinkeramik, grautonige 
1 Standring Hochform Feinkeramik, innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
grautonige Feinkeramik SLT. Sekundäre Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 46.5 g. 3.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 33.3 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 568. Maeglin schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 548, 549. Maeglin 1986, Kat. 54 Kern: rot. Gewicht 140.6 g, Randdurchmesser 
1986, Kat. 67. Taf. 8, 58 565 1978/ 13.7 448 FK 6 696 732 mm, Bodendurchmesser 52 mm. Alter 

551 1978/13. 7 496 FK 6 696 Taf. 17 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonig e Bruch mit Kat. Nr. 573. Maeglin 7986, Kat. 29. 
1 Unterteil Hochform Feinkeramik, Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien, Glättung. Taf. 5, 29 
grauton ige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfa rbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 57 5 1978/13.7 417 FK 6 696 Taf. 18 
Sekundäre Veränderungen: Organische schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 1 Profil vollständiger Napf Feinkeramik, 
Reste? Gewicht 200 g, Bodendurchmesser Veränderungen: Organische Reste? Gewicht grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 
92 mm. Maeglin 1986, Kat. 65. Taf. 8, 57 374.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 561, Berger Typ 3. 1. Dekor: Glättung. Gewicht 

5 52 1978/ 13.731 1 FK 6688 Taf. 17 562,566,567, 569, 570,571 , 572. Maeglin 101.1 g, Randdurchmesser 150 mm, 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 1986, Kat. 36-43. Taf. 8, 53- 56. 14, 116, 117 Bodendurchmesser 64 mm. M aeg lin 1986, 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. 566 1978/13.7 449 FK 6 696 Taf. 18 Kat. 30. Taf. 5, 28 
Gewicht 105.5 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 553. 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 576 1978/73.7 432 FK 6696 Taf. 18 
Maeglin 1986, Kat. 44. Taf. 14, 11 8 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien, Glättung. 1 Profil vollständiger Napf Feinkeramik, 

5 53 1978/13.7 441 FK 6 696 Taf. 17 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 
2 WS Hochform Feinkeramik, grautonige schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht Berger Typ 3.1. Dekor: Glättung. Gewicht 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. 374.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 561 , 101.1 g, Randdurchmesser 750 mm, 
Gewicht 105.6 g. Alter Bruch mit Kat Nr. 552. 562,565, 567,569, 570,571 , 572. Maeglin Bodendurchmesser 64 mm. Alter Bruch mit 
Maeglin 1986, Kat. 44. Taf. 14, 11 8 1986, Kat. 36-43. Ta f. 8, 53-56. 14, 116, 117 Kat. Nr. 575, 577. Maeglin 1986, Kat. 30. Taf. 

5 54 1978/ 73.73 14 FK 6688 567 1978/ 13.7 452 FK 6 696 Taf. 18 5, 28 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 1 WS Hochform Feinkeramik, grauton ige 577 1978/ 7 3.7 459a FK 6 696 Taf. 18 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. 1 Profil vollständiger Napf Feinkeramik, 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 24.4 g schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht Berg er Typ 3.1. Dekor: Glättung. Gewicht 

5 55 7978/ 73.73 15 FK 6688 374.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 561 , 701 g, Randdurchmesser 150 mm, 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 562, 565, 566, 569, 570, 571 , 572. Maeglin Bodendurchmesser 64 mm. Alter Bruch mit 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 7986, Kat. 36-43. Taf. 8, 53-56. 14, 11 6, 117 Kat. Nr. 575, 576. Maeglin, 7986, Kat. 30. Taf. 
innen: grau, Tonfarbe aussen: schwarz, 56 8 1978/ 7 3.7 450 FK 6 696 5, 28 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 28.8 g 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 578 1978/ 13.7291 FK 6688 Taf. 18 

5 56 7978/ 73.7342a FK 6690 Taf. 17 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
4 WS Hochform Feinkeramik, grautonige innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 46.5 g. 3.5. Dekor: Glättung. Gewicht 6.5 g, 
Rippe. Gewicht 212.6 g. Gleiches Gefäss wie Gleiches Gefäss w ie Kat. Nr. 564.Maeglin Randdurchmesser 170 mm 
Kat. Nr. 544 1986, Kat. 54 579 1978/ 13.7292 FK 6 688 Taf. 18 

557 1978/13.7347 FK 6690 569 1978/13.7 454 FK 6 696 Taf. 18 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Fu rger-Gunti/ Berger Typ 

Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien, Glättung. 3.5. Dekor: Glättung. Gewicht 12.3 g, 

innen: grau, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Randdurchmesser 190 mm 

Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 15.6 g schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 580 7978/ 73.741 8 FK 6696 Taf. 19 

558 1978/ 13.7350 FK 6 690 374.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 561, 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 

1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 562,565, 566, 567, 570, 571 , 572. Maeglin Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 

Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss. 7986, Kat. 36- 43. Taf. 8, 53-56. 74, 11 6, 117 3.5. Dekor: Glättung. Gewicht 27.4 g, 

Gewicht 131.1 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 559. 570 1978/ 13.7 462 FK 6 696 Taf. 18 Randdurchmesser 138 mm. Maeglin 1986, 

M aeglin 1986, Kat. 9 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige Kat. 32. Taf. 5, 32 

559 1978/ 13.738 1 FK 6696 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. 581 7978/13.7 419 FK 6696 Taf. 19 

4 WS Hochform Feinkeramik, grautonige Tonfa rbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 

Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss. schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 

Gewicht 731.1 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 558. 374.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 56 1, 0.6. Dekor: Glättung. Tonfa rbe innen: 

M aeg lin 1986, Kat. 9 562, 565, 566, 567,569,571 , 572. Maeglin, schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 

560 1978/13.7 383b FK 6 696 1986, Kat. 36-43. Tat. 8, 53-56. 14, 116, 117 Kern: rot. Gewicht Z6 g, Randdurchmesser 

1 WS Hochform Feinkeramik, gra utonige 150 mm. Maeglin 1986, Kat. 34. Taf. 7, 41 
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582 1978/13.7 420 FK 6 696 Taf. 19 596 1978/ 13.7 445 FK 6 696 612 1978113.7498a FK 6696 Taf. 19 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 29.3 g. scheibengedreht. Gewicht 114.5 g, 
3.12. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 595. Maeglin Bodendurchmesser 112 mm. Maegl in 1986, 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : rot. 1986, Kat. 52. 53 Kat. 94. Tat. 8, 47 
Gewicht 8.6 g, Randdurchmesser 144 mm. 5 97 1978/13.7447 FK 6696 613 1978/13.7502a FK 6696 Tat. 19 
Maeglin 1986, Kat 33. Tat. 5, 30 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

583 1978/13.7 424a FK 6 696 Tat. 19 SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 20.6 g. scheibengedreht. Gewicht 114.5 g, 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Maeglin 1986, Kat. 110 Bodendurchmesser 112 mm. Maeglin 1986, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 598 1978/13.7451 FK 6696 Kat. 94. Tat. 8, 47 
3.5. Dekor: Glättung, Zierrillen. Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 614 1978113.7511a FK 6696 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 7.3 g. Maeglin, 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 28.3 g, 1986, Kat. 55 scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: 
Randdurchmesser 140 mm. Alter Bruch mit 599 1978/13.7 453 FK 6696 Organische Reste? Gewicht 134. 1 g. A lter 
Kat. Nr. 584. Maeglin 1986, Kat. 31. Taf. 5, 31 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Bruch mit Kat. Nr. 615. Maeglin 1986, Kat. 91 

584 1978/ 13.7 427 FK 6 696 Taf. 19 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 615 1978/13.75148 FK 6696 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 3 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Kern: grau. Gewicpt 16.2 g. Alter Bruch mit scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: 
3.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Kat. Nr. 600. Maeglin 1986, Kat. 56 Organische Reste? Gewicht 134.1 g. Alter 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 6 00 1978/13.7 455 FK 6 696 Bruch mit Kat. Nr. 614. Maeglin 1986, Kat. 91 
Kern: rot. Gewicht 28.3 g, Randdurchmesser 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 616 l 978/l 3.7295a FK 6 688 Tat. 19 
140 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 583. SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Maeglin 1986, Kat. 31. Tat. 5, 31 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 

585 197811 3.7438b FK 6696 Kern : grau. Gewicht 16.2 g. Alter Bruch mit 2.03. Gewicht 33 g, Randdurchmesser 
1 WS Napf Feinkeramik, grautonige Kat. Nr. 599. Maeglin 1986, Kat. 56 170 mm 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 601 1978/ 13.7 456 FK 6 696 617 1978/13.7 341 FK 6 690 Tat. 19 
3.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Kern : rot. Gewicht 37.5 g. Alter Bruch mit Kat. schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 3.02. Dekor: Glättung. Gewicht 20.1 g, 
Nr. 586. Maeglin 1986, Kat. 70 Kern: grau. Gewicht 4.4 g. Maeglin 1986, Randdurchmesser 186 mm 

586 1978/13.7 475 FK 6 696 Kat. 57 618 1978/13.7416 FK 6696 Tat. 19 
1 BS Napf Feinkeramik, grautonige 602 1978/ 13.7 458 FK 6 696 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
3.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 2.17. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Tonfa rbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: rot. Gewicht 37.5 g. Alter Bruch mit Kat Gewicht 11.3 g. Maeglin 1986, Kat. 58 Kern: grau. Gewicht 20.1 g, Randdurchmes-
Nr. 585. Maeglin 1986, Kat. 70 603 1978/13.7463 FK 6696 ser 180 mm. Maeglin 1986, Kat. 99. Tat. 7, 40 

587 1978/ 13.7397 FK 6696 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 619 1978/ 13.7 421 FK 6 696 Tat. 20 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
aussen: rot, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 5.2 g. schwarz. Gewicht 10 g 3.12. Dekor: Besenstrich, Glättung. 
Maeglin 1986, Kat. 68 604 1978/ 13.7467 FK 6696 Sekundäre Veränderungen: Verfärbung. 

588 1978/13.7310 FK 6688 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Gewicht 345.5 g, Randdurchmesser 278 mm. 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 14.5 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 620, 621, 622. 
SLT. Dekor: Zierrillen, Feinkammstrich. Maeglin 1986, Kat. 60 Maeglin 1986, Kat. 102. Taf. 5, 33 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 605 1978/13. 7 472 FK 6 696 620 1978/13.7422 FK 6696 Taf. 20 
schwarz, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 9 g. 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

589 1978/13.7312 FK 6688 SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 3.1 g. Maeglin scheibengedreht Furger-Gunti/ Berger Typ 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1986, Kat. 61 3.1 2. Dekor: Besenstrich, Glättung. 
SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe 606 1978/13.7473 FK 6696 Sekundäre Veränderungen: Verfärbung. 
innen: braun, Tonfarbe aussen: schwarz. 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Gewicht 345.5 g, Randdurchmesser 278 mm. 
Gewicht 5.1 g SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 619, 621, 622. 

590 1978/13.7 313 FK 6688 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Maeglin 1986, Kat. 102. Taf. 5, 33 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige Kern: rot. Gewicht 7.1 g. Maeglin 1986, 621 1978/13.7 469 FK 6 696 Taf. 20 
Feinkeramik SLT. Dekor: Zierrillen, Kat. 62 1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Feinkammstrich. Tonfarbe innen: schwarz, 6 07 1978/ 13.7 474 FK 6696 scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 3.12. Dekor: Besenstrich, Glättung. 
braun. Gewicht 4. 7 g SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, Sekundäre Veränderungen: Verfärbung . 

591 1978/1 3.7316 FK 6688 Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : Gewicht 345.6 g, Randdurchmesser 278 mm. 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik grau. Gewicht 3.6 g. Maeg lin 1986, Kat. 63 Alter Bruch mit Kat. Nr. 622, 623 Gleiches 
SLT. Dekor: Glättlinien. Gewicht 2.3 g 6 08 1978/13.75 17 FK 6696 Gefäss wie Kat. Nr. 619,620, 622. Maeglin 

592 1978/ 13.7 320 FK 6 688 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1986, Kat. 102. Taf. 5, 33 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 10.3 g. 622 1978/13.7 478 FK 6 696 Tat. 20 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, Maeglin 1986, Kat. 64 4 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : 6 09 1978/ 13.7533 FK 6696 scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
beige. Gewicht 7.2 g 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 3.12. Dekor: Besenstrich, Glättung. 

593 1978/13.7438a FK 6696 SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre Verä nde- Sekundäre Veränderungen: Flickstelle, 
6 WS Hochform Feinkeramik, grautonige rungen: Brandspuren. Gewicht 6.9 g. Verfärbung. Gewicht 345.5 g, Randdurch-
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfa rbe Maeglin 1986, Kat. 45 messer 278 mm. Alter Bruch mit Kat Nr. 621, 
innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 610 1978/ 13.7 540 FK 6 696 623 Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 619, 620, 
Kern: schwarz. Gewicht 81.7 g. Maeglin 1986, 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 621. Maeglin 1986, Kat. 102. Taf. 5, 33 
Kat. 48 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 623 1978/13. 7 479 FK 6 696 Tat. 20 

594 1978/13.7 443 FK 6 696 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 2 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
3 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Kern: grau. Gewicht 8 g. Maeglin 1986, scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 15.8 g. Kat. 49 3.12. Dekor: Besenstrich, Glättung. 
Maeg lin 1986, Kat 51 611 1978/13.7 434 FK 6 696 Taf. 19, Bd. A Abb. 120 Sekundäre Veränderungen: Flickstelle, 

595 1978/13.7 444 FK 6 696 1 Knauf Deckel Feinkeramik, grautonige Verfärbung. Gewicht 345.5 g, Randdurch-
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: rot, messer 278 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 621 , 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 29.3 g. Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 622. Maeglin 1986, Kat. 102. Taf. 5, 33 
Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 596. Maeglin grau. Gewicht 27.5 g, Randdurchmesser 624 1978/13.7 487 FK 6 696 Taf. 20 Abb. 169 
1986, Kat. 52. 53 36 mm. Maeglin 1986, Kat. 71 . Taf. 4, 27 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
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scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ gedreht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 19.3 g. handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.26. 
2.04. Gewicht 39.5 g, Randdurchmesser 194 Alter Bruch mit Kat. Nr. 643. Maeglin 1986, Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 
mm. Maeglin 1986, Kat. 100. Tat. 7, 39 Kat. 108 648, 649, 650, 651, 652, 653, 654, 656, 657, 

625 1978/13. 7 489 FK 6 696 643 1978/13.7 522 FK 6 696 658,659,660,661. Maeglin 1986, Kat. 88. Taf. 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben - 7, 44 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ gedreht Dekor: Besenstrich. Gewicht 19.3 g. 656 1978/13.7523 FK 6696 Taf. 20 
2.12. Dekor: Glättung. Gewicht 29.5 g, Alter Bruch mit Kat. Nr. 642. Maeglin 1986, 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Randdurchmesser 250 mm Kat. 108 handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 3.26. 

626 1978/13.7 490 FK 6696 Tat. 20 644 1978/13. 7 528 FK 6 696 Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 648, 649, 650, 651, 652, 653, 654, 655, 657, 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ gedreht. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 658,659,660,66 1. Maeglin 1986, Kat. 88. Taf. 
3.06. Gewicht 26.6 g, Randdurchmesser schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 7, 44 
176 mm. Maeglin 1986, Kat 104. Tat. 5, 35 Kern: rot. Gewicht 9.4 g. Maeglin 1986, 657 1978/ 13.7525 FK 6696 Taf. 20 

627 1978/13.7 503 FK 6 696 Kat 11 6 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 645 1978/13.7538 FK 6696 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.26. 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 2. 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: gedreht. Gewicht 92. 1 g. Gleiches Gefäss w ie 648,649,650,651,652,653,654,655,656, 
schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 70 g. Kat. Nr. 639, 640. Maeglin 1986, Kat. 114 658,659,660,661 . Maeglin 1986, Kat. 88. Taf. 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 630, 647. Maeg lin 646 1978/13.7 539 FK 6 696 7. 44 
1986, Kat. 106 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 658 1978/13.7526 FK 6696 Taf. 20 

628 1978/13.7513 FK 6696 gedreht. Gewicht 4.7 g. Maeglin 1986, 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
2 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Kat. 118 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.26. 
scheibengedreht Sekundäre Veränderungen: 647 1978/13.7 543 FK 6 696 Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat Nr. 
Brandspuren. Gewicht 95.9 g. Alter Bruch mit 1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 648, 649, 650, 651, 652, 653, 654, 655, 656, 
Kat. Nr. 629. Maeglin 1986, Kat. 107 scheibengedreht. Fu rger-Gunti/ Berger Typ 2. 657,659,660,66 1. Maeglin 1986, Kat. 88. Tat. 

629 1978/ 13.7521 FK 6696 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 7. 44 
1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 70 g. 659 1978/13.7527 FK 6696 Tat. 20 
scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: Alter Bruch mit Kat. Nr. 627, 630. Maeglin 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Brandspuren. Gewicht 95.9 g. Alter Bruch mit 1986, Kat. 106 handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 3.26. 
Kat Nr. 628. Maeglin 1986, Kat 107 648 1978/13.7 497a FK 6696 Tat. 20 Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat Nr. 

630 1978/ 13.7 536 FK 6 696 1 Oberteil Kochtopf Grobkeramik, Grobkera- 648, 649, 650, 651, 652, 653, 654, 655, 656, 
1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik mik handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 657,658, 660,661. Maeglin 1986, Kat. 88. Tat. 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 2. 3.26. Gewicht 1 004.2 g, Randdurchmesser 7, 44 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 21 O mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 649, 650, 660 1978/13.7529 FK 6696 Tat. 20 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 70 g. 65 1, 652, 653, 654, 655, 656, 657, 658, 659, 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 627, 647. Maeglin 660,66 1. M aeg lin 1986, Kat. 88. Tat. 7, 44 handgemacht. Furger-Gu nti /Berger Typ 3.26. 
1986, Kat. 106 649 1978/13.7 480 FK 6 696 Tat. 20 Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 

631 1978/ 13.7317 FK 6688 8 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 648, 649, 650, 65 1, 652, 653, 654, 655, 656, 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 3.26. 657,658,659,661. Maeglin 1986, Kat 88. Taf. 
gedreht Dekor: Glättung. Gewicht 16 g Dekor: Grübchen. Gewicht 1 004.2 g, 7, 44 

632 1978/13.7321 FK 6688 Randdurchmesser 210 mm. Alter Bruch mit 661 1978/13.7 530 FK 6 696 Taf. 20 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Kat. Nr. 648, 650, 65 1, 652, 653, 654, 655, 656, 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
gedreht. Gewicht 10.3 g 657, 658, 659, 660, 661 Gleiches Gefäss wie handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 3.26. 

633 1978/13.7322 FK 6688 Kat. Nr. 662. Maeglin 1986, Kat. 88. Taf. 7, 44 Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben - 650 1978/13. 7 482 FK 6 696 Tat. 20 648, 649, 650, 65 1, 652, 653, 654, 655, 656, 
gedreht. Gewicht 4.9 g 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 657, 658, 659, 660. Maeglin 1986, Kat 88. Tat. 

634 1978/ 13.7342b FK 6690 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.26. 7, 44 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Dekor: Grübchen. Gewicht 1 004.2 g. Alter 662 1978/13.7 497b FK 6696 Taf. 21 
gedreht. Dekor: Glättung. Gewicht 17 g Bruch mit Kat. Nr. 648,649,651,652,653, 2 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

635 1978/13.7 349 FK 6 690 654, 655, 656, 657, 658, 659, 660, 661. handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.26. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Maeglin 1986, Kat. 88. Taf. 7, 44 Gewicht 1 004.2 g, Bodendurchmesser 
gedreht. Tonfa rbe innen: rot, Tonfarbe 651 1978/13.7483 FK 6696 Tat. 20 11 O mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 649. 
aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Maeglin 1986, Kat. 93. Tat. 8, 48 
21.8 g handgemacht. Fu rger-Gunti/Berger Typ 3.26. 663 1978/13.7476 FK 6696 Tat. 21, Bd. A Abb. 172 

636 1978/13.7468 FK 6696 Dekor: Grübchen. Gewicht 1 004.2 g, 4 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Randdurchmesser 210 mm. Alter Bruch mit handgemacht. Furger-Gu nti/Berger Typ 2.15. 
gedreht. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, Kat Nr. 648, 649, 650, 652, 653, 654, 655, 656, Dekor: Grübchen. Tonfarbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 657,658,659,660,66 1. Maeglin 1986, Kat. Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 15.2 g. Maeglin 1986, Kat. 111 88. Taf. 7, 44 schwarz. Gewicht 518.7 g, Randdurchmesser 

637 1978/13.748 1 FK 6696 652 1978/13.7510 FK 6696 Tat. 20 242 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 664, 665, 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 4 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 666, 667. Maeglin 1986, Kat. 87. Taf. 7, 45 
gedreht. Gewicht 32.1 g. Maeglin 1986, handgemacht. Fu rger-Gunti/Berger Typ 3.26. 664 1978/13.73 18 FK 6688 Taf. 21, Bd. A Abb. 172 
Kat. 112 Gewicht 1 004.2g . Alter Bruch mit Kat Nr. 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

638 1978I 13.7502b FK 6696 648, 649, 650, 651, 653, 654, 655, 656, 657, handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 2.15. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 658, 659,660,661. Maeglin 1986, Kat. 88. Tat. Tonfarbe innen: rot. Tonfarbe aussen: grau, 
gedreht. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 7, 44 Tonfarbe Kern : schwarz. Gewicht 518.7 g. 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : grau. 653 1978/13.7 515 FK 6 696 Taf. 20 Alter Bruch mit Kat. Nr. 663, 665, 666, 667. 
Gewicht 16.1 g. Maeg lin 1986, Kat. 109 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Maeglin 1986, Kat. 87. Taf. 7, 45 

639 1978/ 13.75 11 b FK 6696 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.26. 665 1978/13.7 516 FK 6696 Taf. 21, Bd. A Abb. 172 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat Nr. 3 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
gedreht. Gewicht 92.1 g. Gleiches Gefäss wie 648, 649,650, 651 , 652, 654, 655, 656,657, handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 2. 15. 
Kat. Nr. 640,645. Maeglin 1986, Kat. 114 658, 659, 660, 661. Maeglin 1986, Kat. 88. Taf. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: grau, 

640 1978/ 13.75 12b FK 6696 7, 44 Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 518.7 g. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 654 1978/13.7519 FK 6696Taf. 20 Alter Bruch mit Kat. Nr. 663, 664, 666, 667. 
gedreht. Gewicht 92.1 g. Gleiches Gefäss wie 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Maeglin 1986, Kat. 87. Tat. 7, 45 

Kat. Nr. 639, 645. Maegl in 1986, Kat. 114 handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 3.26. 666 1978/13.753 1 FK 6696 Tat. 21, Bd. A Abb. 172 

641 1978/ 13.7514b FK 6696 Gewicht 1 004.2 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
2 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 648, 649, 650, 651, 652, 653, 655, 656, 657, handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 2. 15. 
gedreht. Gewicht 37.3 g. Maeglin 1986, 658,659, 660,661. Maeglin 1986, Kat 88. Ta f. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: grau, 

Kat 115 7, 44 Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 518.7 g. 

642 1978/ 13.7 518 FK 6696 655 1978/13.7520 FK 6696 Tat. 20 Alter Bruch mit Kat. Nr. 663, 664, 665, 667. 

1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Maeglin 1986, Kat. 87. Tat. 7, 45 
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667 1978/ 13.7534 FK 6696 Taf. 21 Abb. 172 Gewicht 360.7 g, Randdurchmesser 364 mm. messer 240 mm. Maeglin 1986, Kat. 79. Taf. 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 678. Maeglin 4, 25 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.1 5. 1986, Kat. 97. Taf. 6, 37 697 1978/ 13. 7 426 FK 6 696 Taf. 23 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: grau, 681 1978/13.7 535 FK 6 696 Taf. 22 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 518.7 g. 1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Berger Typ 4. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 663, 664, 665, 666. handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.02. innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 
Maeglin 1986, Kat. 87 u. Taf. 7, 45 Gewicht 360.7 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 678, Kern: schwarz. Gewicht 19.9 g, Randdurch-

668 1978/13.7477 FK 6696 Taf. 21 679. Maeglin 1986, Kat. 97 messer 236 mm. Maeglin 1986, Kat. 80. Taf. 
2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 682 1978/ 13.7 491 FK 6696 4, 26 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.10. 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 698 1978/ 13. 7 408 FK 6 696 
Dekor: Grübchen. Gewicht 166.9 g, handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.03. 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Randdurchmesser 158 mm. Alter Bruch mit Gewicht 12.1 g. M aeglin 1986, Kat. 101. Taf. Überzug aussen. Gewicht 7.7 g. Maeglin 
Kat. Nr. 669. Maeglin 1986, Kat. 86. Taf. 8, 46 7, 42 1986, Kat. 81 

669 1978/ 13.7537 FK 6696 Taf. 21 683 1978/ 13.7492 FK 6696Taf. 22 699 1978/1 3.7411 FK 6696 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.10. handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.12. Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Dekor: Grübchen. Gewicht 166.9 g. Alter Gewicht 26.9 g, Randdurchmesser 266 mm. Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
Bruch mit Kat. Nr. 668. Maeglin 1986, Kat. 86. Maeglin 1986, Ka_,t,.98. Taf. 6, 36 grau. Gewicht 7.7 g. Maeglin 1986, Kat. 82 
Taf. 8, 46 684 1978/ 13.7 493 FK 6 696 Taf. 22 700 1978/13.7372 FK 6696 Taf. 23 Abb. 193 

670 1978/ 13.7 499 FK 6 696 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Rundei Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht Furger-Gunti / Berger Typ 3.12. Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
handgemacht. Sekundäre Veränderungen: Randdurchmesser 220 mm. Maeglin 1986, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 
Organische Reste? Gewicht 391.4 g. Alter Kat 103. Taf. 5, 34. Bemerkung: Fehlt seit der Gewicht 15.8 g, Randdurchmesser 45 mm. 
Bruch mit Kat. Nr. 671,672. Maeglin 1986, Arbeit Maeglin 1986. Maeglin 1986, Kat. 84. Taf. 8, 49 
Kat. 95 685 1978/ 13.7498b FK 6696 Taf. 22 701 1978/ 13.7324 FK 6688 

671 1978/ 13.7 500 FK 6 696 1 BS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Tonfarbe innen: schwarz, 55.6 g 
handgemacht. Sekundäre Veränderungen: Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. 702 1978/ 13.7412 FK 6696 
Organische Reste? Gewicht 391.4 g. Alter Gewicht 20.6 g, Bodendurchmesser 80 mm. 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Bruch mit Kat. Nr. 670, 672. Maeglin 1986, Maeglin 1986, Kat. 105. Taf. 7, 43 Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
Kat. 95 686 1978/ 13.7 494 FK 6696. Abb. 28 30.1 g. Maeglin 1986, Kat. 83 

672 1978/ 13.7506 FK 6696 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 703 1978/ 13. 7 544 FK 6 696 
2 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht Sekundäre Veränderungen: 1 Fragm. Stein. Sekundäre Veränderungen : 
handgemacht. Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 323.5 g, Randdurch- verbrannt ganz. Gewicht 28.8 g. Bemerkung: 
Organische Reste? Gewicht 391.4 g. Alter messer 130 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 687 Eher kein Artefakt. 
Bruch mit Kat Nr. 670, 671. Maeglin 1986, 687 1978/1 3.7 495 FK 6 696. Bd. A Abb. 28 
Kat. 95 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Horizont ll.3.Gr.2bo 

673 1978/ 13.7504a FK 6696 handgemacht. Gewicht 323.5 g, Randdurch-
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik messer 130 mm. Alter Bruch mit Kat Nr. 686 704 1978/1 3.6 763 FK 6 645 Tat. 23, Bd. A Abb. 70, 
handgemacht. Gewicht 255.4 g. Alter Bruch 688 1978/ 13.7319 FK 6688 270 
mit Kat. Nr. 674. Maeglin 1986, Kat. 90 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1 vollständiger Fingerring Eisen [Fe]. 

674 1978/ 13.7 507 FK 6 696 macht. Gewicht 21.8 g Fingerring in Sphendonenform Gewicht 
2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 689 1978/ 13.7 348 FK 6690 23.4 g, Umfang aussen 29 mm, Durchmesser 
handgemacht. Gewicht 255.4 g. Alter Bruch 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- innen 22 mm, Dicke 7 mm 
mit Kat. Nr. 673. Maeglin 1986, Kat. 90 macht. Gewicht 63.2 g 705 1978/1 3.6761 FK 6645 

675 1978/ 13.7 508 FK 6 696 Taf. 21 , Bd. A Abb. 690 1978/ 13.7 504b FK 6696 1 WS spätrep. Feinkeramik, Campana. Tontyp: 
168, 170 6 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Campana B. Tonfarbe innen: schwarz, 
1 Profil vollständiger Napf Grobkeramik, macht. Sekundäre Verä nderungen: Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : 
Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti/ Organische Reste? Gewicht 453.7 g. Gleiches grau. Gewicht 1 g 
Berger Typ 2.12. Dekor: Glättlinien. Gewicht Gefäss wie Kat. Nr. 691. Maeglin 1986, 706 1978/ 13.6829 FK 6655 Taf. 23 
196.2 g, Randdurchmesser 304 mm, Kat. 92 2 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 
Bodendurchmesser 174 mm. A lter Bruch mit 691 1978/ 13.7 509 FK 6696 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Kat. Nr. 676. Maeglin 1986, Kat. 96. Taf. 6, 38 4 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 8.2. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun. 

676 1978/ 13.7 488 FK 6 696 Taf. 21 , Bd. A Abb. macht. Sekundäre Veränderungen : Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
168, 170 Organische Reste? Gewicht 453.7 g. Gleiches Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 29.9 g, 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Gefäss wie Kat. Nr. 690. Maeglin 1986, Randdurchmesser 11 o mm. Alter Bruch mit 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.12. Kat. 92 Kat. Nr. 707 
Dekor: Glättlinien. Gewicht 196.2 g, 692 1978/ 13.7512a FK 6696 707 1978/1 3.6830 FK 6655 Taf. 23 
Randdurchmesser 304 mm, Bodendurch - 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 
messer 174 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 675. macht. Gewicht 51.6 g. M aeg lin 1986, Feinkera mik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Maeg lin 1986, Kat 96. Taf. 6, 38 Kat 11 3 8.2. Dekor: Maifa rbe weiss-rotbraun. 

677 1978/13.7295b FK 6688 Taf. 22 693 1978/13.7 532 FK 6696 Tonfa rbe innen: rot, Tonfarbe aussen: ro~ 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkera mik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Tonfa rbe Kern: grau. Gewicht 29.9 g, 
handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 3.03. macht Gewicht 4.8 g. Maeglin 1986, Kat. 117 Randdurchmesser 11 O mm. Alter Bruch mit 
Dekor: Glättung. Gewicht 28.6 g, Randdurch- 694 1978/13.7 541 FK 6696 Kat. Nr. 706 
messer 210 mm 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 708 1978/13.6329a FK 6574 Taf. 10, Bd. A Abb. 

678 1978/13.7 486 FK 6 696 Taf. 22 macht. Sekundäre Veränderungen: 101 
2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Organische Reste? Gewicht 33 g. Gleiches 70 Fragm. nahezu vollständiger Topf 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.02. Gefäss wie Kat. Nr. 695. M aeglin 1986, Feinkera mik, helltonige Feinkeramik SLT. 
Gewicht 360.7 g, Randdurchmesser 364 mm. Kat. 11 9 Furger-Gunti/ Berger Typ 2.0. Dekor: Rippe, 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 679, 681 Gleiches 695 1978/13.7 542 FK 6 696 Maifarbe weiss- rotbraun, Sepiamuster, 
Gefäss w ie Kat. Nr. 680. M aeg lin 1986, Kat. 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Glättung. Ton farbe innen: orange, Tonfarbe 
97. Taf. 6, 37 macht. Sekundäre Veränderungen: aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 

679 1978/13.7501 FK 6696 Taf. 22 Organische Reste? Gewicht 33 g. Gleiches Gewicht 1 790 g, Randdurchmesser 132 mm. 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Gefäss wie Kat Nr. 694. Maeg lin 1986, Alter Bruch mit Kat Nr. 406, 407, 408, 489, 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.02. Kat 11 9 709 
Gewicht 360.7 g, Randdurchmesser 364 mm. 696 1978/ 13.7 425 FK 6 696 Taf. 22, Bd. A Abb. 709 1978113.6329b FK 6574 Taf. 10, Bd. A Abb. 
Al ter Bruch mit Kat Nr. 678, 68 1. Maeglin 179,256 101 
1986, Kat. 97. Tat. 6, 37 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 3 WS Topf Feinkeramik, helltonige 

680 1978/13.7 524 FK 6696 Taf. 22 Berger Typ 4. Dekor: Glättung. Ton farbe Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 2.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.02. Kern : schwarz. Gewicht 40.6 g, Randdurch- Tonfarbe aussen: braun, Tonfa rbe Kern : grau. 
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Gewicht 36.8 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 406, Kammstrich. Tonfarbe innen: schwarz, 742 1978/13.6 842 FK 6 656 Taf. 24 
407, 408, 489, 708 Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 2 Fragm. Unterteil Schüssel Feinkeramik, div. 

710 1978/ 13.6327 FK 657 1 grau. Gewicht 9.2 g engob. Ker. einheim. Tradition (Drack 20-22). 
1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 725 1978/13.6334 FK 6574 Luginbühl Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 
orange, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre gedreht. Gewicht 9.9 g Gewicht 171.1 g, Bodendurchmesser 68 mm 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 8.2 g 726 1978/13.6 832 FK 6 655 Taf. 23 743 1978/13.6848 FK 6656 Taf. 24 

711 1978/ 13.6833 FK 6655 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Standring Schüssel Feinkeramik, div. engob. 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 3.10. Ker. einheim. Tradition (Drack 20-22). Tontyp: 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, Gewicht lZl g, Randdurchmesser 130 mm Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 727 1978/13.6 838 FK 6 655 Sekundäre Veränderungen: Innenseite 
grau. Gewicht 16.8 g. Neuer Bruch mit Kat 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- verpicht? Gewicht 11.8 g, Bodendurchmesser 
Nr. 712, 713 macht Gewicht 24.2 g 64 mm 

712 1978/13.6834 FK 6655 728 1978/13.6335a FK 6574 744 1978/13.7 258 FK 6 683 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 2 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 123.1 g einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 729 1978/13.6335b FK 6574 Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 
grau. Gewicht 16.8 g. Neuer Bruch mit Kat. 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht (oxydierend mit rotem Überzug). Sekundäre 
Nr. 711,713 65.7 g Veränderungen: verbrannt ganz. Gewicht 

713 1978/13.6 835 FK 6 655 730 1978/13.6839 FK 6655 3.4 g 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 745 1978/13.7260 FK 6683 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, Überzug aussen. Gewicht 184.2 g 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 731 1978/13.6336 FK 6574 einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
grau. Gewicht 16.8 g. Neuer Bruch mit Kat 1 Kleineres Mühlsteinfragment aus Typ 40. Dekor: Zierrillen Tontyp: Technik 1 
Nr. 711 , 712 grobkörnigem Degerfelder Buntsandstein. (oxydierend mit rotem Überzug). Sekundäre 

714 1978/13.6836 FK 6655 Gewicht 28.5 g, Randdurchmesser 57 mm, Veränderungen: verbrannt ganz. Gewicht 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Bodendurchmesser 29 mm, Dicke 20 mm 0.6 g 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 746 1978/13.6863 FK 6656 Taf. 24 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Horizont 111.2.Spu 1 WS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige 
Gewicht 5.9 g Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2b. 

715 1978/13.6837 FK 6655 732 1978/13.6841 FK 6656 Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige braun, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 1.7 g 
SLT. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 747 1978/13.6 852 FK 6656 Taf. 24 
braun, Tonfarbe Kern: rot Gewicht 5.5 g rotbraun-weiss. Tonfarbe innen: braun, 1 RS Topf Gebrauchskeramik, helltonige 

716 1978/13.6326 FK 6571 Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Ware. Gewicht 10.9 g, Randdurchmesser 
1 BS Hochform Feinkeramik, helltonige Sekundäre Veränderungen: Brandspuren, 130 mm 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Glimmer. Wurzelfrass. Gewicht 10.6 g 748 1978/13.6954 FK 6667 Tat. 24 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 733 1978/ 13.6 779 FK 6 646 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 
braun, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 13.2 g, 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Randdurchmesser 80 mm SLT. Dekor: Bemalung. Sekundäre Organische Reste? Gewicht 111 .1 g, 

717 1978/ 13.6 831 FK 6 655 Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 4.5 g Bodendurchmesser 106 mm 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 734 1978/13.6 866 FK 6 656 749 1978/13.6857 FK 6656 Tat. 24 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
3.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, Ware. Gewicht 15.4 g 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 750 1978/13.6773 FK 6 646 
Kern: rot. Gewicht 9.6 g, Randdurchmesser schwarz. Gewicht 1.8 g 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
240 mm 735 1978/ 13.6844 FK 6656 Tat. 24, Bd. A Abb. 133 Gewicht 20.8 g 

718 1978/13.6 762 FK 6 645 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 751 1978/13.6774 FK 6646 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 33.2. Dekor: 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
SLT. Gewicht 10.1 g Ratterblech Tontyp: Qualität II. Gewicht 2 g Gewicht 4.9 g 

719 1978/13.6332 FK 6574 736 1978/ 13.6 845 FK 6 656 Tat. 24 752 1978/ 13.6853 FK 6656 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech. Gewicht 8 g 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Sekundäre Veränderungen: verbrannt ganz. 753 1978/13.6869b FK 6656 
Kern: grau. Gewicht 2.3 g Gewicht 17 g 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 

720 1978/13.6760 FK 6645 Taf. 23, Bd. A Abb. 737 1978/ 13.6 847 FK 6 656 Tat. 24, Bd. A Abb. 142 Gewicht 5.3 g 
149 1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 754 1978/ 13.6870 FK 6656 
1 RS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Tontyp: 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
Feinkeramik. Dekor: Zierrillen Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). Dekor: Glimmer. Gewicht 4.5 g 
Dünnwandig 2b. Tonfarbe innen: schwarz, Gewicht 2.2 g, Randdurchmesser 92 mm 755 1978/13.687 1 FK 6656 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 738 1978/ 13.6 849 FK 6 656 Tat. 24 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
schwarz. Gewicht 3.7 g, Randdurchmesser 1 Standring Teller Feinkeramik, Terra Gewicht 2.2 g 
92 mm Sigillata- lmitation. Tontyp: Technik 1 756 1978/13.6872 FK 6656 

721 1978/13.6 759 FK 6 645 Tat. 23 (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 1 WS Gebraucl1skeramik, helltonige Ware. 
1 BS Bildlampe Feinkera mik, Lämpchen. 51.8 g, Randdurchmesser 112 mm Gewicht 4.5 g 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 739 1978/13.6855 FK 6656 757 1978/13.6 764 FK 6646 Taf. 24, Bd. A Abb. 160 
schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 13.5 g, 1 Standring Teller Feinkeramik, Terra 2 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Randdurchmesser 90 mm Sigillata- lmitation. Tontyp: Technik 11 Ware. Dekor: Zierrillen. Gewicht 12.5 g, 

722 1978/ 13.6331 FK 6574 (reduzierend mit schwarzem Überzug). Randdurchmesser 88 mm 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 3.1 g 758 1978/ 13.6850 FK 6656 Taf. 24 
scheibengedreht Dekor: Besenstrich, 740 1978/ 13.6 950 FK 6 667 2 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Glimmer. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. Ware. Gewicht 16 g, Randdurchmesser 
aussen: braun, Tonfa rbe Kern: schwarz. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 124 mm 
Gewicht 35.7 g Überzug). Gewicht 2 g 759 1978/ 13.6 851 FK 6 656 Tat. 25 

723 1978/13.6330 FK 6574 Tat. 23 741 1978/ 13.6846 FK 6656 Tat. 24, Bd. A Abb. 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 146, 258, 280 Ware. Sekundäre Veränderungen: 

scheibengedreht Furger-Gunti / Berger Typ 2 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. Organische Reste? Gewicht 43.4 g, 
3.03. Dekor: Glättung. Gewicht 8.6 g, einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl Randdurchmesser 130 mm. Neuer Bruch mit 

Randdurchmesser 200 mm Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 Kat. Nr. 760 

724 1978/ 13.6333 FK 6574 Taf. 23 (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 760 1978/13.6 862 FK 6 656 Taf. 25 

1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 23.8 g, Randdurchmesser 160 mm 1 WS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 

scheibengedreht Dekor: Glättlinien, Ware. Sekundäre Veränderungen: 

2.2 Kata log 129 



Organische Reste? Gewicht 43.4 g. Neuer 
Bruch mit Kat. Nr. 759 

761 1978/ 13.6946 FK 6667 Taf. 25, Bd. A Abb. 160 
7 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 27.2 g, 
Randdurchmesser 88 mm 

762 1978/ 13.6951 FK 6667 Tal. 25, Bd. A Abb. 161 
4 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 
grautonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 55.9 g, 
Randdurchmesser 270 mm 

763 1978/13.6769 FK 6646 
1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Dekor: Rädchenverzierung, Riefen. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 6.7 g 

7 6 4 1978/ 13.6859 FK 6656 Tal. 25 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Dekor: Zierrillen. Sekundäre Veränderungen: 
Organ ische Reste? Gewicht 5.6 g 

765 1978/13.6 854 FK 6 656 Tal. 25 
1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 5.3 g, Bodendurchmesser 
44 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 773 

766 1978/ 13.6856 FK 6656 
1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Dekor: Zierrillen. Gewicht 4.4 g, Boden-
durchmesser 40 mm 

767 1978/ 13.6 766 FK 6 646 
1 RS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Dekor: Riefen. Gewicht 2.8 g 

768 1978/ 13.6770 FK 6646 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 6.7 g 

769 1978/13.6 778 FK 6 646 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Dekor: Glättung. Gewicht 5.3 g 

770 1978/ 13.6 858 FK 6 656 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 8 g 

771 1978/13.6860 FK 6656 
3 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 15.7 g 

772 1978/13.6 861 FK 6 656 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Dekor: Riefen. Gewicht 2.3 g 

773 1978/13.6 864 FK 6 656 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 11.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 
Nr. 765 

774 1978/13.6868 FK 6656 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 8.8 g 

775 1978/13.6949 FK 6667 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 4.6 g 

776 1978/13.6952 FK 6667 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 6.1 g 

777 1978/13.6953 FK 6667 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 3.6 g 

7 7 8 1978/13.7 259 FK 6 683 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 5 g 

779 1978/13. 7 261 FK 6 683 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 2.5 g 

780 1978/13.7262 FK 6 683 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewich t 4.2 g 

781 1978/ 13.6765 FK 6646 Tal. 25 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedrehl Hecht Typ 5. Gewicht 
18.2 g, Randdurchmesser 170 mm 

782 1978/13.6947 FK 6667 Taf. 25 
14 Fragm. Oberteil Napf Grobkeramik, 

130 

Grobkeramik scheibengedreht. Furger-Gunti/ 
BergerTyp 2.17. Gewicht 193.3 g, Randdurch-
messer 220 mm 

783 1978/ 13.6 948 FK 6 667 Tal. 25 
12 Fragm. Profil vollständiger Napf 
Grobkeramik, Grobkeramik scheibengedreht. 
Furger-Gunti/ Berger Typ 2.17. Gewicht 129 g, 
Randdurchmesser 210 mm, Bodendurch-
messer 90 mm 

784 1978/ 13.6767 FK 6646 Tal. 25 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
3.1 7. Gewicht 11 .9 g 

785 1978/13.6777 FK 6646 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 12.9 g 

786 1978/ 13.6 865 FK 6 656 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht. Sekundäre Veränderungen: 
Brandspuren. Gewicht 6.3 g 

787 1978/13.6 768 FK 6 646 Tal. 25 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemachl Gewicht 33.1 g 

788 1978/ 13.6776 FK 6646 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 16 g 

789 1978/ 13.6771 FK 6646 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 
4.9 g 

790 1978/13.6772 FK 6646 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 11 .2 g 

791 1978/13.6843 FK 6656 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 
4.5 g 

792 1978/13.6 867 FK 6 656 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 33 g 

793 1978/ 13.6 873 FK 6 656 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 11.5 g 

794 1978/13.6 780 FK 6646 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Gewicht 28.6 g 

795 1978/13.6 869a FK 6 656 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 3.6 g 

796 1978/ 13.6874 FK 6656 
1 Schulter spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ 1. Gewicht 80.2 g 

797 1978/13.678lb FK 6646 
2 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
199.1 g 

798 1978/13.6781a FK 6646 Tal. 25, Bd. A Abb. 
190 
Fuss Schwerkeramik. Hohler Fuss in 
zylindrischer Form von Amphore Dressel 
7-11. Bodenform 1/2. Gewicht 594 g, 
Randdurchmesser 60 mm, erhaltene Länge 
noch 178 mm 

7 99 1978/13.6782 FK 6646 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 88.5 g 

800 1978/ 13.6783 FK 6646 
Kleineres Fragm. feinkörniger Buntsandstein. 
Gewicht 4.6 g 

Horizont II 1.2.Spo 

801 1978/13.6693 FK 6638 
1 Ring Buntmetall. Bemerkung: seit 10.5.2000 
vermisst 

802 1978/ 13.6 695 FK 6 638 
1 WS Gefäss / Behälter Glas. Gewicht 0.5 g 

803 1978/13.6 706 FK 6 638 
1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Kammstrich. Gewicht 4.9 g 

804 1978/ 13.6712 FK 6639 Tal. 26 
1 Standring Platte Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Qualität 1. Gewicht 39.3 g 

805 1978/ 13.6718 FK 6639 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata- lmitation. Luginbühl Typ 23. Tontyp: 
Technik 1 (oxyd ierend mit rotem Überzug). 
Gewicht 6.3 g, Randdurchmesser 98 mm 

806 1978/13.6701 FK 6638 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
tion. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 
Überzug). Gewicht 5.4 g 

807 1978/13.6 697 FK 6 638 Tal. 26 
1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition [Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 
[oxydierend mit rotem Überzug). Sekundäre 
Veränderungen: verbrannt ganz. Gewicht 
2.2 g 

808 1978/13.6 698 FK 6 638 
1 WS Hochform Gebrauchskeramik, 
helltonige Ware. Tonfarbe innen: grau, 
Tonfarbe aussen : braun, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 6.5 g 

809 1978/ 13.6699 FK 6638 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
Gewicht 2.7 g 

810 1978/13.6700 FK 6638 
1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 
Gewicht 4.2 g 

811 1978/ 13.6696 FK 6638 Tal. 26 
1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Dekor: Rädchenverzierung, Zierrillen. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 20.5 g 

812 1978/ 13.6704 FK 6638 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 2.6 g 

813 1978/13.6707 FK 6638 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 2.3 g 

81 4 1978/13.6 710 FK 6638 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 7.2 g 

815 1978/13.6702 FK 6638 Tal. 26 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 24. g, 
Randdurchmesser 160 mm 

816 1978/ 13.6 705 FK 6638 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Gewicht 6.4 g 

817 1978/13.6709 FK 6638 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 1 0.4 g 

818 1978/13.6703 FK 6638 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht. Gewicht 4.2 g 

819 1978/ 13.6708 FK 6638 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht Gewicht 31.1 g 

8 20 1978/13.671 la FK 6638 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 
Überzug aussen. Sekundäre Veränderungen: 
Wurzelfrass. Gewicht 25.8 g 

821 1978/13.6 711 b FK 6 638 
2 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 
374.6 g 

Horizont 111.3 

822 1978/ 13.6 307 FK 6 566 
1 WS Gefäss / Behälter Glas. Gewicht 1.6 g 
Bemerkung: Wohl sekundär verlagert. 

823 1978/13.6598 FK 6623 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe 
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weiss-rotbraun. Sekundäre Veränderungen: 
Bra ndspuren. Gewicht 2.2 g 
1978/13.6 267b FK 6 558 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: bra un, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 8.1 g 
1978/ 13.6599 FK 6623 
1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
7.7 g 
1978/ 13.6 593 FK 6 623 Taf. 26 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Sekundäre Veränderungen: 
verbrannt ganz. Gewicht 10.7 g, Randdurch-
messer 178 mm 
1978/13.6594 FK 6623 Taf. 26 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Tontyp: Techn ik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Sekundäre Veränderungen: 
verbrannt ganz. Gewicht 7.8 g 
1978/ 13.6590 FK 6623 Taf. 26 
1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 
(oxydierend mit rotem Überzug). Sekundäre 
Veränderungen: verbrannt ganz. Gewicht 
4.7 g 
1978/ 13.6 562 FK 6 621 
1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20- 22). Tontyp: 
Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 
Gewicht 2 g 
1978/ 13.6 268 FK 6 558 
1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, 
helltonige Ware. Gewicht 173.9 g 
1978/ 13.6596 FK 6623 Taf. 26 
1 BS Gebrauchskeramik, hel ltonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste?, Wurzelfrass. Gewicht 33.3 g, 
Bodendurchmesser 480 mm 
1978/ 13.6561 FK 6621 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 4.6 g, Randdurchmesser 140 mm 
1978/13.6 597 FK 6 623 Taf. 26 
1 Standring Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Sekundäre Veränderungen: verbrannt 
aussen. Gewicht 17.8 g, Bodendurchmesser 
80 mm 
1978/13.6563 FK 6621 
2 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Dekor: Stempelmuster. Gewicht 3 g 
1978/13.659 1 FK 6623 Taf. 26 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 
19.9 g, Randdurchmesser 260 mm 
1978/13.6 592 FK 6 623 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 9.6 g 
1978/13.6595 FK 6623 Taf. 26 
1 BS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Gewicht 21 .4 g, Boden-
durchmesser 100 mm 
1978/ 13.6 267a FK 6 558 
1 WS Schwerkeramik, Dol ium. Dekor: 
Überzug aussen. Sekundäre Veränderungen: 
Wurzelfrass. Gewicht 8.1 g 
1978/ 13.6269 FK 6558 
1 Fragm. Baukeramik, Mörtel. Gewicht 
146.6 g 
1978/13.6308 FK 6566 
1 Fragm. Baukeramik, Mörtel. Gewicht 
245.8 g 
1978/ 13.6614 FK 6623 
1 Fragm. Baukeramik, Mörtel. Gewicht 25.8 9 
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843 

844 

1978/13.6 270 FK 6 558 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 89.9 g 
1978/ 13.6 565 FK 6 621 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Gewicht 
765.9 g 
1978/13.6613 FK 6623 
1 Fragm. Baukeramik, Ziegel. Sekundäre 
Veränderungen: verrundet Gewicht 22. 1 g 

Zone 4 - Bereich 1978/13 

Abschnitt 4.1: V G/18.80-V H/24.60 (SS 38) 
(Augustinergasse 2/4) 

Horizont 111.2 

845 

846 

847 

1978/ 13.6237 FK 6552 Taf. 27, Bd. A Abb. 159 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Dekor: Zierrillen. Gewicht 32 g, 
Randdurchmesser 120 mm 
1978/13.6241 FK 6552 
1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 
13.4 g 
1978/13.18 825 FK 8 975 
10 Fragm. nahezu vollständiger Baukeramik, 
Ofenteile. Düsenziegel in pyramidaler Form. 
Sekundäre Veränderungen: Bra ndspuren. 
Gewicht 1 533.8 g 

Abschnitt 4.2: V H/0-20 (SS 54) 
(Augustinergasse 4-8 A) 

Horizont 111. 1 

848 
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851 

852 

853 

854 

855 

856 

857 

1978113.18425a FK 8955 Taf. 27 
1 Münze, Spätlatene Buntmeta ll. Burkhardt/ 
Stern/ Helmig 1994, KMB 639. Bermerkung: 
Unbestimmte AE-Prägung 
1978113. 18652a FK 8 964 
1 Münze, unbestimmt Buntmetall. 
Bermerkung: Bestimmung unsicher. 
1978/ 13.18 740 FK 8969 Taf. 27, Bd. A Abb. 73 
1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Einteilige 
Spiralfibel mit vier Windungen und unterer 
Sehne («Nauheimer Fibel»)Metzler Typ 3a. 
Gewicht 2.1 g. Länge 55 mm, Breite 6 mm, 
Dicke 4 mm 
1978/13.18739 FK 8969 Taf. 27, Bd. A Abb. 73, 
74 
1 nahezu vollständ ige Fibel Spätlatene 
Buntmetall. Einteilige Spira lfibel mit vier 
Windungen und unterer Sehne («Nauheimer 
Fibel»). Metzler Typ 3a. Dekor: Zierleiste. 
Gewicht 1.2 g. Länge 35 mm, Breite 4 mm, 
Dicke 2 mm. Striewe 1996, 287 Kat 1515 
1978/ 13.18 652 FK 8 964 
1 Fragm. Ring Buntmeta ll. Gewicht 0.7 _9 
Umfang aussen 19 mm, Durchmesser innen 
3mm 
1978/ 13.18 425 FK 8 955 
1 Fragm. Blech Buntmeta ll. Gewicht 11.3 g 
1978/ 13.18 595 FK 8958 
1 BS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 2.6 g 
1978/ 13.18745 FK 8969 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: rot. Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 8.3 g 
1978/13.18593 FK 8958 Taf. 27 
1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
5.0. Dekor: Glättung. Gewicht 11.7 9, 
Randdurchmesser 240 mm 
1978/ 13.18743b FK 8969 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfa rbe 
Kern: grau. Gewicht 4 g 

2.2 Katalog 
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859 
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865 

866 

1978/13.1 8427 FK 8955 Taf. 27, Bd. A Abb. 
129 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 14.1. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 2.1 g, Randdurch-
messer 130 mm 
1978/13.18 59 1 FK 8 958 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
Gewicht4 g 
1978/13. 18 594 FK 8 958 
1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Ware. Gewicht 25.8 g 
1978/13.18 743a FK 8 969 Taf. 27 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.05. Gewicht 15.6 g 
1978/13.18592 FK 8958 Taf. 27 
2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedrehl Furger-Gunti/ Berger Typ 
3.06. Gewicht 67. 1 g, Randdurchmesser 
340 mm 
1978/ 13.18 755 FK 8 969 Taf. 27, Bd. A Abb. 
174 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Leckebusch Typ 103. Dekor: 
Einstiche, Besenstrich, Geschlickt Gewicht 
20 g, Randdurchmesser 170 mm 
1978/13.18 756 FK 8 969 Taf. 27 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Dekor: Besenstrich. Gewicht 
42.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 865 
1978/13.18 757 FK 8 969 Taf. 27 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 
42.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 864 
1978/13.18469 FK 8955 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dresse! Typ 1. Gewicht 30.4 g , messbare 
Randhöhe ca. 58 mm 

Horizont 111.2 

867 

868 

869 

870 

1978/13.18657 FK 8965 Ta f. 28, Bd. A Abb. 61 
1 Löffel Knochen. Gewicht 2.2 g, Randdurch-
messer 86 mm, Bodendurchmesser 4 mm 
1978/ 13.18671 FK 8965 Taf. 28 Abb. 97, 99 
1 BS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. 
Lamboglia Typ B7. Dekor: Ratterblech Tontyp: 
Campana B. Gewicht 15.4 g. Bemerkung: 
Diese Scherbe wurde mineralogisch-che-
misch in Lyon untersucht (vgl. Beitrag 
Thirion-Merle in diesem Band). 
1978/ 13.18660 FK 8965 
1 WS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 .1. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 2 g 
1978/13.1 8663 FK 8965 
1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwand ig 1. 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
braun, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 1.4 g, 
Randdurchmesser 60 mm 

Horizont II I.Pf6 

87 1 

872 

873 

1978/ 13.18 602 FK 8 959 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
3.1. Dekor: Glättung. Gewicht 16.1 g, 
Randdurchmesser 160 mm 
1978/13. 18603 FK 8959 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättlinien, Glättung. Tonfarbe 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 
Tonfarbe Kern : schwarz. Gewicht 9. 1 g 
1978/ 13.18604 FK 8959 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 
Gewicht 26.1 g 
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Horizont II1.PfB Frostschäden, verrundet. Gewicht 184 g. Campana B. Tonfarbe aussen: schwarz, 
Länge 55 mm, Dicke 33 mm Tonfarbe Kern: orange. Gewicht 3.4 g 

874 1978/13.18 826 FK 8 976 889 1978/13.18299 FK 8444 905 1978/13.18 241 a+b FK 8 437 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2 BS Teller spätrep. Feinkeramik Campana. 
Dekor: Glättung. Gewicht 2.7 g Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: Lamboglia Typ B5/7. Tontyp: Campana B. 

verrundet. Gewicht 245.1 g. Länge 53 mm, Gewicht 3. 1 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 
Horizont 11 1.Pfl 0 Dicke 32 mm 917 

890 1978/13.18 286 FK 8 442 9 06 1978/13. 18210 FK 8436 Tal. 29, Bd. A Abb. 
875 1978/13.18832 FK 8978 1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 148, 149 

2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 104.6 g 4 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich, Feinkeramik. Dekor: Zierrillen Tontyp: 
Glimmer. Gewicht 9.3 g Horizont 11 1.1 Dünnwandig 1. Tonfarbe innen: beige, 

876 1978/13.18 831 FK 8 978 Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 891 1978/13.18206 FK 8436 Tal. 29 Gewicht 4.8 g, Randdurchmesser 74 mm 
scheibengedreht. Dekor: Besenstrich. 1 Münze, Sequaner-Potin 2.A-C. Burkhardt/ 907 1978/13.18213 FK 8436 Tal. 29 Abb. 156 
Gewicht 19.6 g Stern/Helmig 1994, KMB 368; Nick 2000, Kat. 1 Obertei l Krug Gebrauchskeramik, 

994 hell tonige Ware. Gewicht 40.5 g, Randdurch-
Horizont II1.Pfll 892 1978/ 13.18 238 FI\ ß 437 Tal. 29 messer 42 mm 

1 Münze, Spätlatene AE, Viricius-Typ. 908 1978/13.18 250 FK 8 437 Tat. 29 
877 1978/13.18833 FK 8979 Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 628 1 BS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 

1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 893 1978/13.18 237 FK 8 437 Tat. 29 Abb. 73 Gewicht 5 g, Bodendurchmesser 70 mm 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Eintei lige 909 1978/13.18246 FK 8437 Tal. 29 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Spiralfibel mit vier Windungen und oberer 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
grau. Gewicht 4.6 g Sehne («Knotenfibel»). Feugere Typ 8b3. scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 

Gewicht 10.6 g. Länge 44 mm, Breite 44 mm, 0.03. Gewicht 7.1 g 
Abschnitt 4.3: V K/0.50-6.50 Dicke 7 mm 910 1978/13.18 214 FK 8 436 
(Augustinergasse 8 Al 894 1978/ 13.18207 FK 8436 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

5 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 6.6 g. handgemacht. Gewicht 17.8 g, Bodendurch-
Horizont 11/111 Länge 20 mm, Breite 12 mm, Dicke 4 mm. messer 56 mm 

Gewicht von allen Fragm. zusammen, die 911 1978/13.1 8 242 FK 8 437 Taf. 29 
878 1978/13.18 287a FK 8 443 Taf. 28 übrigen Masse vom grössten Stück 3 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

1 Anhänger Buntmetal l. Gewicht 4.5 g. Länge 895 1978/13.18 239 FK 8 437 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.10. 
30 mm, Breite 10 mm. Bemerkung: 20 Fragm. Blech Buntmeta ll. Gewicht 14.3 g. Gewicht 62.2 g, Randdurchmesser 280 mm 
Interpretation als Anhänger ist unsicher Länge 37 mm, Breite 5 mm. Gewicht von 9 12 1978/13.18234 FK 8436 

879 1978/13.18 287 FK 8 443 allen Stücken zusammen, die übrigen Masse 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
2 Fragm. Blech Buntmeta ll. Gewicht 1.1 g. vom grössten Objekt macht. Gewicht 10 g 
Länge 45 mm, Breite 4 mm, Dicke 1 mm 896 1978/13.18247 FK 8437 913 1978/13.18211 FK 8436 Taf. 29 

880 1978/13.18 318 FK 8 448 1 RS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
1 RS Tonne Feinkeramik, hell tonige Dekor: Maifarbe rotbraun . Sekundäre Berger Typ 6. Tonfarbe innen: orange, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Veränderungen: verrundet. Gewicht 3.8 g Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
0.5. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 897 1978/ 13.18248 FK 8437 grau. Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass, 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 1 RS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Organische Reste? Gewicht 33.2 g 
Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 4.1 g Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 914 1978/13.18212 FK 8436 

881 1978113.18309a FK 8444 orange, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Veränderungen: verrundet. Gewicht 3.8 g Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 898 1978/ 13.18219 FK 8436 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik grau. Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 2.8 g SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun . Tonfarbe Gewicht 39.8 g 

882 1978/13.18292 FK 8443 innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 915 1978/ 13.18 264 FK 8 437 Taf. 29 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 2.3 g 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
SLT. Dekor: Zierrillen, Glättung. Tonfarbe 899 1978/13.18243 FK 8437 Tal. 29 Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 184.5 g. Länge 50 mm, Dicke 30 mm 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1.6 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 

883 1978/13.18290 FK 8443 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Horizont 111.1 /2 
1 WS Feinkeramik, Terra Sigi llata südgallisch. schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Gewicht 0.7 g Kern : braun. Sekundäre Veränderungen : 916 1978/ 13.18137 FK 8 433 Taf. 29 

884 1978/13.18291 FK 8443 Tal. 28 Brandspuren. Gewicht 29.6 g, Randdurch- 1 vollständiger Beschlag Blei [Pb]. Gewicht 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. messer 150 mm 7 g. Länge 32 mm, Breite 14 mm. Das Stück 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 900 1978/13.18 244 FK 8 437 Tal. 29 kam als Gefässflicken zum Einsatz. 
Typ 40. Tontyp: Technik IV (oxydierend mit 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 917 1978/13.18140 FK 8433 
Glättung). Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 BS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: braun. 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Lamboglia Typ B5/7. Tontyp: Campana B. 
Gewicht 5.6 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 

885 1978/ 13.18 296 FK 8 444 Kern: grau. Gewicht 15.9 g, Randdurchmes- beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 27.6 g. 
1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, helltonige ser 160 mm Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 905 
Ware. Dekor: Bemalung, Maifarbe rotbraun . 901 1978/ 13.1 8 245 FK 8 437 Tal. 29 91 8 1978/ 13.18 144 FK 8433 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass, 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 
Organische Reste? Gewicht 23.7 g, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Dekor: Glättung, Zierrillen. Tonfarbe innen: 
Randdurchmesser 240 mm. Bemerkung: 5.0. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
Wohl sekundär in die Schicht gelangt. innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Kern: schwarz. Gewicht 4.9 g, Bodendurch-

886 1978/ 13.18 300 FK 8 444 Tal. 28 Abb. 183c Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 8.9 g, messer 60 mm 
1 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Randdurchmesser 130 mm 919 1978/13. 18 086 FK 8 432 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 9 02 1978/13.18 249 FK 8 437 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
verrundet. Gewicht 376.1 g Durchmesser: 1 BS Hochform Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
72 mm, erhaltene Länge noch 88 mm Feinkeramik SLT. Gewicht 9.4 g, Randdurch- 0.10. Dekor: Glättung. Gewicht 5.4 g 

887 1978/13.18 285 FK 8 442 messer 90 mm 920 1978/13.18088 FK 8432 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 903 1978/ 13.18 252 FK 8 437 1 Standring Weitform Feinkeramik, 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 
verrundet. Gewicht 134 g SLT. Dekor: Glättung, Zierleiste. Gewicht Sekundäre Veränderungen: Organische 

888 1978/13.18 298 FK 8 444 Taf. 28 6.4 g Reste? Gewicht 14.6 g, Bodendurchmesser 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 904 1978/ 13.18 209 FK 8 436 60 mm 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 1 BS spätrep. Feinkeramik, Campana. Tontyp: 
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921 1978/13.18089 FK 8432 Dünnwandig 5. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe Horizont 11 1.3 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik aussen: rot, Tonfa rbe Kern: beige. Gewicht 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1.5 g 957 1978/ 13.16 983 FK 8 422 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 937 1978/13.18037 FK 843 1 1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigi llata 
Kern: rot. Gewicht 22.5 g, Bodendurchmesser 1 WS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige südgallisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 
48 mm Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. Relief. Gewicht 0.4 g 

922 1978/13.1 8 146 FK 8433 Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: braun, 958 1978/ 13. 16982 FK 8422 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 1.6 g 1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata 
SLT. Dekor: Glättlinien, Glättung, Feinkamm- 938 1978/13.1 8083 FK 8432 südga llisch. Dragendorff Typ 27. Sekundäre 
strich . Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : braun. Ware. Sekundäre Veränderun gen: 8.2 g 
Gewicht 4.7 g Organische Reste? Gewicht 24 g, Rand- 959 1978/13.16 98 1 FK 8422 

923 1978/13.18036 FK 8431 durchmesser 49 mm 1 WS Schüsse l Feinkeramik, Terra Sig illata 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 939 1978/13.18 095 FK 8 432 südga llisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18. Tontyp: 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, hellton ige Relief. Gewicht 1.2 g 
Qualität II. Gewicht 2.6 g Ware. Gewicht 15.1 g 960 1978/13. 16984 FK 8422 

924 1978/ 13.18165 FK 8434 940 1978/13.18 096 FK 8 432 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata südgal lisch. 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige Gewicht 0.9 g 
Lyoner Te rra Sigi llata. Consp. Typ 11 / 12. Ware. Gewicht 25.4 g 961 1978/13. 16985 FK 8422 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 0.9 g 941 1978/ 13. 18 098 FK 8 432 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata südga llisch. 

925 1978/13. 1814 1 FK 8433 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata südgallisch. Dekor: Rädchenverzie rung. Gewicht 0.7 g Gewicht 2.2 g 
Gewicht 0.3 g 942 1978/13.18039a FK 843 1 962 1978/13.17 028 FK 8 422 

926 1978/13.1 8 143 FK 8433 6 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
1 RS Schüssel Gebrauchskera mik, Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht einheim. Trad ition (Drack 20-22). Luginbüh l 
grautonige Ware. Gewicht 5.5 g, Randdurch- 38.8 g, Randdurchmesser 11 O mm Typ 39. Tontyp: Technik III (reduzierend mit 
messer 160 mm 943 1978/13.1 8040a FK 8 431 Glättung). Gewicht 9.9 g, Randdurchmesser 

927 1978/13.18042 FK 843 1 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 170 mm 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita- Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 8.4 g, 963 1978/13.16 995 FK 8 422 
t ion. Tontyp: Technik II (reduzierend mit Randdurchmesser 100 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
schwarzem Überzug). Sekundäre 944 1978/13.1804 1 FK 843 1 Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 2.9 g 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 2.8 g 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 964 1978/13.16987 FK 8422 

928 1978113.18 123a FK 8432 Ware. Dekor: Glättung . Gewicht 6.3 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 WS Weitform Feinkeramik, Terra 945 1978/13.18084 FK 8432 handgemacht. Hecht Typ 5. Sekundäre 
Sigi llata-lmitation. Tontyp: Technik II 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige Veränderungen: verrundet. Organische 
(reduzierend mit schwarzem Überzug). Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 12.3 g, Reste? Gewicht 20.3 g, Randdurchmesser 
Gewicht 3.4 g Randdurchmesser 90 mm 170 mm 

929 1978/1 3.18142 FK 8433 946 1978/13.1810 1 FK 8432 
2 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grauton ige Abschnitt 4.4: V M/4-6.40 
Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht (Augustinergasse 8 Al 
Überzug). Gewicht 2.3 g 1.3 g 

930 1978/13.18033 FK 8431 947 1978/13.1 8 102 FK 8 432 Horizont 11.1 
3 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
einheim. Trad ition (Drack 20-22). Luginbühl Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 965 1978/ 13.18842 FK 898 1 
Typ 40. Dekor: Überzug aussen Tontyp : 1.4 g 1 WS Kochtopi Grobkeramik, Grobkeramik 
Techn ik 1 (oxyd ierend mit rotem Überzug). 948 1978/13.1 8 085 FK 8 432 scheibengedreht. Dekor: Besenstrich. 
Gewicht 10.5 g, Randdurchmesser 140 mm 2 RS Schüssel Gebrauchskeramik, Sekundäre Veränderungen: Organische 

931 1978/13. 18034 FK 8431 grautonige Ware. Dekor: Glimmer. Sekundäre Reste? Gewicht 13. 1 g 
6 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
einheim. Trad it ion (Drack 20- 22). Luginbühl 64 g, Randdurchmesser 230 mm Horizont 11.2 
Typ 40. Tontyp: Technik IV (oxydierend mit 949 1978/13. 18 090 FK 8 432 
Glättung). Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 3 BS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 966 1978/13.18 834 FK 8 980 Taf. 30 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: braun. Dekor: Glättung. Gewicht 59.7 g, Boden- 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
Gewicht 19.5 g durchmesser 84 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 

932 1978/13.18081 FK 8432 950 1978/13.1809 1 FK 8432 12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
einheim. Trad ition (Drack 20-22). Luginbühl Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderungen: Kern : grau. Gewicht 27.1 g, Randdurchmes-
Typ 40. Tontyp: Technik IV (oxydierend mit verrundet. Gewicht 10.3 g ser 200 mm 
Glättung). Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 951 1978/13.18 039b FK 8431 967 1978/13.18 835 FK 8 980 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: braun. 1 WS Gebrauchskeramik, grau tonige Ware. 3 WS Feinkeramik, grauton ige Feinkeramik 

Gewicht 2 g Dekor: Zierri llen. Gewicht 1.5 g SLT. Dekor: Glättung, Glättmuster. Tonfarbe 

933 1978/13.18 082a FK 8 432 952 1978/13.18038 FK 843 1 innen : grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 

1 WS Feinkeramik, div. engob. Ker. einheim. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Kern: schwarz. Gewicht 44 g 

Tradition (Drack 20-22). Tontyp: Technik IV scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 17.9 g, 968 1978/13.18 838 FK 8980 Taf. 30, Bd. A Abb. 

(oxyd ierend mit Glättung). Tonfarbe innen: Randdurchmesser 210 mm 183c 

braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 953 1978/13.18 087 FK 8 432 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

Kern: braun. Gewicht 2.3 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 5. 

934 1978/13.18082b FK 8432 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 7.9 g Gewicht 52.7 g. Analysennummer AM 913 

3 WS Feinkeramik, div. engob. Ker. einheim. 954 1978/ 13.18 099 FK 8 432 (siehe Beitrag Thierrin-Michael in diesem 

Tradition (Drack 20-22). Dekor: Überzug 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Band) 

aussen Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 969 1978/13.18837 FK 8980 

rotem Überzug). Gewicht 10.7 g 19.1 g 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

935 1978/13.18145 FK 8433 955 1978/13.18100 FK8432 Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Sekundäre 

1 BS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 83.1 g. Länge 62 mm, Dicke 25 mm 

Tonfarbe innen : orange, Tonfarbe aussen: 6.2 g 
braun, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 2.4 g, 956 1978/13. 18059 FK 843 1 Streufunde Zone 3 - 1978/13 

Bodendurchmesser 30 mm 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

936 1978/13.18035 FK 8431 handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 970 1978/13.7 032 FK 6 674 Taf. 30 

1 Standring Becher Feinkeramik, dünnwandi- 4.7 g 1 Münze, august. Patin . Turonos-Cantorix 6.A. 

ge Feinkeramik. Dekor: Ratterblech Tontyp: Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 526 
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971 1978/ 13.7 357 FK 6693 Taf. 30 
1 Münze, august Buntmetall. Augustus. As. 
Lyon 1 

972 1978/13.5 854A FK 6 326 Taf. 30 
1 vollständiger Niet Römische Zeit 
Buntmetall. Gewicht 2.3 g, Randdurchmesser 
22 mm, Höhe: 10 mm, Schaftdicke 4 mm. 
Bemerkung: Spitze ist abgebrochen 

973 1978/13.6 516 FK 6610 Taf. 30, Bd. A Abb. 127 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.4. 
Tontyp: Qualität 1. Tonfarbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern : beige. 
Gewicht 4.9 g 

974 1978/13.3843 FK 5970 Taf. 30, Bd. A Abb. 134 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.7. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 39.5 g, 
Bodendurchmesser 90 mm 

975 1978/13.3 844 FK 5 970 Taf. 30 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ B2.7. 
Dekor: umlaufende Rillen Tontyp: Qualität III. 
Gewicht 49.5 g, Bodendurchmesser 90 mm 

976 1978/13.6 093 FK 6 486 
1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. Gewicht 
3.7 g 

977 1978/13.5 937 FK 6 343 
1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata südgallisch. 
Dekor: Relief. Gewicht 2 g 

Streufunde Zone 4 -1 978/13 

978 1978/13.18773 FK 8971 Taf. 30 
1 Münze, Sequaner-Potin 1.C. Burkhardt/ 
Stern/ Helmig 1994, KM B 286; Nick 2000, 
Kat. 431 

979 1978/13. 18 692 FK 8 966 Taf. 30 
1 Münze, Sequaner- Potin 3.C. Burkhardt/ 
Stern/ Helmig 1994, KMB 421; Nick 2000, 
Kat. 820 

980 1978/13.17104 FK 8427 Taf. 30 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.3. 
Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität 11. 
Gewicht 5.4 g, Bodendurchmesser 100 mm 

981 1978/ 13.18 695 FK 8 966 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Gewich t 1.2 g 

982 1978/ 13.17978 FK 8429 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 3.3 g 

983 1978/13.17 075 FK 8 426 
1 RS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 
südgallisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 
Relief. Gewicht 6 g, Randdurchmesser 
140 mm. Entspricht der claudischen 
Ausprägung 

984 1978/13.18761 FK 8970 
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 
südgallisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 
Relief. Gewicht 2.6 g 

985 1978113.17105a FK 8427 
1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Leibundgut Typ V. Dekor: Überzug aussen. 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 
beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 0.8 g 

986 1978/13.17 105b FK 8 427 
1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Leibundgut Typ V. Dekor: Überzug. Tonfa rbe 
innen: beige, Tonfarbe aussen: gelb, 
Tonfarbe Kern : beige. Gewicht 2.6 g 

987 1978/13.17109 FK 8427 Taf. 30, Bd. A Abb. 
160 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 17.3 g, 
Randdurchmesser 130 mm 

988 1978/13.17108 FK 8427 Taf. 31 , Bd. A Abb. 
161 

134 

1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 
grautonige Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 
67.2 g, Randdurchmesser 260 mm 

989 1978/13.17153 FK 8427 Taf. 31 , Bd. A Abb. 
191,280 
1 RS Schwerkeramik, Amphore. Haltern Typ 
70. Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 86 g, Randdurchmesser 150 mm 

990 1978/13.17154 FK 8427 
1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 
Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 164.8 g. 
Länge 73 mm, Dicke 31 mm 

Zone 3 - Bereich 1978/26 

Abschnitt 3.1: TWAN6-16.80 und 2.70-5.35 
(Augustinergasse 3 A un t1'5 A) 

Horizont 1 

991 1978/ 26.3 944 FK 8 171 
1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
Keramik. Dekor: Glättung Tontyp: Bronzezeit 
2. Gewicht 13.8 g 

Horizont 11.1 

992 1978/26.3 329 FK 8 049 
3 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
Keramik. Dekor: Glättung Tontyp: Bronzezeit 
2. Gewicht 25.4 g 

993 1978/26.3 327 FK 8 049 
3 Fragm. Blech Eisen [Fe]. Gewicht 17.2 g. 
Länge 50 mm, Breite 14 mm. Gewicht von 
allen Fragm. zusammen, die übrigen Masse 
vom grössten Objekt 

994 1978/26.3408 FK 8057 Taf. 31 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gun ti/ Berger Typ 
1.2. Dekor: M algrund weiss, Sepiamuster. 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 
beige, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
21.5 g, Randdurchmesser 80 mm 

995 1978/26.3409 FK 8057 Taf. 31, Bd. A Abb. 
101 , 109, 255,279 
16 RS+ WS Flasche Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
1.2. Dekor: Glättung, Maifarbe weiss, 
Sepiamuster. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 212.3 g, Randdurchmesser 
90 mm 

996 1978/26.3 339 FK 8 049 
1 Standring Hochform Feinkeramik, 
helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
orange. Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 22.7 g, 
Bodendurchmesser 11 o mm. Gleiches Gefäss 
wie Kat Nr. 1 002 

997 1978/26.34 11 FK 8057 Taf. 31 
1 Standring Hochform Feinkeramik, 
helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 17.4 g, 
Bodendurchmesser 100 mm 

998 1978/26.3 331 FK 8 049 
1 RS Topf Feinkeramik, hellton ige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : 
schwarz. Sekundäre Veränderungen: 
Brandspuren. Gewicht 12.4 g, Randdurch-
messer 176 mm 

999 1978/26.3346 FK 8049 
4 Fragm. Unterteil Hochform Feinkeramik, 
helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
braun, Tonfarbe Kern : schwarz. Sekundäre 

Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
76.2 g, Randdurchmesser 78 mm. Alter Bruch 
mit Kat Nr. 1 001 

1000 1978/26.3 358 FK 8 049 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Wulst. 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
braun, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre 
Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 26.7 g 

1001 1978/26.3360a FK 8049 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 
Tonfarbe Kern: schwarz. Sekundäre 
Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
76.2 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 999 

1002 1978/ 26.3 347 FK 8 049 
1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
orange, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 22.7 g. 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 996 

1003 1978/26.3 415 FK 8 057 
1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 
beige, Tonfarbe Kern: beige. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
6.6 g, Bodendurchmesser 50 mm 

1004 1978/26.3351 FK 8049 
1 o WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun, Sepiamuster. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 94.3 g. Gleiches Gefäss wie Kat 
Nr. 1 006 

1005 1978/26.3 352 FK 8 049 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: M algrund weiss, Maifarbe 
rotbraun . Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 
5g 

1006 1978/26.3 353 FK 8 049 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun, Sepiamuster. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 94.3 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 
Nr. 1 004 

1007 1978/26.3 360b FK 8 049 
4 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: verrundet 
Gewicht 21 g 

1008 1978/26.3 394 FK 8 054 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 3.3 g 

1009 1978/26.3 41 O FK 8 057 
1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewich t 3.5 g 

1010 1978/26.3425 FK 8058 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 1 0.9 g 

1011 1978/26.4 071 FK 8 186 
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 7.1 g 

1012 1978/26.3384 FK 8053 Taf. 31 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
10.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 24.7 g, Randdurchmes-
ser 130 mm 

Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



1013 1978/26.3 412 FK 8 057 Tat. 31 1028 1978/26.34 14 FK 8057 Taf. 31 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 18.8 g 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 1046 1978/26.34 18 FK 8 057 
5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 72.7 g, Bodendurchmesser 98 mm 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1029 1978/26.3 417 FK 8 057 Taf. 3 1 macht. Gewicht 25.4 g 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1047 1978/26.3 419 FK 8 057 
Organische Reste? Gewicht 7.2 g, Rand- handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
durchmesser 1 oo mm 18.8 g macht. Dekor: Besenstrich. Sekundäre 

1014 1978/26.3 350 FK 8 049 1030 1978/26.3 337 FK 8 049 Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 33.2 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Rippe. handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.12. 1048 1978/26.4 042 FK 8186 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 123 g. Brandspuren. Gewicht 26.7 g, Randdurch- handgemacht. Dekor: Kammstrich. 
A lter Bruch mit Kat. Nr. 1 018 messer 220 mm. Alter Bruch mit Kat. Sekundäre Veränderungen: Organische 

1015 1978/26.3 330 FK 8 049 Nr. 1031 Reste? Gewicht 13.5 g 
1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 1031 1978/26.3 338 FK 8 049 1049 1978/26.3 367 FK 8 049 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 2 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, handgemacht. Furger-Gunti/ Berg er Typ 2. 12. Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe Kern : rot. Gewicht 4.1 g, Rand- Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderungen: Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
durchmesser 160 mm Brandspuren. Gewicht 26.7 g, Randdurch- grau. Sekundäre Veränderungen: Brandspu-

1016 1978/26.3 345 FK 8 049 messer 220 mm. Alter Bruch mit Kat. ren. Gewicht 51.7 g, Randdurchmesser 
1 RS Scha le Feinkeramik, grautonige Nr. 1030 280 mm 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1032 1978/26.3 341 FK 8 049 1050 1978/26.3 368 FK 8 049 
5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe handgemacht. Furger-Gunti / Berger Typ 0.08. Berger Typ 5. Sekundäre Veränderungen: 
Kern: grau. Gewicht 6.8 g, Randdurchmesser Gewicht 7.2 g Brandspuren. Gewicht 24.3 g 
140 mm 1033 1978/26.3342 FK 8049 1051 1978/26.3413 FK 8057 Taf. 32 

1017 1978/26.3 392 FK 8 054 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
1 BS Weitform Feinkeramik, grautonige handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.03. Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe Sekundäre Veränderungen: Organische Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Reste? Gewicht 62.4 g, Randdurchmesser grau. Gewicht 24.7 g, Bodendurchmesser 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 18.7 g 170 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1 034 180 mm 

1018 1978/26.3363 FK 8049 1034 1978/26.3 343 FK 8 049 1052 1978/26.3 424 FK 8 058 Taf. 32 
1 o WS Hochform Feinkeramik, grautonige 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Rippe. handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.03. Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Sekundäre Veränderungen: Organische Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
schwarz, Tonfa rbe Kern: grau. Gewicht 123 g. Reste? Gewicht 62.4 g, Randdurchmesser grau. Gewicht 89.4 g, Bodendurchmesser 
A lter Bruch mit Kat. Nr. 1 014 170 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1 033 180 mm 

1019 1978/26.3 333 FK 8 049 1035 1978/26.3 344 FK 8 049 1053 1978/26.3 369 FK 8 049 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.07. Dressel Typ 1 B. Gewicht 158.7 g, Randdurch-
0.02. Gewicht 13.9 g, Randdurchmesser Gewicht 8.1 g messer 180 mm Randhöhe 72 mm, 
180 mm 1036 1978/26.3 947 FK 8 172 Randbreite 26 mm 

1020 1978/26.3 340 FK 8 049 4 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1054 1978/26.3 422 FK 8 057 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.05. 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
scheibengedreht. Dekor: Glättung. Tonfarbe Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 61.5 g 
innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe schwarz, Tonfarbe Kern : rot Sekundäre 
Kern: schwarz. Gewicht 15.6 g, Randdurch- Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Horizont 11.2 
messer 160 mm 23.2 g 

1021 1978/26.3 332 FK 8 049 1037 1978/26.4 069 FK 8 184 1055 1978/26.3 162 FK 8 022 Tat. 32 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Münze, Sequaner-Potin 1.CC. Burkhardt/ 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.04. Stern/Helmig 1994, KMB 287; Nick 2000, 
0.03. Dekor: Besenstrich. Gewicht 22 g Sekundäre Veränderungen : Organische Kat 293 

1022 1978/26.3 355 FK 8 049 Reste? Gewicht 12.3 g 1056 1978/26.3 254 FK 8 038 Taf. 32 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1038 1978/26.3 348 FK 8 049 1 Münze, Sequaner-Potin 1.CB/CC? 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich . 2 BS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 311 ; 

Gewicht 3.5 g handgemacht. Gewicht 141.6 g, Randdurch- Nick 2000, Kat. 994 
1023 1978/26.3 356 FK 8 049 messer 70 mm 1057 1978/26.3 163 FK 8 02 Taf. 32 

1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1039 1978/26.3349 FK 8049 1 Münze, Spätlatene Silber [Ag] . Kaletedou-
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Quinar 4.S subaerat). Burkhardt/Stern/ 

Gewicht 5.6 g macht. Gewicht 10.1 g Helmig 1994, KMB 155 

1024 1978/26.3426 FK 8058 Taf. 31, Bd. A Abb. 171 1040 1978/26.34 16 FK 8057 Tat. 32 1058 1978/26.3 164 FK 8 022 

1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 11 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 113.7 g 

scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. Tonfar- handgemacht. Gewicht 37.7 g 1059 1978/26.3 193 FK 8024 

be innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 1041 1978/26.3 357 FK 8 049 1 Fragm. Stift Blei [Pb]. Gewicht 16.8 g. 

Tonfarbe Kern : beige. Sekundäre Verände- 9 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Länge 41 mm, Dicke 7 mm 

rungen: Organische Reste? Gewicht 13.1 g handgemacht Dekor: Besenstrich . Gewicht 1060 1978/ 26.3 255 FK 8 038 

1025 1978/26.3 334 FK 8 049 59.8 g 2 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 40.2 g 

1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1042 1978/ 26.3 385 FK 8 053 1061 1978/26.3205 FK 8025 Tat. 32 Abb. 61 

handgemacht. Hecht Typ 5. Dekor: Grübchen. 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1 vollständiger Gerät/Griff aus g lattpolierter 

Gewicht 32.2 g, Randdurchmesser 180 mm macht. Gewicht 13.8 g Geweihsprosse. Das Objekt hat an der Basis 

1026 1978/ 26.3 335 FK 8 049 1043 1978/26.3 386 FK 8 053 eine tiefe Einhöhlung (Schäftung?) und ist 

1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik am anderen Ende abgeschnitten und 

handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.1 O. handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht gekerbt. Auf der Aussenseite befinden sich 

Dekor: Grübchen. Gewicht 16.7 g, Rand- 10.2 g vier Kreisaugen als Dekor. Gewicht 31.7 g. 

durchmesser 220 mm 1044 1978/26.3 393 FK 8 054 Länge 95 mm, Breite 19 mm 

1027 1978/ 26.3336 FK 8049 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1062 1978/ 26.3 165 FK 8 022 Tat. 32 

1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Dekor: Kammstrich . Gewicht 1 WS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. 

handgemachL Furger-Gunti / Berger Typ 0.07. 5.7 g Lamboglia Typ R5/7. Dekor: Überzug Tontyp: 

Dekor: Grübchen. Gewicht 35.5 g, Rand- 1045 1978/26.3 397 FK 8 055 Rhonetalcampana. Tonfarbe innen: braun, 

durchmesser 170 mm 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : beige. 
macht. Dekor: Besenstrich. Sekundäre Gewicht 6.8 g 

2.2 Katalog 135 



1063 1978/26.3 167 FK 8 022 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1093 1978/26.3 211 FK 8 025 
1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 3.6. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfa rbe Überzug aussen. Tonfa rbe innen: orange, 
8.0. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Kern : grau. Gewicht 14.9 g, Randdurchmes- Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
rotbraun. Tonfarbe in nen: braun, Tonfarbe ser 160 mm grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 
aussen: braun, Tonfa rbe Kern: grau. Gewicht 1077 1978/26.3 175 FK 8 022 Reste? Gewicht 2.4 g 
25.1 g, Randdurchmesser 70 mm. Gleiches 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1094 1978/26.3 264 FK 8 038 
Gefäss wie Kat. Nr. 1 069 SLT. Dekor: Feinkammstrich , Glättlinien. 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 

1064 1978/26.3 197 FK 8024 Tal. 32 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Überzug aussen. Sekundäre Veränderungen: 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 2.8 g Brandspuren. Gewicht 5.4 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 1078 1978/26.3 177 FK 8 022 1095 1978/26.3 265 FK 8 038 
Maifarbe rotbraun. Tonfarbe innen: be ige, 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfa rbe Kern : grau. SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: Überzug aussen. Tonfa rbe innen: orange, 
Gewicht 5 g beige, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 

1065 1978/26.3 260 FK 8 038 Tal. 32 Kern: grau. Gewicht 15.2 g grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1079 1978/26.3 942 FK 8 169 Reste? Gewicht 30.6 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund we iss, 1 WS Feinkeramik, grauton ige Feinkeramik 1096 1978/26.3214 FK 8025 Taf. 33 
Maifarbe rotbraun, Sepiamuster. Tonfarbe SLT. Dekor: Glättli nien. Tonfarbe innen: 1 Henke l spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 254.2 g 
gen: Organische Reste? Gewicht 73 g Organische Reste? Gewicht 11.8 g 1097 1978/26.4 070 FK 8 185 Tal. 33 

1066 1978/26.3 172 FK 8 022 1080 1978/26.3168 FK 8022 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Dressel Typ 1. Gewicht 241.2 g. Länge 62 
Dekor: Glättung, Maifarbe rotbraun. scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ mm, Dicke 31 mm 
Sekundäre Veränderungen: Organische 0.04. Dekor: Glättung. Gewicht 11 .2 g, 1098 1978/26.3 204 FK 8 024 
Reste? Gewicht 11.2 g Randdurchmesser 140 mm 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 

1067 1978/26.3 173 FK 8022 1081 1978/26.3 169 FK 8 022 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
l BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 29.9 g 
Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 1099 1978/26.3 266 FK 8 038 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 0.21. Gewicht 5.2 g, Randdurchmesser l WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Kern: grau. Gewicht 5.1 g, Randdurchmesser 130 mm Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
50 mm 1082 1978/26.3 194 FK 8024 Tal. 32 71.8 g 

1068 1978/26.3 180 FK 8022 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Horizont 11.Pfl 2 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 0.15. Gewicht 18.6 g, Randdurchmesser 
rotbraun, Sepiamuster. Tonfarbe innen: braun, 140 mm 1100 1978/26.3 600 FK 8 075 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 1083 1978/26.3 171 FK 8 022 l WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Gewicht 13.6 g l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: 

1069 1978/26.3181 FK 8022 scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
3 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 0.09. Dekor: Glättung. Sekundäre Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Veränderungen: Organische Reste? Gewicht verrundet. Gewicht 4 g 
rotbraun. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 26.2 g, Randdurchmesser 250 mm 1101 1978/26.3601 FK 8075 
aussen: braun, Tonfa rbe Kern: grau. Gewicht 1084 1978/26.3 170 FK 8 022 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
25.1 g. Gleiches Gefäss w ie Kat. Nr. l 063 l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik gedreht. Dekor: Glättung. Gewicht 16.9 g 

1070 1978/26.3 183 FK 8 022 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.06. 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Dekor: Glättung. Gewicht 22.6 g, Randdurch- Horizont 11.Pfl 4 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun, Glättung. messer 150 mm. Alter Bruch mit Kat. 
Gewicht 4.5 g Nr. 1086 1102 1978/26.3 712 FK 8 098 

1071 1978/26.3195 FK 8024 1085 1978/26.3 182 FK 8 022 1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Keramik. Tontyp: Bronzezeit 2. Gewicht 
SLT. Dekor: Bemalung, Maifarbe rotbraun. handgemacht. Gewicht 21.7 g 14.6 g. Holstein 1991 , 84 o. Nr. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1086 1978/ 26.3 176 FK 8022 1103 1978/26.3 756 FK 8 154 
Gewicht 8.3 g 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

1072 1978/26.3 207 FK 8 025 handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 22.6 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1084 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifa rbe 1087 1978/26.3 258 FK 8 038 Taf. 32 Kern: braun. Sekundäre Veränderungen: 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Organische Reste? Gewicht 9.1 g 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 1104 1978/26.3 755 FK 8 154 
Sekundäre Veränderungen: Organische 14.7 g 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
Reste? Gewicht 23.7 g. Alter Bruch mit Kat. 1088 1978/26.3256 FK 8038 Tal. 32, Bd. A Abb. 170 gedreht. Sekundäre Veränderungen: 
Nr. l 073 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Brandspuren. Gewicht 5.8 g 

1073 1978/26.3210 FK 8025 handgemacht. Dekor: Glättung. Sekundäre 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Horizont 11.Gr.3 
SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 30.8 g, Randdurchmesser 160 mm 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1089 1978/26.3174 FK 8022 1105 1978/26.3586 FK 8074 
Kern: grau. Gewicht 23.7 g. Alter Bruch mit l BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- l WS spätrep. Feinkeramik, Campana. Tontyp: 
Kat. Nr. l 072 macht. Gewich t 20.3 g Rhonetalcampana. Tonfarbe innen: beige, 

1074 1978/26.3 259 FK 8038 Tal. 32, Bd. A Abb. 193 1090 1978/26.3206 FK 8025 Tal. 33 Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : 
l WS Rundei Feinkeramik, helltonige l BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- beige. Gewicht 0.8 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe macht. Sekundäre Veränderungen: 1106 1978/26.3 590 FK 8 074 
rotbraun-weiss. Tonfarbe innen: braun, Organische Reste? Gewicht 58.4 g, 10 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Bodendurchmesser 80 mm Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe weiss. 
Gewicht 5.6 g, Randdurchmesser 28 mm 1091 1978/26.3 179 FK 8 022 Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 

1075 1978/26.3 257 FK 8 038 l WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- beige, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige macht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 13.3 g Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1092 1978/26.3 187 FK 8 022 65.1 g 
0.18. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 3 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 1107 1978/26.3585 FK 8074 
schwarz. Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
Organische Reste? Gewicht 4.5 g grau. Sekundäre Veränderungen: Organische innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 

1076 1978/26.3 941 FK 8 169 Tal. 32 Reste? Gewicht 55.5 g Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1.4 g 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
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110 8 1978/26.3 588 FK 8 074 1123 1978/26.3 559b FK 8 073 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 3 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.6 g. schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Länge 12 mm, Breite 8 mm, Dicke 2 mm. Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfa rbe Bemerkung: Gewicht von allen drei 19.8 g, Bodendurchmesser 80 mm 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Fragmenten, die übrigen Masse vom 1136 1978/26.3457 FK 8064 
Sekundäre Veränderungen: Organische grössten Stück 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 
Reste? Gewicht 31 .6 g 1124 1978/26.3 561 FK 8 073 Tat. 33 Feinkeramik SLT. Dekor: Kammstrich. 

1109 1978/26.3 589 FK 8 074 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 15.8 g 
SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 0.3. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 1137 1978/26.3 567 FK 8 073 Taf. 34 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 1 BS Weitform Feinkeramik, grautonige 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
Organische Reste? Gewicht 11 g Organische Reste? Gewicht 11 .6 g, innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 

1110 1978/26.3 591 FK 8 074 Randdurchmesser 116 mm Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 30.8 g, 
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1125 1978/26.3 940 FK 8 168 Tat. 33 Bodendurchmesser 70 mm 
SLT. Dekor: Rippe, Maifarbe rotbraun. 1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 1138 1978/26.3 577a FK 8 073 
Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: braun, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Feinkeramik, grauton ige Feinkeramik 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 10.6 g 1.0. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 

1111 1978/26.3 592b FK 8 074 innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- Kern: grau. Gewicht 4.4 g 
SLT. Dekor: Bemalung, Glättung. Tonfarbe gen: Organische Reste? Gewicht 26.4 g, 1139 1978/26.3 582 FK 8 073 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, Randdurchmesser 130 mm 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 1126 1978/ 26.3 572 FK 8 073 Tat. 34 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
gen: Organische Reste? Gewicht 3. 1 g 18 Fragm. Oberteil Hochform Feinkeramik, schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 

11 12 1978/26.3 594 FK 8 074 helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund Kern: grau. Gewicht 13 g 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik weiss, Maifarbe weiss-rotbraun, Sepiamuster. 1140 1978/26.3 577b FK 8 073 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : orange, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. 
grau. Gewicht 19.2 g Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Sekundäre Veränderungen: Organische 

1113 1978/26.3 587 FK 8 074 Tat. 33 75.6 g Reste? Gewicht 21.9 g 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1127 1978/26.3 566 FK 8 073 Tat. 34 1141 1978/26.3 583 FK 8 073 
handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 2.11. 1 BS Hochform Feinkeramik, helltonige 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
Dekor: Glättung. Gewicht 11 .7 g, Randdurch- Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe gedreht Dekor: Glättung. Sekundäre 
messer 168 mm innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

1114 1978/26.3 592a FK 8 074 Tat. 33 Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 16.7 g 
1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: gen: Organische Reste? Gewicht 20 g, 1142 1978/26.3 562 FK 8 073 Tat. 34 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, Bodendurchmesser 60 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1128 1978/26.3 581 FK 8073 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.10. 
grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 3 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Gewicht 8.4 g 
Reste? Gewicht 14.3 g, Bodendurchmesser Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 1143 1978/ 26.3 574 FK 8 073 Tat. 34 
140 mm innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1115 1978/26.3593 FK 8074 Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: gen: Brandspuren. Gewicht 93.9 g. 21.9 g 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, Bemerkung : Eine Scherbe mit Rostspuren 1144 1978/26.3 575 FK 8 073 Tat. 34 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: von ursprünglich anhaftendem Nagel 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 1129 1978/26.3 571 FK 8 073 handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht 
Reste? Gewicht 18.1 g 11 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 15.9 g 

111 6 1978/26.3 599 FK 8 074 Tat. 33 SLT. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun. 1145 1978/26.3 576 FK 8 073 Tat. 34 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Dresse! Typ 1. Gewicht 35.2 g, 11 17 beige, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht 
1978/26.3596 FK 8074 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 9.5 g 
2 Schulter spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 85.9 g 1146 1978/26.3 578 FK 8 073 
Dresse! Typ 1. Dekor: Zierrillen, Überzug 1130 1978/26.3 573 FK 8 073 7 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
aussen. Gewicht 258.7 g 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 

1118 1978/ 26.3 595 FK 8 074 SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun , Glättung. 112.3 g 
1 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 1147 1978/26.3 569b FK 8 073 Tat. 34 
Dresse! Typ 1. Tontyp: Amphorenton 1. orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.6 g 2 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Sekundäre Veränderungen: Organische 11 3 1 1978/26.3 579 FK 8 073 handgemacht. Sekundäre Veränderungen: 
Reste? Gewicht 132.3 g 5 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Brandspuren. Gewicht 68.8 g, Bodendurch-

1119 1978/26.3 597 FK 8 074 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe messer 120 mm 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 1148 1978/26.3 569a FK 8 073 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 2 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

62.4 g Sekundäre Veränderungen: Organische handgemacht. Sekundäre Veränderungen: 

1120 1978/26.3 598 FK 8 074 Reste? Gewicht 38.8 g Organische Reste? Gewicht 41.6 g 

1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 1132 1978/26.3 580 FK 8 073 1149 1978/26.3 584 FK 8 073 

Überzug aussen. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 3 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-

Organische Reste? Gewicht 58.3 g SLT. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe macht Sekundäre Veränderungen : 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Organische Reste? Gewicht 39.2 g 

Horizont 11.Gr.4 Gewicht 1Z2 g 1150 1978/26.3 564 FK 8 073 Tat. 34 
1133 1978/26.3 563 FK 8 073 Tat. 34 4 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

1121 1978/26.3 559a FK 8 073 Tat. 33, Bd. A Abb. 73 1 Standring Hochform Feinkeramik, handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.17. 

1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Einteilige grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 47.8 g, Randdurchmesser 206 mm 

Spiralfibel mit vier Windungen, unterer Gewicht 6.6 g, Bodendurchmesser 106 mm 1151 1978/26.3 565 FK 8 073 Tat. 35 Abb. 169 

Sehne und triangulärem Bügel («Nauheimer 1134 1978/26.3 568 FK 8 073 Tat. 34 3 Profil vollständiger Napf Grobkeramik, 

Fibel») Metzler Typ 3a. Dekor: Stempelmuster. 2 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, Grobkeramik handgemacht Furger-Gunti/ 

Gewicht 3.1 g. Länge 44 mm, Breite 11 mm, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Berger Typ 3.03. Dekor: Glättung. Gewicht 

Dicke 1 mm. Deschler-Erb 2002b, 20 Abb. 9.1 Sekundäre Veränderungen: Organische 124.8 g, Randdurchmesser 270 mm 

1122 1978/26.3 558 FK 8 073 Reste? Gewicht 68.1 g, Bodendurchmesser 

1 Fragm. Blech Spätlatene Buntmetall. 100mm Horizont 11.Gr.5 

Gewicht 1.5 g. Länge 20 mm, Breite 12 mm, 1135 1978/26.3 570 FK 8 073 Tat. 34 

Dicke 7 mm 2 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, 1152 1978/ 26.3 462 FK 8 066 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.7 g. 

Länge 18 mm, Breite 15 mm, Dicke 2 mm 

2.2 Katalog 137 



1153 1978126.3464b FK 8066 Taf. 35 1164 1978/26.3465 FK 8066 Horizont I1.Gr.7 
24 RS+WS Flasche Feinkeramik, helltonige 3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ SLT. Dekor: Glättung, Maifarbe weiss. 1178 1978/26.3757 FK 8 155 Taf. 36, Bd. A Abb. 70 
1.3. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun, Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 1 Ringperle aus Buntmetall mit rundstabigem 
Malgrund weiss. Tonfarbe innen: braun, orange, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Querschnitt. Gewicht 2.5 g, Umfang aussen 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : beige. Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 13 mm, Durchmesser innen 5 mm 
Sekundäre Veränderungen: Organische 40.4 g. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 1163 1179 1978/26.3716a FK 8099 Tat. 36 
Reste? Gewicht 275.2 g, Randdurchmesser 1165 1978/26.3 473 FK 8 066 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 2.1 g. 
110 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1154 3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Länge 39 mm, Breite 12 mm, Dicke 2 mm 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 1154, 1155, SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun, Sepiamuster. 1180 1978/26.3 716b FK 8 099 
1156 Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 5 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.5 g. 

1154 1978/26.3 454 FK 8 063 Taf. 35 beige, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Länge 15 mm, Breite 15 mm, Dicke 1 mm. 
1 WS Flasche Feinkeramik, helltonige Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 27.7 g zusammen, die übrigen Masse vom grössten 
1.3. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun. 1166 1978/26.3 468 FK 8 066 Tat. 35 Stück 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 1181 1978/26.3 769 FK 8 155 
braun, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 275.2 g. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
Alter Bruch mit Kat Nr. 1153. Gleiches 0.8. Dekor: Glättung; Glättlinien. Tonfarbe Keramik. Dekor: Überzug aussen Tontyp: 
Gefäss wie Kat. Nr. 1153, 1155, 1156 innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Bronzezeit 2. Gewicht 5 g 

1155 1978/26.3 467 FK 8 066 Tat. 35 Kern: beige. Sekundäre Veränderungen: 1182 1978/26.3 758 FK 8155 Taf. 36 
2 WS Flasche Feinkeramik, helltonige Organische Reste? Gewicht 10.5 g, 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Randdurchmesser 88 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
1.3. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 1167 1978/26.3 469 FK 8 066 Taf. 35 0.3. Dekor: Glättung, Malgrund weiss, 
braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 2 RS Topf Feinkeramik, grautonige Maifarbe rotbraun. Tonfarbe innen: braun, 
Kern: beige. Gewicht 275.2 g, Randdurch- Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
messer 11 o mm. Gleiches Gefäss wie Kat 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Gewicht 9.1 g, Randdurchmesser 90 mm 
Nr. 1153, 1154, 1156 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1183 1978/26.3 760 FK 8 155 Taf. 36 

1156 1978/26.3 453 FK 8 063 Taf. 35 Kern: grau. Gewicht 13.1 g, Randdurchmes- 6 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, 
2 WS Flasche Feinkeramik, helltonige ser 110 mm helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1168 1978/26.3 477 FK 8 066 Tat. 36 Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
1.3. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun. 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige orange, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: Feinkeramik SLT. Dekor: Glättmuster, Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
braun, Tonfarbe Kern: beige. Sekundäre Glättung. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe 96.6 g, Bodendurchmesser 126 mm 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht aussen: grau, Tonfarbe Kern: schwarz. 1184 1978/26.3 754 FK 8 153 
275.2 g. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 1153, Sekundäre Veränderungen: Organische 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1154, 1155 Reste? Gewicht 6.3 g SLT. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun. 

1157 1978/26.3 476 FK 8 066 Tat. 35 1169 1978/26.3 479 FK 8 066 Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
4 WS Topf Feinkeramik, helltonige 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.3 g 
Feinkeramik SLT. Hecht Typ 16.0. Dekor: Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 1185 1978/26.3 767 FK 8 155 
Glättung, Wulst. Tonfarbe innen: braun, innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 
Sekundäre Veränderungen : Organische gen: Organische Reste? Gewicht 10.6 g Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
Reste? Gewicht 64.2 g 1170 1978/26.3 472 FK 8 066 Gewicht 5.2 g 

1158 1978/26.3 464a FK 8 066 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 1186 1978/26.3 768 FK 8 155 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Maifarbe 3.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 
weiss. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Kern: grau. Gewicht 4.5 g 
150.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 1161 Organische Reste? Gewicht 13.8 g 1187 1978/26.3 717 FK 8 099 Taf. 36 

1159 1978/26.3466 FK 8066 1171 1978/26.3 475 FK 8 066 Tat. 36 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
5 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Maifarbe SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien, Feinkamm- 12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 
weiss. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe strich. Sekundäre Veränderungen: Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : braun. 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht Organische Reste? Gewicht 8.5 g Gewicht 20.1 g, Randdurchmesser 110 mm 
150.6 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1161 1172 1978/26.3 478 FK 8 066 1188 1978/26.376 1 FK 8155 Tal. 36 

1160 1978/26.3 689 FK 8 090 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre Verände- Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe rungen : Organische Reste? Gewicht 12.7 g Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 1173 1978/26.3 480 FK 8 066 schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 4.4 g 
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1189 1978/26.3 762 FK 8 155 Tat. 36 
gen: Organische Reste? Gewicht 7.8 g gedreht Gewicht 16.3 g 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 

1161 1978/26.3687 FK 8090 1174 1978/26.3471 FK 8066 Tal. 36 Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. 
8 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Maifarbe handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 0.19. schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.3 g 
weiss. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Dekor: Grübchen. Sekundäre Veränderun- 1190 1978/26.3 764 FK 8 155 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht gen: Organische Reste? Gewicht 24.8 g, 2 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 
150.6 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1159 Randdurchmesser 190 mm Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 1158 1175 1978/26.3 688 FK 8 090 innen: braun, Tonfarbe aussen: grau, 

1162 1978/26.3 455 FK 8 063 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 11 .7 g 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik handgemacht Dekor: Besenstrich. Gewicht 1191 1978/26.3 721 FK 8 099 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 19.5 g 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1176 1978/26.3481 FK 8066 SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 4.9 g 
grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1192 1978/26.3 765 FK 8 155 
Reste? Gewicht 5.8 g macht Dekor: Glättung. Sekundäre 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

1163 1978/26.3464c FK 8066 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht SLT. Dekor: Zierrillen. Tonfarbe innen: 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 30.1 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 1177 1978/26.3 474 FK 8 066 Kern: rot. Sekundäre Veränderungen: 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 4 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Organische Reste? Gewicht 3.7 g 
grau. Sekundäre Veränderungen: Organische handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 1193 1978/26.3 766 FK 8 155 
Reste? Gewicht 40.4 g. Gleiches Gefäss wie 16.4 g 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Kat. Nr. 1164 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 

schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 14 g 
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1194 1978/26.3 759 FK 8155 Taf. 36 0.5. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
3 RS Napf Feinkeramik, grautonige orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 9.9 g 
Feinkeramik SLT. Furger-Gu nti /Berger Typ Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 1226 1978/26.2 810 FK 7783 Taf. 37 
3.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Organische Reste? Gewicht 11 .3 g 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1213 1978/26.2 809 FK 7783 Taf. 37 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 3.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
Organische Reste? Gewicht 43 g, Rand- Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
durchmesser 160 mm 14.0. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 

1195 1978/26.3 720 FK 8 099 innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Organische Reste? Gewicht 6.5 g 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 1227 1978/26.2811 FK 7783 Taf. 37 
gedreht. Gewicht 4. 1 g gen: Organische Reste? Gewicht 25.3 g, 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 

1196 1978/26.3 763 FK 8 155 Taf. 36 Randdurchmesser 120 mm. Neuer Bruch mit Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Kat. Nr. 2746 3.6. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. 1214 1978/26.2819 FK 7783 Taf. 37 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Gewicht 7.4 g 2 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Kern: braun. Gewicht 8.2 g, Randdurchmes-

1197 1978/26.37 18 FK 8099 Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, ser 150 mm 
2 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: Maifarbe rotbraun, Sepiamuster. Tonfarbe 1228 1978/26.2 825 FK 7783 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 
grau. Sekundäre Veränderungen: verrundet gen: Organische Reste? Gewicht 18.4 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Gewicht 9.9 g 1215 1978/26.3 281 FK 8 043 Tat. 37 Kern: rot Gewicht 2.3 g 

1198 1978/26.3 719 FK 8 099 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1229 1978/26.3 283 FK 8 043 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, Maifarbe rotbraun. Tonfarbe innen: beige, SLT. Dekor: Rippe. Tonfarbe innen: grau, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : beige. 
grau. Sekundäre Veränderungen: Organische Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 7.6 g Gewicht 12.8 g Reste? Gewicht 4.1 g 

1199 1978/26.3 722 FK 8 099 1216 1978/26.2 620 FK 8 079 1230 1978/26.2 806 FK 7783 Tat. 37, Bd. A Abb. 126 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
76.6 g SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 

1200 1978/26.3723 FK 8099 weiss. Gewicht 2.6 g Tontyp: Qualität 1. Gewicht 1 O g, Randdurch-
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 1217 1978/26.2 820 FK 7783 messer 220 mm 
35.8 g 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1231 1978/26.2808 FK 7783 

1201 1978/26.3 770 FK 8 155 SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
2 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre weiss. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Gewicht 3.7 g 
Veränderungen: Organische Reste?, aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 1232 1978/26.3 278 FK 8 043 
Frostschäden. Gewicht 985.3 g. Alter Bruch Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
mit Kat. Nr. 1202 Gewicht 11 .1 g Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 

1202 1978/26.3 771 FK 8 155 1218 1978/26.2 821 FK 7783 Gewicht 2.7 g 
2 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1233 1978/26.3 615 FK 8 079 
Veränderungen: Organische Reste?, SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Frostschäden. Gewicht 985.4 g. Alter Bruch rotbraun. Sekundäre Veränderungen: Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
mit Kat. Nr. 1201 Organische Reste? Gewicht 5.4 g Gewicht 2.8 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 1 234 

1219 1978/26.2 822 FK 7783 1234 1978/26.3 616 FK 8 079 
Horizont 111.1 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 

SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun . Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
1203 1978/ 26.2 804b FK 7783 innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Gewicht 5.2 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 1233 

1 Fragm. Münze, Sequaner-Potin 4.A (fOC) Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 4.1 g 1235 1978/26.2 807 FK 7783 
1204 1978/26.3 276 FK 8 043 1220 1978/26.3 279 FK 8 043 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 

1 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 13.1 g. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.1. 

Länge 23 mm, Dicke 9 mm SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: Tontyp: Qualität II. Gewicht 0.8 g, Randdurch-

1205 1978/26.3 315 FK 8 046 orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe messer80 mm 
1 Fragm. Blech Eisen [Fe]. Gewicht 19.4 g. Kern: grau. Gewicht 3.8 g 1236 1978/26.3 637 FK 8 080 
Länge 133 mm, Breite 16 mm, Dicke 4 mm. 1221 1978/26.3 282 FK 8 043 1 WS Balsamarium Feinkeramik, dünnwandi-

1206 1978/26.3614 FK 8 079 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik ge Feinkeramik. Dekor: Überzug. Gewicht 

8 Fragm. Abfallstück Eisen [Fe]. Gewicht SLT. Dekor: Bemalung. Ton farbe innen: beige, 0.5 g 

63.5 g Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 1237 1978/26.3 619 FK 8 079 Tat. 37 

1207 1978/26.2 804a FK 7783 Tat. 37 Sekundäre Veränderungen: Organische 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 

1 Fibelnadel Buntmetall mit noch drei Reste? Gewicht 11 .9 g helltonige Ware. Gewicht 16.9 g, Boden-

Spiralwindungen einer sechswindigen Spiral- 1222 1978/26.3312 FK 8045 durchmesser 90 mm 

fibel mit oberer Sehne. Nadeldurchmesser 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1238 1978/26.2 835 FK 7783 

3 mm, Gewicht 2.6 g, Länge 70 mm, Breite SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

10 mm beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Ware. Gewicht 18.2 g 

1208 1978/26.3 613 FK 8079 Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 1239 1978/26.3616a FK 8079 

Rundstabiges Ringlein, Buntmetall. In zwei Organische Reste? Gewicht 12.1 g 1 RS Deckel Gebrauchskeramik, helltonige 

Fragm. Gewicht 0.4 g, Umfang aussen 8 mm, 1223 1978/26.3 638 FK 8 080 Ware. Sekundäre Veränderungen: 

Durchmesser innen 4 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Organische Reste? Gewicht 3.1 g, 

1209 1978/26.2 805 FK 7 783 Tat. 37, Bd. A Abb. 57 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Randdurchmesser 160 mm 

1 Stilus mit leicht betontem Absatz in der rotbraun. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 1240 1978/26.3 632 FK 8 080 Tat. 37, Bd. A Abb. 115 

Schaftmitte und abgebrochenem Ende. Nahe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 

dem Ende befinden sich mehrere 4.8 g Feinkeramik, SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 

umlaufende Rillungen. Knochen. Gewicht 1224 1978/26.3 639 FK 8 080 0.12. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 

3.9 g, Länge 91 mm, Durchmesser 6 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 

1210 1978/ 26.3 277 FK 8 043 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Gewicht 7.1 g 

1 Fragm. Gefäss / Behälter Glas. Gewicht rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 1241 1978/26.3 633 FK 8 080 Tat. 37, Bd. A Abb. 115 

0.6 g aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 

1211 1978/26.3 308 FK 8045 2.5 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 

1 Fragm. Gefäss / Behälter Glas. Gewicht 1225 1978/ 26.3 618 FK 8 079 Tat. 37 0.15. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 

1.5 g 1 RS Tonne Feinkeramik, grautonige Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 

1212 1978/26.3 280 FK 8 043 Tat. 37 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 6.1 g 

1 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 0.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1242 1978/26.3 641 FK 8 080 

Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 WS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Dekor: Zierrillen. Gewicht 6 g 
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1243 1978/26.3309 FK 8045 Taf. 37, Bd. A Abb. 164 1262 1978/ 26.2 836 FK 7783 Taf. 39 aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 
1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja- 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Gewicht 21 g 
nisch-rote Ware anderer Herkunft. Dekor: Berger Typ 6. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 12 7 8 1978/26.3 377 FK 8 050 
Überzug. Gewicht 12.1 g, Randdurchmesser aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
250 mm 44.4 g, Randdurchmesser 260 mm SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 

1244 1978/26.2973 FK 7795 Taf. 37, Bd. A Abb. 173 12 63 1978/26.2837 FK 7783 Taf. 39, Bd. A Abb. beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 783c Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
scheibengedreht. Hecht Typ 5 .. Tonfarbe 1 Fuss Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ Organische Reste? Gewicht 24.1 g 
innen: braun. Tonfarbe aussen: braun. 18. Gewicht 640.7 g, Durchmesser: 73 mm. 1279 1978/26.3 378 FK 8 050 
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- erhaltene Länge noch 120 mm 2 WS Feinkeramik, he ll tonige Feinkeramik 
gen: Organische Reste? Gew icht 20.3 g, 1264 1978/26.3 299 FK 8 043 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 
Randdurchmesser 160 mm 2 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 

1245 1978/26.3617 FK 8079 Taf. 38 44.4 g grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Reste? Gewicht 18 g 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 8.5 g, Horizont lll.1 .Pfl3 12 8 0 1978/26.3 379 FK 8 050 
Randdurchmesser 140 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

1246 1978/26.3 636 FK 8 080 Taf. 38 1265 1978/26.3 399 FK 8 056 SLT. Dekor: Bemalung. Sekundäre 
4 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2 Fragm. Blech EisMi [Fe]. Gewicht 5.9 g. Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 15 g 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich, Länge 42 mm, Breite 12 mm. Gewicht von 128 1 1978/26.3 460 FK 8 065 
Glättlinien. Gewich t 25.1 g allen Fragm. zusammen, die restlichen 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

12 47 1978/26.3 624 FK 8 079 Taf. 38 Masse vom grössten Objekt SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1266 1978/26.340 1 FK 8056 Taf. 40 orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich . 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Organische Reste? Gewicht 2.3 g 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 6.9 g 0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 1282 1978/26.3 943 FK 8 170 

12 4 8 1978/26.2974b FK 7795 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- grau. Gewicht 22 g, Randdurchmesser SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: beige, 
dreht. Gewicht 18 g 100 mm Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 

1249 1978/26.2 984 FK 7795 1267 1978/26.3 400 FK 8 056 Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Reste? Gewicht 11 .5 g 
dreht. Gewicht 14.2 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22. Dekor: 1283 1978/26.3372 FK 8050 Taf. 40, Bd. A Abb. 700 

1250 1978/26.2 829 FK 7783 Ratterblech Tontyp: Qualität III. Gewicht 1.7 g 1 RS Teller Feinkeramik, Campana-lmitation. 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1268 1978/26.3 405 FK 8 056 Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 
scheibengedreht. Dekor: Besenstrich. 2 WS Krug Gebrauchskeramik, hell tonige Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: beige. 
Gewicht 11.4 g Ware. Sekundäre Veränderungen: Gewicht 5. 7 g 

1251 1978/26.2812 FK 7783 Taf. 38 Organische Reste? Gewicht 27.2 g 1284 1978/26.3 380 FK 8 050 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1269 1978/26.3 402 FK 8 056 Taf. 40 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.05. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 
Gewicht 21 .6 g, Randdurchmesser 140 mm handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.04. Tonfarbe aussen: grau, Tonfa rbe Kern: braun. 

12 5 2 1978/26.2813 FK 7783 Taf. 38 Dekor: Grübchen. Gewicht 24.7 g Gewicht 14.7 g 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1270 1978/26.3 403 FK 8 056 Tat. 38 1285 1978/26.3 38 1 FK 8 050 
handgemacht. Hecht Typ 5. Gewicht 25.9 g, 3 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Randdurchmesser 758 mm handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht SLT. Dekor: Glättung, Glättl inien. Tonfarbe 

12 5 3 1978/26.2814 FK 7783 Taf. 38 223.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 1254, innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1255 Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 13. 1 g 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.26. 127 1 1978/26.3 404 FK 8 056 1286 1978/26.3 458 FK 8 065 
Dekor: Besenstrich. Gewicht 21.6 g 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

12 54 1978126.2974a FK 7795 Taf. 38 Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
7 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht grau. Gewicht 17 g Kern: grau. Gewicht 2.6 g 
223.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 1255, 1272 1978/26.3406 FK 8056 12 87 1978/26.3459 FK 8065 
1270 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

125 5 1978/26.2 997 FK 7797 Taf. 38 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 23.4 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht Kern: grau. Gewicht 3.8 g 
185.8 g, Bodendurchmesser 80 mm. Gleiches Horizont 111.1.Gr.6 12 88 1978/26.346 1 FK 8065 
Gefäss wie Kat. Nr. 1254, 1270 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

1256 1978/26.2 975 FK 7795 Tat. 38 1273 1978/26.3 370 FK 8 050 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 19.5 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfa rbe 
handgemacht. Dekor: Geschlickt. Sekundäre 1274 1978/26.3 188 FK 8023 Taf. 40, Bd. A Abb. 1 09, Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 255 Organische Reste? Gewicht 4.3 g 
34.1 g 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1289 7978/26.3371 FK 8050 Taf. 40, Bd. A Abb. 

1257 1978/26.2817 FK 7783 Taf. 38 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 0.7. 156, 257, 280 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
handgemacht. Gewicht 23.3 g, Bodendurch- Organische Reste? Gewicht 10.6 g Ware. Gewicht 14.1 g, Randdurchmesser 
messer 110 mm 12 75 1978/26.3375 FK 8050 80 mm 

1258 1978/26.2 985 FK 7795 Tat. 39 1 Standring Hochform Feinkeramik, 1290 7978/26.3373 FK 8050 Taf. 40 
5 Fragm. Unterteil Dreibeintopf Grobkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti/ Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: handgemacht. Hecht Typ 5. Gewicht 11.8 g, 
Berger Typ 8. Dekor: Besenstrich. Gewicht braun, Tonfarbe Kern : grau . Sekundäre Randdurchmesser 160 mm 
273.6 g, Bodendurchmesser 158 mm Veränderungen: verrundet. Gewicht 11.1 g, 1291 1978/26.3374 FK 8050 Taf. 40 

1259 1978/26.2 815 FK 7783 Tat. 39 Bodendurchmesser 60 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1276 1978/26.3 190 FK 8 023 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.11 . 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.15. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Gewicht 24.3 g, Randdurchmesser 190 mm 
Gewicht 1 6.1 g SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 1292 1978/26.3189 FK 8 023 

1260 1978/26.3 313 FK 8 045 beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: macht. Sekundäre Veränderungen: 
macht. Gewicht 8.3 g Organische Reste? Gewicht 6.1 g Organische Reste? Gewicht 13.6 g 

1261 1978/26.3 634 FK 8 080 1277 1978/26.3 376 FK 8 050 1293 1978/26.3 791 FK 8023 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 4 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 16.4 g, Bodendurchmesser SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe macht. Sekundäre Veränderungen: 
90 mm rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Organische Reste? Gewicht 16 g 
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1294 1978/26.3 192 FK 8 023 1306 1978/26.4013 FK 8176 Taf. 41 , Bd. A Abb. 171 1321 1978/26.3 854 FK 8 161 Taf. 42 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Standring Hochform Feinkeramik, 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht scheibengedreht. Dekor: Eintiefungen, grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 
78. 1 g Glättung, Kammstrich. Gewicht 37. 1 g, Gewicht 1 O g, Bodendurchmesser 76 mm 

Bodendurchmesser 90 mm 1322 1978/26.3 009 FK 7799 Taf. 42 
Abschnitt 3.2: TWAA/0-2 und TWZ/4.80-13.30 1307 1978/26.40 10 FK 8 176 Taf. 41 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 
(Augustinergasse 5 bis 9 Al 1 RS Napf Grobkera mik, Grobkeramik Feinkeramik SLT. Dekor: Kammstrich, 

scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ Glättlinien. Tonfarbe innen: schwarz, 
Horizont 11.1 2.03. Gewicht 5.9 g, Randdurchmesser Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : 

130 mm grau. Gewicht 9.3 g 
1295 1978/26.3 885 FK 8 164 Taf. 40 1308 1978/26.4 036 FK 8 178 Taf. 41 1323 1978/26.3 008 FK 7799 

1 Münze, Sequaner-Potin 1.CB. BurkhardV 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Stern/ Helmig 1994, KMB 259; Nick 2000, Kat. handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 2.02. SLT. Dekor: Feinkammstrich, Glättung. 
Nr. 290 Gewicht 43. l g, Randdurchmesser 210 mm Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, 

1296 1978/26.3243 FK 8036 Taf. 40 Tonfarbe Kern: schwarz. Sekundäre 
1 RS Tonne Feinkeramik, helltonige Horizont 11.2 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 13.4 g 
0.2. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 1309 1978/26.3 847 FK 8 160 Taf. 41 1324 1978/26.3865 FK 8 161 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe l Münze, Sequaner-Potin 4.A? [TOC). 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Kern: grau. Gewicht 21 .6 g, Randdurchmes- BurkhardVStern/Helmig 1994, KMB 455; SLT. Dekor: Glättlinien. Gewicht 8.2 g 
ser 108 mm Nick 2000, Kat Nr. 85 1 1325 1978/26.3 004 FK 7799 Tal. 42 

1297 1978/26.3 246 FK 8 037 1310 1978/26.3849 FK 8161 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
5 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, 9 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 149 g. scheibengedreht Furger-Gunti/Berger Typ 
helltonige Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: Länge 91 mm, Durchmesser: 42 mm, 0.02. Gewicht 27. l g, Randdurchmesser 
schwarz, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Schaftdicke 20 mm. Bemerkung: Gewicht 270 mm 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: von allen Fragm. zusammen, übrige Masse 1326 1978/26.3856 FK 8 161 
verrundet. Gewicht 31.4 g, Bodendurchmes- vom grössten Objekt 3 BS Grobkera mik, Grobkeramik scheibenge-
ser 100 mm 131 1 1978/26.3 000 FK 7799 dreht. Dekor: Glättung. Gewicht 31.9 g, 

1298 1978/26.3 244 FK 8 036 3 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.9 g Bodendurchmesser 11 O mm 
1 Standring Hochform Feinkeramik, 1312 1978/26.3848 FK 8 161 1327 1978/26.3001 FK 7799 Taf. 42, Bd. A Abb. 172 
hell tonige Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1 g. 9 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Länge 20 mm, Breite 15 mm handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 1.02. 
Kern: grau. Gewicht 3.6 g, Bodendurchmes- 1313 1978/26.3 002 FK 7 799 Taf. 41 Dekor: Grübchen, Glimmer. Gewicht 11 8.7 g, 
ser90 mm l RS Flasche Feinkeramik, helltonige Randdurchmesser 170 mm 

1299 1978/26.4 009 FK 8 176 Taf. 40 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1328 1978/26.3 003 FK 7799 Tal. 42 
4 RS Schale Feinkeramik, helltonige 0.2. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun- 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ gen: Brandspuren. Gewicht 8.5 g, Rand- handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 2.02. 
5.2. Dekor: Bemalung, Glättung. Tonfarbe durchmesser 92 mm Dekor: Grübchen. Sekundäre Veränderun-
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 1314 1978/26.385 1 FK 8161 Taf. 41 gen: Organische Reste? Gewicht 66.5 g, 
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 2 RS Schale Feinkeramik, helltonige Randdurchmesser 138 mm 
gen: Organische Reste?, Brandspuren. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1329 1978/26.3 006 FK 7799 
Gewicht 24.6 g, Randdurchmesser 190 mm 5.2. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 2 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1300 1978/26.4 037 FK 8 178 orange, Tonfa rbe aussen: orange, Tonfarbe handgemacht. Dekor: Kammstrich. 
l BS Weitform Feinkeramik, grautonige Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Sekundäre Veränderungen : Bra ndspuren. 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe Organische Reste? Gewicht 28.8 g, Gewicht 39.1 g, Bodendurchmesser 100 mm 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Randdurchmesser 160 mm 1330 1978/26.3 855 FK 8 161 Taf. 42 
Tonfa rbe Kern: grau. Gewicht 8.4 g, 1315 1978/26.3007 FK 7799 Taf. 41 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Randdurchmesser 50 mm 3 WS Hochform Feinkeramik, helltonige handgemacht Gewicht 16.6 g 

1301 1978/26.3 247 FK 8 037 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe 1331 1978/26.3 005b FK 7799 
l BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: beige, Tonfa rbe Kern: grau. Gewicht 31 g handgemacht Dekor: Grübchen. Sekundäre 
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 1316 1978/26.386 1 FK 8161 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
gen: verrundet. Gewicht 11 .8 g 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 15.1 g 

1302 1978/26.40 12 FK 8 176 Taf. 40, Bd. A Abb. l 00 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 1332 1978/26.3 858 FK 8 161 Ta f. 42, Bd. A Abb. 171 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Campana- rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe l WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Imitation. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. handgemacht. Dekor: Grübchen. Sekundäre 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Sekundäre Veränderungen: Organische Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Reste? Gewicht 9.7 g 19.8 g 
Organische Reste? Gewicht 20.9 g, 1317 1978/ 26.3 862 FK 8 161 1333 1978/26.3 859 FK 8 161 Taf. 42 
Randdurchmesser 78 mm. Alter Bruch mit 3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Kat. Nr. 1403 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht 

1303 1978/ 26.3319 FK 8047 Tal. 40 weiss-rotbraun. Tonfarbe innen: orange, 5.9 g 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1334 1978/26.3 005a FK 7799 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 16 Fragm. Unterteil Kochtopf Grobkeramik, 
Feinkammstrich. Tonfarbe innen: braun, Reste? Gewicht 5.8 g Grobkeramik handgemacht Dekor: Glättung. 
Tonfarbe aussen: braun. Tonfarbe Kern: 1318 1978/26.3863 FK 8161 Gewicht 474.8 g 
schwarz. Sekundäre Veränderungen: 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1335 1978/26.3 850 FK 8 161 

Organische Reste? Gewicht 43.8 g SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 2 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1304 1978/ 26.3 886 FK 8 164 Taf. 41 weiss. Gewicht 4.7 g handgemacht. Gewicht 19.1 g 
1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 1319 1978/26.3 864 FK 8 161 1336 1978/26.3 O 1 O FK 7799 Taf. 42 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berg er Typ 3 WS Feinkeramik, hellton ige Feinkeramik 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

3.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 

Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 12 g 

grau. Sekundäre Veränderungen: Organische Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Veränderun- 1337 1978/26.30 11 FK 7799 

Reste? Gewicht 15.9 g, Randdurchmesser gen: Organische Reste? Gewicht 13.4 g 10 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

170 mm 1320 1978/26.3853 FK 8161 Tal. 41 handgemacht Dekor: Kammstrich . 

1305 1978/ 26.4011 FK 8 176 Tal. 41 1 RS Tonne Feinkeramik, grautonige Sekundäre Veränderungen: Organische 

1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Reste? Gewicht 74.2 g 

Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 8.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
3.6. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun- schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Horizont I1.Gr.8 

gen: Organische Reste? Gewicht 15.1 g, Kern: grau. Gewicht 6.7 g, Randdurchmesser 

Randdurchmesser 190 mm 114mm 1338 1978/26.4 O 17 FK 8 177 Tal. 42 
1 Münze, Sequaner-Potin 3.BB. BurkhardV 
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Stern/Helmig 1994, KM B 392; Nick 2000, Kat. 13 54 1978/26.4021 FK 8177 Taf. 43 Abb. 177 Länge 47 mm, Breite 4 mm, Dicke 4 mm. 
Nr. 994 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1374 1978/26.4 058 FK 8 182 Taf. 43 

1339 1978/26.40 19 FK 8 177 handgemacht Gewicht 18 g, Randdurch- 2 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige messer90 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1355 1978/26.4 022 FK 8 177 Taf. 43 0.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun. 
0.2. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: 3 RS Kochtopf Grobkeramik. Grobkeramik Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.04. Gewicht 273 g, Randdurchmesser 170 mm 
Kern : grau. Gewicht 75 g Dekor: Grübchen. Gewicht 68.8 g, 1375 1978/26.4 046 FK 8179 

1340 1978/26.40 18 FK 8 177 Taf. 42 Randdurchmesser 144 mm 3 WS Hochform Feinkeramik. helltonige 
1 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 1356 1978/26.4 023a FK 8177 Taf. 43 Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe weiss. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: 
0.2. Dekor: Malgrund rotbraun. Maifarbe handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.03. orange, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre 
rotbraun. Gewicht 10.1 g Gewicht 39.9 g, Randdurchmesser 240 mm Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

1341 1978/26.4 025 FK 8 177 Taf. 42 1357 1978/26.4 024 FK 8 177 60.7 g 
1 BS Hochform Feinkeramik. helltonige 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1376 1978/26.4045 FK 8179 Taf. 43 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Malgrund macht. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Feinkeramik. hell tonige Feinkeramik 
weiss. Tonfarbe innen: braun. Tonfarbe Organische Reste? Gewicht 14.1 g SLT. Dekor: Malgrund rotbraun. Maifarbe 
aussen: braun. Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 1358 1978/26.4 026 FK 8 177 rotbraun. Maifa rbe weiss-rotbraun. Tonfarbe 
38.7 g, Bodendurchmesser 110 mm 1 WS Grobkerami k. Grobkeramik handge- innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 

1342 1978/26.4 027 FK 8 177 macht. Dekor: Glättung. Gewicht 3.7 g Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 236.4 g. Alter 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1359 1978/26.4 032a FK 8 177 Bruch mit Kat. Nr. 1377 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun, Malgrund 4 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1377 1978/ 26.4 047 FK 8 179 Taf. 43 
rotbraun. Sekundäre Veränderungen: macht Dekor: Glättung. Gewicht 69. 1 g 4 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik 
Brandspuren. Organische Reste? Gewicht 1360 1978/26.4 032c FK 8 177 SLT. Dekor: Maifarbe weiss-rotbraun. 
1.2 g 1 WS Grobkeramik. Grobkeramik handge- Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 

1343 1978/ 26.4 028a FK 8 177 macht. Gewicht 9.8 g orange, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 236.3 g. 
1 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik 1361 1978/26.4 032d FK 8 177 Alter Bruch mit Kat Nr. 1376 
SLT. Dekor: Malgrund rotbraun. Maifarbe 10 WS Grobkeramik. Grobkeramik 1378 1978/26.4 049 FK 8 179 
weiss. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe handgemacht Gewicht 74.7 g 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1362 1978/26.4 068 FK 8183 SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
2.2 g 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- innen: orange. Tonfarbe aussen: orange, 

13 4 4 1978/26.4 028b FK 8 177 macht. Gewicht 12.8 g Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Veränderun-
1 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik 1363 1978/26.4 035c FK 8177 Taf. 43 gen: Organische Reste? Gewicht 8.1 g 
SLT. Dekor: M algrund rotbraun, Sepiamuster. 1 RS Schwerkeramik. Dolium. Sekundäre 1379 1978/26.4 063 FK 8 182 Taf. 43 
Tonfarbe innen: braun. Tonfarbe aussen: Veränderungen: verrundet. Organische 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 
braun, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1 g Reste? Gewicht 274 g Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, 

1345 1978/ 26.4 029a FK 8 177 1364 1978/26.4 029b FK 8177 Glättmuster. Sekundäre Veränderungen: 
13 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik 1 WS Schwerkeramik. Dolium. Dekor: Organische Reste? Gewicht 23.1 g 
SLT. Dekor: Glättlinien, Glättung. Sekundäre Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 1380 1978/26.4 059 FK 8182 Taf. 43 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1 RS Napf Feinkeramik. grautonige 
59.1 g grau. Sekundäre Veränderungen: Organische Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 

1346 1978/26.4 030a FK 8 177 Reste? Gewicht 5.4 g 3. 1. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1365 1978/26.4 029c FK 8 177 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: braun. 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, Organische Reste? Gewicht 33.1 g, 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : Randdurchmesser 21 o mm 
Gewicht 10.7 g grau. Sekundäre Veränderungen : Organische 1381 1978/ 26.4 048 FK 8 179 

1347 1978/26.4 030b FK 8 177 Reste? Gewicht 2.5 g 1 WS Feinkeramik. grautonige Feinkeramik 
1 WS Feinkeramik, hellton ige Feinkeramik 1366 1978/26.4 033 FK 8 177 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau. 
SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: 1 RS spätrep. Schwerkeramik. Amphore. Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 
orange. Tonfarbe aussen: orange. Tonfarbe Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 3. schwarz. Gewicht 15.9 g 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: Gewicht 122.9 g, Randhöhe 57 mm. 1382 1978/26.4 050 FK 8 179 
Organische Reste? Gewicht 3.7 g Randbreite 26 mm. Analysennummer AM 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

1348 1978/ 26.4 030c FK 8 177 902 (siehe Beitrag Thierrin -Michael in SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
3 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik diesem Band) schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe 1367 1978/26.4 035d FK 8 177 Kern: grau. Gewicht 30.6 g 
innen: braun. Tonfarbe aussen: braun. 1 RS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 1383 1978/26.4 064 FK 8 182 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 20.6 g Veränderungen: verrundet Gewicht 18.6 g 1 WS Weitform Feinkeramik, grautonige 

1349 1978/26.4 067 FK 8 183 13 68 1978/26.4 035b FK 8 177 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
1 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik. innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz. 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige. Amphore. Dressel Typ 1. Sekundäre Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun-
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Veränderungen: Organische Reste? gen: Organische Reste? Gewicht 75.5 g 
Gewicht 11.4 g verrundet. Gewicht 41.1 g 1384 1978/26.4 062a FK 8 182 

1350 1978/26.4031 FK 8 177 136 9 1978/26.4 034 FK 8 177 2 RS Napf Grobkeramik. Grobkeramik 
4 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 WS Schwerkeramik. Amphore. Sekundäre scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Veränderungen: Wurzelfrass, Organische 0.01. Dekor: Glättung. Gewicht 179 g, 
schwarz. Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Reste? Gewicht 677.1 g Randdurchmesser 210 mm 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 1370 1978/26.4 035a FK 8 177 1385 1978/26.4 062b FK 8 182 
Organische Reste? Gewicht 40.1 g 4 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 11 WS Grobkeramik, Grobkeramik 

1351 1978/26.4 032b FK 8 177 Veränderungen: Organische Reste? scheibengedreht. Dekor: Glättung. 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik verrundet. Gewicht 109.2 g Sekundäre Veränderungen: Organische 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Reste? Gewicht 173.2 g 
schwarz. Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Horizont 11.Gr.9 1386 1978/26.4061 FK 8182 Taf. 43 
Kern: grau. Gewicht 16.1 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1352 1978/26.4020 FK 8177 Taf. 43 1371 1978/26.4 043 FK 8 179 handgemacht. Gewicht 5.8 g 
1 RS Kochtopf Grobkeramik. Grobkeramik 1 nahezu vollständiger Nagel Eisen [Fe]. 1387 1978/26.4 060 FK 8 182 Taf. 43 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 36.2 g. Länge 72 mm. Durchmesser: 1 RS Napf Grobkeramik. Grobkeramik 
0.1 o. Dekor: Glättung. Gewicht 12.8 g 25 mm handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.12. 

1353 1978/26.4 023b FK 8 177 1372 1978/26.4 057 FK 8 182 Dekor: Glättung. Gewicht 74 g 
1 RS Napf Grobkeramik. Grobkeramik 1 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 25.5 g 1388 1978/26.4044 FK 8179 Taf. 43, Bd. A Abb. 177 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 1373 1978/26.4056 FK 8182 1 WS Kochtopf Grobkeramik. Grobkeramik 
O. lZ Dekor: Glättung. Gewicht 10.3 g 1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 2 g. handgemacht. Dekor: Eintiefungen. Tonfarbe 
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innen: schwarz, Tonfarbe aussen: grau, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1418 1978/26.3 972 FK 8 173 
Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 8.3 g 0.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 BS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 

1389 1978/26.4 05 1 FK 8 179 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Kern: grau. Sekundäre Veränderungen : Reste? Gewicht 17.3 g 
macht. Gewicht 31.2 g Organ ische Reste? Gewicht 7.1 g 1419 1978/ 26.3 962 FK 8 173 Taf. 44 

1390 1978/26.4 065 FK 8 182 1405 1978/26.3954 FK 8173 Taf. 44 2 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
6 WS Grobkeram ik, Grobkeramik handge- 1 RS Schale Feinkeramik, grauton ige Dekor: Glättung. Gewicht 77.8 g, Boden-
macht. Gewicht 68.8 g Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Rippe. durchmesser 100 mm 

1391 1978/26.4 066 FK 8 182 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1420 1978/26.3 964 FK 8 173 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: schwa rz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 8.1 g, 1 BS Gebra uchskeramik, grautonige Ware. 
Überzug aussen. Sekundäre Veränderungen: Randdurchmesser 118 mm Gewicht 10.7 g, Bodendurchmesser 60 mm 
Organische Reste? Gewicht 88.4 g 1406 1978/26.3967 FK 8173 Taf. 44 1421 1978/26.3951 FK 8173 

1 BS Hochform Feinkeramik, grautonige 1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
Horizont 11.2-111. 1 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe nisch-rote Ware anderer Herkunft. Dekor: 

innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Zierri llen. Gewicht 3.8 g 
1392 1978/26.3948 FK 8173 Taf 43 Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 1422 1978/26.3969 FK 8 173 

1 Münze, Sequaner-Potin l .BB. Burkhardt/ gen: Organische Reste? Gewicht 64.3 g, 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Stern/Helmig 1994, KMB 235; Nick 2000, Kat. Bodendurchmesser 82 mm scheibengedreht. Dekor: Glättung. Gewicht 
Nr. 94 1407 1978/26.3 970 FK 8 173 16.4 g, Bodendurchmesser 160 mm 

1393 1978/26.3949 FK 8173 1 BS Hochform Feinkeramik, grautonige 1423 1978/ 26.3974 FK 8173 
25 Frag m. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 237 g Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1394 7978/26.3999 FK 8 174 innen: braun, Tonfa rbe aussen: grau, scheibengedreht. Gewicht 14.8 g, Boden-
1 o Fragm. Abfa llstück Eisen [Fe]. Gew icht Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 11 .7 g, durchmesser 120 mm 
40.6 g Bodendurchmesser 80 mm 1424 1978/ 26.3 980 FK 8 173 

1395 1978/26.3 952 FK 8 173 Taf. 44 1408 1978/26.4002FK8174 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 1 BS Hochform Feinkeramik, grautonige scheibengedreht. Dekor: Kammstrich . 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre Sekundäre Veränderungen : Organische 
0.2. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe Veränderungen: Organ ische Reste? Gewicht Reste? Gew icht 7.5 g 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 8. 1 g, Bodendurchmesser 70 mm 14 25 1978/26.3956 FK 8 173 
Tonfarbe Kern: grau. Gew icht 5.8 g 1409 1978/26.3 978 FK 8 173 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1396 1978/26.396 1 FK 8 173 Taf. 44 1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige handgemacht. Hecht Typ 5. Gewicht 15.6 g, 
1 BS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik SLT. Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. Randdurchmesser 140 mm 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1426 1978/26.3957 FK 8 173 Taf. 44 
braun, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 12.2 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Veränderung en: Organische Reste?, 14 10 1978/26.3 960 FK 8 173 Taf. 44 handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.17. 
Wurzelfrass. Gewicht 25.6 g, Bodendurch- 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Dekor: Grübchen. Sekundäre Veränderun-
messer 80 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ gen: Organische Reste? Gewicht 17.4 g, 

1397 1978/26.3982a FK 8 173 3.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, Randdurchmesser 150 mm 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : 1427 1978/26.3958 FK 8 173 Taf. 44 
SLT. Dekor: M algrund weiss, Maifarbe schwarz. Gewicht 13 g, Randdurchmesser 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 154 mm handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.04. 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 14 11 1978/26.4 001 FK 8174 Gewicht 6.2 g 
Gewicht 3.5 g 1 RS Napf Fe inkeramik, grautonige 1428 1978/26.3 959 FK 8 173 

1398 1978/26.3 982b FK 8 173 Feinkeram ik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
3 WS Feinkeramik, hel ltonige Feinkeramik 0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: handgemacht. Gewicht 18.5 g, Randdurch-
SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe messer 150 mm 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 1429 1978/26.3966 FK 8 173 Taf. 44 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Organische Reste? Gew icht 4.3 g 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Organische Reste? Gewicht 14.9 g 1412 1978/26.3 963 FK 8 173 Taf. 44 handgemacht. Dekor: Kammstrich . Gewicht 

1399 1978/26.3982c FK 8 173 1 BS Weitform Feinkeramik, grauton ige 38.9 g 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre 1430 1978/26.3968 FK 8 173 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Veränderungen: Brandspuren, Organische 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Reste? Gewicht 12 g, Bodendurchmesser handgemacht. Gewich t 14.4 g, Bodendurch-
aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 100mm messer 90 mm 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 141 3 1978/26.3 965 FK 8173 1431 1978/26.3 977 FK 8 173 
Gewicht 2.2 g 1 BS Weitform Feinkeramik, grautonige 3 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1400 1978/26.3 982d FK 8 173 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 
3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 29 g 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 24.4 g 1432 1978/26.3973 FK 8 173 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 1414 1978/26.3975 FK 8 173 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge-
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik dreht. Gewicht 27. 6 g 
gen: Organische Reste? Gewicht 8.2 g SLT. Dekor: Glättmuster. Tonfarbe innen: 14 33 1978/26.4 003 FK 8174 

140 1 1978/26.3982e FK 8173 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Kern: grau. Gewicht 2.6 g macht. Gewicht 10.8 g 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 141 5 1978/26.3 979 FK 8 173 1434 1978/26.3981 FK 8 173 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 4.7 g SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: handgemacht. Dekor: Kammstrich . 

1402 7978/26.4004 FK 8 174 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: Reste? Gewicht 8.6 g 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Organische Reste? Gewicht 2 g 1435 1978/26.3989 FK 8 173 Taf. 44 
rotbraun-weiss, Sepiamuster. Tonfarbe innen: 1416 1978/26.3950 FK 8 173 Taf. 44, Bd. A Abb. 134 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
Kern: grau. Gewicht 1.3 g Lyoner Terra Sigil lat a. Consp. Typ B2.3. Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 

1403 1978/26.3 955 FK 8173 Taf. 40, Bd. A Abb. 100 Dekor: Ratterblech Tontyp: Quali tä t V. grau. Sekundäre Veränderungen: verrundet. 
2 RS Schälchen Feinkeramik, Campana- Gewicht 13.7g, Bodendurchmesser 100 mm Gewicht 21.9 g 
Imitation. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1417 1978/26.4000 FK 8 174 Taf. 44, Bd. A Abb. 100, 1436 1978/26.3 990 FK 8173 Taf. 44 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 257 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Teller Feinkeramik, Campana-lmitation. Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
Organische Reste? Gewicht 20.9 g, Tontyp: Technik III (reduzierend mit Glättung). Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
Randdurchmesser 78 mm. Alter Bruch mit Sekundäre Veränderungen: Organische grau. Sekundäre Veränderungen: verrundet. 

Kat. Nr. 1302 Reste? Gewicht 14.2 g, Randdurchmesser Gewicht 35.7 g 

1404 1978/26.3953 FK 8173 Taf. 44 270 mm 1437 1978/26.3991 FK 8173 Tat. 45, Bd. A Abb. 
1 RS Tonne Feinkeramik, grautonige 783b 
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1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Dressel Typ 1 B. Gewicht 105.2 g, Randdurch- 12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, Organische Reste? Gewicht 16.1 g 
messer 780 mm Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: rot. 1468 1978/26.2758 FK 7771 Tal. 46 
Randhöhe 54 mm, Randbreite ca . 25 mm Gewicht 37.8 g, Randdurchmesser 170 mm. 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

1438 7978/26.3992 FK 8 173 Tal. 45, Bd. A Abb. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 1454 Ware. Gewicht 98.6 g. Gleiches Gefäss wie 
783b 1454 1978/26.2747 FK 7771 Tal. 45 Kat. Nr. 1464 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1469 1978/26.2 693 FK 7765 
Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 2. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 2 RS Deckel Gebrauchskeramik, helltonige 
Gewicht 763.7 g, Randdurchmesser 174 mm 12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, Ware. Gewicht 22.8 g, Randdurchmesser 
Randhöhe 57 mm, Randbreite 33 mm. Alter Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : rot. 190 mm 
Bruch mit Kat. Nr. 1439 Gewicht 36.8 g, Randdurchmesser 170 mm. 1470 1978/ 26.2753 FK 7771 Tal. 46 

1439 7978/26.3993 FK 8173 Tal. 45, Bd. A Abb. Neuer Bruch mit Kat Nr. 1453 1 Standring Topf Gebrauchskeramik, 
783b 1455 1978/26.2 704 FK 7765 grautonige Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 80.9 g,Bodendurchmesser 11 O mm 
Dressel Typ lA. Tontyp: Amphorenton 2. Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. 1471 1978/26.2750 FK 777 1 Tal. 46 
Gewicht 11 4.6 g, Randdurchmesser 180 mm Sekundäre Veränderungen: Organische 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Randbreite 33 mm. Alter Bruch mit Kat. Reste? Wurzelfrass. Gewicht 10.3 g scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 16 g, 
Nr. 1438 1456 7978/26.2691 FK 7'765 Tal. 45 Randdurchmesser 138 mm 

1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 1472 1978/26.3016 FK 8001 Tal. 46 Abb. 173 
Horizont 111.1 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

5.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 
1440 7978/26.2749 FK 7771 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 10.6 g, Randdurchmesser 140 mm 

1 RS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche Kern: grau. Gewicht 10.2 g, Randdurchmes- 1473 1978/26.2 752 FK 7771 
Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Gewicht ser 260 mm 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
12.8 g 1457 1978/26.3026 FK 8001 scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 

1441 7978/ 26.3014 FK 800 1 2 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 0. 10. Gewicht 7.4 g, Randdurchmesser 
10 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 36.1 g SLT. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 200 mm 

1442 1978/26.3154 FK 8019 braun, Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 9.1 g 1474 1978/26.3018 FK 800 1 
8 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 49.3 g 1458 1978/ 26.3030 FK 8001 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

1443 7978/26.3015 FK 8001 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik scheiben gedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
1 BS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: 0.12. Gewicht 5.9 g 
Tontyp: Rhonetalcampana. Gewicht 2.6 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1475 1978/ 26.2 692 FK 7765 Tal. 46 

1444 1978/26.3 023 FK 800 1 Kern : grau. Gewicht 8.6 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1459 1978/26.303 1 FK 800 1 handgemacht. Hecht Typ 5. Gewicht 7 g, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Randdurchmesser 180 mm 
0.2. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe 1476 1978/ 26.2756 FK 7771 
beige, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 2.3 g innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 16 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1445 7978/26.2745 FK 7771 Taf. 45 Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Veränderun- handgemacht. Dekor: Kammstrich, Grübchen. 
1 RS Topf Feinkeramik, helltonige gen : Organische Reste? Gewicht 4.4 g Gewicht 291.4 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. 1460 1978/26.2 689 FK 7765 1477 1978/26.3 029 FK 8001 
Gewicht 4.8 g, Randdurchmesser 150 mm 1 BS Tel ler Feinkeramik, italischer oder 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1446 1978/26.2 697 FK 7765 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11/12. handgemacht. Dekor: Kammstrich . Gewicht 
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Tontyp: Qualität 11. Gewicht 16.3 g 12.6 g 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 1461 1978/26.2 865 FK 7786 Tal. 46 1478 1978/26.275 1 FK 7771 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 1 Standring Weitform Feinkeramik, Terra 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik III handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.03. 
Sekundäre Veränderungen: Organische (reduzierend mit Glättung). Sekundäre Dekor: Glättung. Gewicht 11.9 g 
Reste? Gewicht 10.4 g Veränderungen: Organische Reste?, 1479 1 978/26.3 027 FK 8001 

1447 1978/26.2746 FK 777 1 Brandspuren. Gewicht 1 27.3 g, Bodendurch- 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik messer 730 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. macht. Gewicht 17.1 g 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun, Sepiamuster. 1462 1480 1978/26.3 028 FK 8001 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1462 1978/26.3025 FK 8001 Taf. 46 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
beige, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 2 Fragm. Standring Weitform Feinkeramik, handgemacht. Dekor: Besenstrich . Gewicht 
Veränderungen: Wurzelfrass. Gewicht 3.6 g Terra Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik III 3.8 g 

1448 7978/ 26.2755 FK 7771 (reduzierend mit Glättung). Sekundäre 1481 1978/26.2 706 FK 7765 Tal. 46 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Veränderungen: Wurzelfrass, Organische 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti / 
SLT. Dekor: Malgrund rotbraun. Sekundäre Reste?, Brandspuren. Gew icht 1 27.3 g, Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Bodendurchmesser 130 mm. Gleiches Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
3.6 g Gefäss wie Kat. Nr. 1461 grau. Gewicht 71.4 g, Randdurchmesser 

1449 7978/ 26.3032 FK 8001 1463 1978/ 26.2 695 FK 7765 Tal. 46 240 mm 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 4 Fragm. Standring Krug Gebrauchskeramik, 1482 1978/26.30 17 FK 800 1 Taf. 46 
SLT. Dekor: M algrund weiss, Maifarbe helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Schwerkeramik, Dol ium. Furger-Gunti/ 
rotbraun, Sepiamuster. Sekundäre Organische Reste? Gewicht 158.9 g. Neuer Berger Typ 5. Sekundäre Veränderungen: 
Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 3.4 g Bruch mit Kat. Nr. 1464 Wurzelfrass. Gewicht 128 g, Randdurch-

1450 1978/26.3035 FK 800 1 1464 1978/26.2 754 FK 7771 Tal. 46 messer 240 mm 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 5 Fragm. Standring Krug Gebrauchskeramik, 1483 1978/26.2 875 FK 7786 Taf. 47, Bd. A Abb. 
SLT. Dekor: Malg rund weiss. Tonfarbe innen: helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 783b 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Organische Reste? Gewicht 158.9 g, 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Kern: grau. Gewicht 6.3 g Bodendurchmesser 140 mm. Neuer Bruch Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 4. 

1451 1978/26.3019 FK 8001 mit Kat Nr. 1 463 Gleiches Gefäss w ie Kat Gewicht 179.3 g, Randdurchmesser 768 mm 
1 RS Tonne Feinkeramik, grauton ige Nr. 1468 Randhöhe 60 mm, Randbreite 28 mm. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1465 1978/26.2 694 FK 7765 Analysennummer AM 905 (siehe Beitrag 
0.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 BS Krug Gebrauchskeramik, hell ton ige Th ierrin-Michael in diesem Band) 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Ware. Sekundäre Veränderungen: Innenseite 1484 1978/26.2763 FK 7771 Taf. 47 
Kern : grau. Gewicht 8.3 g verpicht? Gewicht 19.9 g, Bodendurchmesser 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

1452 1978/26.2 864 FK 7 786 Tal. 45 50 mm Dresse! Typ 1. Tontyp: Amphorenton 3. 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1466 1978/26.2 696 FK 7765 Taf. 46 Gewicht 32.5 g, Randdurchmesser 180 mm 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 6 Henkel Krug Gebrauchskeramik, hell ton ige 1485 1978/26.2 707 FK 7765 Tal. 47, Bd. A Abb. 
5.0. Dekor: Glättung. Gewicht 12.4 g, Ware. Sekundäre Veränderungen: 783c 
Randdurchmesser 106 mm Organische Reste? Gewicht 121.1 g 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

1453 1978/26.2 690 FK 7765 Taf. 45 1467 1978/26.2 868 FK 7786 Dresse! Typ 1 B. Sekundäre Veränderungen: 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, Organische Reste?, Wurzelfrass. Gewicht 
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61.1 ·g, Randdurchmesser 140 mm 1504 1978/26.39 13 FK8165 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Randhöhe 65 mm, Randbreite 20 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 0.2. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun-

1486 1978/26.2 764 FK 7771 Dekor: Wellenkammstrich. Gewicht 3.3 g gen: Organische Reste? Gewicht 17.8 g, 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 150 5 1978/ 26.3915 FK 8165 Randdurchmesser 210 mm 
Oberaden Typ 74. Gewicht 55.2 g 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1520 1978/26.3 697 FK 8 096 

Dekor: Feinkammstrich . Gewicht 3.6 g 1 BS Weitform Feinkeramik, hel ltonige 
Horizon t 11 1.2 150 6 1978/26.39 16 FK 8165 Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe 

1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
1487 1978/26.3 894 FK 8 165 Dekor: Zierrillen, Rädchenverzierung. Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun-

19 Fragm. Nagel Eisen [Fe). Gewicht 55.5 g. Gewicht 1.3 g gen: Wurzelfrass. Gewicht 35.1 g, Boden-
Länge 55 mm, Durchmesser: 22 mm. 150 7 1978/26.3904 FK 8165 durchmesser 90 mm. Neuer Bruch mit Kat. 
Bemerkung: Gewicht von allen Fragm, 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Nr. 1587 
zusammen, übrige Masse vom grössten scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 7.2 g, 1521 1978/26.2 670 FK 7762 
Objekt Randdurchmesser 150 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

1488 1978/26.3918 FK 8 165 1508 1978/26.3 905 FK 8 165 Tat. 47 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien, Glättung. scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 
Gewicht 5.1 g 3.03. Dekor: Glättung. Gewicht 20 g, 4.6 g 

1489 1978/26.3 920 FK 8 165 Randdurchmesser 160 mm 1522 1978/26.2 671 FK 7762 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1509 1978/26.3 911 FK 8165 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun, Sepiamuster. 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe handgemacht Dekor: Kammstrich. Gewicht Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
Kern : grau. Gewicht 1.6 g 5.2 g orange, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 

1490 1978/26.39 19 FK 8165 1510 1978/26.3 909 FK 8 165 Ta f. 47 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 7.8 g 
SLT. Dekor: Zierrillen, Glättung. Tonfarbe Berger Typ 5. Tonfarbe innen: braun, 1523 1978/26.2 672 FK 7762 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 4.6 g Gewicht 30.6 g SLT. Dekor: Malgrund weiss, Sepiamuster. 

1491 1978/26.3 895 FK 8165 Tat. 47 Abb. 125 1511 1978/26.3 908 FK 8 165 Tat. 47 Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
1 RS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ braun, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 11 .1. Berger Typ 6. Tonfarbe innen: braun, Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 2.5 g, Randdurch- Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 12.7 g 
messer 170 mm Gewicht 34.5 g 1524 1978/26.2 708 FK 7766 

1492 1978/ 26.3 896 FK 8 165 Taf. 47 1512 1978/26.3910 FK 8165 Tat. 47 Abb. 190 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Gewicht 1.6 g 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 1 0sim. Gewicht 106.2 g, Randdurchmesser 1525 1978/26.2901 FK 7790 
Tontyp: Qualität III. Gewicht 1.9 g, Rand- 210 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
durchmesser 170 mm SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 

1493 1978/26.3 897b FK 8 165 Horizont II1.Gr.10 innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 6.1 g 
Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität IV. 1513 1978/26.2 738 FK 7770 Taf. 48 Abb. 73 1526 1978/26.3 666 FK 8 085 
Gewicht 0.4 g 1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Einteilige 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

1494 1978/26.3 897a FK 8 165 Spiral fibel mit vier Windungen und unterer SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Sehne. Der leicht trianguläre Bügel ist orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. randlich durch Leisten verziert («Nauheimer Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
Gewicht 1.3 g Fibel»). Metzler Typ 3a. Gewicht 2.9 g. Länge Organische Reste? Gewicht 4.6 g 

1495 1978/26.3898 FK 8 165 39 mm, Breite 10 mm 1527 1978/26.2 663 FK 7762 Taf. 48, Bd. A Abb. 100 
1 WS Weitform Feinkeramik, Terra 2 RS Schä lchen Feinkeramik, Campana-
Sig illata-lmitation. Tontyp: Technik 1 Abschnitt 4. 1: TWZ/0-3-TWY-TWV/0-1.80 Imitation. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
(oxid ierend mit rotem Überzug). Gewicht (Augustinergasse 11-13 A) braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
2.3 g Kern: rot. Sekundäre Veränderungen: 

1496 1978/26.3 899 FK 8 165 Horizont 1 Organische Reste? Gewicht 17.3 g, 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, hell tonige Randdurchmesser 100 mm 
Ware. Gewicht 3.3 g 1514 1978/26.2 770 FK 7 773 1528 1978/26.2 891 FK 7790 Tat. 48 

1497 1978/ 26.3 906 FK 8 165 1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 2 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 
1 RS Knug Gebrauchskeramik, helltonige Keramik. Dekor: Glä ttung Tontyp: Bronzezeit Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Ware. Gewicht 6.1 g, Randdurchmesser 1. Gewicht 17.5 g 0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, 
90 mm Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: braun. 

1498 1978/ 26.3 907 FK 8 165 Taf. 47 Horizont 11.1 Sekundäre Verändenungen: Organische 
1 RS Weitform Gebrauchskeramik, helltonige Reste? verrundet Gewicht 71.5 g, 
Ware. Dekor: Überzug. Gewicht 11 .4 g, Rand- 1515 1978/26.2888 FK 7790 Randdurchmesser 120 mm. Gleiches Gefäss 
durchmesser 220 mm 4 Fragm. Nagel Eisen [Fe). Gewicht 83.7 g. wie Kat. Nr. 1530 

1499 1978/26.3917FK8165 Länge 145 mm, Brei te 33 mm, Schaftdicke 1529 1978/26.2 668 FK 7762 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 22 mm 1 RS Hochform Feinkeramik, grautonige 
Ware. Gewicht 5.3 g 1516 1978/26.2 772 FK 7776 Taf. 48 Abb. 64 Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: schwarz, 

1500 1978/26.3902 FK 8165 Taf. 47 Abb. 160 1 Gewicht Buntmetall. Gewicht 2.1 g. Länge Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : 
2 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 17 mm, Breite 14 mm, Dicke 2 mm grau. Sekundäre Verändenungen: Organische 
Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 20.2 g, 1517 1978/26.2 892 FK 7790 Reste? Gewicht 9.6 g 
Randdurchmesser 140 mm 1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 1530 1978/ 26.2902 FK 7790 

1501 1978/26.3912 FK 8165 Taf. 47 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 4 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
2 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 15.0. Dekor: Glättung. Sekundäre Verände- Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Dekor: Wellenkammstrich. Tonfarbe innen: rungen: Organische Reste?, Brandspuren. 0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, 
grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : Gewicht 21.1 g, Randdurchmesser 200 mm Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern : braun. 
rot. Gewicht 8 g 1518 1978/26.2 889 FK 7790 Sekundäre Verändenungen: verrundet. 

1502 1978/26.39 14 FK 8 165 Taf. 47 1 RS Schale Feinkeramik, helltonige Gewicht 71.5 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 

1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Nr. 1528 
Dekor: Feinkammstrich. Gewicht 4.3 g 5.0. Dekor: Glättung. Tonfa rbe innen: orange, 1531 1978/26.2 667 FK 7762 

1503 1978/26.3901 FK8165 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, grau. Gewicht 5.1 g, Randdurchmesser scheibengedreht. Furger-Gunti / Berger Typ 
grautonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 140 mm 0.03. Gewicht 6.1 g 
verrundet. Gewicht 8.9 g, Randdurchmesser 1519 1978/26.2 664 FK 7762 1532 1978/26.2 669 FK 7762 

190 mm 1 RS Napf Feinkeramik, helltonige 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
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scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.11. Gewicht 17.7 g, Randdurchmesser 
280 mm 

1533 1978/26.2893 FK 7790 Tal. 48 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.06. Sekundäre Veränderungen: Brandspu-
ren. Gewicht 13.9 g, Randdurchmesser 
170 mm 

1534 1978/ 26.2 665 FK 7762 Tal. 48 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
2.03. Dekor: Glättung. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
45.7 g, Randdurchmesser 240 mm 

1535 1978/26.2 896 FK 7790 Tal. 48 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheiben gedreht. Furger-Gunti / Berger Typ 
0.03. Dekor: Glättung. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
14.9 g, Randdurchmesser 150 mm 

1536 1978/26.2 666 FK 7762 Taf. 48 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 
3.02. Dekor: Glättung. Gewicht 27.8 g, 
Randdurchmesser 220 mm 

1537 1978/26.2890 FK 7790 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht Furger-Gunti/Berger Typ 
0.12. Sekundäre Veränderungen : Organische 
Reste? Gewicht 3.7 g 

1538 1978/26.2 776 FK 7778 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht Dekor: Zierrillen. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 11 .2 g 

1539 1978/26.2 894 FK 7790 Taf. 48 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.16. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 33.2 g, Randdurchmesser 
190 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 1540, 
1542 

1540 1978/26.2 898 FK 7790 Tal. 48 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Zierri llen, Grübchen. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 33.2 g. Gleiches Gefäss wie 
Kat. Nr. 1539, 1542 

1541 1978/26.2674 FK 7762 Taf. 48, Bd. A Abb. 171 
2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Dekor: Grübchen. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
31 .1 g 

1542 1978/26.2 899 FK 7790 Taf. 48 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Dekor: Zierri llen, Grübchen. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 33.2 g. Gleiches Gefäss wie 
Kat Nr. 1539, 1540 

1543 1978/26.2 895 FK 7790 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkera mik 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.06. 
Gewicht 8.5 g 

1544 1978/26.2 775 FK 7778 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Grübchen. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gew icht 
8.8 g 

1545 1978/26.3665 FK 8085 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
grau. Gewicht 22.2 g 

Horizont I1.1.Pfl 5 

15 46 1978/26.3 234 FK 8 033 
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1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 14.5 g 

Horizont ll.1 .Pf16 

1547 1978/26.3 100 FK 8 013 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
3.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 9.6 g 

1548 1978/ 26.310 1 FK 8013 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
Organ ische Reste? Gewicht 7.9 g 

Horizont ll.1.Pf24 

1549 1978/26.3 662 FK 8 084 
3 WS Feinkeramik, hell ton ige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss. Ton farbe innen: 
beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 8.2 g 

1550 1978/ 26.3 663 FK 8 084 
1 WS Feinkeramik, he lltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 3 g 

1551 1978/26.3 664 FK 8 084 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
grau, Tonfarbe Kern : schwarz. Sekundäre 
Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
22.3 g 

1552 1978/26.3 66 1 FK 8084 Taf. 49 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti / Berger Typ 
1.04. Sekundäre Veränderungen: Brandspu-
ren. Gewicht 43.6 g, Randdurchmesser 
120 mm 

Horizont I1.1.Gr. ll 

1553 1978/26.3 526 FK 8069 
1 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 7.4 g. 
Länge 37 mm, Durchmesser: 6 mm 

1554 1978/26.3 218 FK 8031 
2 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 31.5 g. 
Länge 105 mm, Breite 16 mm, Schaftdicke 
7mm 

1555 1978/26.3 227 FK 8 031 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 7.1 g 

1556 1978/26.3226 FK 8031 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 9.2 g 

1557 1978/26.3219 FK 803 1 Tal. 49 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 
5.0. Dekor: Glättung, Feinkammstrich. 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
15.4 g, Randdurchmesser 220 mm 

1558 1978/26.3527 FK 8069 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 8.9 g 

1559 1978/26.3 225 FK 8 031 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: rot Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 8.3 g 

1560 1978/26.3 228 FK 8 031 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern : grau. Gewicht 3.1 g 

1561 1978/26.3229 FK 8031 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 28.5 g 

1562 1978/26.3 220 FK 8 031 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.03. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 5.3 g, 
Randdu rchmesser 170 mm 

1563 1978/26.3 221 FK 8 03 1 Taf. 49 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 
2.03. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 15.6 g 

1564 1978/ 26.3 230 FK 8 03 1 
1 BS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Dekor: Glättung. 
Sekundäre Veränderungen : Organische 
Reste? Gewicht 12.4 g 

1565 1978/26.323 1 FK 8031 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Dekor: Besenstrich. 
Gewicht 26. 7 g 

1566 1978/26.3222 FK 8031 Tal. 49 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Grübchen. Sekundäre 
Veränderungen: Organ ische Reste? Gewicht 
10 g 

1567 1978/26.3224 FK 803 1 Taf. 49 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Grübchen. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
20.5 g 

1568 1978/26.3 223 FK 8031 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Grübchen. Sekundäre 
Veränderung en: Organische Reste? Gewicht 
15 g 

1569 1978/26.3 232 FK 8 03 1 
9 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 100.7 g 

1570 1978/26.3233 FK 803 1 
3 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 
Überzug aussen. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 138.4 g 

Horizont 11.2 

1571 1978/ 26.2 551 FK 7754 Taf. 49 
1 Münze, Sequaner-Potinl.CB/CC? 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 310; 
Nick, 2000, Kat. Nr. 994 

1572 1978/26.2 878 FK 7789 Taf. 49 
1 Münze, Sequaner-Potin 1-2. Burkhardt/ 
Stern/Helmig 1994, KMB 474; Nick 2000, Kat. 
Nr. 994 

1573 1978/26.2 436 FK 7739 
16 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 87.6 g 

1574 1978/26.2 470 FK 7740 
2 Fragm. Abfallstück Eisen [Fe]. Bemerkung: 
Im Depot derzeit nicht auffindbar 

1575 1978/26.2005 FK 7683 
5 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 76.2 g 

1576 1978/26.2522 FK 7750 
5 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 74.4 g. 
Länge 49 mm, Durchmesser 20 mm. 
Bemerkung: Gewicht von allen Stücken 
zusammen, die übrigen Masse vom grössten 
Objekt 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



1577 1978/26.2 879 FK 7789 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 
1 nahezu vollständiger Nagel Eisen [Fe]. rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe weiss. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
Gewicht 7.6 g. Länge 45 mm, Breite 17 mm, aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 
Schaftdicke 7 mm Gewicht 12.2 g Sekundäre Veränderungen: Organische 

1578 1978/26.3 655 FK 8 082 1591 1978/26.2012 FK 7 683 Reste? Gewicht 6.5 g 
2 Fragm. Abfallstück Eisen [Fe] . Gewicht 2 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 1606 1978/26.2 554 FK 7754 Tal. 49 
33.1 g SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 

157 9 1978/26.2 437 FK 7739 Tal. 49 weiss. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Be rger Typ 
2 RS Flasche Feinkeramik, helltonige aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 12.0. Dekor: Glättung. Gewicht 11.1 g, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 7.2 g Randdurchmesser 164 mm 
0.4. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 1592 1978/26.2 o 13 FK 7 683 1607 1978/26.2 549 FK 7752 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- SLT. Dekor: M algrund weiss, Maifarbe Feinkeramik SLT. Dekor: Rippe, Glättl inien, 
gen: Organische Reste? verrundet. Gewicht rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Feinkammstrich. Tonfarbe innen: schwarz, 
19.2 g, Randdurchmesser 120 mm aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 

1580 1978/26.2 552 FK 7754 Tal. 49 8.2 g grau. Gewicht 10.3 g 
2 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1593 1978/26.2 444 FK 7739 160 8 1978/26.2 557 FK 7754 Tal. 49 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 3 WS Topf Feinkeramik, grautonige 
0.2. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, weiss. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Rippe. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 13.4 g, aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : grau. 
Randdurchmesser 11 0 mm Gewicht 5.2 g Gewicht 19.8 g 

1581 1978/ 26.2 553 FK 7754 15 94 1978/26.2 445 FK 7 739 1609 1978/26.2 006 FK 7 683 Tal. 49 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.3. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 3 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 1595 1978/26.2 446 FK 7739 Kern: grau. Gew icht 4.3 g 
Brandspuren. Gewicht 12 g, Randdurch- 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1610 1978/26.2 007 FK 7 683 
messer 110 mm SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun . Tonfarbe 1 RS Schale Feinkeramik, Campana-lmitation. 

15 82 1978/26.2 008 FK 7 683 Tal. 49 innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, 
1 Standring Hochform Feinkeramik, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 3.9 g Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : 
helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 15 96 1978/26.2 447 FK 7739 grau. Gewicht 2.6 g 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 1611 1978/26.2 438 FK 7739 
braun, Tonfarbe Kern : orange. Gewicht 1 0.4 g, SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 
Bodendurchmesser 11 O mm innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti /Berger Typ 

15 83 1978/26.2 560 FK 7754 Tal. 49 Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Veränderun - 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige gen: Organische Reste? Gewicht 10.4 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung, 15 9 7 1978/26.2 449 FK 7739 Kern: grau. Gewicht 3.3 g 
Sepiamuster. Tonfarbe innen: orange, 2 WS Feinkeramik, hel ltonige Feinkeramik 1612 1978/26.2 555 FK 7754 Taf. 49 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 
grau. Sekundäre Veränderungen: Brandspu- Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
ren. Gewicht 5.4 g Gewicht 4.5 g 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 

15 8 4 1978/26.2 527 FK 7750 15 9 8 1978/ 26.2 450 FK 7739 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
1 WS Hochform Feinkeramik, hellton ige 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Kern : braun. Gewicht 4.9 g, Randdurchmes-
Feinkeramik SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, ser 140 mm 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 1613 1978/26.2 439 FK 7 739 
orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 6.7 g Gewicht 7.4 g 1 BS Weitform Feinkeramik, grautonige 

1585 1978/26.2 525 FK 7750 1599 1978/26.2 451 FK 7739 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
1 RS Schale Feinkeramik, helltonige 1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ SLT. Dekor: Eintiefungen. Tonfarbe innen: Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 18.6 g, 
3.2. Dekor: Glättung. Gewicht 14.1 g, orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Randdurchmesser 80 mm 
Randdurchmesser 160 mm Kern : grau. Gewicht 21.2 g 1614 1978/26.2 524 FK 7750 

1586 1978/26.2 009 FK 7 683 Tal. 49 1600 1978/26.2 528 FK 7750 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
1 Standring Weitform Feinkeramik, helltonige l WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 0.12. Dekor: Glättung. Sekundäre 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 10.8 g, Randdurchmesser 140 mm 
gen: Organische Reste? Gewicht 12.7 g, Gewicht 11.7 g 161 5 1978/26.2 526 FK 7 750 
Bodendurchmesser 120 mm 160 1 1978/26.2 529 FK 7 750 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 

158 7 1978/26.2 881 FK 7789 l WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Be rger Typ 
1 BS Weitform Feinkeramik, helltonige SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 3.3. Dekor: Glättung. Gewicht 19.6 g 

Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1616 1978/26.2014 FK 7 683 

innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 5 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- Organische Reste? Gewicht 7.3 g SLT. Dekor: Glättung, Feinkammstrich. 

gen: Wurzelfrass. Gewicht 35.1 g, Boden- 1602 1978/26.256 1 FK 7754 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 

durchmesser 90 mm. Neuer Bruch mit l WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik schwarz, Tonfa rbe Kern: grau. Sekundäre 

Kat. Nr. 1520 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

1588 1978/26.2 440 FK 7739 rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 33.2 g 

1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1617 1978/ 26.2 530 FK 7750 

Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 5.8 g 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 1603 1978/26.2 882 FK 7 789 SLT. Dekor: Glättung, Einstiche. Tonfarbe 

braun. Sekundäre Veränderungen: l WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 

Organische Reste? Gewicht 6.5 g, SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Gewicht Kern: beige. Gewicht 5.8 g 

Bodendurchmesser 80 mm 14.9 g 1618 1978/ 26.2531 FK 7750 

1589 1978/26.2 441 FK 7739 Tal. 49 160 4 1978/26.3 657 FK 8 082 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, Glättlinien. 

Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 

beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfa rbe schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 5.9 g 

Kern: grau. Gewicht 12.3 g, Bodendurchmes- Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 1619 1978/26.2 532 FK 7750 

ser 90 mm Organische Reste? Gewicht 5.7 g 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

1590 1978/26.2 O 1 O FK 7 683 1605 1978/28.2 448 FK 7739 SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 

3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2.2 Katalog 147 



schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 16 3 7 1978/26.3 660 FK 8 083 Sekundäre Veränderungen: ganz verbrannt. 
Kern: grau. Gewicht 10.7 g 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre Gewicht 39.9 g 

1620 1978/26.2 535 FK 7750 Veränderung en: verrundet. Gewicht 31.9 g 165 6 1978/26.2 024 FK 7 684 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2 BS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik SLT. 
SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: grau, Horizont 111.1 Dekor: Glättung. Tonfa rbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. 
grau. Gewicht 8.9 g 1638 1978/26. 1 757 FK 7 669 Gewicht 16 g, Randdurchmesser 90 mm 

1621 1978/26.2 883 FK 7789 3 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 24.5 g. 1657 1978/26. 1 724 FK 7 668 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Länge 23 mm, Durchmesser 7 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: 1639 1978/26.1 982.A FK 7 682 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 13 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 105.8 g rotbraun . Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 
Kern: grau. Gew icht 5.6 g 1640 1978/26.2 566 FK 7756 aussen: braun, Tonfa rbe Kern : grau. Gewicht 

16 2 2 1978/26.3 656 FK 8 082 4 Fragm. Eisen [Fe] . Bemerkung: Objekte 2.4 g 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik derzeit nicht auffindbar 1658 1978/26.1 725 FK 7 668 
scheibengedreht. Furger-Gunti / Berger Typ 1641 1978/26.2 607 FK 7757 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
2.03. Dekor: Glättung. Sekundäre 8 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 41.7 g SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 1642 1978/26.3 602 FK 8076 beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
69.1 g 15 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 139 g Kern : grau. Gewicht 6 g 

1623 1978/26.2 454 FK 7739 1643 1978/26. 1718 FK 7668 1659 1978/26.1 979 FK 768 1 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 34 g. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. Länge 63 mm, Breite 26 mm, Schaftdicke SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: 
Gewicht ZB g 15 mm. Bemerkung: Masse vom grösseren orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 

162 4 1978/26.2 534 FK 7750 Exemplar Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 164 4 1978/26.2 565 FK 7756 Brandspuren. Gewicht 8.4 g 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.8 g. 1660 1978/26.1 988 FK 7 682 
Gewicht 5. 1 g Länge 10 mm, Breite 10 mm, Dicke 4 mm 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

16 25 1978/26.2 54 1 FK 7750 16 4 5 1978/26.2612 FK 7758 SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.8 g. weiss. Tonfarbe innen : braun, Tonfarbe 
gedreht. Gewicht 168.3 g Länge 24 mm, Breite 15 mm, Dicke 1 mm aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 

1626 1978/26.2 453 FK 7739 Taf. 50 164 6 1978/26.3532 FK 807 1 15.6 g 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.8 g. 16 61 1978/26.1 990 FK 7 682 
handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht Länge 24 mm, Breite 14 mm, Dicke 2 mm 1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 
9.9 g 1647 1978/26.3 532a FK 8 071 SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 

1627 1978/26.2 558 FK 7754 1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 3.7 g. braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Länge 45 mm, Breite 3 mm Kern : grau. Gewicht 6 g 
handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 1648 1978/26.1 756 FK 7 669 Taf. 50 16 6 2 1978/26.2 262 FK 7706 
8.7 g Mehrkantige Spitze, Pfriem?? Geweih. 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

1628 1978/26.2 559 FK 7754 Gewicht 1 g. Länge 27 mm, Brei te 6 mm, SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: beige, 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Dicke 5 mm Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 1649 1978/26.1 721 FK 7 668 Gew icht 14.5 g 
8.4 g 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1663 1978/26.2 580 FK 7756 

1629 1978/ 26.2 442 FK 7739 Taf. 50 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 0.3. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.17. rotbraun. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe rotbraun. Tonfarbe innen: be ige, Tonfarbe 
Gewicht 14.2 g aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 

1630 1978/26.2 880 FK 7789 Taf. 50 Sekundäre Veränderungen: Flickstelle. 18.2 g 
3 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 8.7 g, Randdurchmesser 120 mm 1664 1978/26.2 583 FK 7756 
handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 2.03. 1650 1978/26.20 19 FK 7684 1 WS Feinkeramik, hellton ige Feinkeramik 
Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: 
Organische Reste? Gewicht 175.7 g, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
Randdurchmesser 290 mm 0.2. Dekor: Glättlinien. Gewicht 2.2 g, Kern : grau. Gewicht 12.9 g 

1631 1978/26.2 533 FK 7750 Randdurchmesser 11 o mm 1665 1978/ 26.2 584 FK 7756 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 165 1 1978/26.2 568 FK 7756 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 1 RS Tonne Feinkeramik, hell ton ige SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
9. 1 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 

1632 1978/26.2 452 FK 7739 0.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 6.7 g 
2 WS Rundei Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 1666 1978/26.2 594 FK 7756 
Gewicht 6.2 g Gewicht 3.2 g, Randdurchmesser 80 mm 1 WS Feinkeramik, hell ton ige Feinkeramik 

1633 1978/26.2 543 FK 7750 1652 1978/26.3 604 FK 8 076 SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 RS Topf Feinkeramik, hellton ige rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern : rot. 
Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 3. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 3Z9 g 
Gewicht 196.9 g, Randdurchmesser 200 mm 15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 1667 1978/ 26.2 608 FK 7757 
Randhöhe 60 mm, Randbreite 32 mm Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

1634 1978/26.2 887 FK 7789 Taf. 50 Gewicht 5.3 g, Randdurchmesser 150 mm SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1653 1978/26.2617 FK 7758 Taf. 50 innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 2 BS Hochform Feinkeramik, helltonige Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 5.9 g 
Organische Reste? Gewicht 276.8 g Feinkeramik SLT. Dekor: Überzug aussen. 1668 1978/26.3 605 FK 8 076 
Randbreite 29 mm Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 4 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

orange, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 
Horizont l l.2.Pf22 Veränderungen: verrundet, Organische orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 

Reste? Gewicht 82.8 g, Bodendurchmesser Kern: grau. Gewicht 12.4 g 
1635 1978/26.2 771 FK 7774 Taf. 50 100 mm 1669 1978/26.2 569 FK 7756 Taf. 51 

1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1654 1978/26.2 567 FK 7756 Taf. 50 1 RS Tonne Feinkeramik, grautonige 
scheibengedreht Furger-Gunti/ Berger Typ 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 
2.02. Dekor: Glättung. Gewicht 24.9 g einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 0.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 

Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Horizont l l.2.Pf23 rotem Überzug). Gewicht 11 .3 g, Randdurch- Kern : grau. Gewicht 12.3 g, Randdurchmes-

messer 250 mm ser 160 mm 
1636 1978/26.3 659 FK 8 083 1655 1978/ 26.3 606 FK 8 076 1670 1978/26.2 570 FK 7756 Taf. 51 

1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 3 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, 3 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
gedreht. Sekundäre Veränderungen: helltonige Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Organische Reste? Gewicht 14.6 g rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. 8.0. Dekor: Glättung, Glättlinien. Gewicht 
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40.8 g, Randdurchmesser 80 mm. Alter oder Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ B3.9. 1706 1978/26.2 023 FK 7 684 Taf. 51 
Bruch mit Kat. Nr. 1671 Tontyp: Qualität V. Gewicht 9.8 g, Boden- 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 

1671 1978/26.2 579 FK 7756 Taf. 51 durchmesser 80 mm helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen : 
1 WS Topf Feinkeramik, grautonige 1688 1978/26.1 758 FK 7 669 Organische Reste? Gewicht 20.2 g, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Bodendurchmesser 110 mm 
8.0. Dekor: Glättung. Gewicht 40.8 g. Alter Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Hohlkeh le 1707 1978/26.2 281 FK 7708 
Bruch mit Kat Nr. 1670 Tontyp: Qualität II. Gewicht 1.1 g 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 

1672 1978/26.2 575 FK 7756 Taf. 51 1689 1978/26.1759 FK 7 669 helltonige Ware. Gewicht 8.7 g, Bodendurch-
1 Standring Hochform Feinkeramik, 1 WS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder messer 60 mm 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. 1708 1978/26.3541 FK 8071 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Gewicht 2.5 g 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 
schwarz, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 1690 1978/26.1 782b FK 7 670 helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 
13.9 g, Bodendurchmesser 100 mm 1 RS Feinkeramik, italischer oder Lyoner Wurzelfrass. Gewicht 35.1 g, Bodendurch-

1673 1978/26.1991 FK 7 682 Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. Gewicht messer78 mm 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 0. 1 g 1709 1978/26.1 763 FK 7 669 Taf. 51 
SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 1691 1978/26. 1 782c FK 7 670 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner Ware. Gewicht 15.7 g 
Kern: grau. Gewicht 10 g Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. Gewicht 1710 1978/26.2 263 FK 7 706 

1674 1978/26.1 992 FK 7 682 0.1 g 7 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1692 1978/26.2018 FK 7684 Tat. 51, Bd. A Abb. Ware. Gewicht 41.3 g 
SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: 149 1711 1978/26.2296 FK 7710 Taf. 51 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 RS Balsamarium Feinkeramik, dünnwandi- 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Kern: grau. Gewicht 8.2 g ge Feinkeramik. Dekor: Überzug. Gewicht Ware. Dekor: Überzug. Gewicht 52.7 g. 

1675 1978/26.2 586 FK 7 756 0.7 g, Randdurchmesser 20 mm Länge 97 mm. Durchmesser: 23 mm 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1693 1978/26. 1 731 FK 7 668 1712 1978/26.1723 FK 7 668 
SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 1 WS Ba lsamarium Feinkeramik, dünnwandi- 2 BS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe ge Feinkeramik. Gewicht 1.9 g Gewicht 13.7 g 
Kern: grau. Gewicht 20.7 g 1694 1978/26.3 535 FK 8 071 1713 1978/26.1 978 FK 7 681 

1676 1978I26.171 9a FK 7668 1 Standring Becher Feinkeramik, dünnwandi- 1 BS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, ita lischer ge Feinkeramik. Dekor: Überzug Tontyp: Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.5. Dünnwandig Z Gewicht 4.9 g, Bodendurch- orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 1.4 g, Boden- messer 60 mm Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
durchmesser 100 mm. Gleiches Gefäss wie 1695 1978/26.2 022 FK 7 684 Tat. 51 verrundet. Gewicht 13.4 g 
Kat. Nr. 1677 BS+WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 1714 1978/26.3 542 FK 8 071 

1677 1978/26.1 720 FK 7 668 Taf. 51 Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 1 BS Gebrauchskeramik, hellton ige Ware. 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder Tonfa rbe innen: beige, Tonfarbe aussen: Gewicht 8.3 g 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ B2.3. beige, Tonfarbe Kern : beige. Gewicht 2.6 g, 1715 1978/26.2 257 FK 7706 
Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität II. Bodendurchmesser 38 mm 1 RS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 
Gewicht 9.4 g, Bodendurchmesser 100 mm. 1696 1978/26.1784a FK 7 670 Gewicht 5.1 g 
Gleiches Gefäss w ie Kat. Nr. 1676 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 1716 1978/26.2 025 FK 7 684 

1678 1978/26.2 280b FK 7708 Feinkeramik. Tontyp: Dünnwand ig 2a. 1 Standring Gebrauchskeramik, helltonige 
1 BS Tel ler Feinkeramik, italischer oder Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Ware. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 3 g aussen: braun, Tonfarbe Kern : rot. Gewicht 
Gewicht 3.8 g 1697 1978/26. 1 784b FK 7 670 11 g, Bodendurchmesser 70 mm 

1679 1978/26.2 347 FK 7729 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 1717 1978/26.8 543 FK 8 071 
1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder Feinkeramik. Dekor: Ratterblech Tontyp: 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 
Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität V. Dünnwandig 5. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe helltonige Ware. Gewicht 3.8 g, Bodendurch -
Gewicht 3.5 g aussen: rot, Tonfarbe Kern: rot Gewicht 0. 1 g messer 60 mm 

1680 1978/26.3 536 FK 8 071 1698 1978/26.2 029 FK 7 684 1718 1978/26.2 289 FK 7710 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 3 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 1 RS Deckel Gebrauchskeramik, grautonige 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2a. Ware. Dekor: Zierrillen. Gewicht 11.2 g 
Gewicht 2.3 g Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 1719 1978/26.2 021 FK 7 684 Taf. 51, Bd. A Abb. 164 

1681 1978/26.3 603 FK 8 076 Tonfarbe Kern: rot Gewicht 1.7 g 1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 1699 1978/26.3534 FK 807 1 nisch-roter Ware anderer Herkunft. Dekor: 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität III. 1 Henkel Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. Überzug. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
Gewicht 1 g Goethert-Polaschek Typ 2a. Dekor: Überzug. aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 

1682 1978/26.1 782a FK 7 670 Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 26.3 g. Alter Bruch mit Kat Nr. 1720 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht Z6 g 1720 1978/26.2288 FK 7710 Taf. 51 , Bd. A Abb. 164 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.3. 1700 1978/26.1983 FK 7 682 1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
Tontyp: Qualität V. Gewicht 0.6 g 1 RS Topf Gebrauchskeramik, helltonige nisch-roter Ware anderer Herkunft. Dekor: 

1683 1978/26.1 783 FK 7 670 Ware. Dekor: Glättung, Glättlinien. Gewicht Überzug. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 9.7 g aussen: beige, Tonfarbe Kern: orange. 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 1701 1978/26.1760 FK 7 669 Tat. 51 Gewicht 26.3 g. Alter Bruch mit Kat Nr. 1719 

Gewicht 1.9 g 1 RS Krug Gebrachskeramik, helltonige Ware. 1721 1978/26.1 752.A FK 7 668 
1684 1978I26.1719b FK 7 668 Sekundäre Veränderungen: Organische 1 BS Reibschüssel Gebrauchskeramik, 

1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Reste? Gewicht 9.8 g, Randdurchmesser Reibschüssel. Gewicht 152.2 g 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 70 mm 1722 1978/26.2258 FK 7706 Tat. 51 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 0.6 g, Randdurch- 1702 1978/26.1785 FK 7 670 1 RS Kochtopf Grobkeramik. Grobkeramik 

messer 110 mm 1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 

1685 1978/26.1986 FK 7682 Taf. 51 Ware. Gewicht 6.3 g, Randdurchmesser 25.3 g, Randdurchmesser 130 mm 

1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 100 mm 1723 1978/26.2573 FK 7756 

oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.6. 1703 1978/26.1786 FK 7 670 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

Tontyp: Qualität II. Sekundäre Veränderun- 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 4.3 g, 

gen: verrundet Gewicht 3.8 g, Bodendurch- helltonige Ware. Gewicht 1.8 g, Bodendurch- Randdurchmesser 100 mm 

messer 50 mm messer 50 mm 1724 1978/ 26.3538 FK 8071 

1686 1978I 26.2280a FK 7708 Taf. 51 1704 1978/26.1787 FK 7 670 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, scheibengedreht Sekundäre Veränderungen: 

oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.8. helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 32.8 g, Randdurch-

Tontyp: Qualität 1. Gewicht 6.3 g, Boden- Organische Reste? Gewicht 6.2 g messer 120 mm 

durchmesser 70 mm 1705 1978/ 26.2 020 FK 7 684 1725 1978/26.2026 FK 7684 Taf. 51 

1687 1978/26.3 694 FK 8094 Taf. 51 1 Standring Krug Gebrauchskeramik. 1 Unterteil Kochtopf Grobkeramik, 

1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer helltonige Ware. Gewicht 15.7 g, Boden- Grobkeramik scheibengedreht Sekundäre 
durchmesser 100 mm 
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Veränderungen: Versinterung einseitig. macht. Gewicht 65.2 g, Bodendurchmesser Horizont lll.1.Pf1 9 
Gewicht 87.9 g, Bodendurchmesser 80 mm 140 mm 

1726 1978/26.1761 FK 7669 1745 1978/26.2616 FK 7758 1763 1978/26.2 547b FK 7751 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1 RS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
scheibengedreht. Gewicht 41.4 g, macht. Sekundäre Veränderungen: Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. Gewicht 
Randdurchmesser 100 mm Versinterung einseitig. Gewicht 18.2 g 0.3 g, Randdurchmesser 90 mm 

1727 1978/ 26.1984 FK 7682 Tat. 51 1746 1978/26.1 727 FK 7 668 1764 1978126.2547a FK 7751 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
0.15. Gewicht 16.7 g, Randdurchmesser 5.7 g Gewicht 0.3 g 
230 mm 1747 1978/26.2 027 FK 7 684 

1728 1978/ 26.2 571 FK 7756 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Abschnitt 4.2: TWV/3-12 und 13-16 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht (Augustinergasse 15-17 AJ 
scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 14 g 
0.02. Gewicht 5.4 g 1748 1978/26. 1 722 FK 7 668 Horizont 1 

1729 1978/26.2 574 FK 7756 Tat. 51 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti / 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Berg er Typ 5. Tonfarbe innen: braun, 1765 1978/26. 1 356 FK 7 64 1, Bd. A Abb. 95 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Tonfarbe aussen: br~'~n. Tonfarbe Kern: grau. 1 RS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
2.02. Dekor: Glättung. Gewicht 29.3 g, Gewicht 29.7 g Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Sekundäre 
Randdurchmesser 150 mm 1749 1978/ 26.3540 FK 8071 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

1730 1978/26.2613 FK 7758 Tat. 52 1 RS Schwerkeram ik. Dolium. Furger-Gunti/ 83.3 g, Randdurchmesser 188 mm. Gleiches 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, Gefäss wie Kat Nr. 1777, 1780, 1781. Holstein 
scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1991, 83 Nr. 374. Tat. 26 
0.03. Dekor: Glättung. Gewicht 13.5 g, grau. Gewicht 17.4 g 1766 1978/ 26.881 FK 7 621 , Bd. A Abb. 95 
Randdurchmesser 186 mm 1750 1978/26.2 577 FK 7756 5 RS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche 

1731 1978/ 26.3537 FK 8071 1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: Keramik. Tontyp: Bronzezeit 2. Gewicht 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 18.3 g. Holstein 199 1, 85 Nr. 381. Tat. 26 
scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1767 1978/26.2 521 FK 7749, Bd. A Abb. 95 
2.08. Dekor: Glättung. Sekundäre grau. Sekundäre Veränderungen: Organ ische 8 Fragm. Untertei l Topf vorkeltische Ware, 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Reste? Gewicht 14.6 g bronzezeitliche Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. 
16 g , Randdurchmesser 180 mm 1751 1978/26.2 595 FK 7756 Tat. 52, Bd. A Abb. 190 Gewicht 176.1 g. Holstein 1991, 84 Nr. 379. 

1732 1978/26.2 572 FK 7756 Tat. 52, Bd. A Abb. 177 1 RS Schwerkeramik. Amphore. Dresse! Typ Tal. 26 
1 RS Deckel Grobkeramik, Grobkeramik 7 / 10. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 1768 1978/26. 1359 FK 7 64 1, Bd. A Abb. 95 
scheibengedreht. Dekor: Zierri llen. Gewicht aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 1 Handhabe Topf vorkeltische Ware, 
13.3 g 221.6 g, Randdurchmesser 170 mm. Alter bronzezeitliche Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. 

1733 1978/ 26.2 270 FK 7706 Bruch mit Kat. Nr. 1 752 Gewicht 106 g. Holstein 1991, 84 Nr. 376. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1752 1978/26.2 614 FK 7758 Tat. 52, Bd. A Abb. 190 Tat. 26 
gedreht. Dekor: Zierrillen. Gewicht 19.4 g 1 RS Schwerkeramik. Amphore. Dresse! Typ 1769 1978/26.883 FK 7 621 , Bd. A Abb. 95 

1734 1978/26.1 993 FK 7 682 7/ 10. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 2 WS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik aussen: beige, Tonfarbe Kern : beige. Gewicht Keramik. Dekor: Zierleiste, Glättung Tontyp: 
scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. 221.7 g, Randdurchmesser 170 mm. Alter Bronzezeit 2. Gewicht 98.5 g. Holstein 199 1, 
Gewicht 4.5 g Bruch mit Kat. Nr. 1751 85 Nr. 382. Tal. 26 

1735 1978/26.2 303 FK 7712 1753 1978/26.3555 FK 8071 1770 1978/26.880 FK 762 1, Bd. A Abb. 95 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 RS Schale vorkeltische Ware, bronzezeitli-
scheibengedreht. Dekor: Zierri llen. Gewicht Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: ehe Keramik. Dekor: Glättung Tontyp: 
8.2 g verrundet. Gewicht 35.7 g Bronzezeit 2. Sekundäre Veränderungen: 

1736 1978/26.1985 FK 7 682 Tal. 52 1754 1978/26.1752 FK 7 668 Organische Reste? Gewicht 26.9 g. Holstein 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Fuss Schwerkeramik, Amphore. Haltern Typ 1991 , 84 Nr. 380. Tal. 26 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.10. 71. Gewicht 104.2 g Durchmesser: 51 mm, 1771 1978/26.1367 FK 7 641 , Bd. A Abb. 95 
Dekor: Grübchen. Sekundäre Veränderun- Länge 50 mm 8 WS vorkelt ische Ware, bronzezeitliche 
gen: Organische Reste? Gewicht 18.9 g, 1755 1978/ 26.2 598 FK 7756 Tal. 52, Bd. A Abb. Keramik. Dekor: Glättung Tontyp: Bronzezeit 
Randdurchmesser 160 mm 183c 1. Gewicht 224.8 g. Holstein 1991, 84 Nr. 378. 

1737 1978/26.3 539 FK 8 071 1 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Tal. 26 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Dresse! Typ lß. Gewicht 712.4 g Durchmes- 1772 1978/26.1 370 FK 7 64 1 
handgemacht. Gewicht 16.4 g, Randdurch- ser: 72 mm, erha ltene Länge über 120 mm 1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
messer 140 mm 1756 1978/26. 1780 FK 7 669 Tal. 52, Bd. A Abb. Keramik. Dekor: Glättung Tontyp: Bronzezeit 

1738 1978/26.2 028 FK 7 684 Tal. 52 183c 1. Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Reste? Gewicht 6.6 g. Holstein 1991 , 84 o. Nr. 
handgemacht. Dekor: Besenstrich. Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 1773 1978/26.3 268 FK 8 039 
Sekundäre Veränderungen: Organische Organische Reste? Gewicht 577.8 g 2 WS vorkelti sche Ware, bronzezeitliche 
Reste? Gewicht 13.3 g Durchmesser: 97 mm, erhaltene Länge noch Keramik. Tontyp: Bronzezeit 2. Gewicht 8.9 g 

1739 1978/ 26.3 695 FK 8 095 60 mm 1774 1978/26.1 358 FK 7 64 1, Bd. A Abb. 95 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1757 1978/26.1 982 FK 7 68 1 Tat. 52 1 Henkelansatz Topf vorkeltische Ware , 
handgemacht Dekor: Besenstrich. Gewicht 1 Henke l spätrep. Schwerkeramik, Amphore. bronzezeitliche Keramik. Dekor: Glättung 
63.7 g Dressel Typ 1. Gewicht 390.5 g. Länge Tontyp: Bronzezeit 1. Gewicht 46.7 g. Alter 

1740 1978/26.2615 FK 7758 150 mm, Dicke 54 mm Bruch mit Kat. Nr. 1778. Holstein 1991, 84 Nr. 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1758 1978/26.3 609 FK 8 076 Tal. 53, Bd. A Abb. 191 377. Tal. 26 
handgemacht. Sekundäre Veränderungen: 1 Henkelansatz Schwerkeramik, Amphore. 1775 1978/26. 1357 FK 7 641 , Bd. A Abb. 95 
Versinterung einseitig. Gewicht 65.2 g, Haltern Typ 70. Gewicht 190.2 g 1 WS vorkelti sche Ware, bronzezeitliche 
Bodendurchmesser 140 mm 1759 1978/26.2 618 FK 7758 Tal. 53, Bd. A Abb. 188 Keramik. Dekor: Ri tzverzierungen Tontyp: 

1741 1978/26.1798a FK 7 670 1 Henkel Schwerkeramik, Amphore. Bronzezei t 1. Gewicht 9 g. Holstein 199 1, 84 
1 BS Grobkeramik, Grobkera mik handge- Camulodunum Typ 184. Gewicht 115.8 g. Nr. 375. Tal. 26 
macht. Gewicht 33.4 g Länge 65 mm, Dicke 35 mm 1776 1978/26.1360 FK 7 641 

1742 1978/26.1 987 FK 7 682 Tat. 52 1760 1978/26.2 596 FK 7756 1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Schulter spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Sekundäre 
handgemacht. Gewicht 24.7 g Dresse! Typ 1. Gewicht 501.3 g Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

1743 1978/26.2260 FK 7706 1761 1978/26.1779 FK 7 669 16.2 g. Holstein 1991 , 84 o. Nr. 
1 BS Grobkeramik, Grobkeram ik handge- 4 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 1777 1978/26.136 1 FK 7641 , Bd. A Abb. 95 
macht. Gewicht 18.8 g, Bodendurchmesser Veränderungen: Wurzelfrass. Gewicht 119.3 g 1 WS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
90 mm 1762 1978/26.2 004 FK 7 682 Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Sekundäre 

1744 1978/26.2 578 FK 7756 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 14.9 g 83.4 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 1765, 

1780, 1781. Holstein 1991 , 84 Nr. 374. 
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1778 1978/26.1 362 FK 7 64 1, Bd. A Abb. 95 1794 1978/26.1 077 FK 7 627 1811 1978/26.2 484.A FK 7742 
1 WS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche 1 RS spätrep. Schwerkeramik. Amphore. 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Keramik. Dekor: Glättung Tontyp: Bronzezeit Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 1. handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht 
1. Gewicht 46.7 g. A lter Bruch mit Kat. Nr. Gewicht 49.8 g, Randdurchmesser 220 mm. 14.6 g 
1774. Holstein 1991 , 84 Nr. 37Z Taf. 26 Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 1795 

1779 1978/26.1363 FK 7 641 1795 1978/26.1078 FK 7 627 Horizont I1.2.Gr.12 
3 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Sekundäre Dresse l Typ 1. Tontyp: Amphorenton 1. 1812 1978/26. 1 079 FK 7 628 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Gewicht 49.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
108.7 g. Holstein 1991, 84 o. Nr. Nr. 794 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 

1780 1978/26.1364 FK 7 64 1, Bd. A Abb. 95 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
1 WS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche Horizont l l.1 .Pf27 grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 
Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Sekundäre Reste? Gewicht 10.1 g 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 1796 1978/26.676 FK 7 592 1813 1978/26.1 080 FK 7 628 
83.4 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 1765, 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1777, 1781. Holstein 1991, 84 Nr. 374 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre Verände-

1781 1978/26.1365 FK 7 641 , Bd. A Abb. 95 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : rungen: Organische Reste? Gewicht 10.7 g 
1 WS Topf vorkeltische Ware. bronzezeitliche grau. Gewicht 4.5 g 1814 1978/26.847 FK 76 18 
Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Sekundäre 1797 1978/26.677 FK 7 592 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 
83.4 g. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 1765, SLT. Dekor: Glättmuster. Tonfarbe innen: Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 9.3 g 
1777, 1780. Holstein 1991 , 84 Nr. 374 orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1815 1978/26.848 FK 7618 

1782 1978/26.1366 FK 7 641 Kern: grau. Gewicht 4.8 g 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 43.8 g 
Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Sekundäre Horizont l l.1.Pf28 1816 1978/26.849 FK 7618 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
19.5 g. Holstein 1991 , 84 o. Nr. 1798 1978/26.2 207 FK 7700 8.7 g 

1783 1978/26.882 FK 7 621 2 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 78.9 g. 
1 WS vorkeltische Ware. bronzezeitliche Länge 118 mm. Breite 21 mm, Schaftdicke Horizont I1.2.Gr.1 3 
Keramik. Tontyp: Bronzezeit 2. Gewicht 10 mm 
16.5 g. Holstein 1991 , 84 o. Nr. 1799 1978/26.2 208 FK 7700 1817 1978/26.1089 FK 7631 

1784 1978/26.884+885 FK 7 622 1 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik 1 WS vorkeltische Ware, bronzezeitliche 
2 WS vorkeltische Ware. bronzezeitliche SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe Keramik. Dekor: Geschlickt Tontyp: 
Keramik. Tontyp: Bronzezeit 1. Gewicht innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Bronzezeit 2. Gewicht 102.4 g 
41.1 g. Holstein 1991 , 84 o. Nr. Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1.5 g 1818 1978/26.32 17 FK 8028 

1800 1978/26.2 209 FK 7700 1 WS vorkeltische Ware. bronzezeitliche 
Horizont 11.1 1 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik Keramik. Tontyp: Bronzezeit 2. Gewicht 10.2 g 

SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 1.9 g 1819 1978/26.833 FK 7 616 
1785 1978/26.824 FK 7 614 Taf. 53 1801 1978/26.2 661 FK 7761 Taf. 53 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

1 RS Flasche Feinkeramik, hell tonige 17 Fragm. Unterteil Hochform Feinkeramik, SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 
0.3. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun- Tonfarbe innen: schwarz. Tonfarbe aussen: Tonfarbe Kern: orange. Gewicht 3.5 g 
gen: Brandspuren. Gewicht 19.9 g, schwarz. Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre 1820 1978/26. 1 085 FK 7 631 
Randdurchmesser 100 mm Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 1 Standring Krug Gebrauchskeram ik, 

1786 1978/26. 1070 FK 7 627 Taf. 53 422.8 g, Bodendurchmesser 82 mm helltonige Ware. Gewicht 130.3 g. Neuer 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1802 1978/26.2 210 FK 7700 Bruch mit Kat. Nr. 1935, 1937 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti /Berger Typ 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1821 1978/26.1 086 FK 7 63 1 
0.4. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: SLT. Dekor: Glättlinien. Gewicht 1.5 g 2 WS Krug Gebrauchskeramik, hell tonige 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1803 1978/26.2 662 FK 7761 Ware. Gewicht 130.3 g. Gleiches Gefäss wie 
Kern: grau. Gewicht 19 g, Randdurchmesser 2 WS Grobkerami k, Grobkeramik handge- Kat. Nr. 1822, 1935 
114mm macht. Sekundäre Veränderungen: 1822 1978/26.1087 FK 7631 

1787 1978/26.830 FK 7615 Taf. 53 Organische Reste? Gewicht 95.5 g 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
3 RS Tonne Feinkeramik, helltonige Ware. Gewicht 130.3 g. Gleiches Gefäss wie 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Horizont l l.1.Pf29 Kat. Nr. 1821 , 1935 
0.2. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 1823 1978/26.1088 FK 763 1 
rotbraun. Gewicht 22.7 g, Randdurchmesser 1804 1978/26.2479 FK 7742 2 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
70 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1876 2 Fragm. Abfallstück Eisen [Fe] . Gewicht macht. Gewicht 24.1 g 

1788 1978/26.672 FK 7 591 12.4 g 1824 1978/26.11 04 FK 7 63 1 Taf. 54, Bd. A Abb. 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1805 1978/26.2 480 FK 7742 183b 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 16.6 g, Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 2. 
Kern : grau. Gewicht 16.5 g, Bodendurchmes- Bodendurchmesser 70 mm Gewicht 224.8 g, Randdurchmesser 200 mm. 
ser80 mm 1806 1978/26.2 485 FK 7742 Randhöhe 61 mm, Randbreite 29 mm. 

1789 1978/26.2201 FK 7699 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Analysennummer AM 896 (siehe Beitrag 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- scheibengedrehl Dekor: Besenstrich. Thierrin-Michael in diesem Band) 
dreht. Gewicht 16.8 g Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1825 1978/26.1105 FK 7 631 Taf. 54 

1790 1978/26.2 202 FK 7 699 Taf. 53 Abb. 193 Gewicht 6.4 g 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
1 WS Rundei Grobkeramik, Grobkeramik 1807 1978/26.2 48 1 FK 7742 Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 
scheibengedrehl Gewicht 25.4 g, Rand- 2 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Organische Reste? Gewicht 140.1 g. Länge 

durchmesser 47 mm, Bodendurchmesser macht. Gewicht 106.7 g, Bodendurchmesser 48 mm, Dicke 26 mm 

9mm 90 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1791 1826 1978/26.1090 FK 7631 

1791 1978/26.2 199 FK 7 699 1808 1978/26.2 482 FK 7742 Taf. 54 1 WS Schwerkeramik. Amphore. Sekundäre 

1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Veränderungen: verrundet. Gewicht 41 g 

macht. Gewicht 106.7 g, Bodendurchmesser handgemachl Gewicht 44.2 g, Bodendurch- 1827 1978/26.1091 FK 7631 

90 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1807 messer 80 mm 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 

1792 1978/26.2 200 FK 7 699 Taf. 53 1809 1978/26.2 483 FK 7742 Veränderungen: verrundet. Gewicht 35 g 

1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1828 1978/26.1 092 FK 7 631 

handgemacht. Gewicht 44.8 g, Bodendurch - macht. Gewicht 27.4 g 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 

messer90 mm 1810 1978/26.2 484 FK 7742 Taf. 54 20.7 g 

1793 1978/26.2198 FK 7 699 Taf. 53 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1829 1978/26.1 093 FK 7 631 

1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemachl Dekor: Grübchen. Gewicht 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 

handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht 4.2 g 29.4 g 

14.3 g 
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1830 1978/26.1 094 FK 7 631 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
33.7 g 

1831 1978/26.1 095 FK 7 631 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
16.4 g 

1832 1978/26.1 096 FK 7 631 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
36.2 g 

1833 1978/26. 1 097 FK 7 63 1 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
38.8 g 

1834 1978/26. 1 098 FK 7 631 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 30.1 g 

1835 1978/26.1 099 FK 7 631 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
63.9 g 

1836 1978/26.1100 FK 7 631 
3 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: Frostschäden. Gewicht 174 g 

1837 1978/26.1101 FK 7631 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
38 g 

1838 1978/26.1 102 FK 7631 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: Frostschäden. Gewicht 79 g 

1839 1978/26.1 103 FK 7631 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 83 g 

Horizont I1.2.Gr.14 

1840 1978/ 26.678 FK 7 593 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 23.6 g. Alter Bruch mit Kat. 
Nr. 1842 

1841 1978/26.679 FK 7593 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 3.6 g 

1842 1978/ 26.680 FK 7 593 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 23.6 g. Alter Bruch mit Kat. 
Nr. 1840 

1843 1978/ 26.821 FK 7610 Taf. 54 
1 Untertei l Hochform Feinkeramik, 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 
Tonfa rbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
schwarz, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 
34. 1 g, Bodendurchmesser 90 mm 

1844 1978/ 26.681 FK 7 593 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
grau. Gewicht 4.8 g 

1845 1978/26.682 FK 7593 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 16.1 g 

1846 1978/26.683 FK 7 593 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orang e, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
grau. Gewicht 7.8 g 

1847 1978/26.684 FK 7593 
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1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfa rbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfa rbe Kern: grau. 

Sekundäre Veränderungen: verbrannt 
aussen. Gewicht 32.5 g 

1848 1978/ 26.685 FK 7 593 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 
Überzug aussen. Gewicht 86.4 g 

1849 1978/26.686 FK 7 593 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 40.4 g 

1850 1978/26.822 FK 7 610 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
12.2 g 

Horizont I1.2.Gr.15 

1851 1978/26.2075 FK 7686 Taf. 54 
Ring vom Schwertgurt (?), Buntmetall, mit 
mehrfach waagerecht gerilltem Querschnitt. 
Teilweise mit Abnu~ungsspuren. Gewicht 
9.9 g, Umfang aussen 31 mm, Durchmesser 
innen 21 mm. Dicke 1 o mm 

1852 1978/ 26.2077 FK 7686 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.3. Dekor: Glättung. Gewicht 4.1 g, 
Randdurchmesser 110 mm 

1853 1978/26.2 078 FK 7 686 
1 BS Feinkeramik, helltonig e Feinkeramik SLT. 
Gewicht 18.3 g 

1854 1978/26.2 195 FK 7 697 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung, Zierleiste. Tonfarbe 
innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 7.3 g 

1855 1978/26.2 519 FK 7746 Taf. 55, Bd. A Abb. 117, 
255 
1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 
3.0. Dekor: Glättung, Rippe. Gewicht 305.1 g, 
Randdurchmesser 238 mm. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 2091 

1856 1978/26.2081 FK 7686 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 5 g 

1857 1978/26.2 520 FK 7746 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 6.3 g 

1858 1978/26.2076 FK 7686 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 
18.9 g, Randdurchmesser 160 mm 

1859 1978/26.2194 FK 7697 Taf. 55 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht Furger-Gunti/Berger Typ 
0.26. Gewicht 7.1 g, Randdurchmesser 
140 mm 

1860 1978/26.2079 FK 7686 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge-
dreht. Gewicht 143.1 g, Bodendurchmesser 
97 mm 

1861 1978/26.2084 FK 7686 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht Gewicht 5.9 g 

1862 1978/26.2085 FK 7686 
1 WS Grobkerami k, Grobkeramik scheiben-
gedreht Gewicht 21.4 g 

1863 1978/26.2 083 FK 7 686 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 4.3 g 

1864 1978/26.2 080 FK 7 686 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfa rbe Kern : 
g rau. Gewicht 17.5 g 

1865 1978/26.2 082 FK 7 686 
3 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfa rbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
g rau. Gewicht 38.1 g 

1866 1978/26.2 086 FK 7 686 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ 1. Gewicht 157.9 g. Länge 48 mm, 
Dicke 29 mm 

1867 1978/26.2 196 FK 7 697 
1 Henkel Schwerkeramik, Amphore. Dressel 
Typ 7-11. Gewicht 56. 1 g 

1868 1978/26.2 087 FK 7 686 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
53.2 g 

1869 1978/26.2 197 FK 7 697 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
36.8 g 

Horizont 111.1 

1870 1978/26.306 1 FK 8007 Taf. 55 
1 Münze, Sequaner-Potin 2.B?. Burkhardt/ 
Stern/Helmig 1994, KMB 365; Nick 2000, Kat. 
Nr. 994 

1871 1978/26.2088 FK 7687 
3 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 35 g, 
Länge 135 mm, Breite 21 mm, Schaftdurch-
messer 15 mm 

1872 1978/26.3048 FK 8006 
13 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 118.7 g 

1873 1978/ 26.3 062 FK 8007 
1 O Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 77 g. 
Länge 68 mm, Durchmesser: 16 mm. 
Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. 
zusammen, übrige Masse vom grössten 
Nagel 

1874 1978/26.559 FK 7 58 1 
4 Fragm. Abfallstück Buntmeta ll. Gewicht 
0.7 g Durchmesser: 6 mm. Bemerkung: 
Gewicht von allen vier Stücken zusammen, 
übrige Masse vom grössten Objekt 

1875 1978/26.3 046 FK 8 005 Taf. 55 
1 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.4. Dekor: Maifarbe rotbraun. Gewicht 2.5 g, 
Randdurchmesser 80 mm 

1876 1978/26.834 FK 7 617 Tat. 53 
5 WS Tonne Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 
0.2. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun. Gewicht 22.7 g. Alter Bruch mit Kat. 
Nr. 1787 

1877 1978/26.3121 FK 80 16 Tat. 55 
1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 
15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 8.8 g, Randdurchmesser 180 mm 

1878 1978/26.697 FK 7594 
1 BS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 11.7 g , Bodendurchmesser 80 mm 

1879 1978/26.2 094 FK 7 687 Taf. 55, Bd. A Abb. 142 
2 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigi llata-lmita-
tion. Dekor: Glättung Tontyp: Technik IV 
(oxyd ierend mit Glättung]. Tonfarbe innen: 
braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 24 g, Randdurchmesser 
230 mm 

1880 1978/26.2 093 FK 7 687 
1 RS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 
Dekor: Glättung. Gewicht 1.9 g, Randdurch-
messer 110 mm 

1881 1978/26.2098 FK 7687 
1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: M algrund weiss, Maifarbe 
ro tbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfa rbe Kern: grau. 
Gewicht 3.2 g 

1882 1978/26.3 088 FK 8 007 
1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: M aifarbe rotbraun. Gewich t 4.6 g 

1883 1978/26.691 FK 7 594 Taf. 55 
1 RS Flasche Feinkeramik, grauton ige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern : grau. Gewicht 18.8 g, Randdurchmes-
ser 72 mm. Neuer Bruch mit Kat Nr. 1884 

Der M ünsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



1884 1978/26.710 FK 7594 Tal. 55 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 1914 1978/26.3 064 FK 8 007 
1 WS Flasche Feinkeram ik, grautonige Tontyp: Qualität 11. Gewicht 1.7 g, Randdurch- 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ messer 180 mm oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.8. 
0.3. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun- 1899 1978/26.2 091 FK 7 687 Tontyp: Qualität 1. Gewicht 3.4 g, Boden-
gen: Organische Reste? Gewicht 18.8 g. 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder durchmesser 80 mm 
Neuer Bruch mit Kat. Nr. 1883 Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität II. 1915 1978/26.3 065A FK 8 007 

1885 1978/26.3 068 FK 8 007 Gewicht 2.5 g 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
1 RS Tonne Feinkeramik, grautonige 1900 1978/26.305 1 FK 8006 oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.2. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 BS Teller Feinkeramik, itali scher oder Tontyp: Qualität II. Gewicht 1.4 g 
1.3. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun- Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Zierrillen 1916 1978/26.2 090b FK 7 687 
gen: Organische Reste? Gewicht 12.2 g, Tontyp: Qualität II. Gewicht 2.6 g 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Randdurchmesser 130 mm 190 1 1978/26.3 065 FK 8 007 Tal. 55, Bd. A Abb. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 15. Tontyp: 

1886 1978/26.693 FK 7 594 136.1 Qualität 11. Gewicht 0.8 g. Gleiches Gefäss 
1 RS Tonne Feinkeramik, grautonige 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder wie Kat Nr. 1909, 191 3, 191 7, 1918 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Lyoner Terra Sigillata. ICAR+NMBR 1917 1978/26.2 090c FK 7 687 
0.2. Dekor: Zierleiste. Tonfarbe innen: grau, Stempelform: Rechteckstempel zweizei lig 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: radial Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität 11. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp : Qualität II. 
schwarz. Gewicht Z7 g, Randdurchmesser Gewicht 5.5 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 353. Gewicht 0.5 g. Gleiches Gefäss w ie Kat. 
120 mm OCK 2000, 2488:5; Deschler-Erb 2002b, 20 Nr. 1909, 1913, 1916, 191 8 

1887 1978/26.3 070 FK 8 007 Abb. 9.6 1918 1978/26.2 090d FK 7 687 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 190 2 1978/26.3 067b FK 8 007 1 WS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 BS Teller Feinkeramik, itali scher oder Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
15.0. Sekundäre Veränderungen: Organische Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qua lität II. Gewicht 1.5 g. Gleiches Gefäss wie Kat 
Reste? Gewicht 5.1 g, Randdurchmesser Gewicht 4.2 g Nr. 1909, 1913, 1916, 191 7 
220 mm 1903 1978/26.3 067c FK 8 007 1919 1978/26.3 050 FK 8 006 

1888 1978/26.307 1 FK 8007 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Tontyp: Qualität II. Gewicht 4.2 g Gewicht 0.8 g 
14.0. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 1904 1978/26.3 067d FK 8 007 1920 1978/26.3120 FK 8016 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. 1 BS Teller Feinkeramik, ita li scher oder 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Sekundäre Veränderungen: Organische Lyoner Terra Sigi llata. Dekor: Hohlkehle Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität II. 
Reste? Gewicht 4.5 g Tontyp: Qualität II. Gewicht 1.2 g Gewicht 0.7 g 

18 89 1978/26.3 122 FK 8 O 16 Taf. 55 1905 1978/26.3 063 FK 8 007 Tal. 55, Bd. A Abb. 127 1921 1978/26.690 FK 7 594 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.5. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Tontyp: Quali tät II. Gew icht 20.1 g, Gewicht 1.3 g 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Randdurchmesser 240 mm. Alter Bruch mit 1922 1978/26.3 125 FK 8016 Tal. 56, Bd. A Abb. 100 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Kat Nr. 1906 1 RS Teller Feinkeramik, Campana-lmitation. 
Organische Reste? Gewicht 20.7 g, 1906 1978/26.560 FK 7581 Tal. 55, Bd. A Abb. 127 Dekor: Glättung Tontyp: Technik III 
Randdurchmesser 160 mm 1 RS Platte Feinkeramik, ital ischer oder [reduzierend mit Glättung). Sekundäre 

1890 1978/26.698 FK 7 594 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.5. Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
1 Standring Hochform Feinkeramik, Tontyp: Qualität II. Gewicht 20. 1 g, 80.5 g, Randdurchmesser 200 mm 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Randdurchmesser 290 mm. Alter Bruch mit 1923 1978/26.2 089 FK 7 687 Taf. 56, Bd. A Abb. 
Gewicht 46.9 g Kat. Nr. 1905.Bemerkung: Scherbe ist 139, 143.a 

1891 1978/26.2 099 FK 7 687 Tal. 55 irrtümlich mit 1978/13 beschriftet Standring Teller Feinkeramik, Terra 
1 WS Hochform Feinkeramik, grautonige 1907 1978/26.689 FK 7 594 Tal. 56, Bd. A Abb. 134, Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 1. VEPOT/ 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättmuster. 136.4 A LUS. Stempelform: Rechteckstempel in 
Sekundäre Veränderungen: Organische 1 Standring Platte Feinkeramik, ita lischer Dekorlinien. zweizeilig radial Dekor: Überzug 
Reste? Gewicht 12.1 g oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ Bl.2. Tontyp: Technik 1 [oxidierend mit rotem 

1892 1978/26.835 FK 7617 Tal. 55 M.PEREN./TIGRAN.Stempelform: Überzug). Gewicht 27.3 g, Bodendurchmes-
1 RS Schale Feinkeramik, grautonige Rechteckstempel zweizei lig radial Dekor: ser 80 mm. Deschler-Erb 2002b, 20 Abb. 9.7 

Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Ratterblech Tontyp: Qualität 11. Gewicht 1924 1978/26.2190 FK 7 696 Tal. 56, Bd. A Abb. 

5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 20.2 g. OCK 2000, 141 5:NN/7 148. 149 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1908 1978/26.3 067a FK 8 007 2 RS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige 

Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 1 BS Platte Feinkeramik, ital ischer oder Feinkeramik. Dekor: Überzug Tontyp: 

Organische Reste? Gewicht 9 g, Randdurch- Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 112. Dünnwandig 7. Tonfarbe innen: orange, 

messer 170 mm Tontyp: Qualität V. Gew icht 21.3 g Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : 

1893 1978/ 26.3 080 FK 8 007 1909 1978/26.2 090a FK 7 687 orange. Gewicht 7.5 g, Randd urchmesser 

1 Standring Weitform Feinkeramik, 1 RS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 108 mm 

grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qual ität II. 1925 1978/26.3 126 FK 80 16 Tal. 56, Bd. A Abb. 149 

Gewicht 15.3 g, Bodendurchmesser 90 mm Gewicht 0.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat 1 WS Aco-Becher Feinkeramik, dünnwandige 

1894 1978/26.3 072 FK 8 007 Nr. 1913, 1916, 1917, 1918 Feinkeramik. Dekor: Kommadekor Tontyp: 

1 RS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1910 1978/26.3 066 FK 8 007 Tal. 56, Bd. A Abb. 133 Dünnwandig 3. Tonfarbe innen: orange, 

SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 

schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 38. Dekor: orange. Gewicht 1.4 g 

Kern : beige. Gewicht 3.9 g Hohlkehle, Ratterblech Tontyp: Qualität V. 1926 1978/26.3127 FK 8016 

1895 1978/26.562 FK 7 581 Gewicht 1.3 g, Randdurchmesser 120 mm 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 

1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1911 1978/26.688 FK 7 594 Tal. 56, Bd. A Abb. 129 Feinkeramik. Dekor: umlaufende Ri llen 

SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 1 RS Schälchen Feinkeramik, ital ischer oder Tontyp: Dünnwand ig 1. Tonfarbe innen: 

Tonfa rbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Lyoner Terra Sigil lata. Consp. Typ 14.1. orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 

Gewicht 10.5 g, Bodendurchmesser 80 mm Tontyp : Qualität V. Gewicht 1.3 g, Randdurch- Kern : orange. Gewicht 1.8 g 

1896 1978/26.2 100 FK 7 687 messer76 mm 1927 1978/ 26.2 092 FK 7 687 Tal. 56, Bd. A Abb. 153 

2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1912 1978/ 26.687 FK 7 594 Tal. 56, Bd. A Abb. 130 1 Schulter Bi ldlampe Feinkeramik, Lämpchen. 

SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Leibundgut Typ II. Dekor: Überzug aussen. 

Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.2. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 

Gewicht 5.3 g Tontyp: Qualität II I. Gewicht 2.7 g, Rand- beige, Tonfarbe Kern : beige. Gewicht 1.5 g 

1897 1978/26.837 FK 7617 Tal. 55 durchmesser 100 mm 1928 1978/26.561 FK 7581 Tal. 56, Bd. A Abb. 153 

1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1913 1978/26.2 090e FK 7 687 1 Schnauze Vogelkopflampe Feinkeramik, 

SLT. Dekor: Einstiche. Sekundäre Verände- 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer Lämpchen. Leibundgut Typ 1. Dekor: Überzug 

rungen: Organische Reste? Gewicht 2.7 g oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.13. aussen. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 

1898 1978/26.3 049 FK 8 006 Tal. 55 Abb. 126 Tontyp: Qualität III. Gewicht 1.6 g, Boden- aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 

1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder durchmesser 80 mm. Gleiches Gefäss wie 4.7 g 
Kat. Nr. 1909, 1916, 19 17, 1918 
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1929 1978126.1548a FK 7 658 Taf. 56, Bd. A Abb. 1947 1978/26.567 FK 7 58 1 Horizont 111. 1-2 
156 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
3 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Dekor: Rippe. Gewicht 9.3 g 1965 1978/26.3141 FK 8017 Taf. 57, Bd. A Abb. 124 
Ware. Gewicht 72.7 g, Randdurchmesser 1948 1978/26.3074 FK 8007 Taf. 57, Bd. A Abb. 173 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
116mm 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 5.3. Tontyp: 

19 30 1978/26.3 052 FK 8 006 Taf. 56 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht Qualität II. Gewicht 2 g 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 45.6 g, Randdurchmesser 150 mm 1966 1978/ 26.3143 FK 8017 
Ware. Gewicht 5 g, Randdurchmesser 66 mm 194 9 1978/26.3 075 FK 8 007 Taf. 57 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 

1931 1978/26.563 FK 7581 Taf. 56 3 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige scheibengedreht Hecht Typ 5. Sekundäre 9.5 g 
Ware. Gewicht 11.2 g, Randdurchmesser Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 1967 1978/26.3 142 FK 8017 
60 mm 82.2 g, Randdurchmesser 150 mm 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge-

1932 1978/26.3 053 FK 8 006 Taf. 56 1950 1978/26.694 FK 7 594 Taf. 57 dreht. Gewicht 15.2 g, Bodendurchmesser 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 3 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 80 mm 
Ware. Sekundäre Veränderungen: scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 
Organische Reste? Gewicht 51.2 g, 28.7 g, Randdurchmesser 120 mm Horizont 111.2 
Randdurchmesser 90 mm. Alter Bruch mit 1951 1978/26.3 069 FK 8 007 -::,. ,, 

Kat. Nr. 1933 Gleiches Gefäss wie Kat. 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1968 1978/26.574 FK 7 582 
Nr. 1934 scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 9 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 78.7 g 

1933 1978/ 26.3 086 FK 8 007 Taf. 56 0.06. Gewicht 8.5 g 1969 1978/ 26.1459 FK 7 654 Taf. 58 
2 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 1952 1978/26.3 073 FK 8 007 Zierniet, Buntmetall. Mit scheibenförmigem, 
Ware. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik flachem Kopf und herabgezogenem Rand. 
Organische Reste? Gewicht 51.2 g, scheibengedreht Furger-Gunti / Berger Typ Gewicht 0.3g, Länge 15 mm, Durchmesser 
Randdurchmesser 90 mm. Alter Bruch mit 0.17. Sekundäre Veränderungen : Organische 3 mm, Durchmesser Dorn 2 mm 
Kat. Nr. 1932 Reste? Gewicht 14.2 g, Randdurchmesser 1970 1978/26.580 FK 7 582 

1934 1978/26.3087 FK 8007 Taf. 56 180 mm 1 RS Scha le Feinkeramik, helltonige 
2 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 1953 1978/26.836 FK 7617 Taf. 57 Feinkeramik SLT. Dekor: Überzug. Sekundäre 
Ware. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
Organ ische Reste? Gewicht 51 .2 g. Gleiches scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 11.9 g, Randdurchmesser 190 mm 
Gefäss wie Kat. Nr. 1 932 2.17. Gewicht 41.3 g, Randdurchmesser 1971 1978/26.58 1 FK 7582 Taf. 58, Bd. A Abb. 117 

1935 1978/26.1 548 FK 7 658 220 mm 1 RS Schale Feinkeramik, hell tonige 
8 Fragm. Unterteil Krug Gebrauchskeramik, 1954 1978/26.3 082 FK 8007 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
helltonige Ware. Gewicht 130.3 g, 7 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- 5.5. Dekor: Malgrund weiss. Gewicht 38.5 g, 
Bodendurchmesser 108 mm. Neuer Bruch dreht. Gewicht 139.7 g, Randdurchmesser Randdurchmesser 180 mm 
mit Kat. Nr. 1820, 1937 Gleiches Gefäss wie 100 mm 1972 1978/26.39 1 FK 7 571 Taf. 58 
Kat Nr. 1821 , 1822 1955 1978/26.3123 FK 8016 Taf. 57 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 

193 6 1978/26.3 079 FK 8 007 Taf. 56 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
1 Standring Krug Gebrauchskeramik, handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 1.02. 12.0. Dekor: Glättung. Gewicht 13.5 g, 
helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: Dekor: Grübchen. Gewicht 69.1 g, Randdurchmesser 130 mm 
Organische Reste? Gewicht 56.9 g, Randdurchmesser 210 mm 1973 1978/26.2 922 FK 7793 Tal. 58 
Bodendurchmesser 118 mm 1956 1978/26.692 FK 7 594 Taf. 57 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 

1937 1978/26.696 FK 7 594 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 
1 Standring Krug Gebrauchskeramik, handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.02. 5.0. Dekor: Glättung. Gewicht 15.5 g, 
helltonige Ware. Gewicht 130.3 g, Dekor: Grübchen. Gewicht 35.1 g, Randdurchmesser 170 mm 
Bodendurchmesser 104 mm. Neuer Bruch Randdurchmesser 160 mm 1974 1978/26.393 FK 7571 Taf. 58 
mit Kat. Nr. 1820, 1935 1957 1978/26.3081 FK 8007 2 RS Scha le Feinkeramik, grautonige 

193 8 1978/26.2 095 FK 7 687 4 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
1 BS Krug Gebrauchskeramik, helltonige macht. Gewicht 54.2 g 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 
Ware. Gewicht 8.8 g 1958 1978/26.3 083 FK 8 007 Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: rot 

1939 1978/26.564 FK 7 581 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Gewicht 18.1 g, Randdurchmesser220 mm 
2 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige macht. Gewicht 23.3 g, Randdurchmesser 1975 1978/26.589 FK 7 582 
Ware. Gewicht 39.1 g. Länge 30 mm, Dicke 60 mm 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
10mm 1959 1978/26.3078 FK 8007 Taf. 57, Bd. A Abb. 179. SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 

1940 1978/26.699 FK 7 594 257 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Kern: grau. Gewicht 23.6 g, Randdurchmes-
Ware. Gewicht 11.7 g. Länge 20 mm, Dicke Berg er Typ 5. Gewicht 150.1 g, Randdurch- ser 78 mm 
10 mm messer 220 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1960 1976 1978/26.386 FK 7 571 

194 1 1978/26.700 FK 7 594 Taf. 56 196 0 1978126.695b FK 7594 Tal. 57, Bd. A Abb. 179. 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 257 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14. Tontyp: 
Ware. Sekundäre Veränderungen: 2 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Qualität II. Gewicht 0.8 g 
Organische Reste? Gewicht 42.2 g. Länge Berger Typ 5. Tonfarbe innen: braun, 1977 1978/26.575 FK 7 582 Taf. 58, Bd. A Abb. 130 
38 mm, Dicke 11 mm Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

194 2 1978/26.842 FK 7617 Taf. 56 Sekundäre Veränderungen: Organische Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.2. 
1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige Reste? Gewicht 150.1 g, Randdurchmesser Tontyp: Qualität II. Gewicht 2 g, Randdurch-
Ware. Gewicht 8 g. Länge 33 mm, Dicke 230 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1959 messer 110 mm 
7 mm 1961 1978/26.695a FK 7 594 Taf. 57 197 8 1978/26.382 FK 7571 Taf. 58, Bd.A Abb. 134, 

1943 1978/26.3054 FK 8006 2 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 136.5 
1 BS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Berger Typ 5. Tonfarbe innen: braun, 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
Gewicht 12.9 g Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.2. 

1944 1978/26.3 055 FK 8 006 Sekundäre Veränderungen: Organische HERTO. Stempelform: Rechteckstempel in 
1 BS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Reste? Gewicht 131.8 g, Randdurchmesser Rahmung. einzeilig zentral Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 12.7 g 230 mm Sekundäre Veränderungen: Graphitto. 

1945 1978/26.1550 FK 7 658 Tal. 57 1962 1978/26.2 096 FK 7 687 Gewicht 11.1 g, Bodendurchmesser 44 mm. 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 1 BS Schwerkeramik, Dolium. Gewicht 36 g OCK 2000, 932:NN/9; Deschler-Erb 2002b, 
Ware. Gewicht 23.2 g, Randdurchmesser 1963 1978/26.1 65 1 FK 7 666 20 Abb. 9.5 
160 mm 1 RS spätrep. Schwerkeram ik, Amphore. 1979 1978/26.383 FK 7 571 Tal. 58 

1946 1978/26.1549 FK 7 658 Taf. 57 Dressel Typ lA. Tontyp: Amphorenton 1. 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
1 RS Deckel Gebrauchskeramik, grautonige Gewicht 48.5 g oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.2. 
Ware. Sekundäre Veränderungen: Randhöhe ca. 42 mm, Randbreite 28 mm Tontyp: Qualität 1. Gewicht 6.7 g, Boden-
Organische Reste? Gewicht 10.8 g, 1964 1978/26.843 FK 7 61 7 durchmesser 58 mm 
Randdurchmesser 180 mm 5 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1980 1978/26.387 FK 7 571 

Dressel Typ 1. Gewicht 212.8 g. Länge 49 mm, 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
Dicke 30 mm 
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oder Lyoner Terra Sigil lata. Consp. Typ B3/4. helltonige Ware. Gewicht 14.6 g, Boden- Reste? Gewicht 73.1 g, Bodendurchmesser 
Tontyp: Qua lität II. Gewicht 1.1 g, Boden- durchmesser 120 mm 70 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 2019 
durchmesser 70 mm 1999 1978/26.2 925 FK 7793 Tat. 59 2019 1978/26.2 927 FK 7793 

1981 1978/26.578 FK 7 582 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 1 BS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 
1 BS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder hell tonige Ware. Gewicht 16.5 g, Boden- Sekundäre Veränderungen: Organische 
Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität II. durchmesser 100 mm Reste? Gewicht 73.1 g,Bodendurchmesser 
Gewicht 1.4 g 2000 1978/26.2 949 FK 7793 70 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 2018 

1982 1978/26.579 FK 7 582 Taf. 58, Bd. A Abb. 133 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, hell tonige 2020 1978/26.2 930 FK 7793 Tat. 59 
1 Henkelansatz Schälchen Feinkeramik, Ware. Gewicht 7.6 g. Länge 24 mm, Dicke 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. 8mm Dekor: Rädchenverzierung. Sekundäre 
Typ 38. Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität III. 2001 1978/26.586 FK 7 582 Taf. 59 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
Gewicht 2.1 g 2 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 7.8 g 

1983 1978/26.1 551 FK 7 659 Ware. Gewicht 71.6 g. Länge 39 mm, Dicke 2021 1978/26.350 FK 7 570, Bd. A Abb. 162 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 11 mm 1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: umlaufende 2002 1978/26.585 FK 7 582 Tat. 59 nisch-roter Ware anderer Herkunft. Dekor: 
Rillen Tontyp: Qua lität IV. Gewicht 2 g 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, hell tonige Überzug. Gewicht 9.1 g, 

1984 1978/26.385 FK 757 1 Tat. 58, Bd. AAbb. 733 Ware. Sekundäre Veränderungen: 2022 1978/26.583 FK 7 582 Tat. 59, Bd. A Abb. 166, 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, ita lischer oder Organische Reste? Gewicht 70.6 g. Länge 42 280 
Lyoner Terra Sigi llata . Consp. Typ 38. Dekor: mm, Dicke 15 mm 1 RS Reibschüssel Gebrauchskeramik 
Ratterblech Tontyp: Qualität IV. Gewicht 2.3 g 2003 1978/26.373 FK 7 570 Taf. 59 Reibschüssel. Sekundäre Veränderungen: 

1985 1978/26.2918 FK 7793 Tat. 58 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige Organische Reste? Gewicht 63.3 g, 
5 Fragm. Standring Teller Feinkeramik, Ware. Gewicht 49.4 g. Länge 38 mm, Dicke Randdurchmesser 250 mm 
italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. 12mm 2023 1978/26.1 307 FK 7 639 Tat. 60, Bd. A Abb. 173 
Typ B2.7. Dekor: Zierrillen Tontyp: Qualität IV. 2004 1978/26.584 FK 7 582 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Gewicht 47.5 g, Bodendurchmesser 80 mm 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik. helltonige scheibengedreht Hecht Typ 5. Sekundäre 

1986 1978/26.577 FK 7 582 Ware. Gewicht 4.1 g. Länge 20 mm, Dicke Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder 10mm 40.1 g, Randdurchmesser 150 mm 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.3. 2005 1978/26.587 FK 7 582 2024 1978/26.403 FK 7 571 Tat. 60 
Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität IV. 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Gewicht 2.6 g, Bodendurchmesser 11 0 mm Ware. Sekundäre Veränderungen: scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 

1987 1978/26.388 FK 7 57 1 Organische Reste? Gewicht 30.3 g. Länge 41 16.3 g, Randdurchmesser 150 mm 
1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder mm, Dicke 15 mm 2025 1978/26.400 FK 7571 Tat. 60 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 2006 1978/26.590 FK 7 582 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Gewicht 5.4 g 1 BS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 

1988 1978/26.576 FK 7 582 Dekor: Glättung. Gewicht 33.2 g, Randdurch- 29.8 g, Randdurchmesser 160 mm 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata messer90 mm 2026 1978/26.402 FK 7 571 Tat. 60 
südgallisch. Hofheim Typ 9. Gewicht 5 g, 2007 1978/26.2932 FK 7793 Tat. 59 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Randdurchmesser 180 mm 3 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 

1989 1978/26.384 FK 7 571 Tat. 58 Dekor: dreieckige Einstiche. Gewicht 7.6 g 35.4 g, Randdurchmesser 180 mm 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata 2008 1978/26.2 933 FK 7793 2027 1978/26.2921 FK 7793 Tal. 60 
südgallisch. Dragendorff Typ 17. Gewicht 1 WS Gebrauchskeramik. helltonige Ware. 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
4.7 g Dekor: Zierrillen. Gewicht 3 g scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 

1990 1978/26.395 FK 7 571 Tat. 58, Bd. A Abb. 142 2009 1978/26.413 FK 7 571 Tat. 59, Bd. A Abb. 193 31.9 g, Randdurchmesser 160 mm 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sig illata- lmita- 1 WS Rundei Gebrauchskeramik, helltonige 2028 1978/26.399 FK 7 571 Tat. 60 
tion. Luginbühl Typ 3. Dekor: Glättung Ware. Gewicht 6.4 g, Randdurchmesser 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tontyp: Technik 111 (reduzierend mit Glättung). 31 mm scheibengedrehl Hecht Typ 5. Dekor: 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 2010 1978/26.357 FK 7 570 Überzug. Gewicht 18.2 g, Randdurchmesser 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 28.5 g, 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grauton ige 120 mm 
Randdurchmesser 230 mm Ware. Gewicht 6.6 g, Randdurchmesser 2029 1978/26.352 FK 7 570 Tat. 60 

1991 1978/26.345 FK 7 570 110 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik. Grobkeramik 
1 WS Feinkeramik. Terra Sigillata- lmitation. 2011 1978/ 26.392 FK 7 571 Tat. 59 scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 
Tontyp: Technik IV (oxidierend mit Glättung). 1 RS Tonne Gebrauchskeramik. grautonige 10.7 g, Randdurchmesser 210 mm 
Gewicht 6.4 g Ware. Gewicht 12.6 g, Randdurchmesser 2030 1978/26.1 650 FK 7 665 Tat. 60 

1992 1978/26.389 FK 7 571 Tat. 58, Bd. A Abb. 146 140 mm 6 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
9 Fragm. Oberteil Schüssel Feinkeramik, div. 2012 1978/26.358 FK 7 570 Tat. 59 scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
engob. Ker. einheim. Tradition (Drack 20-22). 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 3.23. Dekor: Zierri llen. Gewicht 41.5 g, 
Luginbühl Typ 40. Tontyp: Technik 1 Ware. Gewicht 8.2 g, Randdurchmesser Randdurchmesser 140 mm 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 130 mm 2031 1978/ 26.353 FK 7 570 
67.4 g, Randdurchmesser 190 mm 2013 1978/26.359 FK 7 570 Tat. 59 Abb. 159 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1993 1978/26.344 FK 7 570 Tat. 58 5 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 7.6 g 
6 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. Ware. Gewicht 48.5 g, Randdurchmesser 2032 7978/26.401 FK 7 571 Tat. 61 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 128 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 2014 ! 978/26.356 FK 7 570 Tat. 59 scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3.17. Gewicht 31.1 g, Randdurchmesser 

41.4 g Ware. Gewicht 5.4 g, Randdurchmesser 140 mm 
1994 1978/26.390 FK 7 571 Tat. 58 Abb. 156 98mm 2033 1978/26.582 FK 7 582 Tat. 61 

1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 2015 ! 978/26.404 FK 7 571 Tat. 59 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Ware. Gewicht 14.4 g, Randdurchmesser 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 9.3 g 

60 mm Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 7.2 g, 2 0 34 7978/26.1309 FK 7639 Tat. 61 

1995 1978/26.346 FK 7 570 Tat. 58 Randdurchmesser 180 mm 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 2016 ! 978/26.371 FK 7 570 scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 

Ware. Gewicht 18 g, Randdurchmesser J Standring Gebrauchskeramik, grautonige 2.02. Gewicht 31.3 g, Randdurchmesser 

70 mm Ware. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 768 mm 
1996 1978/26.2919 FK 7793 Tat. 59 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfa rbe 2035 7978/26.351 FK 7570 Taf. 61 

2 RS Krug Gebrauchskeramik. helltonige Kern: rot Gewicht 15.9 g, Bodendurchmesser 1 RS Kochtopf Grobkeramik. Grobkeramik 

Ware. Gewicht 12.3 g, Randdurchmesser 100 mm handgemacht Leckebusch Typ 101.2. 

44 mm 2017 ! 978/ 26.361 FK 7 570 Gewicht 30.3 g 

1997 1978/26.2 920 FK 7793 Tat. 59 1 RS Deckel Gebrauchskeramik. grautonige 2036 1978/26.1 552 FK 7 659 

1 RS Krug Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. Gewicht 4.7 g, Randdurchmesser 13 Fragm. Unterteil Kochtopf Grobkeramik, 

Ware. Gewicht 3.2 g, Randdurchmesser 140 mm Grobkeramik handgemacht Sekundäre 

50 mm 2018 1978/26.2 926 FK 7793 Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

1998 1978/26.2 876 FK 7787 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 131.7 g, Randdurchmesser 100 mm 

1 Standring Krug Gebrauchskeramik, Sekundäre Veränderungen: Organische 
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2037 1978/26.418 FK 7 571 Taf. 61 2053 1978/26.2 386 FK 7734 Horizont 11.1.Gr. l 6 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 3.5 g 2070 1978/26.667 FK 7 590 
19.1 g 2054 1978/26.6 17 FK 7587 Taf. 62, Bd. A Abb. 173 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2038 1978/26.2913 FK 7792 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Glättung. Sekundäre Verände-
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 11 g, rungen: Brandspuren. Gewicht 8.1 g 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, Randdurchmesser 160 mm 2071 1978/26.665 FK 7 590 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 2055 1978/26.2 352 FK 7731 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
grau. Gewicht 16 g 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 

2039 1978/26.364 FK 7 570 Taf. 61 scheibengedreht. Gewicht 70.6 g, Rand - 15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik durchmesser 90 mm schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfa rbe 
scheibengedreht. Gewicht 36.3 g, 2056 1978/26.2 356 FK 7731 Kern : grau. Gewicht 6 g, Randdurchmesser 
Randdurchmesser 150 mm 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 150 mm 

2040 1978/26.397 FK 7 571 Tat. 61 scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 2072 1978/26.669 FK 7 590 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 0.03. Dekor: Glättung. Sekundäre 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
scheibengedreht. Tonfarbe innen: beige, Veränderungen: Organische Reste? Gewicht gedreht. Dekor: Glättung. Gewicht 11.7 g 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 13 g 2073 1978/26.668 FK 7 590 
Gewicht 14.7 g, Randdurchmesser 130 mm 2057 1978/26.2370 FK 7733 Taf. 62 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-

2041 1978/26.409 FK 7 571 Taf. 61 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik macht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 11.5 g 
1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2074 1978/26.666 FK 7 590 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 2.10. Gewicht 30.1 g, Randdurchmesser 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 220 mm Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
grau. Gewicht 92.6 g, Bodendurchmesser 2058 1978/ 26.2371 FK 7733 Taf. 62 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
170 mm 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik grau. Sekundäre Veränderungen: Brand-

2042 1978/ 26.2 952 FK 7793 scheibengedreht Furger-Gunti/Berger Typ spuren. Gewicht 47.1 g 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 0.08. Dekor: Glättung. Gewicht 11 .6 g 2075 1978/26.670 FK 7 590 
Dressel Typ 1. Gewicht 296.2 g. Länge 54 2059 1978/ 26.2 372 FK 7733 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
mm, Dicke 36 mm 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Überzug aussen. Tonfarbe innen : orange, 

2043 1978/26.588 FK 7582 Taf. 61 Abb. 191 handgemacht Dekor: Glättung. Gewicht Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
1 Henkel Schwerkeramik, Amphore. Haltern 42.5 g grau. Gewicht 6.4 g 
Typ 70. Gewicht 223.9 g. Länge 47 mm, Dicke 2060 1978/ 26.2 359 FK 7731 Taf. 62, Bd. A Abb. 2076 1978/26.671 FK 7 590 
27 mm 193 1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. 

1 RS Rundei Grobkeramik, Grobkeramik Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
Abschnitt 4.3: TWW und TWX handgemacht. Furger-Gunti /Berger Typ 0.3. Gewicht 15.8 g 
(Augustinergasse 19 A) Gewicht 11 g 

2061 1978/26.2 366 FK 7731 Taf. 62, Bd. A Abb. Horizont 11.1.Gr.20 
Horizont 11.1 183a 

6 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2077 1978/26.2 487.A FK 7743 
2044 1978/26.2 369 FK 7733 Taf. 62 Dressel Typ lA. Sekundäre Veränderungen : 4 Fragm. Abfallstück Ei sen [Fe]. 

1 Münze, Sequaner-Potin 2.C (DOCI). Organische Reste?, Frostschäden. Gewicht 2078 1978/26.2 486a FK 7743 
Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 374; 350.1 g, Randdurchmesser 176 mm Zierbeschlag(?), Buntmetall , in rechteckiger 
Nick 2000, Kat. Nr. 721 Randhöhe 39 mm, Randbreite ca . 26 mm Form mit zwei Randleisten. Gewicht 0.6 g, 

2045 1978/26.25 18 FK 7745 2062 1978/26.2 380 FK 7733 Taf. 62 Länge 28 mm, Breite 13 mm, Dicke 1 mm 
3 Fragm. Blech Eisen [Fe]. Gewicht 52.1 g. 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2079 1978/26.2 486b FK 7743 
Länge 61 mm, Breite 13 mm, Dicke 7 mm. Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 1. 3 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 4.6 g. 
Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. Sekundäre Veränderungen: Frostschäden, Länge 30 mm, Breite 29 mm, Dicke 2 mm. 
zusammen, die übrigen Masse vom grössten Organische Re ste? Gewicht 11 7.3 g Bemerkung: Gewicht von allen drei Stücken, 
Fragm. Randbreite 35 mm die übrigen Masse vom grössten Stück 

2046 1978/26.2 385 FK 7734 2063 1978/26.2 381 FK 7733 Taf. 62 genommen. 
6 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 49.5 g 2 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2080 1978/26.2 488 FK 7743 Taf. 63 

2047 1978/26.2 517a FK 7745 Taf. 62 Abb. 73 Dressel Typ 1. Tontyp: Amphoren ton 2. 12 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Bügelfragment Gewicht 196.2 g Randbreite 29 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
einer einteiligen Spiralfibel mit vier 2064 1978/ 26.2363 FK 7731 1.3. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
Windungen und unterer Sehne («Nauheimer 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik. Amphore. rotbraun. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 
Fibel»). Metzler Typ 3a. Dekor: Zierrillen. Dressel Typ 1. Gewicht 404.5 g. Länge 55 aussen: rot, Tonfarbe Kern: rot Gewicht 
Gewicht 0.9 g. Länge 34 mm, Breite 9 mm, mm, Dicke 31 mm. Alter Bruch mit Kat. 120.4 g, Randdurchmesser 84 mm 
Dicke 1 mm Nr. 2065 2081 1978/26.2 489 FK 7743 

2048 1978/26.2 517b FK 7745 2065 1978/26.2 364 FK 7731 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.1 g. 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
Länge 9 mm, Breite 7 mm, Dicke 2 mm Dressel Typ 1. Gewicht 404.5 g. Länge 55 rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 

2049 1978/26.618 FK 7 587 mm, Dicke 31 mm. Alter Bruch mit Kat. aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Nr. 2064 Sekundäre Veränderungen: Verfärbung. 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 2066 1978/26.2 365 FK 7731 Gewicht 3.2 g 
innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 4 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2082 1978/26.2490 FK 7743 
Kern: grau. Gewicht 5.7 g Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2050 1978/26.619 FK 7 587 Organische Reste?, Frostschäden. Gewicht SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 196.9 g. Länge 50 mm, Dicke 30 mm Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
SLT. Dekor: Glättlinien, Glättmuster. Tonfarbe 2067 1978/26.2 374 FK 7733 grau. Gewicht 9.3 g 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2083 1978/26.2 503 FK 7743 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 6 g Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2051 1978/26.2355 FK 7731 Taf. 62 Organische Reste?, Frostschäden. Gewicht SLT. Dekor: Malgrund weiss, Ma ifarbe 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 110.7 g. Länge 54 mm, Dicke 23 mm rotbraun, Sepiamuster. Tonfarbe innen: beige, 
Feinkeramik SLT. Furge r-Gunti/Berger Typ 2068 1978/26.2 383 FK 7733 Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
5.0. Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderun- 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 45.3 g 
gen: Brandspuren. Gewicht 9.3 g, Rand- Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 2084 1978/26.2 507 FK 7743 
durchmesser 130 mm Frostschäden, Organische Reste? Gewicht 1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 

2052 1978/26.2354 FK 7731 111 .7 g. Länge 50 mm, Dicke 30 mm SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2069 1978/26.620a FK 7 587 Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 
SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 1 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht Gewicht 5.2 g 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 38.2 g. Länge 37 mm, Breite= 43 mm, Dicke 2085 1978/26.2 508 FK 7743 
Kern : grau. Gewicht 3.8 g 27 mm 1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 

SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
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innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: 4.3 g, Länge 24 mm, Breite 14 mm, Dicke 
Tonfarbe Kern: rot Gewicht 8.9 g schwarz. Gewicht 1 Z7 g 2mm 

2086 1978/26.2 509 FK 7743 2099 1978/26.2506 FK 7743 2117 1978/26.440 FK 7 573 Tal. 64, Bd. A Abb. 73 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik. grautonige Feinkeramik 1 Fibel Spätlatlme Buntmetall. Einteilige 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, SLT. Dekor: Kammstrich. Tonfarbe innen: Spiralfibel mit vier Windungen, unterer 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Sehne und dem oberen Teil eines 
grau. Gewicht 8.8 g Kern: schwarz. Gewicht 3.3 g triangulären Bügels («Nauheimer Fibel»). 

2087 1978/26.2491 FK 7743 Tal. 63 2100 1978/26.2 500 FK 7743 Taf. 63 Metzler Typ 3a. Gewicht 1.4 g. Länge 30 mm. 
2 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Breite 7 mm, Dicke 1 mm. Striewe 1996, 287 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Kat 151 7 
0.3. Dekor: Glättlinien, Glättung. Tonfarbe 2.06. Gewicht 75.5 g, Randdurchmesser 2118 1978/26.2313 FK 7715 Tal. 64, Bd. A Abb. 99 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 220 mm 1 Standring Schälchen spätrep. Feinkeramik, 
Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 22.7 g, 2101 1978/26.2510b FK 7743 Campana. Lamboglia Typ B4. Tontyp: 
Randdurchmesser 11 O mm 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Campana B. Gewicht 9.1 g, Bodendurchmes-

2088 1978/26.2 492 FK 7743 Taf. 63 gedreht. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: ser 64 mm. Rodel 2000, 24 Anm. 11 6. 
2 RS Flasche Feinkeramik, grautonige grau, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: 2119 1978/26.44 1 FK 7 573 Taf. 64 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti /Berger Typ schwarz. Gewicht 25 g 45 Fragm. Oberteil Flasche Feinkeramik, 
1.3. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, 2102 1978/26.27 10 FK 7768 helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Berger Typ 1.3. Dekor: Maifarbe rotbraun, 
schwarz. Gewicht 91 .9 g, Randdurchmesser handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: braun, 
110mm 60.2 g, Bodendurchmesser 100 mm Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 

2089 1978/26.2493 FK 7743 Taf. 63 2103 1978/26.2 498 FK 7743 Taf. 63 Gewicht 485.3 g, Randdurchmesser 110 mm. 
2 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 1 RS Napf Grobkeramik. Grobkeramik Alter Bruch mit Kat. Nr. 2124 Gleiches 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ handgemacht Fu rger-Gunti/Berger Typ 0.06. Gefäss wie Kat Nr. 2127, 2160 
1.3. Dekor: Rippe. Tonfarbe innen: grau, Dekor: Glättung. Gewicht 9.9 g, Randdurch- 2120 1978/26.2 311 FK 7715 Taf. 65, Bd. A Abb. 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : grau. messer 190 mm 101,114,256 
Gewicht 35.2 g, Randdurchmesser 80 mm 2104 1978126.2510a FK 7743 1 O WS Topf Feinkeramik, helltonige 

2090 1978/26.2 496 FK 7743 1 WS Grobkeramik. Grobkeramik handge- Feinkeramik SLT. Hecht Typ 16.0. Dekor: 
2 RS Topf Feinkeramik, grautonige macht. Gewicht 38.5 g Zierleiste, Maifarbe rotbraun, Maifarbe weiss, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 2105 1978/26.2 511 FK 7743 Glättung. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
10.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 3 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe macht Gewicht 42.1 g Sekundäre Veränderungen: Aussenseite 
Kern: grau. Gewicht 10.4 g, Randdurchmes- 2106 1978/26.2502 FK 7743 verpicht? Innenseite verpicht? Gewicht 
ser 160 mm 1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 1085.1 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2215, 2216, 

2091 1978/26.2 487 FK 7743 Taf. 55, Bd. A Abb. 117, Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 2217, 2323 
255 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 2121 1978/26.451 FK 7574 Taf. 65 
1 O Fragm. Oberteil Schale Feinkeramik, grau. Gewicht 25.3 g, Bodendurchmesser 1 Standring Feinkeramik, helltonige 
grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / 170 mm Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: beige, 
Berger Typ 3.0. Dekor: Glättung, Rippe. 2107 1978/26.2513 FK 7743 Tal. 64, Bd. A Abb. Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 305.1 g, Randdurchmesser 238 mm. 183c Gewicht 45.8 g, Bodendurchmesser 118 mm 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 1855 1 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2122 1978/26.2317 FK 7715 

2092 1978/26.2 494 FK 7743 Tal. 63, Bd. A Abb. Dressel Typ lA. Gewicht 253.2 g, Randdurch- 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
100,255 messer 65 mm, Bodendurchmesser 57 mm, SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
1 RS Schale Feinkeramik, Campana-lmitation. erhaltene Länge noch 74 mm innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, 2108 1978/26.2 514 FK 7743 Taf. 64, Bd. A Abb. Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 2.7 g 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 183c 2123 1978/26.2 329 FK 7716 
grau. Gewicht 20.7 g, Randdurchmesser 1 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
180 mm Dressel Typ lA. Tontyp: Amphorenton 3. SLT. Dekor: Malgrund weiss. Maifarbe 

2093 1978/26.2 495 FK 7743 Tal. 63 Gewicht 181.3 g, Randdurchmesser 70 mm, rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
7 RS Napf Feinkeramik, grautonige Bodendurchmesser 45 mm, Länge 76 mm aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Analysennummer AM 904 (siehe Beitrag Sekundäre Veränderungen: Organische 
3.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Thierrin-Michael in diesem Band) Reste? Gewicht 16.1 g 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 2109 1978/26.2515 FK 7743 2124 1978/26.442 FK 7 573 Tal. 64 
Kern: grau. Gewicht 82.2 g, Randdurchmes- 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 30 WS Flasche Feinkeramik, helltonige 
ser 180 mm. Alter Bruch mit Kat Nr. 2 094 Dresse! Typ 1. Gewicht 27.5 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 

2094 1978/26.2501 FK 7743 Tal. 63 2110 1978/26.2512 FK 7743 1.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, 
1 BS Napf Feinkeramik, grautonige 2 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 190.4 g Gewicht 485.3 g. Alter Bruch mit Kat. 
3.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 2111 1978/26.2 516 FK 7743 Nr. 2119 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Dekor: 2125 1978/26.452 FK 7 574 
Kern: grau. Gewicht 82.2 g, Bodendurchmes- Glättung. Gewicht 71.6 g 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
ser 66 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 093 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 

2095 1978/26.2 499 FK 7743 Taf. 63 Horizont 11.2 rotbraun. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 2112 1978/26.2 255 FK 7705 Tal. 64 4.6 g 
0.5. Dekor: Glättung. Gewicht 9.8 g, 1 Münze, Sequaner-Potin 3.B-C. Burkhardt/ 2126 1978/26.523 FK 7 579 

Randdurchmesser 140 mm Stern/Helmig 1994, KMB 404; Nick 2000, Kat. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2096 1978/26.2 497 FK 7743 Tal. 63 Nr. 994 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
3 RS Napf Feinkeramik, grautonige 2113 1978/26.2 305 FK 7715 Taf. 64 rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 1 Münze, Sequaner-Potin 1-3. Burkhardt/ aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 

3.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Stern/Helmig 1994, KMB 475; Nick 2000, Kat. Gewicht 2.4 g 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Nr. 994 2 127 1978/26.524 FK 7 579 Taf. 64 

Kern : grau. Gewicht 23 g, Randdurchmesser 2114 1978/ 26.287 FK 7 566 1 WS Flasche Feinkeramik, helltonige 

130 mm 2 Fragm. Abfallstück Eisen [Fe]. Gewicht Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 

2097 1978/26.2 504 FK 7743 9.1 g 1.3. Dekor: Maifarbe rotbraun, Maifarbe 

1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2115 1978/26.2307 FK 7715 weiss. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 

SLT. Dekor: Feinkammstrich. Sekundäre 6 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 18.3 g aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 

Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 2116 1978/26.2 306 FK 7715 485.3 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2119, 

10.4 g Vier Fragmente mit unregelmässiger 2160 

2098 1978/26.2 505 FK 7743 Oberfläche. Ein Fragment mit verzinnter/ 2128 1978/26.2309 FK 7715 Tal. 65 

1 WS Feinkeramik. grautonige Feinkeramik versilberter Oberfläche. Möglicherweise 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 

SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, liegen die Reste eines Patin vor. Gewicht Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 

2.2 Katalog 157 



5.0. Dekor: Zierleiste, Feinkammstrich. Dressel Typ 1. Dekor: Überzug aussen. 2158 1978/26.795 FK 7 603 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Gewicht 131.3 g. Länge 49 mm, Dicke 31 mm 1 RS Schale Feinkeramik, helltonige 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 19.4 g, 2144 1978/26.2 325 FK 7715 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Randdurchmesser 110 mm. Gleiches Gefäss 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 5.0. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 
wie Kat. Nr. 2129 Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 89.4 g rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. 

2129 1978/26.2394 FK 7715 Tal. 65 2145 1978/26.533 FK 7 579 Gewicht 47.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 
2 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, Nr. 2157 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 30 g 2159 1978/26.630 FK 7 588 
5.0. Dekor: Glättung, Zierleiste, Feinkamm- 2146 1978/26.534 FK 7579 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
strich. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Amphore. Dressel Typ 1. Sekundäre rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
Gewicht 19.4 g, Randdurchmesser 11 0 mm. Veränderungen: verrundet. Gewicht 93.6 g aussen: orange, Tonfarbe Kern: g rau. 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 128 2147 1978/26.450 FK 7 573 Gewicht 20.6 g 

2130 1978/26.2 31 0 FK 77 15 Tal. 65 1 Henke l spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2160 1978/26.63 1 FK 7 588 Tal. 64 
1 RS Teller Feinkeramik, Campana-lmitati on. Dresse! Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 3 WS Flasche Feinkeramik, helltonige 
Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, verbrannt ganz. Gewicht 17 1.2 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti /Berger Typ 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 2148 1978/26.529 FK 7 579,Jaf. 66 1.3. Dekor: Maifarbe rotbraun, Maifarbe 
braun. Gewicht 7 g, Randdurchmesser 1 Schulter spätrep. Schwerkeramik, Amphore. weiss. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 
190 mm Dressel Typ 1. Dekor: Überzug aussen. aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 

2131 1978/26.2315 FK 7715 Gewicht 540.5 g 485.3 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2119, 
6 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2149 1978/26.460 FK 7 574 2127 
SLT. Dekor: Glättlinien, Feinkammstrich. 1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. 2161 1978/26.632 FK 7 588 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 42.5 g Gewicht 37.7 g SLT. Dekor: Malgrund weiss, Glättung. 

2132 1978/26.1 417 FK 7 647 2150 1978/26.461 FK 7 574 Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
2 Fragm. Standring Weitform Feinkeramik, Fragm. von Mühlstein mit einer Aussenkante, orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 6.1 g 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. aus rotliegender Brekzie. Gewicht 99.2 g, 2162 1978/26.633 FK 7 588 Tal. 68 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Länge 63 mm, Breite 48 mm, Dicke 31 mm 2 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Feinkeram ik SLT. Dekor: Malgrund we iss, 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Horizont 11.2.Gr.17 Maifarbe weiss-rotbraun. Tonfarbe innen: 
28.2 g orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 

2133 1978/26.2 343 FK 7725 Tal. 65 2151 1978/26.62 1 FK 7588 Kern: grau. Gewicht 12.3 g 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 8 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 2 g. 2163 1978/26.634 FK 7 588 
scheibengedreht Furger-Gunti/Berger Typ Länge 15 mm, Breite 14 mm, Dicke 4 mm. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
0.02. Gewicht 14 g Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe innen: rot, 

2134 1978/26.2314 FK 7715 zusammen, übrige Masse vom grössten Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern : grau. 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- Stück Gewicht 15.8 g 
dreht. Gewicht 14.7 g, Bodendurchmesser 2152 1978/26.792 FK 7603 Tal. 67 Abb. 101 2164 1978/26.635 FK 7 588 
80 mm 13 Fragm. Oberteil Flasche Feinkeramik, 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2135 1978/26.23 12 FK 7715 helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ SLT. Dekor: Glättung, Bemalung. Tonfarbe 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Berger Typ 1.3. Dekor: Malgrund rotbraun, innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 
Berger Typ 4. Tonfarbe innen: beige, Maifarbe weiss, Glättung, Sepiamuster. Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Veränderun-
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: gen: Organische Reste? Gewicht 4.4 g 
Sekundäre Veränderungen: verrundet. orange, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 692.7 g, 2165 1978/26.637 FK 7 588 Taf. 68 
Gewicht 14.8 g Randdurchmesser 94 mm 1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 

2136 1978/26.2 337 FK 7720 Tal. 65 2153 1978/26.622 FK 7 588 Tal. 67 Feinkeramik SLT. Sekundäre Veränderungen: 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 3 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, Brandspuren, Flickstelle. Gewicht 6.4 g 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 2166 1978/26.643 FK 7 588 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
grau. Sekundäre Veränderungen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 
Wurzelfrass. Gewicht 78.8 g, Randdurch- Veränderungen: Organische Reste? Gewicht Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
messer 270 mm 71.2 g, Bodendurchmesser 80 mm. Alter Sekundäre Veränderungen: Innenseite 

2137 1978/26.2 328 FK 7715 Taf. 65, Bd. A Abb. Bruch mit Kat. Nr. 2154 verpicht? Gewicht 11 .2 g 
183c 2154 1978/26.627 FK 7 588 Tal. 67 2167 1978/26.644 FK 7 588 
1 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, 3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: helltonige Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: SLT. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
verrundet. Gewicht 646.1 g, Randdurchmes- beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe aussen: orange, Tonfa rbe Kern: grau. 
ser 64 mm, Bodendurchmesser 73 mm, Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Gewicht 31.7 g 
erhaltene Länge noch 46 mm Organische Reste? Gewicht 71.2 g, 2168 1978/26.646 FK 7 588 

2138 1978/26.2 327 FK 7 715 Tal. 65, Bd. A Abb. 188 Bodendurchmesser 80 mm. Alter Bruch mit 3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1 Henkel Schwerkeramik, Amphore. Pascual Kat Nr. 2 153 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 
Typ 1. Gewicht 161.7 g. Länge 44 mm, Dicke 2155 1978/26.623 FK 7 588 Taf. 67 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
29 mm. Alter Bruch mit Kat Nr. 2542 8 Fragm. Unterteil Hochform Feinkeramik, schwarz. Sekundäre Veränderungen: 

2139 1978/26.2 332 FK 7716 helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättlinien. Innenseite verpicht? Organische Reste? 
1 Fuss Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera- Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: Gewicht 32.8 g 
mik scheibengedreht Furger-Gunti/Berger braun, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 113 g, 2169 1978/ 26.793 FK 7 603 
Typ 8. Gewicht 281.7 g. Länge 59 mm, Dicke Bodendurchmesser 86 mm 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
40 mm 2 156 1978/26.796 FK 7 603 Taf. 68 SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 

2140 1978/26.447 FK 7 573 Taf. 66 1 RS Topf Feinkeramik, helltonige innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ Kern: grau. Gewicht 36.4 g 
Dressel Typ 1. Gewicht 166.9 g. Länge 54 5.0. Dekor: Zierleiste, Feinkammstrich. 2170 1978/ 26.624 FK 7 588 Tal. 68 Abb. 114 
mm, Dicke 30 mm Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 8 Fragm. Profil vollständiger Topf Feinkera-

2141 1978/26.449 FK 7 573 beige, Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht mik, grautonige Feinkeramik SLT. Furger-
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 17.8 g, Randdurchmesser 120 mm Gunti/Berger Typ 1.0. Dekor: Glättung. 
Dressel Typ 1. Gewicht 108.5 g. Länge 46 2157 1978/26. 794 FK 7 603 Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
mm, Dicke 25 mm 1 RS Schale Feinkeramik, helltonige schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 

2142 1978/26.530 FK 7 579 Taf. 66 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 185.7 g, Randdurchmesser 70 mm, 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 5.0. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: Bodendurchmesser 64 mm 
Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. 2171 1978/26.638 FK 7 588 Tal. 68 Abb. 101,114 
213.5 g. Länge 49 mm, Dicke 29 mm Gewicht 47.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat 45 Fragm. Oberteil Topf Feinkeramik, 

2143 1978/26.532 FK 7579 Nr. 2158 grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Berger Typ 2.0. Dekor: Glättung, Glättlinien, 
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Glättmuster. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe handgemachl Furger-Gunti/Berger Typ 2.02. 2208 1978/26.6 16A FK 7586 
aussen: grau, Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 95.2 g, Randdurchmesser 220 mm 1 Fragm. Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 68.7 g 
Gewicht 1636.9 g, Randdurchmesser 180 mm. 2187 1978/26.797b FK 7 603 Tal. 69 2209 1978/26.2 388a FK 7735 
Alter Bruch mit Kat Nr. 2172, 2173 1 RS Napf Grobkeramik. Grobkeramik 1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 1.5 g. 

2172 1978/26.647 FK 7588 Tal. 68, Bd. A Abb. 101, handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.02. Länge 56 mm, Durchmesser: 2 mm 
114 Gewicht 36 g, Randdurchmesser 210 mm 2210 1978/26.2 388b FK 7735 
54 WS Topf Feinkeramik, grautonige 2188 1978/26.64 1 FK 7 588 1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 1 g. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Länge 29 mm, Durchmesser: 4 mm 
2.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, handgemacht Dekor: Kammstrich. Gewicht 2211 1978/26.2 388c FK 7735 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 6.3 g 1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 0.5 g. 
schwarz. Gewicht 1636.9 g. Alter Bruch mit 2189 1978/26.802 FK 7603 Länge 8 mm, Durchmesser: 3 mm 
Kat. Nr. 2 171, 2173 2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2212 1978/26.2 388d FK 7735 

2173 1978/26.648 FK 7 588 Tat. 68, Bd. A Abb. 101 , handgemacht Dekor: Grübchen. Gewicht 1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 0.4 g. 
114 37.6 g Länge 13 mm, Durchmesser; 5 mm 
22 WS Topf Feinkeramik, grautonige 2190 1978/26.791 FK 7603 Tat. 69, Bd. A Abb. 193 2213 1978/26.2 390 FK 7735 Tat. 70 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Rundei Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
2.0. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: grau, handgemachl Gewicht 12 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 2191 1978/26.645 FK 7 588 0.3. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
schwarz. Gewicht 1636.9 g. Alter Bruch mit 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 
Kat Nr. 2 171, 2172 Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 12.7 g, 

2174 1978/26.799 FK 7603 Tat. 68, Bd. A Abb. 101 , Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Randdurchmesser 98 mm 
11 4 grau. Sekundäre Veränderungen: Innenseite 2214 1978/26.2 391 FK 7735 Tat. 70 
3 Fragm. Unterteil Hochform Feinkeramik, verpicht? Gewicht 11.3 g 2 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: 2192 1978/26.649 FK 7 588 Tat. 69 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Glättlinien. Gewicht 100.1 g, Bodendurch- 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 0.3. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
messer80 mm Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 5. innen: braun, Tonfarbe aussen: beige, 

2175 1978/26.625 FK 7 588 Tal. 68 Abb. 117, 256, Randbreite 25 mm, Gewicht 146 g Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 11 .4 g, 
279 2193 1978/26.650 FK 7 588 Randdurchmesser 80 mm 
1 RS Schale Feinkeramik, grauton ige 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2215 1978/26.2 389 FK 7735 Tat. 65, Bd. A Abb. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Dressel Typ 1. Randbreite 19 mm, Gewicht 101,114,256 
5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 79.9 g 19 Fragm. Oberteil Topf Feinkeramik, 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 2194 1978/26.651 FK 7 588 helltonige Feinkeramik SLT. Hecht Typ 16.0. 
Kern : grau. Gewicht 19.8 g, Randdurchmes- 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Dekor: Glättung, Maifarbe rotbraun, 
ser 140 mm Dressel Typ 1. Gewicht 223.8 g. Länge Maifarbe weiss, Zierleiste. Tonfarbe innen: 

2176 1978/26.798 FK 7 603 Tat. 69 57 mm, Dicke 32 mm beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 2195 1978/26.652 FK 7 588 Tal. 70 Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, Aussenseite verpicht? Innenseite verpicht? 
3.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: g rau, Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 188.7 g. Gewicht 1085.1 g, Randdurchmesser 180 mm. 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: Länge 49 mm, Dicke 30 mm Alter Bruch mit Kat. Nr. 2120, 2216, 2217, 
schwarz. Gewicht 51.5 g, Randdurchmesser 2196 1978/26.653 FK 7 588 2323 
170 mm 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2216 1978/26.857 FK 7 619 Tat. 65, Bd. A Abb. 101, 

2177 1978/26.640 FK 7 588 Dressel Typ 1. Dekor: Überzug aussen. 114,256 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Gewicht 110.2 g. Länge 52 mm, Dicke 28 mm 1 WS Topf Feinkeramik, helltonige 
SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 2197 1978/26.654 FK 7 588 Tat. 70 Feinkeramik SLT. Hecht Typ 16.0. Dekor: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, Zierleiste, Maifarbe rotbraun, Maifarbe weiss, 
Kern: rot. Gewicht 5.8 g Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 193.9 g. Glättung. Tonfarbe innen: beige, Tonfa rbe 

2178 1978/26.800 FK 7 603 Länge 50 mm, Dicke 29 mm aussen: beige, Tonfa rbe Kern: grau. 
3 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2198 1978/26.655 FK 7 588 Sekundäre Veränderungen: Aussenseite 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 2 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. verpicht? Innenseite verpicht? Gewicht 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Dressel Typ 1. Gewicht 108.4 g. Länge 50 1 085.1 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2120, 2 215, 
Kern: grau. Gewicht 68.4 g mm, Dicke 30 mm 2217, 2323 

2179 1978/26.801 FK 7 603 2199 1978/26.656 FK 7 588 2217 1978/26.859 FK 7619 Tat. 65, Bd. A Abb. 101 , 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 114,256 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 10.4 g Dressel Typ 1. Gewicht 109 g. Länge 52 mm, 3 WS Topf Feinkeramik, helltonige 

2180 1978/26.803 FK 7 603 Dicke 29 mm Feinkeramik SLT. Hecht Typ 16.0. Dekor: 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2200 1978/26.658 FK 7 588 Glättung. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 14.2 g 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 

2181 1978/26.642 FK 7 588 Tat. 69 Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 70.5 g Sekundäre Veränderungen: Innenseite 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2201 1978/26.659 FK 7 588 verpicht? Gewicht 1 085.1 g. Alter Bruch mit 
scheibengedreht. Dekor: Besenstrich. 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, Kat. Nr. 2120, 2215, 22 16, 2323 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 30.3 g 2218 1978/26.858 FK 7619 
Gewicht 15.6 g 2202 1978/26.660 FK 7 588 6 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 

2182 1978/26.626 FK 7 588 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht Feinkeramik SLT. Dekor: Zierleiste, Glättung. 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 45.8 g Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
scheibengedreht Furger-Gunti/ Berger Typ 2203 1978/26.661 FK 7 588 braun, Tonfarbe Kern : rot Gewicht 115.9 g 
0.03. Dekor: Glättung. Gewicht 7.9 g, 5 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 2219 1978/26.850 FK 7619 Tat. 70 
Randdurchmesser 140 mm Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 442.2 g 1 RS Schale Feinkeramik, helltonige 

2183 1978/26.629 FK 7 588 2204 1978/26.662 FK 7 588 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- 1 WS Schwerkeramik. Amphore. Gewicht 5.5. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
dreht Gewicht 8.8 g, Randdurchmesser 47.9 g rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 

70 mm 2205 1978126.662a FK 7 588 aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 

2184 1978/26.628 FK 7 588 Tat. 69, Bd. A Abb. 172 1 WS Schwerkeramik. Amphore. Gewicht 26.7 g, Randdurchmesser 130 mm 
12 Fragm. Oberteil Kochtopf Grobkeramik, 91.3 g 2220 1978/26.2402 FK 7735 
Grobkeramik handgemacht Furger-Gunti/ 2206 1978/26.664 FK 7 588 2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

Berger Typ 3.02. Gewicht 321.4 g, Rand- 17 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 

durchmesser 220 mm 619.1 g orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 

2185 1978/ 26.639 FK 7 588 Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 

3 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Horizont 11.2.Gr.18 Brandspuren. Gewicht 28.8 g 

handgemacht Dekor: Grübchen. Gewicht 2221 1978/ 26.2403 FK 7735 

59.6 g 2207 1978/ 26.2 387 FK 7735 Tat. 70 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2186 1978126.797a FK 7 603 Tat. 69 1 Münze, Sequaner-Polin 2.AA. Burkhardt/ SLT. Dekor: Bemalung. Sekundäre 

2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Stern/ Helmig 1994, KMB 348; Nick 2000, Veränderungen: verbrannt ganz. Gewicht 
Kat Nr. 673 4.5 g 
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2222 1978/26.2 404 FK 7735 2237 1978/26.2 406 FK 7735 2255 1978/26.2395 FK 7735 Taf. 71 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.03. 
weiss. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 11 g 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 11.1 g 2256 1978/26.2396 FK 7735 Taf. 71 
Gewicht 3.3 g 2238 1978/26.2 407 FK 7735 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

2223 1978/26.2 411 FK 7735 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.03. 
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: Dekor: Glättung. Gewicht 37.7 g, Randdurch-
SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe messer 160 mm 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: beige. Sekundäre Veränderungen: 2257 1978/26.2398 FK 7735 Taf. 71 
Kern : grau. Gewicht 16.4 g Organische Reste? Gewicht 6.4 g 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

2224 1978/26.605 FK 7 586 2239 1978/26.2 409 FK 7735 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3. 12. 
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Dekor: Glättung. Gewicht 33.9 g, Randdurch-
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun, Sepiamuster. SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, messer 220 mm 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: beige. 2258 1978/26.871 FK 7620 Taf. 71 
orange, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 9.5 g Gewicht 31 g 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

2225 1978/26.606 FK 7 586 2240 1978/26.604 FK 7 586, ·· handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.02. 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Gewicht 59.1 g, Randdurchmesser 170 mm 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe SLT. Dekor: Glättung, Zierleiste. Tonfarbe 2259 1978/26.870 FK 7620 Taf. 71 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 2.9 g Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 3.2 g handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.02. 

2226 1978/26.607 FK 7 586 2241 1978/26.854 FK 7 619 Dekor: Glättung. Gewicht 37.2 g, Randdurch-
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik messer 220 mm 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, SLT. Dekor: Feinkammstrich, Zierleiste. 2260 1978/26.2401 FK 7735 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
braun. Gewicht 18.5 g schwarz, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 2 g macht. Gewicht 21.7 g 

2227 1978/26.876 FK 7 620 2242 1978/26.855 FK 7 619 2261 1978/26.2417 FK 7735 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: macht. Gewicht 26.4 g 
Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern : braun. schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 2262 1978/26.879 FK 7 620 
Gewicht 6. 1 g Kern : grau. Gewicht 4.8 g 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-

2228 1978/26.877 FK 7 620 2243 1978/26.856 FK 7 619 macht Gewicht 23.4 g 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2263 1978/26.2 410 FK 7735 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun, Sepiamuster. SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe Kern : braun. Gewicht 10.4 g Kern: grau. Gewicht 21.3 g Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 

2229 1978/26.878 FK 7 620 2244 1978/26.874 FK 7 620 Sekundäre Veränderungen: Innenseite 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik verpicht? Gewicht 46.2 g 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, SLT. Dekor: Feinkammstrich, Glättung. 2264 1978/26.2412 FK 7735 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Sekundäre Veränderungen: Innenseite schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 6.2 g Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
verpicht? Gewicht 11.4 g 2245 1978/26.872 FK 7 620 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 

2230 1978/26.2 408 FK 7735 Taf. 70 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik grau. Gewicht 8.4 g 
2 WS Topf Feinkeramik, grautonige scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 2265 1978/26.2 414 FK 7735 
Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. 0.06. Gewicht 8.1 g, Randdurchmesser 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 130 mm Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 13.6 g 2246 1978/26.2 415 FK 7735 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 

2231 1978/26.2 393 FK 7735 Taf. 70 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- grau. Gewicht 13.6 g 
6 RS Schale Feinkeramik, grautonige gedreht. Gewicht 28.2 g 2266 1978/26.608 FK 7 586 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 2247 1978/26.2416 FK 7735 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe gedreht. Gewicht 20.9 g Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
Kern : braun. Gewicht 60 g, Randdurchmes- 2248 1978/26.2 418 FK 7735 grau. Gewicht 8.4 g 
ser 140 mm 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 2267 1978/26.609 FK 7 586 

2232 1978/26.2 392 FK 7735 Taf. 70, Bd. A Abb. gedreht. Gewicht 6.7 g 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
103, 120 2249 1978/26.2 419 FK 7735 Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
1 RS Deckel Feinkeramik, grautonige 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, decor gedreht. Dekor: Glättung. Gewicht 8.6 g grau. Gewicht 7.6 g 
ocu le. Gewicht 4.1 g, Randdurchmesser 2250 1978/ 26.2 420 FK 7735 2268 1978/26.610 FK 7586 
82 mm 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 

2233 1978/ 26.2 399 FK 7735 gedreht. Gewicht 5.7 g Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2251 1978/26.851 FK 7 61 9 Taf. 70 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
SLT. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik grau. Gewicht 13.8 g 
schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 1 O g handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 1.01. 2269 1978/26.860 FK 7 619 Taf. 71 , Bd. A A bb. 183a 

2234 1978/ 26.853 FK 7619 Sekundäre Veränderungen : Versinterun g 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik einseitig. Gewicht 152.5 g, Randdurchmesser Dresse! Typ 1 A. Dekor: Überzug aussen 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 140 mm Tontyp: Amphorenton 1. Gewicht 92.7 g, 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 2252 1978/ 26.875 FK 7 620 Randdurchmesser 150 mm, Randhöhe 
Kern : braun. Gewicht 3.3 g, Bodendurchmes- 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 41 mm, Randbreite 27 mm 
ser 60 mm handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht 2270 1978/ 26.6 13 FK 7586 Tal. 71 , Bd. A Abb. 

2235 1978/26.873 FK 7 620 3.8 g 183b 
1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2253 1978/26.2397 FK 7735 Taf. 71 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 6 Fragm. Profil vollständiger Napf Dresse l Typ lA. Tontyp: Amphorenton 4. 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht Gewicht 130.8 g, Randdurchmesser 170 mm 
Kern : braun. Gewicht 8.3 g, Bodendurch- Furger-Gunti/Berger Typ 2.13. Dekor: Randhöhe 49 mm, Randbreite 26 mm 
messer 60 mm Zierri llen, Glä ttung. Gewicht 256.7 g, 2271 1978/26.2 421 FK 7735 Taf. 72 

2236 1978/26.2 400 FK 7735 Randdurchmesser 230 mm 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, A mphore. 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 2254 1978/26.852 FK 7619 Taf. 71 Dresse! Typ 1. Dekor: Überzug aussen. 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfa rbe innen: 1 Profil vollständiger Napf Grobkeramik, Gewicht 234.8 g. Länge 58 mm, Dicke 31 mm 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti/ 2272 1978/26.861 FK 7619 Taf. 7, Bd.2 Abb. 183a 
Kern : braun. Gewicht 15.5 g Berger Typ 2.02. Gewicht 61.7 g, Randdurch- 2 Henkel spätrep. Schwerkeramik, A mphore. 

messer 170 mm Dresse! Typ 1 B. Dekor: Überzug aussen. 
Gewicht 666.7 g. Länge 49 mm, Dicke 34 mm 
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2273 1978126.862a FK 7619 Taf. 72 Abb. 183a 0.3. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 2315 1978/26.278 FK 7 565 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1 Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 33.1 g. Länge 
Dressel Typ 1 B. Gewicht 685.3 g. Länge Kern: grau. Gewicht 4.2 g, Randdurchmesser 61 mm, Durchmesser 27 mm, Schaftdicke 
52 mm, Dicke 37 mm 110mm 12mm 

2274 1978/26.862b FK 7619 Taf. 72 Abb. 183a 2298 1978/26.1385 FK 7 645 Taf. 73 2316 1978/26.1 133b FK 7 635 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 Standring Hochform Feinkeramik, 6 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
Dressel Typ 1. Gewicht 118.2 g. Länge helltonige Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: 2.8 g. Länge 20 mm, Breite 22 mm, Dicke 4 
58 mm, Dicke 22 mm orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe mm. Bemerkung: Teilweise vielleicht zu der 

2275 1978/26.2 422 FK 7735 Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Schuppe 2 320 gehörig. Gewicht von allen 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Brandspuren. Gewicht 44.1 g, Bodendurch- Fragm. zusammen, übrige Masse vom 
Dressel Typ 1. Gewicht 41.9 g messer 140 mm grössten Stück 

2276 1978/26.24 13 FK 7735 2299 1978/26.1389 FK 7645 2317 1978/26.1 200a FK 7 636 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Leicht gewölbtes Blechfragment, Buntmeta ll, 
Überzug aussen. Gewicht 13 g Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: mit reliefierter Oberfläche. Auf der Rü ckseite 

2277 1978/26.2 423 FK 7735 orange, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 4.9 g, eventuell Spuren einer Verzinnung/ 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht Bodendurchmesser 60 mm Versilberung.Gewicht 0.7 g, Länge 19 mm, 
26 g 2300 1978/26.1 39 1 FK 7 645 Breite 12 mm, Dicke 2 mm 

2278 1978/26.2424 FK 7735 4 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 2318 1978/26.1 200b FK 7 636 
3 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 3.9 g. 
166.3 g rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Länge 25 mm, Breite 10 mm, Dicke 7 mm. 

2279 1978/26.2 425 FK 7735 aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht Bemerkung: Eventuell liegt ein Beschlag mit 
1 WS Schwerkeramik. Amphore. Gewicht 16 g zwei Nieten vor. 
41.4 g 2301 1978/26.1392 FK 7 645 Taf. 73 2319 1978/26.541 FK 7 580 

2280 1978/26.2 426 FK 7735 2 WS Topf Feinkeramik, grautonige 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.6 g. 
3 WS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich, Länge 26 mm, Breite 6 mm, Dicke 1 mm 
Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 2. Glättung, Zierleiste. Tonfarbe innen: schwarz, 2320 1978/26.11 33a FK 7 635 Taf. 73, Bd. A Abb. 82 
Gewicht 82.9 g Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: 4 Panzerung Buntmetall. Gewicht 1.7 g. 

2281 1978/26.2 427 FK 7735 grau. Gewicht 22.3 g Länge 15 mm, Breite 11 mm, Dicke 1 mm. 
2 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 2302 1978/26.1393 FK 7645 Taf. 73 Abb. 102 Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. 
39.1 g 1 WS Topf Feinkeramik. grautonige zusammen, übrige Masse vom grössten 

2282 1978/26.2 428 FK 7735 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, Einstiche. Stück. 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 2321 1978/26.1290 FK 7 638 
Überzug a ussen. Gewicht 14.3 g schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 4.2 g Zur Hälfte erhaltene Hirschgeweihrose einer 

2283 1978/26.611 FK 7586 2303 1978/26.1382 FK 7 645 Abwurfstange. Eventuell als Anhänger beim 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Pferdegeschirr verwendet. Gewicht 38.1 g. 
26.5 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Länge 70 mm, Breite 42 mm, Dicke 15 mm. 

2284 1978/26.612 FK 7 586 0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Berger/ Helmig 1991 , 24 Nr. 28 mit 20 Abb. 11 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 2322 1978/26.2 217 FK 7702 Taf. 73, Bd. A Abb. 61 
16.4 g Kern: grau. Gewicht 3.7 g, Randdurchmesser Gerätgriff aus einer Geweihsprosse. Das 

2285 1978/ 26.614 FK 7 586 160 mm untere Ende ist ausgehöhlt und leicht 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 2304 1978/26. 1383 FK 7 645 Taf. 73 bearbeitet zur Aufnahme und Befestigung 
Überzug aussen. Gewicht 56.8 g 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige einer Griffangel. Gewicht 69.2 g, Länge 

2286 1978/26.615 FK 7586 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 146 mm, Breite 27 mm, Dicke 20 mm 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 3.2. Dekor: Glättung. Gewicht 19.8 g, 2323 1978/26.2 224 FK 7702 Taf. 65, Bd. A Abb. 

33.4 g Randdurchmesser 180 mm 101,119,256 
2287 1978/26.616 FK 7586 2305 1978/26.1 388 FK 7 645 Topf Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 

4 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Hecht Typ 16.0. Dekor: Zierleiste, Bemalung. 

92.6 g SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 11.6 g, Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 

2288 1978/26.863 FK 7 619 Bodendurchmesser 60 mm beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1 085.1 g. 
4 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 2306 1978/26.1380 FK 7 645 Alter Bruch mit Kat. Nr. 2120, 2215, 2216, 

Überzug aussen. Gewicht 429.5 g 1 WS Platte Feinkeramik, italischer oder 22 17 
2289 1978/26.864 FK 7 619 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 10/1 1. 2324 1978/26.1137 FK 7 635 

4 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: Tontyp: Qualität II. Gewicht 6.5 g 1 RS Schale Feinkeramik, helltonige 
Überzug a ussen. Gewicht 97.9 g 2307 1978/26.1386 FK 7 645 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 

2290 1978/26.865 FK 7 619 6 Fragm. Standring Krug Gebrauchskeramik, 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, 

1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: helltonige Ware. Gewicht 36 g, Randdurch- Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 

Überzug aussen. Gewicht 66.5 g messer 120 mm Gewicht 5.4 g 

2291 1978/26.866 FK 7 619 2308 1978/26.1384 FK 7645 Taf. 73 2325 1978/26.2 222 FK 7702 Taf. 73, Bd. A Abb. 193 

1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Rundei Feinkeramik, helltonige 

Überzug a ussen. Gewicht 17.9 g scheibengedreht Furger-Gunti/Berger Typ Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 

2292 1978/26.867 FK 7619 1.10. Dekor: Grübchen. Gewicht 29 g Maifarbe rotbraun. Tonfarbe innen: beige, 

1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 2309 1978/26.1387 FK 7 645 Taf. 73 Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 

Überzug a ussen. Gewicht 44.3 g 1 BS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 7 g, Randdurchmesser 44 mm 

2293 1978/26.868 FK 7 619 handgemacht Gewicht 40.2 g, Bodendurch- 2326 1978/26.1107 FK 7 633 

1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: messer 90 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

Überzug aussen. Gewicht 18.8 g 2310 1978/26.1408 FK 7645 SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 

2294 1978/26.869 FK 7 619 1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ weiss. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe 

1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 7-11. Gewicht 34 g aussen: grau, Tonfarbe Kern : grau. 

Veränderungen: verrundet Gewicht 93.4 g 2311 1978/26.1 412 FK 7 645 Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Dekor: Gewicht 2.3 g 

Horizont 11- 111 Glättung. Gewicht 106.5 g 2327 1978/26.1 108 FK 7633 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2295 1978/26.1379 FK 7 645 Horizont 111.la SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 

5 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 48 g. grau, Tonfarbe aussen: gra u, Tonfarbe Kern: 

Länge 60 mm, Durchmesser 30 mm, 2312 1978/26.2 243a FK 7703 Taf. 73 grau. Sekundäre Veränderungen: Brand-

Schaltdurchmesser 15 mm 1 Münze, august. Sequaner-Potin 5.B spuren. Gewicht 4.9 g 

2296 1978/26. 1378 FK 7 645 (fOC-TOC). Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, 2328 1978/26.1109 FK 7 633 

1 Abfallstück Buntmetall. Gewicht 11.4 g. KMB 491 ; Nick 2000, Kat. Nr. 896 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

Länge 20 mm, Brei te 18 mm, Dicke 9 mm 2313 1978/26. 1199 FK 7 636 Taf. 73 SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 

2297 1978/26.1 381 FK 7 645 1 Münze, spätrep. Octavianus. As (ha lbiert), weiss. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 

1 RS Flasche Feinkeramik. helltonige Vienna Buntmetall aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 

Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 2314 1978/26.1201 FK 7 636 Gewicht 14 g 
9 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 106.7 g 
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2329 1978/26. 111 0 FK 7633 grau. Gewicht 27.8 g, Randdurchmesser verpicht? Gewicht 11.5 g, Badend urchmesser 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 140 mm 50 mm 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 2343 1978/26. 1206 FK 7 636 Taf. 74, Bd. A Abb. 115 2357 1978/26. 1136 FK 7 635 Taf. 79 
innen : grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2a. 
Brandspuren. Gewicht 2.5 g 15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 

2330 1978/26.1112 FK 7633 Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 7.5 g, Randdurch-
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Gewicht 14.7 g messer 100 mm. Alter Bruch mit Kat. 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 2344 1978/26.1150 FK 7 635 Nr. 2471 
rotbraun. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe 1 Standring Hochform Feinkeramik, 2358 1978/26.1280 FK 7637 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: 2 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Gewicht 4 g Glättlinien. Tonfarbe innen: schwarz, Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 

2331 1978/26. 1152 FK 7 635 Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : Tonfarbe innen: rot. Tonfarbe aussen: rot. 
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik grau. Gewicht 5.8 g, Bodendurchmesser Tonfarbe Kern: rot Gewicht 6 g. Gleiches 
SLT. Dekor: Bemalung. Sekundäre 50 mm Gefäss wie Kat Nr. 2 606 
Veränderungen: verbrannt ganz. Gewicht 2345 1978/26.542 FK 7 580 Taf. 74 2359 1978/26.1212 FK 7636 
33.8 g 1 RS Napf FeinkerarniR, grautonige 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 

2332 1978/26.1153 FK 7 635 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ helltonige Ware. Gewicht 12.8 g, Boden-
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 3.5. Dekor: Glättlinien, Glättung. Tonfarbe durchmesser 120 mm 
SLT. Dekor: Maifarbe weiss, Maifarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 2360 1978/26.115 1 FK 7635 Tal. 74 
rotbraun. Sekundäre Veränderungen: Kern: schwarz. Gewicht 10.8 g, Randdurch- 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Brandspuren. Gewicht 11 .2 g messer 160 mm Ware. Gewicht 26.7 g. Länge 29 mm, Dicke 

2333 1978/26.1154 FK 7 635 2346 1978/26.1142 FK 7 635 11 mm 
1 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 1 RS Feinkeramik, grauton ige Feinkeramik 2361 1978/26.1214 FK 7 636 Tal. 74 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun , Maifarbe SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
weiss. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Ware. Gewicht 27.7 g. Länge 29 mm, Dicke 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht Kern: grau. Gewicht 4.2 g 11 mm 
5g 2347 1978/26.2212 FK 7701 2362 1978/26.279 FK 7 565 

2334 1978/26.1155 FK 7 635 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, Ware. Gewicht 39.8 g 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : 2363 1978/26.2341 FK 7724 Taf. 74, Bd. A Abb. 161 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, grau. Gewicht 7.8 g, Bodendurchmesser 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 2.2 g 80 mm grautonige Ware. Dekor: Zierrillen, Einstiche. 

2335 1978/26.1215 FK 7636 2348 1978/26.295 FK 7 568 Gewicht 32.6 g, Randdurchmesser 150 mm. 
2 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Neuer Bruch mit Kat Nr. 2364 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 13.4 g, 2364 1978/26.1219 FK 7636Taf. 74, Bd. A Abb. 161 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Bodendurchmesser 80 mm 1 WS Schüssel Gebrauchskeramik, 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 2349 1978/26.543 FK 7 580 grautonige Ware. Dekor: Zierrillen, Einstiche. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Gewicht 32.7 g. Neuer Bruch mit Kat. 
Gewicht 23.5 g SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, Nr. 2363 

2336 1978/26.2 223 FK 7702 Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 2365 1978/26.2 342 FK 7724 
7 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik schwarz. Gewicht 10.7 g 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 2350 1978/26. 1157 FK 7 635 Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 
rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 5.7 g 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 2366 1978/26.1106 FK 7 633 
50.7 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 RS Schale Gebrauchskeramik, grautonige 

2337 19787/26.1110 FK 7633 Kern: grau. Gewicht 4.4 g Ware. Gewicht 5.2 g, Randdurchmesser 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 2351 1978/26.1202 FK 7 636 Tal. 74, Bd. A Abb. 125, 170 mm 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 257 2367 1978/26.1213 FK 7636 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 2 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11.1. scheibengedrehl Gewicht 52.7 g, Boden-
Gewicht 1.5 g Tontyp: Qualität 1. Gewicht 79.8 g, Rand- durchmesser 100 mm 

2338 1978/26.1205 FK 7 636 Taf. 73 durchmesser 340 mm 2368 1978/26.1207 FK 7 636 Taf. 74 
1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 2352 1978/26.1135 FK 7 635 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Feinkeramik SLT. Dekor: Überzug. Tonfarbe 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder scheibengedrehl Furger-Gunti/Berger Typ 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 0.15. Dekor: Zierleiste. Gewicht 22.1 g, 
Tonfarbe Kern: rot. Sekundäre Veränderun- Sekundäre Veränderungen: Flickstelle. Randdurchmesser 230 mm. Gleiches Gefäss 
gen: Innenseite verpicht? Gewicht 14.7 g, Gewicht 6.6 g wie Kat. Nr. 2369, 2370 
Randdurchmesser 11 O mm 2353 1978/26.1203 FK 7 636 Taf. 55, Bd. A Abb. 2369 1978/26.1146 FK 7 635 Taf. 74 

2339 1978/26.1138 FK 7 635 Tal. 73 136.1 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder scheibengedreht. Furger-Gun ti/Berger Typ 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Lyoner Terra Sigillata. ICAR+NMBR aus 0.15. Dekor: Zierleiste. Gewicht 59.3 g, 
6.4. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, Arezzo. Stempelform: Rechteckstempel Randdurchmesser 230 mm. Gleiches Gefäss 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: zweizei lig radial. Dekor: Ratterblech Tontyp: wie Kat. Nr. 2 368, 2 370 
schwarz. Gewicht 8.1 g, Randdurchmesser Qualität II. Gewicht 5.5 g. Alter Bruch mit Kat. 2370 1978/26.11 47 FK 7 635 Tal. 74 
90 mm Nr. 1901. OCK 2000, 2488:5; Deschler-Erb 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

2340 1978/26.1140 FK 7 635 Tal. 74 2002b, 20 Abb. 9.6 scheibengedrehl Furger-Gunti/Berger Typ 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 2354 1978/26.294 FK 7 568 Tal. 74 0.15. Gewicht 59.3 g, Randdurchmesser 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 230 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 368, 
12.0. Dekor: Glättung. Gewicht 14.8 g, oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 83.2. 2369 
Randdurchmesser 120 mm Tontyp: Qualität II. Gewicht 4.7 g, Boden- 2371 1978/26.1208 FK 7 636 Tal. 74 

2341 1978/26.2219 FK 7702 Taf. 74 durchmesser 54 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 2452 scheibengedrehl Furger-Gunti/ Berger Typ 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 2355 1978/ 26.2218 FK 7702 0.02. Gewicht 5.4 g, Randdurchmesser 
12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 170 mm 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: rot. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 2372 1978/26.2220 FK 7702 Tal. 75, Bd. A Abb. 177 
Gewicht 19.3 g, Randdurchmesser 140 mm Gewicht 1.2 g 1 RS Deckel Grobkeramik, Grobkeramik 

2342 1978/26.1204 FK 7 636 Tal. 74 2356 1978/26.1209 FK 7 636 Tal. 74 scheibengedreht. Gewicht 16 g, Randdurch-
2 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1 Standring Schälchen Feinkeramik, Terra messer 260 mm 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 12. Sigillata-lmitation. Dekor: Überzug Tontyp: 2373 1978/26.1141 FK 7 635 Taf. 75 
Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: Sekundäre Veränderungen : Innenseite handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.14. 

Gewicht 9.8 g, Randdurchmesser 160 mm 
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2374 1978/26.1145 FK 7635 Tal. 75 Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun- 2408 1978/26.555 FK 7 580 Tal. 77 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik gen: Wurzelfrass. Gewicht 329.6 g. Neuer 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.05. Bruch mit Kat Nr. 2 393 Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
Gewicht 18.8 g, Randdurchmesser 160 mm 2393 1978/26.282 FK 7 565 Tal. 75 221.9 g. Länge 48 mm, Dicke 29 mm 

2375 1978/26.1139 FK 7 635 Tal. 75 8 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 2409 1978/26.556 FK 7 580 Tal. 77 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Überzug. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 1 Henkelansatz Schwerkeramik, Amphore. 
handgemacht Leckebusch Typ 101.1. Dekor: aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. Dressel Typ 7-11 . Dekor: Überzug. Gewicht 
Besenstrich. Gewicht 21.8 g, Randdurch- Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 205.8 g. Länge 51 mm, Dicke 28 mm 
messer 80 mm Gewicht 329.6 g, Bodendurchmesser 2410 1978/26.1 261 FK 7 636 Tal. 77 

2376 1978/26.11 58 FK 7 635 Tal. 75, Bd. A Abb. 171 , 140 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 2 392 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
174 2394 1978/26.2221 FK 7702 Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 255.1 g. Länge 57 mm, Dicke 35 mm 
handgemacht Leckebusch Typ 101.3. Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 2411 1978/26. 1258 FK 7 636 Tal. 77 
Kammstrich, Besenstrich. Gewicht 30.5 g Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 2 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

2377 1978/26.2 344 FK 7726 grau. Gewicht 49.6 g, Bodendurchmesser Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 180 mm 220 g. Länge 48 mm, Dicke 26 mm 
handgemacht. Dekor: Grübchen, Besenstrich. 2395 1978/26. 127 1 FK 7636 Tal. 76 2412 1978/26. 1260 FK 7 636 Tal. 77, Bd. A Abb. 
Gewicht 40.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 183a 
Nr. 2378 Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 3. 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

2378 1978/26.2 345 FK 7726 Sekundäre Veränderungen: Frostschäden, Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 5. 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Organische Reste? Gewicht 84.6 g Gewicht 243.7 g, Länge 52 mm, Dicke 30 mm. 
handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht Randhöhe 55 mm, Randbreite 27 mm Analysennummer AM 914 (siehe Beitrag 
40.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2377 2396 1978/ 26.1257 FK 7 636 Tal. 76, Bd. A Abb. Thierrin-Michael in diesem Band) 

2379 1978/26.1 179 FK 7635 Tal. 75, Bd. A Abb. 175 183c 2413 1978/26.1274 FK 7636 
2 Fuss Dreibeintopf Grobkeramik, 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 5 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti/ Dressel Typ 1 B. Dekor: Überzug. Gewicht Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Sekundäre 
Berger Typ 8. Gewicht 119.2 g, Randdurch- 146.4 g, Randdurchmesser 180 mm, Veränderungen: Frostschäden. Gewicht 
messer 46 mm, Bodendurchmesser 18 mm Randhöhe 63 mm, Randbreite 27 mm. Alter 77.1 g. Länge 58 mm 

2380 1978/26.1149 FK 7 635 Tal. 75 Abb. 170 Bruch mit Kat Nr. 2 397 2414 1978/ 26.1 298 FK 7 638 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 2397 1978/26.1267 FK 7 636 Tal. 76, Bd. A Abb. 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 
handgemacht. Dekor: Glättung. Gewicht 183c Amphore. Dressel Typ 1. Gewicht 228.3 g. 
69.4 g, Randdurchmesser 280 mm 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Länge 67 mm, Dicke 29 mm 

2381 1978/26.1143 FK 7635 Dressel Typ 1 B. Dekor: Überzug. Gewicht 2415 1978/26.1198 FK 7635 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 146.4 g, Randdurchmesser 180 mm 1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 
handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 0.17. Randhöhe 63 mm, Randbreite 27 mm. Alter 8.9 g 
Gewicht 15.9 g, Randdurchmesser 150 mm. Bruch mit Kat Nr. 2 396 2416 1978/26.1 278 FK 7 636 
Gleiches Gefäss w ie Kat Nr. 2382 2398 1978/26.552 FK 7 580 Tal. 76, Bd. A Abb. 183b 2 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Dekor: 

2382 1978/26.1144 FK 7 635 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Glättung. Gewicht 111.6 g 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Dressel Typ lA. Tontyp: Amphorenton 2. 2417 1978/26.1 279 FK 7 636 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0. 17. Gewicht 64 g, Randhöhe 48 mm, Randbreite 2 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Dekor: 
Gewicht 15.9 g, Randdurchmesser 150 mm. 26 mm Glättung. Gewicht 84.2 g 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2381 2399 1978/26.2 233 FK 7702 Tal. 76 2418 1978/26.1305 FK 7 638 

2383 1978/26.1148 FK 7 635 Tal. 75 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 5 Fragm. Baukeramik, Hütten lehm. Dekor: 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Dressel Typ 1. Tontyp: Amph orenton 3. Glättung. Sekundäre Veränderungen: 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.03. Gewicht 29.6 g, Randdurchmesser 160 mm Brandspuren. Gewicht 343 g 
Gewicht 55.4 g, Randdurchmesser 21 o mm 2400 1978/26.1192 FK 7 635 Tal. 76 2419 1978/26.1306 FK 7 638 

2384 1978/26.2 250 FK 7703 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 20 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Dekor: 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 3. Glättung. Gewicht 861.5 g 
macht Gewicht 91.8 g Randbreite 26 mm, Gewicht 92.5 g 2420 1978/26.1197 FK 7 635 

2385 1978/26. 1159 FK 7 635 2401 1978/26.1 259 FK 7 636 Tal. 76, Bd. A Abb. 189 1 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht 
2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Schwerkeramik, Amphore. Haltern Typ 265 g 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 71. Gewicht 55.3 g, Randdurchmesser 2421 1978/26.2 242 FK 7702, Bd. A Abb. 195 
13 g 120 mm 1 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht 

2386 1978/26.1160 FK 7 635 2402 1978/26.1180 FK 7635 629.2 g 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2422 1978/26.285 FK 7 565 
handgemacht Dekor: Kammstrich. Gewicht Dressel Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 4 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht 
7.2 g verrundet Gewicht 79.4 g 100 g 

2387 1978/26.1168 FK 7 635 2403 1978/26.2 240 FK 7702 Tal. 76, Bd. A Abb. 2423 1978/26.286 FK 7 565 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 183c 5 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht 
handgemacht Dekor: Kammstrich. Gewicht 1 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1291 g 
3.2 g Dressel Typ 1 B. Gewicht 531.4 g, Durchmes- 2424 1978/26.293 FK 7 567 

2388 1978/ 26.2 253 FK 7 704 ser 69 mm, erhaltene Länge noch 90 mm 2 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2404 1978/26.1181 FK 7 635 Tal. 76, Bd. A Abb. 142.9 g 
handgemacht. Dekor: Grübchen, Besenstrich. 183a 2425 1978/26.558 FK 7 580 

Gewicht 17.9 g 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 4 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht 

2389 1978/26.544 FK 7 580 Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 116.2 g 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 356.1 g. Länge 58 mm, Dicke 28 mm 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 2405 1978/26.1182 FK 7 635 Tal. 76, Bd. A Abb. Horizont 11 1.1 b 

13.6 g 183a 
2390 1978/26.550 FK 7 580 Tal. 75 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2426 1978/26.952 FK 7 624 

1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Dressel Typ 1. Gewicht 298.9g. Länge 59 mm, 5 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 78. 1 g 

Berger Typ 5. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Dicke 27 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2406 2427 1978/ 26.2 130 FK 7689 Tal. 78 

aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 2406 1978/ 26.1184 FK 7 635 Tal. 76, Bd. A Abb. 1 Fragm. Blech Eisen [Fe]. Gewicht 77.5 g. 

99.9 g, Randdurchmesser 300 mm 183a Länge 148 mm, Breite 70 mm 

2391 1978/26.280 FK 7 565 Tal. 75 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2428 1978/ 26.2 158 FK 7 690 Tal., Bd. A 78 Abb. 70 

1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Dresse! Typ 1. Gewicht 298.9 g. Länge 58 mm, 1 Perle Buntmetall. Gewicht 2.6 g. Länge 

Berger Typ 5. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Dicke 28 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 405 12 mm, Durchmesser: 4 mm 

aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 2407 1978/26.1183 FK 7 635 2429 1978/26.2131 FK 7689 Tal. 78 

61.2 g, Randdurchmesser 210 mm 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.4 g. 

2392 1978/26.281 FK 7565 Tal. 75 Dressel Typ 1. Gewicht 182.2 g. Länge Länge 20 mm, Breite 13 mm, Dicke 2 mm 

5 BS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe 60 mm, Dicke 25 mm. Analysennummer AM 2430 1978/26.1014 FK 7625 

innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 912 (siehe Beitrag Thierrin-Michael in 1 Stäbchen Buntmetall. Gewicht 0.8 g. Länge 
diesem Band) 41 mm, Durchmesser: 2 mm 
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2431 1978/26.893 FK 7 623 2446 1978/26.965 FK 7 624 Taf. 78 Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität V. 
1 BS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. 2 RS Napf Feinkeramik, grautonige Gewicht 1.8 g 
Lambog lia Typ B5/7. Tontyp: Campana B. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 2462 1978/26.89 1 FK 7 623 
Gewicht 15.8 g 0.12. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 BS Teller Feinkeramik, ital ischer oder 

2432 1978/26.960 FK 7 624 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 
1 RS Flasche Feinkeramik, hellton ige Kern: grau. Gewicht 19.7 g, Randdurchmes- Gewicht 2.2 g 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ ser 180 mm 2463 1978/26.892 FK 7 623 
0.2. Gewicht 4.7 g, Randdurchmesser 70 mm 2447 1978/26.2 164 FK 7 690 Taf. 78 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 

2433 1978/26.1 033 FK 7 625 Taf. 78 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Gewicht 2.4 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss, 3.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 2464 1978/26.954 FK 7 624 
Maifarbe rotbraun. Tonfarbe innen: orange, schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Kern : grau. Gewicht 17.4 g Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
grau. Gewicht 26.6 g 2448 1978/26.966 FK 7 624 Gewicht 1.5 g 

2434 1978/26.1 032 FK 7 625 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 2465 1978/26. 1 015 FK 7625 Taf. 78, Bd. A Abb. 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 136.6 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 0.5. Tonfarbe innen: s'chwarz, Tonfarbe 1 BS Platte Feinkeramik, italischer oder 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht Lyoner Terra Sigillata. L.TITTI/CRITO E und T 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 7.9 g mit Ligatur. Stempelform: Rechteckstempel 
Gewicht 7.8 g 2449 1978/26.967 FK 7 624 in Rahmun g. zweizeilig zentral Dekor: 

2435 1978/26.2 137 FK 7 689 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Zierrillen Tontyp: Qua lität V. Gewicht 49.5 g. 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 594. OCK 2 000, 
SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 0.6. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 2 107:NN 
braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : braun. 2466 1978/26.894 FK 7 623 Taf. 78, Bd. A Abb. 139, 
Kern : rot. Gewicht 2.5 g Gewicht 5 g 142,257 

2436 1978/26.2 177 FK 7690 2450 1978/26.2 170 FK 7 690 1 Profil vollständiger Schälchen Feinkeramik, 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Terra Sigillata-lmitation. Dekor: Glättung 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, Tontyp: Technik IV (oxidierend mit Glättung). 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : braun. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 3.2 g, Bodendurchmesser 50 mm Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 71 .6 g, 
Gewicht 7.5 g 2451 1978/26.1 036 FK 7 625 Randdurchmesser 140 mm, Bodendurch-

2437 1978/26.2181 FK 7690 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik messer 90 mm. Alter Bruch mit Kat Nr. 2 786 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 467, 2 468, 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 2469, 2470 
rotbraun. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.4 g 2467 1978/26.895 FK 7 623 Taf. 78, Bd. A Abb. 139, 
aussen: braun, Tonfarbe Kern : rot. Gewicht 2452 1978/26.2 134 FK 7 689 Taf. 74 142,257 
3.6 g 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 1 RS Schä lchen Feinkeramik, Terra 

2438 1978/26.9 11 FK 7 623 oder Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 83.2. Sigillata-lmitation. Dekor: Glättung Tontyp: 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Tontyp: Qualität 11. Gewich t 4.7 g, Boden- Technik IV (oxidierend mit Glättung). 
SLT. Dekor: Glättung, Zierleiste. Tonfarbe durchmesser 60 mm. Alter Bruch mit Kat Nr. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 2354 Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 71.6 g, 
Kern: grau. Gewicht 5.7 g 2453 1978/26.2 161b FK 7690 Randdurchmesser 140 mm. Gleiches Gefäss 

2439 1978/26.1017 FK 7 625 Taf. 78, Bd. A Abb. 11 5 1 Standring Schälchen Feinkeramik, ita lischer w ie Kat. Nr. 2 466, 2 468, 2 469, 2 470 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige oder Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ B3.1 o. 2468 1978/26.969 FK 7 624 Taf. 78, Bd. A Abb. 139, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Tontyp: Qualität 11. Gewicht 1.3 g, Boden- 142, 257 
12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: durchmesser 70 mm 1 Standring Schä lchen Feinkeramik, Terra 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 2454 1978/26.890 FK 7 623 Taf. 78 Sigillata- lmitation. Dekor: Glättung Tontyp: 
Kern : grau. Gewicht 15 g 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer Technik IV (oxidierend mit Glättung). 

2440 1978/26.1018 FK 7 625 Taf. 78, Bd. A Abb. 115 oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 83.2. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige Tontyp: Qualität III. Gewicht 5.5 g, Boden- Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 71.6 g, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ durchmesser 60 mm Bodendurchmesser 90 mm. Gleiches Gefäss 
12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 2455 1978/26.2 161 a FK 7 690 wie Kat Nr. 2 466, 2 467, 2 469, 2 470 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 2469 1978/26.979 FK 7 624 Taf. 78, Bd. A Abb. 139, 
schwarz. Gewicht 22.8 g Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 142,257 

2441 1978/26.2 165 FK 7 690 Gewicht 1.8 g 1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 2456 1978/26.2 132 FK 7 689 Taf. 78, Bd. A Abb. Sigillata - lmitation. Dekor: Glättung Tontyp: 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 125 Technik IV (oxid ierend mit Glättung). 
15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 .1. Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 71.6 g. 
Kern : grau. Gewicht 7 g, Randdurchmesser Tontyp: Qualität 11. Gewicht 6.4 g, Randdurch- Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 466, 2 467, 
140 mm messer 170 mm 2468, 2470 

2442 1978/26.90 1 FK 7623 Tal. 78 2457 1978/26.2 133 FK 7 689 Taf. 78, Bd. A Abb. 2470 1978/26.1 042 FK 7 625 Taf. 78, Bd. A Abb. 
1 RS Topf Feinkeramik, grau toni ge 126 139, 142. 257 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra 
12.0. Dekor: Glättung. Gewicht 12.7 g, Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. Sigi llata- lmitation. Dekor: Glättung Tontyp: 
Randdurchmesser 140 mm Tontyp: Qua lität 11. Gewicht 2.6 g, Randdurch- Techn ik IV (oxidierend mit Glättung). 

2443 1978/26.1 027 FK 7 625 Taf. 78 messer 180 mm Tonfarbe innen: rot. Tonfarbe aussen: rot, 
1 Standring Hochform Feinkeramik, 2458 1978/26.2 159 FK 7 690 Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 71.6 g. 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 466, 2 467, 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14. Tontyp: 2468, 2469 
braun, Tonfarbe Kern : schwarz. Gewicht Qua lität 1. Gewicht 0.7 g, Randdurchmesser 2471 1978/26.959 FK 7 624 Taf. 79 
22.7 g, Bodendurchmesser 108 mm 140 mm 2 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 

2444 1978/26.905 FK 7 623 2459 1978/26.953 FK 7 624 Taf. 78, Bd. A Abb. 124 Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2a. 
1 BS Hochform Feinkeramik, grautonige 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder Gewicht 7.5 g, Randdurchmesser 96 mm. 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 10.3. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 357 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, Tontyp: Qualität II. Gewicht 1.4 g 2472 1978/26. 1 028 FK 7 625 Taf. 79, Bd. A Abb. 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 23.9 g 2460 1978/26.1016 FK 7625 149 

2445 1978/26.1021 FK 7 625 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 Standring Becher Feinkeramik, dünnwandi-
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. ge Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 1.1 g Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 2461 1978/26.2 160 FK 7 690 Tonfarbe Kern : rot Gewicht 23.1 g, 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder Bodendurchmesser 60 mm. Gleiches Gefäss 
Kern : grau. Gewicht 4.5 g wie Kat. Nr. 2 473 
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2473 1978/26.903 FK 7623 Taf. 79, Bd. A Abb. 149 2489 1978/26.2 163 FK 7 690 Taf. 79 101.1 . Dekor: Kammstrich. Gewicht 208.6 g, 
4 Fragm. Standring Becher Feinkeramik, 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige Randdurchmesser l 80 mm 
dünnwandige Feinkeramik. Tontyp: Ware. Gewicht 6.4 g, Randdurchmesser 2507 1978/26.1019 FK 7625 Taf. 81 
Dünnwandig 1. Tonfarbe innen: rot Tonfarbe 90 mm l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
aussen: rot, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 2490 1978/26.912 FK 7623 Taf. 79 handgemacht. Leckebusch Typ 101.1. Dekor: 
23. l g, Bodendurchmesser 60 mm. Gleiches 2 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Kammstrich. Gewicht 51.8 g, Randdurch -
Gefäss wie Kat. Nr. 2 472 Dekor: Einstiche. Gewicht 9.5 g messer 180 mm 

2474 1978/13.904 FK 7 623 Taf. 79, Bd. A Abb. 149 2491 1978/26.975 FK 7 624 Taf. 79, Bd. A Abb. 159 2508 1978/26.964 FK 7 624 Taf. 81 
1 BS Aco-Becher Feinkeramik, dünnwandige l WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Feinkeramik. Dekor: Kommadekor Tontyp: Ware. Dekor: Wellenkammstrich. Gewicht handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.04. 
Dünnwandig 3. Gewicht 2.3 g, Bodendurch- 7.6 g Dekor: Kammstrich. Gewicht 92.3 g, 
messer 42 mm 2492 1978/26.2 176 FK 7690 Taf. 79, Bd. A Abb. 159 Randdurchmesser 140 mm 

2 475 1978/26.2 168 FK 7 690 Taf. 79 2 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 2509 1978/26.899 FK 7 623 Ta f. 81 
3 BS Becher Feinkeramik, dün nwandige Ware. Dekor: Wellenkammstrich. Gewicht l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig l. 15.4 g handgemacht. Furger-Gunti /Berger Typ 1.04. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 2493 1978/26.986 FK 7 624 Gewicht 36.2 g 
Gewicht 10.6 g, Bodendurchmesser 50 mm l BS Platte Gebra uchskeramik, pompeja- 2510 1978/26.961 FK 7 624 

2 476 1978/26.955 FK 7 624 Taf. 79, Bd. A Abb. 153, nisch-roter Ware, campan isch. Dekor: 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkera mik 
154, 257,280 Überzug. Tonfa rbe innen: braun, Tonfarbe handgemacht. Gewicht 6.4 g 
2 Teile Schnauze Vogelkopflampe aussen: rot, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 2511 1978/26.2 171 FK 7690 Tal. 81 
Feinkeramik, Lämpchen. Leibundgut Typ 1. 2.4 g l WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Dekor: Überzug aussen, Relief. Tonfarbe 2494 1978/26.940 FK 7623 Taf. 79 handgemacht. Dekor: Kammstric h. 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 1 BS Reibschüssel Gebrauchskeramik, Sekundäre Veränderungen: Organ ische 
Tonfarbe Ke rn: beige. Gewicht 14 g. Neuer Reibschüssel. Gewicht 304.5 g, Bodendurch- Reste? Gewicht 34.1 g 
Bruch mit Kat. Nr. 2 477. 2 478 messer 180 mm 2512 1978/26.974 FK 7624 Taf. 82, Bd. A Abb. 175 

2477 1978/26.958 FK 7 624 Tal. 79, Bd. A Abb. 153, 2495 1978/26.898 FK 7 623 Tal. 79 1 Fuss Dreibeintopf Grobkeramik. Grobkera-
154, 257,280 l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik mik handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 
2 Teile Spiegel Vogelkopflampe Feinkeramik, scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 8. Gewicht 148.4 g, Randdurchmesser 43 
Lämpchen. Leibundgut Typ 1. Dekor: Überzug 28.6 g, Randdurchmesser 180 mm mm, Bodendurchmesser 28 mm, Fusshöhe 
aussen. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 2496 1978/26.962 FK 7624 Tal. 80 77 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 513, 2514 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2513 1978/26.977 FK 7624 Taf. 82, Bd. A Abb. 175 
14 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 2 476, 2 478 scheibengedrehl Hecht Typ 5. Gewicht 3 WS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-

2478 1978/26.957 FK 7 624 Taf. 79, Bd. A Abb. 153, 16.2 g, Randdurchmesser 160 mm mik handgemacht. Furger-Gunti / Berger Typ 
154,257,280 249 7 1978/26.2 136 FK 7 689 Tal. 80 8. Dekor: Kammstrich. Gewicht 104 g. Alter 
l WS Vogelkopflampe Feinkeramik, l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Bruch mit Kat. Nr. 2512, 2514 
Lämpchen. Leibundgut Typ 1. Dekor: Überzug scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 2514 1978/26. l 037 FK 7 625 Taf. 82, Bd. A Abb. 175 
aussen. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 0. 17. Dekor: Grübchen. Gewicht 35.7 g, l WS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-
aussen: beige, Tonfarbe Kern : beige. Gewicht Randdurchmesser 210 mm mik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 
14 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 2 476, 2 477 2498 1978/26.2162 FK 7 690 Taf. 80 8. Dekor: Kammstrich. Gewicht l 04 g. A lter 

2479 1978/26.956 FK 7 624 Taf. 79, Bd. A Abb. 153 l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Bruch mit Kat. Nr. 2512, 25 13 
l Schnauze Bildlampe Feinkeramik, scheibengedreht. Gewicht 6.9 g, Randdurch- 251 5 1978/26.9 14 FK 7623 Tal. 82 
Lämpchen. Leibundgut Typ V. Dekor: messer 104 mm l WS Dre ibeintopf Grobkeramik, Grobkera-
Überzug aussen, Relief. Tonfarbe innen: 2499 1978/26.900 FK 7 623 Taf. 80 mik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 
be ige, Tonfa rbe aussen: beige, Tonfarbe l RS Kochtopf Grobkera mik, Grobkeramik 8. Dekor: Kammstri ch. Gewicht 9 1.9 g. 
Kern: beige. Gewicht 4.6 g scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 25 16, 2517, 

2480 1978/26. l 022 FK 7 625 0.04. Gewicht 14.7 g, Randdurchmesser 2518, 2519 
l RS Krug Gebrauchskeramik, hellton ige 160 mm 251 6 1978/26.915 FK 7623 Taf. 82 
Ware. Gewicht l 0. 1 g, Randdurchmesser 2500 1978/26.908 FK 7623 l WS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-
110 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2481 l BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik mik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 

2481 1978/26.896 FK 7 623 scheibengedrehl Gewicht 152.2 g, 8. Dekor: Kammstrich. Sekundäre 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Randdurchmesser 140 mm Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
Ware. Gewicht 10.l g, Randdurchmesser 2501 1978/26. l 026 FK 7 625 91.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2515, 
11 O mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 480 1 RS Deckel Grobkeramik, Grobkeramik 2517, 2518, 2519 

2482 1978/26.906 FK 7 623 scheibengedrehl Gewicht 48.5 g, Rand- 2517 1978/26.916 FK 7623 Taf. 82 
4 Fragm. Standring Krug Gebrauchskeramik, durchmesser 200 mm. Gleiches Gefäss wie l WS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-

helltonige Ware. Gewicht 52.1 g, Boden- Kat. Nr. 2502 mik handgemachl Furger-Gunti/ Berger Typ 

durchmesser 90 mm 2502 1978/26.968 FK 7 624 8. Dekor: Kammstrich. Gewicht 91.9 g. 

2483 1978/26.970 FK 7 624 2 RS Deckel Grobkeramik, Grobkeramik Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 2515, 2516, 

l Standring Krug Gebrauchskeramik, scheibengedreht. Gewicht 48.5 g, Rand- 2518, 2519 
helltonige Ware. Gewicht 44.2 g, Boden- durchmesser 200 mm. Gleiches Gefäss wie 2518 1978/ 26.917 FK 7623 Taf. 82 

durchmesser 100 mm Kat. Nr. 2501 l WS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-

2484 1978/26. l 002 FK 7 624 Taf. 79 2503 1978/26.963 FK 7 624 Taf. 80 mik handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 
l Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 5 Fragm. Obertei l Kochtopf Grobkeramik, 8. Dekor: Kammstrich. Sekundäre 

Ware. Gewicht 60.2 g. Länge 35 mm, Dicke Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti/ Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

12 mm Berger Typ 3.04. Sekundäre Veränderungen: 91.9 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 515, 

2485 1978/26.1 00 l FK 7 624 Aussenseite verpicht? Gewicht 145.2 g, 2516, 2517, 25 19 

1 Henkelfragment Krug Gebrauchskeramik, Randdurchmesser 120 mm. Al ter Bruch mit 2 519 1978/26.918 FK 7623 Taf. 82 

hell tonige Ware. Gewicht 28.4 g. Länge Kat. Nr. 2504 l WS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-

26 mm, Dicke 12 mm 2504 1978/26.2166 FK 7 690 Taf. 80 mik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 

2486 1978/26. l 003 FK 7 624 l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 8. Dekor: Kammstrich. Gewicht 9 1.9 g. 

l Henkelfragment Krug Gebrauchskeramik, handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.04. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 51 5, 2 516, 

helltonige Ware. Gewicht 12.7 g. Länge Gewicht 145.2 g, Randdurchmesser 130 mm. 2517, 2518 

39 mm, Dicke 11 mm Alter Bruch mit Kat Nr. 2 503 2520 1978/ 26.1 005 FK 7 624 

2 487 1978/26. l 024 FK 7 625 2505 1978/26.2167 FK 7690 Taf. 80, Bd. A Abb. 174 1 BS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkeramik 

l RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 20 Fragm. Oberteil Kochtopf Grobkeramik, handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 8. 

Ware. Sekundäre Veränderungen: verrundet. Grobkeramik handgemacht. Leckebusch Typ Gewicht 75.2 g 

Gewicht 7.2 g 105. Dekor: Kammstrich. Gewicht 490.3 g, 2 521 1978/26. l 055 FK 7 625 

2488 1978/26.2 169 FK 7 690 Randdurchmesser 160 mm l BS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1 Standring Gebrauchskeramik, helltonige 2506 1978/26.897 FK 7623 Taf. 81 , Bd. A Abb. 174, handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 8. 

Ware. Gewicht 5.3 g, Bodendurchmesser 257 Gewicht l 04.6 g 

80 mm 8 Fragm. Oberteil Kochtopf Grobkeramik, 2522 1978/ 26.907 FK 7 623 Taf. 82 
Grobkeramik handgemacht Leckebusch Typ 1 Standring Kochtopf Grobkeramik, 
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Grobkeramik handgemacht. Gewicht 4Zl g, 1 Henkel Schwerkeramik, Amphore. Pascual 2562 1978/26.1845 FK 7673 
Bodendurchmesser 58 mm Typ 1. Gewicht 187.9 g. Länge 44 mm, Dicke 1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 

2523 1978/26. 1 020 FK 7 625 29 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2138 Dekor: Glättung. Tonfa rbe innen: orange, 
1 RS Napf Grobkeram ik, Grobkeramik 2543 1978/26.101 3 FK 7624 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.17. 1 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht grau. Gewicht 45.1 g 
Dekor: Glättung. Gewicht 14.2 g, Randdurch- 134.9 g 2563 1978/26.10 1 FK 7 555 
messer 200 mm 2544 1978/26.1 062 FK 7 625, Bd. A Abb. 195 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2524 1978/26. 1 023 FK 7 625 5 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
l RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1252.3 g innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.17. Tonfarbe Kern: rot. Sekundäre Veränderun-
Gewicht 8.5 g Horizont II1.2a gen: Wurzelfrass. Gewicht 7.9 g 

2525 1978/26.1029 FK 7 625 2564 1978/26.76 FK 7 554 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2545 1978/26.733 FK 7 596 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
handgemacht. Gew icht 30.9 g, Bodendurch- 4 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 64.6 g SLT. Dekor: Malgrund rotbraun , Maifarbe 
messer 11 O mm. Alter Bruch mit Kat. 2546 1978/26.805 FK 7 605 weiss. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
Nr. 2526 4 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 74.3g aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 

2526 1978/26. 1 030 FK 7 625 2547 1978/26.248 FK 7 562' .. Gewicht 5.9 g 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 7.7 g. Länge 2565 1978/26.66 FK 7 554 
handgemacht. Gewicht 30.9 g, Bodendurch- 50 mm, Durchmesser 16 mm, Schaftdurch- 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 
messer 11 O mm. Alter Bruch mit Kat. messer 10 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Nr. 2525 2548 1978/26.269 FK 7 563 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 

2527 1978/26. 1 056 FK 7 625 3 Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 15.6 g schwarz. Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 2549 1978/26. 1 826 FK 7 673 Kern: grau. Gewicht 8 g, Randdurchmesser 
macht. Gewicht 21.4 g 4 Fragm. Schlacke Eisen [Fe]. 200 mm 

2528 1978/26.909 FK 7 623 2550 1978/26.1 825a FK 7 673 2566 1978/26.67 FK 7 554 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 1 RS Gefäss / Behä lter Buntmetall. Gewicht 1 RS Schale Feinkeramik, Campana-lmitation. 
macht. Gewicht 44.3 g, Bodendurchmesser 1.1 g. Länge 17 mm, Breite 6 mm Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderungen: 
150 mm 2551 1978/26. 152 FK 7 557 Taf. 83, Bd. A Abb. 64 Organische Reste? Gewicht 3.8 g, 

2529 1978/26.9 1 O FK 7 623 1 Waage Buntmetall. Gewicht 0.7 g. Länge Randdurchmesser 130 mm 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 28 mm, Durchmesser: 3 mm 2567 1978/26.8 16 FK 7606 
macht. Sekundäre Veränderungen: verrundet. 2552 1978/26.761 FK 7599 Taf. 83, Bd. AAbb. 66 1 Standring Feinkeramik, grautonige 
Gewicht 44.5 g Kleine Pinzette Buntmetall von einem Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 

2530 1978/26.971 FK 7 624 Toilettebesteck mit Aufh ängeöse. Der Hals innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- unterhalb der Öse ist mehrfach querprofiliert Kern: schwarz. Gewicht 31.4 g, Bodendurch-
macht. Gewicht 26.9 g Gewicht 2 g, Länge 4 mm, Breite 4 mm, messer 70 mm 

2531 1978/26.1034 FK 7 625 Dicke 4 mm 2568 1978/26.1844 FK 7673 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2553 1978/26.224a FK 756 1 Tat. 83, Bd. A Abb. 73 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Einteilige SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
17.2 g Spiral fibel mit vier Windungen und unterer schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 

2532 1978/26.1 035 FK 7 625 Sehne («Schüsselfibel»). Metzler Typ 9a. Kern: grau. Gewicht 45.8 g, Bodendurchmes-
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 3. 1 g. Länge 43 mm, Breite 6 mm. ser90 mm 
handgemacht. Dekor: Kammstrich, Zierleiste. Dicke 2 mm 2569 1978/26.742 FK 7596 
Gewicht 9.9 g 2554 1978126.224b FK 7 561 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

2533 1978/26.1 038 FK 7 625 1 Blech Buntmetall. Gewicht 3.3 g. Länge SLT. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfa rbe 
2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 34 mm, Breite 11 mm, Dicke 1 mm aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. 
ha ndgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 2555 1978/26.1 825b FK 7 673 Gewicht 7.2 g, Bodendurchmesser 80 mm 
16.7 g 4 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.5 g. 2570 1978/26.141 FK 7 556 

2534 1978/26.2174 FK 7690 Länge 16 mm, Breite 11 mm, Dicke 2 mm. 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. SLT. Dekor: Glättlinien, Glättung. Tonfarbe 
handgemachl Dekor: Kammstrich. Gewicht zusammen, übrige Masse vom grössten innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
4.2 g Stück Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 26.7 g 

2535 1978/26.976 FK 7 624 2556 1978/26.804 FK 7 605 2571 1978/26.228 FK 7561 Taf. 83, Bd. A Abb. 130 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.2 g. 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht Länge 13 mm, Breite 10 mm, Dicke 3 mm Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.4. 
20.1 g 2557 1978/26.762 FK 7 599 Taf. 83, Bd. A Abb. 57 Tontyp: Qualität 11. Gewicht 3 g, Randdurch-

2536 1978/26.978 FK 7 624 Stilus aus Knochen mit kurzer Spitze und messer 70 mm 
4 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik einem kaum abgesetzten Schaft. Das hintere 2572 1978/26.90 FK 7 555 Taf. 83, Bd. A Abb. 130 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht Ende ist abgebrochen. Gewicht 4 g, Länge 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
29.3 g 82 mm, Durchmesser 7 mm Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.4. 

2537 1978/26.938 FK 7 623 Taf. 82, Bd. A Abb. 190 2558 1978/26.130 FK 7 556 Tontyp: Qualität 11. Gewicht 3.7 g, Randdurch-
2 RS Schwerkeramik, Amphore. Dresse! Typ 1 WS Schälchen spätrep. Feinkeramik, messer 150 mm 
7/1 0. Gewicht 407.1 g, Randdurchmesser Campana. Tontyp: Campana B. Gewicht 1.7 g 2573 1978/26.57 FK 7 554 Taf. 83, Bd. A Abb. 129 
180 mm 2559 1978/26.62 FK 7 554 Taf. 83 l RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

2538 1978/26.939 FK 7 623 Taf. 82, Bd. A Abb. 189, 4 RS Flasche Feinkeramik, hel ltonige Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 
280 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Tontyp: Qualität IV. Sekundäre Veränderun-
1 RS Schwerkeramik, Amphore. Haltern Typ 0.3. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: gen: Organische Reste? Gewicht 17.3 g, 
71. Gewicht 67. 1 g, Randdurchmesser rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: rot. Randdurchmesser 96 mm. Gleiches Gefäss 
130 mm Sekundäre Veränderungen: Organische wie Kat. Nr. 2 574 

2539 1978/26.942 FK 7 623 Tat. 82, Bd. A Abb. 191 Reste? Gewicht 35.1 g, Randdurchmes- 2574 1978/26.226 FK 756 1 Taf. 83, Bd. A Abb. 129 
1 Henkel Schwerkeramik, Amphore. Dressel ser 110 mm 1 RS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 
Typ 6A. Gewicht 507.6 g. Länge 43 mm, Dicke 2560 1978/26.736 FK 7 596 Taf. 83 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 
38 mm 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige Tontyp: Qualität IV. Gewicht 17.3 g, 

2540 1978/26.943 FK 7 623 Taf. 83, Bd. A Abb. 190 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ Randdurchmesser 96 mm. Gleiches Gefäss 
1 Henkel Schwerkeramik, Amphore. Dresse! 0.3. Dekor: Malgrund weiss. Gewicht 22.3 g, wie Kat. Nr. 2 573 
Typ 7/10. Dekor: Überzug. Gewicht 265.6 g. Randdurchmesser 110 mm 2575 1978/26.118 FK 7 556 Taf. 83, Bd. A Abb. 129 
Länge 46 mm, Dicke 26 mm 2561 1978/26.1 872 FK 7 673 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

2541 1978/26.2154 FK 7 689 Taf. 83, Bd. A Abb. 1 WS Topf Feinkeramik, helltonige Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14. 1. 
188 Feinkeramik SLT. Hecht Typ 16.0. Dekor: Tontyp: Qualität 1. Gewicht 2.3 g 
1 Henkelansatz Schwerkeramik, Amphore. Maifarbe rotbraun, Zierleiste. Tonfarbe innen: 2576 1978/26.225 FK 7561 Taf. 83, Bd. A Abb. 130 
Dresse! Typ 2-4. Gewicht 287.3 g. Länge orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
55 mm, Dicke 23 mm Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 

2542 1978/26.2 155 FK 7 689 Taf. 65, Bd. A Abb. Innenseite verpicht? Aussenseite verpicht? Tontyp: Qualität 1. Gewicht 2.2 g, Randdurch-
188 Gewicht 8.2 g messer 138 mm 
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2577 1978/26.58 FK 7 554 Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Zierrillen 2609 1978/26.122 FK 7 556 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer Tontyp: Qualität II. Gewicht 8.1 g 1 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 83.9. 2594 1978/26.734 FK 7 596 Taf. 78, Bd. A Abb. Dekor: Überzug aussen. Tonfa rbe innen: 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 2.4 g, Boden- 136.6 beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
durchmesser 80 mm 2 BS Platte Feinkeramik, italischer oder Kern: beige. Gewicht 0.6 g 

2578 1978/26.120 FK 7 556 Lyoner Terra Sigillata. L.ETTI /CRITO 2610 1978/ 26.1835 FK 7673 
1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Stempelform: Rechteckstempel mit Rahmung. 1 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech zweizeilig zentral Tontyp: Qualität V. Gewicht Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: beige, 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 1.7 g 49.5 g. Alter Bruch mit Kat Nr. 2 465. OCK Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 

2579 1978/26.1832 FK 7 673 2 000, 2 107:NN Gewicht 1.3 g, Bodendurchmesser 40 mm 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 2595 1978/26. 735 FK 7 596 2611 1978/26.61 FK 7554 Taf. 85 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 2 BS Platte Feinkeramik, italischer oder 1 RS Topf Gebrauchskeramik, helltonige 
Gewicht 3 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 / 12. Ware. Dekor: Überzug. Gewicht 5.2 g, 

2580 1978/26.229 FK 7 561 Tontyp: Qualität V. Gewicht 45.2 g Randdurchmesser 80 mm 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 2596 1978/26.183 1 FK 7 673 Taf. 84 2612 1978/26.60 FK 7 554 
Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qua li tät II. 1 RS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Gewicht 3.3 g südgallisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: Ware. Gewicht 3 g, Randdurchmesser 70 mm 

2581 1978/26.249 FK 7 562 Ratterblech. Gewicht 4.6 g, Randdurchmes- 2613 1978/26. 1 868 FK 7 673 
1 WS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder ser 260 mm 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 2597 1978/26.123 FK 7 556 Taf. 84, Bd. A Abb. 100 Ware. Gewicht 13.5 g. Länge 26 mm, Dicke 
Gewicht 1 g 1 RS Teller Feinkeramik, Campana-lmitation. 9mm 

2582 1978/26.1827 FK 7 673 Taf. 84, Bd. A Abb. 126 Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 2614 1978/26.99 FK 7 555 Taf. 85 
8 Fragm. Profil vollständiger Teller Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: grau. 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Gewicht 41.2 g, Randdurchmesser 270 mm Ware. Gewicht 21.3 g. Länge 26 mm, Dicke 
Sigillata. Consp. Typ 12.1. Tontyp: Qualität 1. 2598 1978/26.95 FK 7 555 Taf. 84, Bd. A Abb. 100 8mm 
Gewicht 81.4 g, Randdurchmesser 170 mm, 3 RS Teller Feinkeramik, Campana- lmitation. 2615 1978/26.1867 FK 7 673 
Bodendurchmesser 90 mm. Bemerkung: Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderungen: 1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, 
Vom einzeiligen Zentralstempel ist nur ein Organische Reste? Gewicht 141.1 g, helltonige Ware. Gewicht 10.8 g. länge 
kleiner Rest erhalten. Randdurchmesser 250 mm 26 mm, Dicke 11 mm 

2583 1978/26.227 FK 7561 Taf. 84, Bd. A Abb. 126 2599 1978/26.126 FK 7 556 Taf. 85, Bd. A Abb. 100 2616 1978/26.1871 FK 7 673 Taf. 85 
1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 RS Teller Feinkeramik, Campana-lmitation. 1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. Dekor: Glättung, Zierleiste. Tonfarbe innen: helltonige Ware. Gewicht 27.2 g. Länge 33 
Tontyp: Qua lität V. Randdurchmesser schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe mm, Dicke 11 mm 
160 mm, Gewicht 4.1 g Kern: rot Gewicht 9.2 g 2617 1978/26.70 FK 7 554 

2584 1978/26.721 FK 7 595 Taf. 84, Bd. A Abb. 127 2600 1978/26.1 833 FK 7 673 1 BS Hochform Gebrauchskeramik, 
1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata- helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.3. Imitation. Tontyp: Technik 1 (oxidierend mit Brandspuren. Gewicht 14.7 g, Bodendurch-
Tontyp: Qual ität III. Randdurchmesser rotem Überzug). Gewicht 22.5 g messer 90 mm 
240 mm, Gewicht 14.8 g 2601 1978/26.763 FK 7 599 2618 1978/26. 124 FK 7 556 Taf. 85, Bd. A Abb. 157 

2585 1978/26.2 339 FK 7722 Taf. 84 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, hellton ige 
1 Standring Teller Feinkeramik, ita lischer oder Tontyp: Technik 1 (oxidierend mit rotem Ware. Gewicht 10.3 g, Randdurchmesser 
Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 82.4. Überzug). Gewicht 1.4 g 160 mm 
Tontyp: Qual ität II. Bodendurchmesser 90 2602 1978/26.9 1 FK 7 555 2619 1978/26.723 FK 7 595 Taf. 85, Bd. A Abb. 157 
mm, Gewicht 12 g 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, hellton ige 

2586 1978/26.230 FK 7 561 Tontyp: Technik 1 (oxidierend mit rotem Ware. Gewicht 18.4 g, Randdurchmesser 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder Überzug). Gewicht 4.5 g 190 mm 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 2603 1978/26.59 FK 7 554 Taf. 85, Bd. A Abb. 146 2620 1978/26.1839 FK 7 673 Taf. 85, Bd. A Abb. 157 
Gewicht 1.6 g 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, hell tonige 

2587 1978/26. 1830 FK 7 673 Taf. 84 einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 44.6 g, 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit Randdurchmesser 220 mm 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11.1. rotem Überzug). Gewicht 25.7 g, Randdurch- 2621 1978/26.233 FK 7 561 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 5.7 g messer 270 mm. Alter Bruch mit Kat 1 BS Weitform Gebrauchskeramik, hell tonige 

2588 1978/26.117 FK 7 556 Taf. 84, Bd. A Abb. 126 Nr. 2604 Ware. Sekundäre Veränderungen: 
2 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 2604 1978/26.92 FK 7 555 Taf. 85, Bd. A Abb. 146 Organische Reste? Gewicht 25.4 g, 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. Bodendurchmesser 80 mm 
Tontyp: Qualität IV. Gewicht 8.4 g, Rand- einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 2622 1978/26.128 FK 7556 
durchmesser 31 O mm. Neuer Bruch mit Kat Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 1 RS Deckel Gebrauchskeramik, helltonige 
Nr. 2589 rotem Überzug). Gewicht 25.7 g, Randdurch- Ware. Gewicht 6.6 g, Randdurchmesser 

2589 1978/26.119 FK 7 556 Taf. 84, Bd. A Abb. 126 messer 270 mm. Alter Bruch mit Kat. 200 mm 
1 WS Teller Feinkeramik, ita lischer oder Nr. 2603 2623 1978/26. 1 847 FK 7 673 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 2605 1978/26.811 FK 7 605 1 Standring Gebrauchskeramik, helltonige 
Tontyp: Qualität IV. Gewicht 8.4 g, Rand- 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Ware. Sekundäre Veränderungen: Innenseite 
durchmesser 310 mm. Neuer Bruch mit Kat Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. verpicht? Gewicht 18 g, Bodendurchmesser 
Nr. 2588 Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot 90 mm 

2590 1978/26.1 828 FK 7 673 Taf. 84 Tonfarbe Kern: rot Gewicht 1.6 g 2624 1978/26.235 FK 7561 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 2606 1978/26.818 FK 7606 1 Standring Gebrauchskeramik, helltonige 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11.1. 2 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 10.1 g, Rand- Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. Organische Reste? Gewicht 9.8 g, 
durchmesser 260 mm. Gleiches Gefäss wie Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Bodendurchmesser 80 mm 

Kat. Nr. 2591 Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 6 g. Gleiches 2625 1978/26. 73 FK 7 554 

2591 1978/26.1829 FK 7 673 Taf. 84 Gefäss w ie Kat. Nr. 2 358 1 Standring Gebrauchskeramik, helltonige 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 2607 1978/26.1 834 FK 7 673 Taf. 85 Ware. Sekundäre Veränderungen: 

Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11.1. 1 Schnauze Vogelkopflampe Feinkeramik, Organische Reste? Gewicht 14.6 g, 
Tontyp: Qualität 1. Sekundäre Veränderungen: Lämpchen. Leibundgut Typ 1. Dekor: Relief, Bodendurchmesser 80 mm 
verbrannt ganz. Gewicht 10.1 g, Randdurch- Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 2626 1978/26.815 FK 7606 

messer 260 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 1 Standring Gebrauchskeramik, helltonige 

Nr. 2590 Gewicht 2.2 g Ware. Gewicht 6.5 g, Bodendurchmesser 
2592 1978/26.231 FK 7 561 2608 1978/26.93 FK 7 555 50 mm 

1 BS Platte Feinkeramik, italischer oder 1 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 2627 1978/26.69 FK 7 554 

Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 1 BS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 

Gewicht 2.8 g beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Gewicht 3 g, Bodendurchmesser 60 mm 

2593 1978/ 26.232 FK 7 561 Kern: beige. Gewicht 5.9 g, Bodendurchmes-

1 BS Platte Feinkeramik, italischer oder ser 40 mm 
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2628 1978/26.741 FK 7596 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 
1 BS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 59.8 g, Randdurchmesser 150 mm 33.3 g, Bodendurchmesser 100 mm 
Gewicht 17.3 g, Bodendurchmesser 90 mm 2647 1978/ 26.738 FK 7 596 Taf. 86 2665 1978/ 26.817 FK 7 606 

2629 1978/ 26.94 FK 7 555 Taf. 85 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige scheibengedreht. Hecht Typ 5. Randdurch- handgemacht. Gewicht 41.2 g, Bodendurch-
Ware. Gewicht 9.3 g, Randdurchmesser messer 180 mm, Gewicht 75.6 g. Alter Bruch messer 1 oo mm 
100 mm mit Kat. Nr. 2 652 2666 1978/26.272 FK 7 563 Taf. 87 

2630 1978/26.96 FK 7 555 Taf. 85 2648 1978/26.739 FK 7 596 Taf. 86 1 Fuss Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik mik handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Ware. Gewicht 8.5 g, Randdurchmesser scheibengedreht. Hecht Typ 5. Randdurch- 8. Gewicht 202.8 g, Randdurchmesser 61 mm, 
160 mm messer 170 mm, Gewicht 17.9 g Bodendurchmesser 20 mm 

2631 1978/26.72 FK 7 554 2649 1978/26.737 FK 7 596 Taf. 86 2667 1978/26.806 FK 7 605 Taf. 87, Bd. A Abb. 175 
1 Standring Gebrauchskeramik, g rautonige 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Fuss Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-
Ware. Gewicht 12.7 g, Bodendurchmesser scheibengedreht Hecht Typ 5. Randdurch- mik handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 
80 mm messer 118 mm, Gewicht 25.1 g 8. Gewicht 95.3 g, Randdurchmesser 51 mm, 

2632 1978/26.129 FK 7 556 2650 1978/26.253 FK 7 562 Taf. 86 Bodendurchmesser 25 mm, Höhe 89 mm 
1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 RS Kochtopf Grobke'rämik, Grobkeramik 2668 1978/26.724 FK 7 595 Taf. 87, Bd. A Abb. 170 
Gewicht 6.5 g scheibengedreht Hecht Typ 5. Randdurch- 2 Fragm. Profil vollständiger Napf 

2633 1978/26.1843 FK 7673 messer 190 mm, Gewicht 32.8 g Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. 
2 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 2651 1978/26.271 FK 7563 Gewicht 139 g, Randdurchmesser 140 mm, 
Dekor: Glättung. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Bodendurchmesser 100 mm 
Organische Reste? Gewicht 76.9 g, scheibengedreht. Hecht Typ 5. Randdurch- 2669 1978/26.807 FK 7605 Taf. 87, Bd. A Abb. 115 
Bodendurchmesser 80 mm messer 150 mm, Gewicht 15 g 3 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

2634 1978/26.102 FK 7 555 2652 1978/ 26.725 FK 7 595 Taf. 86 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.1 5. 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Dekor: Glättung. Gewicht 52.8 g, Randdurch -
Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 4.2 g scheibengedreht Hecht Typ 5. Randdurch- messer 200 mm 

2635 1978/26.237 FK 7 561 Ta f. 85 messer 180 mm.Gewicht 75.6 g. Alter Bruch 2670 1978/ 26.251 FK 7 562 Taf. 87 
1 WS Gebrauchskera mik, grautonige Ware. mit Kat Nr. 2 647 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Dekor: Wulst, Feinkammstrich. Gewicht 5.5 g 2653 1978/26.808 FK 7 605 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.08. 

2636 1978/26.722 FK 7 595 Taf. 85, Bd. A Abb. 164 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Sekundäre Veränderungen: Organische 
1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja - scheibengedreht. Gewicht 7.2 g, Randdurch- Reste? Gewicht 19.2 g, Randdurchmesser 
nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: messer 90 mm 220 mm 
Überzug. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 2654 1978/26.65 FK 7 554 Taf. 86 2671 1978/26. 1846 FK 7 673 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : orange. 15 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Gewicht 30.5 g, Randdurchmesser 300 mm scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 

2637 1978/26.236 FK 7561 , Bd. A Abb. 162 Organische Reste? Gewicht 750.5 g. 32.6 g 
2 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja- Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 644 2672 1978/26.234 FK 756 1 
nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: 2655 1978/26.250 FK 7 562 Taf. 86 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
Überzug. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik macht. Gewicht 31.9 g 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : braun. scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 2673 1978/26.139 FK 7 556 
Gewicht 44.5 g 0.03. Sekundäre Veränderung en: Organische 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

2638 1978/26.1836 FK 7 673 Taf. 85, Bd. A Abb. Reste? Gewicht 21 g, Randdurchmesser handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 
164,280 180 mm 8.9 g 
4 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja- 2656 1978/26.252 FK 7 562 Taf. 86 2674 1978/26.1873 FK 7673 
nisch- roter Ware anderer Herkunft. Dekor: 2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Überzug. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewich t 
aussen: beige, Tonfarbe Kern : braun. 2.10. Gewicht 80.7 g, Randdurchmesser 8.2 g 
Gewicht 52.9 g, Randdurchmesser 220 mm 240 mm 2675 1978/26.1874 FK 7 673 

2639 1978/26.1888 FK 7673 2657 1978/26.68 FK 7 554 Taf. 86 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 WS Reibschüssel Gebrauchskeramik, 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 
Reibschüssel. Gewicht 110.1 g scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 5.4 g 

2640 1978/26.73 1 FK 7595 0.03. Gewicht 14.3 g 2676 1978/26. 1875 FK 7 673 
1 WS Reibschüssel Gebrauchskeramik, 2658 1978/26.97 FK 7 555 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Reibschüssel. Gewicht 22.6 g 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 

2641 1978/26. 127 FK 7 556 Tal. 85 dreht Gewicht 12.6 g 5.3 g 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2659 1978/26. 153 FK 7 557 2677 1978/26.1876 FK 7 673 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
0.18. Gewicht 14.1 g, Randdurchmesser scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. handgemacht. Dekor: Kammstrich . Gewicht 
140 mm Gewicht 6.9 g 7.6 g 

2642 1978/26.1837 FK 7 673 Taf. 86 2660 1978/26. 11 6 FK 7555 Taf. 86, Bd. A Abb. 171 , 2678 1978/26.255 FK 7 562 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 174 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Dekor: Besenstrich. 
14.9 g, Randdurchmesser 150 mm handgemacht. Leckebusch Typ 101. Dekor: Sekundäre Veränderungen: Organische 

2643 1978/26.1838 FK 7 673 Taf. 86 Kammstrich . Gewicht 59.4 g, Randdurch- Reste? Gewicht 40.2 g 
2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik messer 180 mm 2679 1978/26.743 FK 7 596 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 2661 1978/26.1840 FK 7 673 Taf. 87 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
36.5 g, Randdurchmesser 150 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Dekor: Besenstrich, 

2644 1978/26.64 FK 7 554 Taf. 86 handgemacht. Leckebusch Typ 101.3. Dekor: Kammstrich. Gewicht 3.8 g 
10 Fragm. Oberteil Kochtopf Grobkeramik, Kammstrich, Glättung. Gewicht 33.3 g, 2680 1978/26.744 FK 7 596 
Grobkeramik scheibengedreht. Hecht Typ 5. Randdurchmesser 140 mm 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Sekundäre Veränderungen: Organische 2662 1978/26.254 FK 7 562 Taf. 87 handgemacht. Dekor: Besenstrich, 
Reste? Versinterung einseitig. Gewicht 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Kammstrich. Gewicht 10 g 
750.5 g, Randdurchmesser 140 mm, handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.02. 2681 1978/26.80 FK 7 554 
Bodendurchmesser 90 mm. Gleiches Gefäss Sekundäre Veränderungen: Organische 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
wie Kat. Nr. 2654 Reste? Gewicht 33.2 g, Randdurchmesser handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 

2645 1978/26.117a FK 7 555 130 mm 8.5 g 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2663 1978/26.79 FK 7 554 2682 1978/26.810 FK 7 606 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
0.04. Gewicht 9.4 g, Randdurchmesser handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 
190 mm 9.9 g 7.3 g 

2646 1978/26.270 FK 7 563 Taf. 86 2664 1978/26.809 FK 7 605 2683 1978/ 26.1842 FK 7 673 Taf. 87 
2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
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Berger Typ 4. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Horizont lll.2a.Pf31 2717 1978/26.1632 FK 7 662 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 
Sekundäre Veränderungen: verrundet. 2699 1978/26.1 937 FK 7 677 Tontyp: Technik 1 (oxidierend mit rotem 
Gewicht 37.5 g 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Überzug). Gewicht 0.8 g 

2684 1978/26.63 FK 7 554 Tal. 87 Gewicht 14 g 2718 1978/26.469a FK 7 576 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Horizont lll.2a.Pf33 Dekor: Zierrillen Tontyp: Technik 1 (oxidierend 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht mit rotem Überzug). Gewicht 2 g 
72.1 g, Randdurchmesser 210 mm. Neuer 2700 1978/26.1938 FK 7 678 Tal. 88 2719 1978/ 26.497 FK 7 577 
Bruch mit Kat. Nr. 2 685 1 Münze, Augustus. As, Lyon 1. 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 

2685 1978/26.125 FK 7 556 Taf. 87 2701 1978/26.1939 FK 7678 Dekor: Glättung Tontyp: Technik IV 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. (oxidierend mit Glättung). Tonfarbe innen: 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Gewicht 2.3 g orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht Kern : grau. Gewicht 5.5 g 
72.1 g, Randdurchmesser 210 mm. Neuer Horizont l l l.2a.Pf34 2720 1978/26.1 633 FK 7 662 
Bruch mit Kat. Nr. 2 684 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 

2686 1978/26.107 FK 7 555 Taf. 87 2702 1978/26.1936 FK 7 676 Feinkeramik. Dekor: Rippe Tontyp: Dünnwan-
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 6 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: dig 4. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
Berger Typ 6. Tonfarbe innen: orange, Überzug. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: braun. 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 0.4 g 
grau. Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. Gewicht 146.9 g 2721 1978/26.498 FK 7 577 Tat. 89, Bd. A Abb. 153 
Gewicht 136.4 g, Randdurchmesser 280 mm 1 Schnauze und Teil vom Spiegel einer 

2687 1978/26.1 84 1 FK 7 673 Tat. 87 Horizont 111.2b Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Leibundgut Typ V. Dekor: Überzug aussen. 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 2703 1978/26.56 FK 7 553 Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: schwarz. 6 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 22.2 g, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 6 g 
Gewicht 60.4 g, Randdurchmesser 240 mm 2704 1978/26.464 FK 7 576 2722 1978/26.470 FK 7 576 Tat. 89, Bd. A Abb. 152, 

2688 1978/26.267 FK 7 562 Tat. 87 1 O Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 58.4 g 154 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 2705 1978/26.493 FK 7 577 1 Spiegelteil von Bild lampe mit Gladiatorrelief 
Berger Typ 6. Tonfarbe innen: orange, 5 Fragm. Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 53.4 g. Loeschcke M 143. Dekor: Überzug aussen, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Länge 47 mm, Durchmesser: 15 mm, Relief. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
grau. Gewicht 130.3 g, Randdurchmesser Schaftdicke 5 mm aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 
260 mm 2706 1978/26.463 FK 7 576 Tat. 89, Bd. A Abb. 57 1.6 g 

2689 1978/26.242 FK 7561 Tat. 88 Schiebergriff aus Buntmetall von Sch lossme- 2723 1978/26.47 1 FK 7576 Tal. 89 
8 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: chanismus. In Flügelform mit abgebroche- 1 RS Flasche Feinkeramik, bemalte Keramik 
Überzug. Tonfarbe innen : beige, Tonfarbe nem Fortsatz nach unten. Gewicht 1.3 g, in SLT-Tradition. Dekor: Malgrund weiss. 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Länge 21 mm, Breite 14 mm, Dicke 3 mm Gewicht 18.3 g, Randdurchmesser 100 mm 
Sekundäre Veränderungen: Flickstelle. 2707 1978/26.492 FK 7 577 Tat. 89, Bd. A Abb. 82 2724 1978/26.5 19 FK 7 578 Tal. 89 
Gewicht 144.5 g Einfaches Schnällchen aus Buntmetall in 1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

2690 1978/26. 11 2 FK 7 555 Tat. 88, Bd. A Abb. 183b, Hufeisenform mit hochgestellten Scharnierö- Ware. Gewicht 10.9 g, Randdurchmesser 
187, 279 sen. Eventuell zu Sch ienenpanzer gehörig 120 mm 
1 RS spätrep. spätrep. Schwerkeramik, Gewicht 0.3 g, Länge 13 mm, Breite 15 mm, 2725 1978/26.479 FK 7 576 
Amphore. Dresse! Typ 1 A. Palmblatt Tontyp: Dicke 1 mm 1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, 
Amphorenton 2. Gewicht 175.4 g, Rand- 2708 1978/26.3 FK 7 551 Tal. 89, Bd. A Abb. 131 helltonige Ware. Gewicht 4.5 g 
durchmesser 180 mm Randhöhe 53 mm, 1 RS Teller Feinkeramik, ital ischer oder 2726 1978/26.496 FK 7 577 Tat. 89 
Randbreite 32 mm. Ana lysennummer AM Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 1 RS Becher Gebrauchskeramik, helltonige 
897 (siehe Beitrag Thierrin-Michael in Tontyp: Qua lität V. Sekundäre Veränderun- Ware. Dekor: Überzug. Gewicht 2.3 g, 
diesem Band) gen: Brandspuren. Gewicht 8.3 g, Rand- Randdurchmesser 60 mm 

2691 1978/26.266 FK 7 562 Taf. 88, Bd. A Abb. 183c durchmesser 200 mm 2727 1978/26.472 FK 7 576 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2709 1978/26.465 FK 7 576 1 Standring Gebrauchskeramik, hell tonige 
Dresse! Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 4. 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder Ware. Gewicht 2.8 g, Bodendurchmesser 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qual ität II. 80 mm 
Gewicht 126.1 g, Randdurchmesser 190 mm Gewicht 2.3 g 2728 1978/26.499 FK 7 577 Tat. 89 
Randhöhe 64 mm, Randbreite 23 mm. 2710 1978/26.466 FK 7 576 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
Analysennumer AM 906 (siehe Beitrag 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder Ware. Gewicht 6.7 g, Randdurchmesser 
Thierrin-Michael in diesem Band) Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 90 mm 

2692 1978/26.8 14 FK 7 605 Tat. 88 Gewicht 2 g 2729 1978/26.501 FK 7 577 Tat. 89 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2711 1978/26.468 FK 7 576 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Dresse! Typ 1. Tontyp: Amphorenton 1. 1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder Ware. Gewicht 28.6 g, Randdurchmesser 
Sekundäre Veränderungen: Frostschäden. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 150 mm 
Gewicht 51.2 g, Randdurchmesser 170 mm Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 2730 1978/26.474 FK 7 576 Tal. 89 

2693 1978/26.143 FK 7 556 Tat. 88 Gewicht 3.8 g 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 2712 1978/26.2 338 FK 7721 Tat. 89 Ware. Dekor: Zierleiste. Gewicht 9.1 g, 
Amphore. Dresse! Typ 1. Gewicht 177.6 g. 1 Standring Schälchen Feinkeramik, Terra Randdurchmesser 110 mm 
Länge 68 mm, Dicke 30 mm Sigillata südgallisch. Gewicht 18.7 g, 2731 1978/26.473 FK 7 576 Tal. 89 

2694 1978/ 26.108 FK 7 555 Tat. 88, Bd. A Abb. 189 Bodendurchmesser 70 mm 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 Henkelansatz Schwerkeramik, Amphore. 2713 1978/26.494 FK 7577 Tat. 89 Ware. Gewicht 24.7 g, Randdurchmesser 
Haltern Typ 71. Gewicht 66.7 g. Länge 39 mm 1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigi llata 130 mm 

2695 1978/26.109 FK 7 555 südgallisch. DragendorffTyp 15/ 17. Gewicht 2732 1978/26.500 FK 7 577 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 3g 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Dresse! Typ 1. Gewicht 124.6 g. Länge 49 2714 1978/ 26.467 FK 7 576 Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 4 g, 
mm, Dicke 31 mm 1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata Randdurchmesser 140 mm 

2696 1978/26.243 FK 7 561 südgallisch. Gewicht 2.4 g 2733 1978/26.502 FK 7 577 Tat. 89 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 2715 1978126.469b FK 7 576 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
50.7 g 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata- Ware. Gewicht 25.7 g, Randdurchmesser 

2697 1978/26.732 FK 7 595 1 mitation. Dekor: Zierrillen, Ratterblech 130 mm 
2 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht Tontyp: Technik 1 (oxidierend mit rotem 2734 1978/26.504 FK 7 577 
248.3 g Überzug). Gewicht 2.8 g 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 

2698 1978/26.247 FK 7 561 2716 1978/26.495 FK 7 577 Gewicht 10.2 g, Randdurchmesser 80 mm 
3 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata- 2735 1978/26.507 FK 7 577 
418.5 g Imitation. Tontyp: Technik 1 (oxidierend mit 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 

rotem Überzug). Gewicht 3.2 g Ware. Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 
1.5 g 
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2736 1978/26.475 FK 7576 Tat. 89, Bd. A Abb. 171 2754 1978/26.3 931 FK 8 166 Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 50.3. 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 BS Teller Feinkera mik, ita lischer oder Tontyp: Qualität 1. Gewicht 1.1 g 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Dekor: Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 2770 1978/26.1 579 FK 7 66 1 
Begriessung. Gewicht 24.5 g Gewicht 3.7 g 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

2737 1978/26.503 FK 7 577 Tat. 89 2755 1978/26.3 704 FK 8 097 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Unterteil Schälchen Feinkeramik, Terra Gewicht 3.5 g 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 9.8 g, Sigillata-lmitation. Mit einzeiligem 2771 1978/26. 1555 FK 7 660 
Randdurchmesser 140 mm Innenstempel VILLO. Aussen mit Graphitto. 1 WS Schä lchen Feinkeramik, Terra 

2738 1978/26.476 FK 7 576 Tat. 89 Dekor: Überzug Tontyp: Technik 1 Sigi ll ata-lmitat ion. Tontyp: Technik 1 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- (oxydierend mit rotem Überzug). Tonfarbe (oxyd ierend mit rotem Überzug). Gewicht 
macht. Gewicht 39.8 g, Bodendurchmesser innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 1.1 g 
110mm Kern: orange. Gewicht 272 g, Randdurch- 2772 1978/26.195 1 FK 7 680 

2739 1978/26.477 FK 7 576 messer 50 mm 4 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
1 BS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe innen: 2756 1978/26.3 732 FK 8 152 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qua lität 1. 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige Gewicht 11 .6 g 
Kern : grau. Gewicht 2.9 g Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 2773 1978/26.2 045 FK 7 685 

2740 1978/26.516 FK 7 577 Taf. 89 Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 1 WS Schä lchen Feinkeramik, ita lischer oder 
1 Fuss Schwerkeramik, Amphore. Haltern Typ Tonfa rbe Kern: rot. Gewicht 0.9 g, Rand- Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 22. Dekor: 
70. Dekor: Überzug. Gewicht 277.7 g durchmesser 120 mm Ratterblech Tontyp: Qua lität V. Gewicht 3.5 g 

2757 1978/26.3 498b FK 8 068 27 74 1978/26.2 123 FK 7 688 
Streufunde Zone 3 - 1978/26 2 BS Becher Feinkeramik, dünnwandige 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

Feinkeramik. Dekor: Zierrillen Tontyp: Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 13. Tontyp: 
2741 1978/26.332 1 FK 8048 Tat. 90 Dünnwand ig 1. Tonfarbe innen: orange, Qualität II. Gewicht 0.7 g 

1 Münze, Lingonen- Potin. Burkhardt/Stern/ Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 2775 1978/26.1524 FK 7 657 Tat. 90, Bd. A Abb. 
Helmig 1994, KMB 605 orange. Gewicht 2 g 136.13 

2742 1978/26.3 781 FK 8 157 275 8 1978/26.2 723 FK 7769, Bd. A Abb. 148 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
1 Münze, august. Patin . Turonos-Cantorix 6.A 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Lyoner Terra Sigi llata. ATE. Auf der 

2743 1978/26.2 712 FK 7769 Tat. 90 Feinkeram ik. Dekor: Rippe Tontyp: Dünnwan- Aussenseite ein Graphitto: X. Stempelform: 
1 Fibel Buntmeta ll. Rund stabige Fibelnadel dig 4. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: Rechteckstempel einzei lig zentra l Tontyp: 
mit noch zwei verbogenen Spi ralw indungen. grau, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 2.5 g Qua lität 1. Sekundäre Veränderungen: 
Gewicht 3.9 g, Länge 46 mm. Breite 3 mm, 2759 1978/26.3 498a FK 8 068 Graphitto. Gewicht 4.2 g. OCK 2000, 270:NN 
Durchmesser 3 mm 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 2776 1978/26. 1556 FK 7 660 

2744 1978/26.3 102a FK 8015 Tat. 90, Bd. A Abb. 82 Feinkeramik. Dekor: Rippe Tontyp: Dünnwan- 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Riemenendbeschlag aus Buntmeta ll vom dig 4. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II I. 
Riemenschurz? M it kleinem rundstabigem aussen: orange, Tonfarbe Kern: orange. Gewicht 7.7 g 
Fortsatz und einer Lasche samt Nietstift für Gewicht 0.4 g 2777 1978/26.2 049 FK 7 685 
den Riemen. Die Schauseite der Lasche ist 2760 1978/26.2 783 FK 7780 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
am oberen Rand quergerillt. Gewicht 2.5 g, 1 WS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität I I. 
Länge 26 mm, Breite 7 mm. Dicke 4 mm. Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: beige, Gewicht 1.4 g 
Berger/Helmig 1991, 20 Abb. 11 , 27 Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 2778 1978/26.4 079 FK 8 187 

2745 1978/26.3 156 FK 8 020 Gewicht 2.5 g 1 BS Tel ler Feinkeramik, italischer oder 
1 BS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. 276 1 1978/26.2 785 FK 7780 Lyoner Terra Sig illata. Tontyp : Qualität V. 
Tontyp: Rhonetalcampana. Gewicht 1.5 g 1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ Gewicht 10.5 g 

2746 1978/26.2 850 FK 7784 Tat. 37 23. Gewicht 188.1 g, Randdurchmesser 2779 1978/26. 1895 FK 7 674 Tat. 90 Abb. 125 
1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 160 mm 1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 2762 1978/26.2 788 FK 7780 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11.1. 
14.0. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 1 RS spä trep. spätrep. Schwerkeramik. Tontyp: Qualität II. Gewicht 9.8 g, Randdurch-
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Amphore. Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphoren- messer 230 mm 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 25.3 g, ton 4. Gewicht 106 g, Randdurchmesser 2780 1978/26. 1525 FK 7 657 
Randdurchmesser 120 mm. Neuer Bruch mit 190 mm, Randhöhe 56 mm, Randbreite 1 Standring Platte Feinkeramik, italischer 
Kat. Nr. 1213 24 mm oder Lyoner Terra Sigil lata. Consp. Typ B 1.2. 

2747 1978/26.2 955 FK 7794 Tat. 90, Bd. A Abb. 124 Gewicht 6.8 g, Bodendurchmesser 90 mm 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Streufunde Zone 4 - 1978/ 26 2781 1978/ 26. 1656b FK 7 667 Tat. 90 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 13.2. 1 Standring Platte Feinkeramik, italischer 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 3.2 g, Randdurch- 2763 1978/26.1062a FK 7 626 Tat. 90 oder Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ B 1.6. 
messer 140 mm 1 Münze, Spätlatene Buntmetall. Unbestimm- Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität 11. 

2748 1978/26.2 844 FK 7784 te AE-Prägung. Burkhardt/Stern/ Helmig Gewicht 33.7 g, Bodendurchmesser 150 mm 
1 Standring Schälchen Feinkeramik. ita lischer 1994, KM B 640 2 782 1978/26. 1656a FK 7 667 
oder Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ B4. 2764 1978/26.1426 FK 7 651 Tat. 90 5 BS Platte Feinkeramik, ita lischer oder 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 1.1 g, Boden- 1 Münze, Augustus. As (halbiert). Rom Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität II. 
durchmesser 70 mm 2765 1978/ 26.1 063 FK 7 626 Tat. 90, Bd. A Abb. 90 Gewicl1t 38.2 g 

2749 1978/26.3 496 FK 8 068 1 Drechselzapfen aus Langknochen (Tibia) 2 783 1978/ 26.4 077 FK 8187 Taf. 90 
1 WS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder vom Pferd mit Spuren vom Fixieren auf der 1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigill ata 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. Drechselbank.Gewicht 51.6 g. Länge 137 mm, südgallisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 
Gewicht 0.9 g Breite 33 mm, Dicke 30 mm Relief. Gew icht 27.4 g 

2750 1978/26.3 825 FK 8 159 Taf. 90, Bd. A Abb. 124, 2766 1978/26.4 076 FK 8 187 Taf. 90. Bd. A Abb. 124 2784 1978/26.1554 FK 7 660 Taf. 90 
257 1 RS Schälchen Feinkeram ik, italischer oder 1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigi llata 
1 RS Schä lchen Feinkeramik, ita lischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 8.3. Tontyp: südgall isch . Dragendorff Typ 15/ 17. Gewicht 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 7.2. Tontyp: Qualität V. Gewicht 3.4 g, Randdurchmesser 0.3 g 
Qualität 1. Gewicht 3.5 g 110mm 2785 1978/26. 1896 FK 7 674 

2751 1978/ 26.2 636 FK 7760 2767 1978/26. 1950 FK 7 680 Taf. 90, Bd. A Abb. 132 1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 RS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder Sigill ata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Tontyp: 
Lyoner Terra Sigi llata. Sekundäre Verände- Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22. 1. Dekor: Techn ik 1 (oxidierend mit rotem Überzug). 
rungen : Brandspuren. Gewicht 5.5g Ratterblech Tontyp: Qualität II . Gewicht 10 g, Gewicht 1.4 g, Randdurchmesser 140 mm 

2752 1978/26.2 714a FK 7769 Randdurchmesser 120 mm 2786 1978/26. 121 O FK 7 626 Taf. 78, Bd. A Abb. 142, 

1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 2768 1978/26.1655 FK 7 667 Taf. 90, Bd. A Abb. 132 257 
Lyoner Terra Sigi llata . Tontyp: Qualität 11. 1 RS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 2 Frag m. Standring Schälchen Feinkeramik, 
Gewicht 1.1 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22. 1. Terra Sigillata- lmitat ion. Dekor: Glättung 

2753 1978/26.2 714b FK 7769 Tontyp: Qualität III. Gewicht 4.9 g, Rand- Tontyp: Technik IV (oxidierend mit Glättung). 

1 BS Teller Feinkeramik. italischer oder durchmesser 100 mm Tonfarbe innen: rot, Tonfa rbe aussen: ro t. 
Lyoner Terra Sigil lata. Tontyp: Qualität II. 2769 1978/26. 1523 FK 7 657 Taf. 90, Bd. A Abb. 133 Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 71.6 g, 
Gewicht 1.5 g 1 RS Becher Feinkeramik, italischer oder Bodendurchmesser 90 mm. Alter Bruch mit 

Kat. Nr. 2466 
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2787 1978/26.1 526 FK 7 657 
1 BS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Dekor: Überzug aussen Tontyp: 
Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 
Gewicht 7.7 g 

2788 1978/26.1897 FK 7 674 
1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
braun, Tonfarbe Kern : braun. Gewicht 1.1 g, 
Randdurchmesser 70 mm 

2789 1978126.1902A FK 7 674 
1 Schnauze Bildlampe Feinkeramik, 
Lämpchen. Leibundgut Typ 11. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 
Gewicht 2.5 g 

2790 1978/26.1903 FK 7 674 
2 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware, campanisch . Dekor: 
Überzug. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 
29.6 g, Randdurchmesser 260 mm 

2791 1978/26.1067 FK 7 626 
1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dresse! 
Typ 9. Gewicht 248.3 g, Randdurchmesser 
198 mm 

2792 1978/26.4 1 O 1 FK 8 187 Taf. 90, Bd. A Abb. 
183a 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dresse! Typ lA. Gewicht 43.2 g, Randdurch-
messer 140 mm Randhöhe ca. 33 mm, 
Randbreite 30 mm 

2793 1978/26.830a FK 7613 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dresse! Typ 1. Gewicht 97.5 g, Randbreite 
29 mm 

2794 1978/ 26.832a FK 7613 
29 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dresse! Typ 1. Tontyp: Amphorenton 1. 
Sekundäre Veränderungen: Frostschäden. 
Gewicht 483.3 g 

Zone 5 - Bereich 1978/13 

Abschnitt 5.1: 11 0 / 1-4 
(Augustinergasse 2/4) 

Horizont II1. lGr.21 

2795 1978/ 13.5697 FK 6312 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 10.7 g 

2796 1978/ 13.5696 FK 6312 
1 BS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 3.8 g 

2797 1978/1 3.5 692 FK 6 311 
1 WS Gebrauchskera mik, helltonige Ware. 
Gewicht 1.7 g 

2798 1978/1 3.5 698 FK 6 312 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
Gewicht 3 g 

2799 1978/13.5691 FK 6311 
1 BS Reibschüssel Gebrauchskeramik, 
Reibschüssel. Gewicht 36.2 g, Bodendurch-
messer 11 O mm 

2800 1978/13.5695 FK 6312 
4 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 130 g, 
Randdurchmesser 180 mm 

2801 1978/13.5690 FK 63 11 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
Berger Typ 4. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: verrundet 
Gewicht 25.6 g 

2802 1978/13.5 699 FK 6 312 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
293.5 g 

Abschnitt 5.2: II A-II AA/6 (SS 32, 23) 
(Augustinergasse 2/4 und Rollerhof) 

Horizont I1.Gr.23 

2803 1978/13.2475 FK 5819 Taf. 91 
1 Münze, Sequaner-Potin 3-4. Burkhardt/ 
Stern/ Helmig 1994, KMB 480; Nick 2000, Kat. 
Nr. 994 

2804 1978/1 3.2476 FK 5819 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.3. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 4.7 g, 
Randdurchmesser 110 mm 

2805 1978/ 13.3489d FK 5826 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.2 g 

2806 1978/13.3489e FK 5826 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: 
schwarz. Gewicht 6.5 g 

2807 1978/13.3 483 FK 5 818 
5 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 51.7 g 

2808 1978/13.3 488 FK 5 826 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: rot. 
Gewicht 24.3 g 

2809 1978/13.3 489a FK 5 826 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: rot. Gewicht 16.2 g 

2810 1978/13.3 489b FK 5 826 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern : grau. Gewicht 4.2 g 

2811 1978/ 13.3489c FK 5826 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Zierleiste, Glättung. Tonfarbe 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 5.5 g 

2812 1978/ 13.3482 FK 5818 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-
gedreht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 6.4 g 

2813 1978/13.3487 FK 5826 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Gewicht 55.9 g, Bodendurch-
messer 90 mm 

2814 1978/ 13.3485 FK 5826 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 84 g, Bodendurchmesser 
80 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 815 

2815 1978/ 13.3486 FK 5826 
2 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 84 g,Bodendurchmesser 
80 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 814 

2816 1978/ 13.3484a FK 5818 
1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 15.1 g 

2817 1978/13.34891 FK 5826 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: 
schwarz. Sekundäre Veränderungen: 
Brandspuren. Gewicht 6.9 g 

2.2 Katalog 

2818 1978/1 3.3 490 FK 5 826 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 15 g 

2819 1978113.3484b FK 5818 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 
51.3 g 

Horizont 111.1 

2820 1978/13.5653 FK 6306 
Anker-Schlüssel aus Eisen mit vierkantigem 
Schaft und Ansatz zu einer Ringöse am 
oberen Ende. Gewicht 17 g, Länge 130 mm, 
Breite 34 mm 

2821 1978/ 13.5626 FK 6304 Taf. 91 
1 RS Napf Feinkeramik, grauton ige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
3.2. Dekor: Glättung. Tonfa rbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 14.4 g, Randdurchmes-
ser 170 mm 

2822 1978/13.5 624 FK 6 304 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität III. 
Gew icht 2.6 g 

2823 1978/ 13.5654 FK 6306 Taf. 91, Bd. A Abb. 126 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 9.3 g, Randdurch-
messer 280 mm 

2824 1978/ 13.5 655 FK 6 306 
1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2a. 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 
orange, Tonfarbe Kern : orange. Gewicht 1.8 g 

2825 1978/13.5625 FK 6304 Taf. 91 , Bd. A Abb. 171 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.04. Dekor: Zierleiste. Gewicht 22.6 g, 
Randdurchmesser 140 mm 

2826 1978/13.5656 FK 6306 Taf. 91 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 
96.4 g, Randdurchmesser 170 mm. Gleiches 
Gefäss wie Kat. Nr. 2 827 

2827 1978/ 13.5657 FK 6306 Taf. 91 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 
96.4 g, Randdurchmesser 170 mm. Gleiches 
Gefäss wie Kat Nr. 2 826 

Horizont II1.1.Gr.22 

2828 1978/ 13.5663 FK 6308 Tal. 91 , Bd. A Abb. 66 
1 Toi lettgerät Buntmetall. Ohrlöffelehen mit 
rundstabigem, unprofiliertem Schaft. Das 
untere Ende ist zugespitzt, das obere Ende 
zeigt noch den Ansatz zum heute feh lenden 
Löffelehen. Gewicht 2.9 g. Länge 103 mm, 
Durchmesser 2 mm 

2829 1978/ 13.5667 FK 6308 Taf. 91 , Bd. A Abb. 99 
1 RS Tell er spätrep. Feinkeramik, Campana. 
Lamboglia Typ B5. Tontyp: Campana B. 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
schwarz, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 3.2 g, 
Randdurchmesser 180 mm 

2830 1978/13.5671 FK 6308 
1 WS Feinkeramik, hel ltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifa rbe 
rotbraun. Tonfarbe innen : orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 10.5 g 

2831 1978/ 13.5670 FK 6308 
2 WS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige 
Feinkeramik. Dekor: Barbotine, Überzug 
Tontyp: Dünnwandig 6. Tonfarbe innen: 
braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
Kern: braun. Gewicht 3.4 g 

2832 1978/ 13.5666 FK 6308 Taf. 91, Bd. A Abb. 154 
1 Spiegel Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
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Spiegel mit Riefelkranz um konzent rische 15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, Randdurchmesser 46 mm, Dicke 11 mm. 
Ringe ähn lich Goethert-Polaschek M 250. Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: schwarz. Gostencnik 2001, 59 Anm. 15. 58 Abb. 3.1 
Leibundgut Typ V. Gewicht 1.5 g Gewicht 10.7 g, Randdurchmesser 150 mm 2862 1978/ 13.2 625 FK 5 846 

2833 1978/ 13.5672 FK 6308 2846 1978/ 13.2546 FK 5829 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
2 WS Gebrauchskera mik, helltonige Ware. 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 0.7. 
Gewicht 8.1 g Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe innen: 

2834 1978/ 13.5668 FK 6308 Taf. 91 12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : braun. Gewicht 8.9 g, Randdurc hmes-
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht Kern : grau. Gewicht 9.7 g, Randdurchmesser ser 11 0 mm 
74.1 g, Randdurchmesser 170 mm 140 mm 2863 1978/13.2 626 FK 5 846 

2835 1978/13.5669 FK 6308 Taf. 91 2847 1978/13.255 1 FK 5829 1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 
2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Topf Feinkeramik, g rautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
scheibengedreht. Hech t Typ 5. Gewicht Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, 
49.3 g, Randdurchmesser 130 mm 5.0. Dekor: Z ierrillen, Feinkammstrich. Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: braun. 

Gewicht 12 g, Randdurchmesser 120 mm Gewicht 26.7 g, Randdurchmesser 150 mm. 
Abschnitt 5.3: 1 J/0- 5.30 (SS 13, 16) (Rollerhof) 2848 1978/ 13.2 552 FK 5 829 Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 2864 

1 RS Schale Feinkera'~ik, Campana- lmitation. 2864 1978/ 13.2 628a FK 5 846 
Horizont 111.2 Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, 2 RS Topf Feinkeramik, helltonige 

Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
2836 1978/ 13.1363 FK 5645 grau. Gewicht 3.6 g, Randdurchmesser 15.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: rot, 

1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 120 mm Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: braun. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 2849 1978/13.2 554 FK 5 829 Gewicht 26.6 g, Randdurchmesser 150 mm. 
Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 2 863 
rotem Überzug). Gewicht 11.5 g, Randdurch- Feinkeramik SLT. Fu rger-Gunti/ Berger Typ 2865 1978/ 13.2 623 FK 5 846 
messer 180 mm 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen : 1 RS Schale Feinkeramik, helltonige 

2837 1978/ 13.1370 FK 5645 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Feinkeramik SLT. Fu rger-Gunti/ Berger Typ 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Kern: grau. Gewicht 13.2 g, Randdurchmes- 3.2. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.01. ser 180 mm weiss-rotbraun. Tonfarbe innen: braun, 
Gewicht 25.1 g 2850 1978/13.2 559 FK 5 829 Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 

1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Gewicht 42.9 g, Randdurchmesser 220 mm. 
Abschnitt 5.4: 1 K/2.50-7 und 8-11 SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 27.4 g, Alter Bruch mit Kat Nr. 2844 
(Rollerhof/Münsterplatz 19) Randdurchmesser 90 mm 2866 1978113.2628b FK 5846 

2851 1978/ 13.2541 FK 5829 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Horizont 11.1 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Glättung . Gewicht 3.7 g 

scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 2867 1978/ 13.2632a FK 5846 
2838 1978/13.3 492 FK 5 830 30.6 g, Randdurchmesser 180 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

1 RS Schale Feinkeramik, helltonige 2852 1978/ 13.2 547 FK 5 829 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
Feinkeramik SLT. Gewicht 4.8 g, Randdurch- 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
messer 150 mm scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 

12.1 g, Randdurchmesser 160 mm Gewicht 18.5 g 
Horizont 11.2 2853 1978/ 13.2 556 FK 5 829 2868 1978/ 13.2 632d FK 5 846 

1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2 WS Feinkeramik, hellton ige Feinkeramik 
2839 1978/13.535 FK 5 829 handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 0.08. SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 

1 Fragm. Nagel Eisen [Fe] . Gewicht 17.7 g Gewicht 12 g, Randdurchmesser 150 mm Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 
2840 1978/1 3.2536 FK 5829 2854 1978/ 13.2 557 FK 5 829 Gewicht 12.3 g 

1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 2869 1978/13.2633 FK 5 846 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 0.04. 11 WS Feinkeramik. helltonige Fe inkeramik 
0.3. Dekor: M aifarbe weiss. Tonfarbe innen: Gewicht 23.9 g SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: rot, 
beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 2855 1978/ 13.2 553 FK 5 829 Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern : g rau. 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 161.4 g 
Wurzelfrass. Gewicht 35 g, Randdurchmesser handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 0.03. 2870 1978/13.2 634 FK 5 846 
110 mm Gewicht 8.4 g 6 WS Feinkeramik, hell tonige Feinkeramik 

2841 1978/ 13.2 538 FK 5 829 2856 1978/13.2 555 FK 5 829 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 0.17. schwarz. Gewicht 49 g 
0.3. Dekor: M aifarbe rotbraun. Tonfarbe Gewicht 17.4 g, Randdurchmesser 160 mm 2871 1978113.2832b FK 5846 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 2857 1978/13.2 542 FK 5 829 2 WS Feinkeramik, hellton ige Feinkeramik 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 8.4 g 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti / SLT. Dekor: M algrund rotbraun, M aifarbe 

2842 1978/ 13.2539 FK 5829 Berger Typ 4. Tonfarbe innen: braun, weiss. Tonfa rbe innen: orange, Tonfa rbe 
1 RS Tonne Feinkeramik, helltonige Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. aussen: orange, Tonfarbe Kern : g rau. 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 85.3 g, Randdurchmesser 150 mm Gewicht 9 g 
0.2. Dekor: M aifarbe rotbraun. Tonfarbe 2858 1978/13.2 750 FK 5 829 2872 1978113.2832c FK 5846 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 3 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 11 .9 g Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht SLT. Dekor: M aifarbe rotbraun. Tonfarbe 

2843 1978/13.2540 FK 5829 637.2 g. Länge 61 mm, Dicke 31 mm innen: orange, Tonfarbe aussen: orange. 
1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 2859 1978/13.2751 FK 5829 Ton farbe Kern : grau. Gewicht 15 g 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 2 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 2873 1978/13.2621 FK 5846 
15.0. Dekor: M aifa rbe weiss. Tonfarbe innen: A mphore. Dressel Typ 1. Gewicht 248.9 g. 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 
beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Länge 61 mm, Dicke 32 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
Kern: grau. Gewicht 37. 1 g, Randdurchmes- 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
ser 130 mm Horizont 11.Gr.24 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 

2844 1978/13.2 537 FK 5 829 Kern: grau. Gewicht 14.5 g 
1 RS Schale Feinkeramik, helltonige 2860 1978/13.2 614 FK 5 846 2874 1978/13.26 16 FK 5846 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.5 g 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
3.2. Dekor: M algrund rotbraun, M aifarbe 2861 1978/13.5 700 FK 5 880 Taf. 92, Bd. A Abb. 51, Feinkeramik SLT. Fu rger-Gunti/Berger Typ 0.7. 
weiss- rotbraun. Tonfarbe innen: braun, 56 Dekor: Glättung. Gewicht 16.2g, Randdurch-
Tonfa rbe aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Gelochte Geweihscheibe, von Korbgefäss. messer 250 mm 
Gewicht 42.9 g, Randdurchmesser 220 mm. Die Oberseite ist auf der Drehscheibe 2875 1978/13.2 635 FK 5 846 
Al ter Bruch mit Kat. Nr. 2865 überarbeitet und zeigt eine konzentrisch 7 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

2845 1978/13.2544 FK 5829 umlaufende Drechselung. Die Unterseite ist SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 81.2 g 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige unbearbeitet; am Rand befindet sich eine 2876 1978/13.2636 FK 5846 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ umlaufende Einschnürung. Gewicht 17.3 g, 30 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
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SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 12.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 5.0. Dekor: Glättung, Feinkammstrich , Wu lst. 
Kern : grau. Gewicht 283 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Gewicht 21.6 g, Randdurchmesser 130 mm 

2877 1978/13.2 637 FK 5 846 Kern: grau. Gewicht 17.6 g, Randdurchmes- 2 9 07 1978/13. l 298a FK 5 639 Taf. 92 
13 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik ser 130 mm 3 RS Scha le Feinkeramik, grautonige 
SLT. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: 2893 1978/13.1193 FK 5625 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
grau, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 173.5 g 2 RS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera- 5.0. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 

2878 1978/13.2618 FK 5846 mik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
2 RS+WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkera- 8. Gewicht 60.1 g, Randdurchmesser 220 mm Kern: grau. Gewicht 14.2 g, Randdurchmes-
mik scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger 2894 1978/13.1192 FK 5624 serllOmm 
Typ 0.21. Dekor: Eintiefungen. Gewicht 30.9 g, 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 2908 1978/13.1248 FK 5 630 Tal. 92 
Randdurchmesser 160 mm Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 

2879 1978/13.2 624 FK 5 846 559.2 g . Länge 29 mm, Dicke 55 mm Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 0.2. Dekor: Glättung. Gewicht 11.9 g 
sche ibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Horizont I1.Gr.25 2909 1978/13.1 297 FK 5 639 
0.03. Gewicht 8.6 g 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 

2880 1978/13.2 620 FK 5 846 2895 1978/13.1247 FK 5 630 Taf. 92, Bd. A Abb. 82, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 85c, 265.8 5.0. Dekor: Glättung. Gewicht 3.7 g, 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ Trensenknebe l aus einer Hirschgeweihspros- Randdurchmesser 160 mm 
0.02. Gewicht 7.6 g, Randdurchmesser se in läng licher Spulenform mit Lochung in 2 910 1978/13.1117 FK 5616 
160 111111 der Mitte. Gesägt, geschnitzt und 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

2881 1978/13.2 629 FK 5 846 überschliffen. Gewicht 17.6 g, Länge 88 111111, SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Gewicht 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- Dicke 19 mm, Durchmesser 18 111111 8.2 g 
dreht. Dekor: Glättung. Gewicht 24.1 g, 2896 1978/13.1291 FK 5639 Taf. 92 2911 1978/13.l 120b FK 5616 
Randdurchmesser 60 mm 1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 5 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

2882 1978/13.2 622 FK 5 846 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 16.9 g 
12 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 15.0. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 2912 1978/13.1252 FK 5 630 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 1.01. rotbraun. Gewicht 6.6 g, Randdurchmesser 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Dekor: Besenstrich. Sekundäre Veränderun- 130 mm SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe 
gen: verrundet. Gewicht 231.2 g, Randdurch- 2897 1978/13.1292 FK 5 639 Taf. 92, Bd. A Abb. 256 innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 
messer 240 111111 1 RS Topf/Krug Feinkeramik, helltonige Kern: rot. Gewicht 11.1 g 

2883 1978/13.2 631 FK 5 846 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 2913 1978/13.1 253 FK 5 630 
3 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 15.0. Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 7 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe 
30.1 g Kern: grau. Gewicht 40.6 g, Randdurchmes- innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 

2884 1978/13.2615 FK 5846 ser 260 111111 Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 81.5 g 
6 Fragm. Oberteil Napf Grobkeramik, 2898 1978/13.1293 FK 5 639 Taf. 92 2914 1978/13.1253b FK 5 630 
Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti/ 1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Berger Typ 3.03. Dekor: Glättung. Gewicht Feinkeramik SLT. Hecht Typ 16.0. Tonfarbe SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe 
194.6 g, Randdurchmesser 180 mm innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 

2885 1978/13.2617 FK 5846 Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 12.2 g, Kern: grau. Gewicht 90 g. Alter Bruch mit Kat. 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Randdurchmesser 130 mm Nr. 2918 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.02. 2899 1978/13.11 18 FK 5616 2915 1978/13.1302 FK 5 639 
Dekor: Glättung. Gewicht 12 g, Randdurch- 4 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
messer 210 mm SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe SLT. Dekor: Feinkammstrich. Gewicht 3.6 g 

2886 1978/13.2619 FK 5846 rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 2916 1978/13.1 303 FK 5 639 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti / Berger Typ 0.03. Gewicht 47.2 g SLT. Dekor: Feinkammstrich. Gewicht 5.7 g 
Dekor: Glättung. Gewicht 17.7 g, Randdurch- 2900 1978/13.1250 FK 5 630 2917 1978/13.1304 FK 5 639 
messer 200 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

2887 1978/13.2 630 FK 5 846 SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe SLT. Dekor: Glättung. Gewicht 10.4 g 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 2918 1978/13.1305 FK 5 639 
macht. Gewicht 27.2 g aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

2888 1978/13.2 638 FK 5 846 Gewicht 2.3 g SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: rot, 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 2901 1978/ 13.1251 FK 5630 Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. 
21.7 g 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Gewicht 90 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 2914 

SLT. Dekor: Maifarbe weiss, Sepiamuster. 2919 1978/13.1307 FK 5 639 
Abschnitt 5.5: 1 K/13-I Ul.80 (SS 20) Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: rot. 6 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
(Rollerhof/Münsterplatz 19) Gewicht 1.9 g SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien. Tonfarbe 

2902 1978/ 13.1300 FK 5 639 innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 

Horizont II 3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 39.8 g 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 2920 1978/ 13.1116 FK 5616 Tat. 92 

2889 1978/ 13.1194 FK 5625 innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 Standring Hochform Feinkeramik, Kern: grau. Gewicht 9.6 g scheibengedreht. Furger-Gunti / Berger Typ 
helltonige Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: 2903 1978/13.1301 FK 5639 0.02. Dekor: Glättung. Gewicht 5.3 g 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 2921 1978/13.1119 FK 5616 
Kern: grau. Gewicht 64.7 g, Bodendurchrnes- SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-

serllOmm orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe gedreht. Gewicht 62.2 g 

2890 1978/ 13.1189 FK 5 624 Kern: grau. Gewicht 2.6 g 2922 1978/13.1120a FK 5616 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 2904 1978/13. 1306 FK 5 639 14 WS Grobkeramik, Grobkeramik 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik scheibengedreht. Gewicht 203.3 g 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, SLT. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 2923 l 978/l 3.1298b FK 5 639 Taf. 92, Bd. A Abb. 

Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.6 g aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 173 

2891 1978/13.1187 FK 5624 Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Gewicht 14. 7 g scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 27.4 g, 

Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 2905 1978/13. 1294 FK 5 639 Taf. 92, Bd. A Abb. 102, Randdurchmesser 140 mm 

3.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 256 2924 1978/13.1259 FK 5 630 Tat. 93, Bd. A Abb. 175, 

Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 176 

schwarz. Gewicht 54.8 g, Randdurchmesser Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 Fuss Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkera-

240 mm 5.0. Dekor: decor ocule, Glättung. Gewicht mik handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 

2892 1978/13.1 188 FK 5624 13.8 g, Randdurchmesser 120 mm 8. Dekor: Einstiche, Ritzverzierungen. 

1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 2906 1978/13.1295 FK 5 639 Taf. 92 Gewicht 313 g, Randdurchmesser 11 O mm, 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige Bodendurchmesser 62 mm, Dicke 37 mm 

2.2 Katalog 173 



2925 1978/ 13.1114 FK 5616 Taf. 93 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti / Berger Typ 0.03. 
Dekor: Glättung. Gewicht 37.5 g, Randdurch-
messer 220 mm 

2926 1978/ 13.11 15FK5616Taf.93 
3 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Furger-Gunti /Berger Typ 
2.03. Gewicht 87.1 g, Randdurchmesser 
210 mm 

2927 1978/13.1299 FK 5 639 Taf. 93 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.19. 
Gewicht 12.9 g 

2928 1978/13. 1309 FK 5 639 Taf. 93 
1 WS Rundei Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Gewicht 22.2 g 

2929 1978/ 13.1254 FK 5 630 
5 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Kammstrich , 
Besenstrich. Gewicht 54.8 g 

2930 1978/ 13.1255 FK 5630 
2 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 37.4 g 

2931 1978/13.1256 FK 5630 
3 WS Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemachl Gewicht 107.4 g 

2932 1978/ 13.112 1 FK 5616 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 53.5 g 

2933 1978/ 13.1123 FK 5616 
12 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
grau. Gewicht 213.9 g 

2934 1978/ 13.1249 FK 5 630 
1 WS Schwerkeramik. Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 22.4 g 

2935 1978/13.1257 FK 5 630 
28 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 25 1.6 g 

2936 1978/13.1308 FK 5 639 
8 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 97.9 g 

2937 1978/13.1258 FK 5630 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 
Überzug. Gewicht 98.8 g 

Streufunde Zone 5 - 1978/13 

2938 1978/ 13.1270 FK 5635 
1 Münze. Spätlatene Patin. Keine nähere 
Bestimmung möglich 

2939 1978/13.5730 FK 5975 Taf. 93 
1 Münze. Sequaner-Potin 4.A [TOC) 
Burckhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 440; 
Nick 2000, Kat Nr. 883 

2940 1978/ 13.56 13 FK 6303, Bd. A Abb. 55 
1 RS hellblaues Glas von Rippenschale mit 
Ansatz zu zwei Rippen. Gewicht 9.1 g 

2941 1978/13.5631 FK 6305 
1 WS hellblaues Glas mit Rippe von 
Rippenschale. Gewicht 2.2 g 

2942 1978/ 13.1615 FK 5 673 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 15.1. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 0.5 g, Randdurch-
messer 100 mm 

2943 1978/13.2735 FK 5861 Taf. 93 
1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 12.1. 
Tontyp: Qual ität V. Gewicht 2.7 g, Rand -
durchmesser 140 mm 

2944 1978/ 13.2 797a FK 5 866 Taf. 93, Bd. A Abb. 
129 
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1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1 . 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 1.3 g, Randdurch-
messer 140 mm 

2945 1978/13. 1799 FK 5 700 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
Gewicht 9.1 g 

2946 1978/13.2 797b FK 5 866 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 / 12. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 5.4 g 

2947 1978/13.5614 FK 6303 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 3.1 g 

Zone 6 - Bereich 1978/13 

Abschnitt 6. 1: V 0-IX C/5,30 (SS 47) 
(Münsterhügel 1-2 A) 

Horizont 11.1 

2948 1978/ 13.12114 FK 7185 Tat. 93, Bd. A Abb. 
61, 62 
«Nadelbüchse» aus Buntmeta ll mit zwei 
ösenpaaren und dazwischen liegender 
gerippter Zone. Die untere Hälfte fehlt und 
das obere Ösenpaar ist ausgebrochen. 
Erhalten hat sich auch eine zugehörige 
Nadel mit verd icktem Kopf (Länge 34 mm). 
Gew icht 7.6 g. Länge 42 mm. Durchmesser: 7 
mm 

2949 1978/13.12111 FK 7183 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss. Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern : grau. 
Gewicht 13 g 

2950 1978/13.12 053 FK 7168 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.17. 
Dekor: Glättung. Gewicht 21.4 g, Randdurch-
messer 210 mm 

2951 1978/13.12 054 FK 7168 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.03. 
Gewicht 13.7 g 

2952 1978/ 13. 12105 FK 7181 
3 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.04. 
Dekor: Glättung. Gewicht 201.3 g, 
Randdurchmesser 280 mm 

Horizont I1.1.Gr.26 

2953 1978/13.12134 FK 7 192 
8 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.2. Dekor: Malgrund weiss. Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 99.3 g, Randdurchmesser 140 mm. 
Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 2 954 

2954 1978/ 13.12136 FK 7192 
2 RS Tonne Feinkeramik, helltonige 
Fein keramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.2. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 
orange. Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 99.3 g, Randdurchmes-
ser 140 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. 
Nr. 2953 

2955 1978/13. 12 177 FK 7 192 
1 Untertei l Hochform Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 
Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 131 g, 
Bodendurchmesser 93 mm 

2956 1978/ 13.12178 FK 7192 
23 Fragm. Unterteil Hochform Feinkeramik. 
hellton ige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 

Malgrund weiss. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 
grau. Gewicht 416 g, Bodendurchmesser 
93 mm 

2957 1978/13.12196 FK 7192 Tat. 94, Bd. A Abb. 
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7 WS Hochform Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung, 
Sepiamuster. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
Gewicht 50.1 g 

2958 1978/13.12135 FK 7192 
2 RS Schale Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
5.1. Dekor: Malgrund weiss. Maifarbe 
rotbraun, Glimmer. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Sekundäre Veränderungen: Flickstelle. 
Gewicht 26.6 g, Randdurchmesser 140 mm 

2959 1978/13.7217 3 FK 7 184 
1 WS Feinkeramik. helltonige Feinkeramik 
SLT. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 
beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 2.9 g 

2960 1978/13.12 137 FK 7192 
1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.3 . . Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: 
grau, Tonfarbe Kern: schwarz. Sekundäre 
Veränderungen: Wurzel frass. Gewicht 17.B g, 
Randdurchmesser 100 mm 

2961 1978/ 13.12145 FK 7192 
1 RS Flasche Feinkeramik. grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 
schwarz. Gewicht 3.9 g, Randdurchmesser 
100 mm 

2962 7978/13.12151 FK 7192 
1 RS Flasche Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
6.5. Dekor: Glättung, Zierleiste. Tonfarbe 
innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 
Kern: schwarz. Gewicht 53.3 g, Randdurch-
messer 120 mm 

2963 1978/ 13.12148 FK 7 192 
1 RS Tonne Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 
schwarz. Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern : grau. Gewicht 10.3 g 

2964 1978/13.121 42 FK 7 192 Tal. 94, Bd. A Abb. 
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14 Fragm. Oberteil Tonne Feinkeramik, 
grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / . 
Berger Typ 8.2. Dekor: Glättung, decor ocule. 
Gewicht 95.7 g, Randdurchmesser 70 mm 

2965 1978/13.12 156 FK 7 192 Tal. 94, Bd. A Abb. 
102 
68 Fragm. Oberteil Topf Feinkeramik. 
grautonige Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ 
Berger Typ 5.0. Dekor: Feinkammstrich, 
Zierleiste, Glättlinien. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: rot. Gewicht 1427 g, Randdurchmesser 
170 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 2966 

2966 1978/ 13.12157 FK 7 192 Tal. 94, Bd. A Abb. 
102 
4 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
Fei nkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
5.0. Tonfarbe innen: schwarz. Tonfarbe 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 
1427 g, Randdurchmesser 170 mm. Neuer 
Bruch mit Kat. Nr. 2 965 

2967 1978/13.12149 FK 7 192 Tal. 94, Bd. A Abb. 
1 02, 11 4, 255, 279 
12 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
5.0. Dekor: Feinkammstrich, Glättl inien. 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 
schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 
137.7 g, Randdurchmesser 160 mm 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



2968 1978/13.12 150 FK 7192 Taf. 95 scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.03. 
1 RS Topf Feinkeramik, grauton ige 0.04. Sekundäre Veränderungen: Organische Gewicht 37.4 g, Randdurchmesser 240 mm 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Reste? Gewicht 18.3 g, Randdurchmesser 2998 1978/13.12 172 FK 7192 
5.0. Dekor: Feinkammstrich, Zierleiste. 120 mm Napf Grobkeramik, Grobkeramik handge-
Gewicht 463.3 g, Randdurchmesser 130 mm. 2982 1978/13.12166 FK 7192 macht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.02. 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 969, 2 970 Gleiches 3 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 2492.8 g, Randdurchmesser 
Gefäss wie Kat. Nr. 2 969 scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 380 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 3 000 

2969 1978/13.12154 FK 7192 Taf. 95 2.02. Gewicht 238.2 g, Randdurchmesser 2999 1978/ 13.12175 FK 7192 Taf. 95, Bd. A Abb. 
2 RS Topf Feinkeramik, grautonige 300 mm 168, 170 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 2983 1978/13.12168 FK 7192 3 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
5.0. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. Dekor: Randgrübchen, Besen-
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ strich. Gewicht 165.2 g, Randdurchmesser 
Gewicht 463.3 g, Randdurchmesser 130 mm. 0.17. Dekor: Glättung. Sekundäre Verände- 280 mm 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 2 968, 2 970 Gleiches rungen: Organische Reste? Gewicht 57.9 g, 3000 1978/13.12195 FK 7192 
Gefäss wie Kat. Nr. 2 968 Randdurchmesser 210 mm 20 BS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

2970 1978/13.1 2 223 FK 7 192 Taf. 95 2984 1978/13. 12 169 FK 7192 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.02. 
33 WS Topf Feinkeramik, grautonige 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 2 492.9 g, Bodendurchmesser 150 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 2998 
5.0. Dekor: Feinkammstrich, Zierleiste. 2.03. Sekundäre Veränderungen: Organische 3001 1978/13.12192 FK 7 192 
Tonfa rbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Reste? Gewicht 267 g, Randdurchmesser 2 BS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 380 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2985 handgemacht. Gewicht 259 g, Bodendurch-
463.3 g. A lter Bruch mit Kat. Nr. 2 968, 2 969 2985 1978/13.12 173 FK 7 192 messer 200 mm 

2971 1978/13.12 152 FK 7192 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 3002 1978/13.12194 FK 7192 
3 RS Topf Feinkeramik, grau tonige scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 2.03. Sekundäre Veränderungen: Organische macht. Gewicht 88 g, Bodendurchmesser 
5.0. Gewicht 28.3 g, Randdurchmesser Reste? Gewicht 267 g, Randdurchmesser 100 mm 
160 mm 380 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 2 984 3003 1978/13. 12226 FK 7192 

2972 1978/ 13.12153 FK 7192 2986 1978/ 13.12179 FK 7192 5 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- handgemacht Dekor: Besenstrich. Gewicht 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ dreht Gewicht 46.1 g, Bodendurchmesser 141.8 g 
12.0. Dekor: Glättung, Zierleiste. Gewicht 110mm 3004 1978/ 13.12235 FK 7192 
11.7 g, Randdurchmesser 160 mm 2987 1978/ 13.12190 FK 7192 2 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-

2973 1978/ 13.12224 FK 7192 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- macht Gewicht 141.2 g 
13 WS Topf Feinkeramik, grautonige dreht. Sekundäre Veränderungen: 3005 1978/13.12246 FK 7192 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ Organische Reste? Gewicht 177.4 g, Randfragment von Mühlstein aus 
5.0. Dekor: Glättung, Zierleiste, Feinkamm- Bodendurchmesser 105 mm rotliegender Brekzie. Gewicht 1 291.6 g, 
strich. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 2988 1978/ 13.12159 FK 7 192 Randdicke 76 mm 
aussen: schwarz. Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
177.5 g handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 1.02. Horizont I1. 1.Gr.27 

2974 1978/13.12 186 FK 7192 Dekor: Grübchen. Gewicht 55.1 g, 
2 Fragm. Standring Hochform Feinkeramik, Randdurchmesser 70 mm 3006 1978/13.1 2099 FK 7177 Taf. 95 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 2989 1978/13. 12 164 FK 7 192 1 Fragm. Fibel Spätlatene Buntmeta ll. Spirale 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik mit Nadelansatz von einteiliger Spira lfibel mit 
schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 63 g, handgemacht. Fu rger-Gunti/Berger Typ 1.02. vier Windungen und unterer Sehne 
Bodendurchmesser 90 mm Dekor: Eintiefungen. Gewicht 13.1 g, («Nauheimer Fibel?»). Gewicht 1.3 g, Länge 

2975 1978/13. 12 176 FK 7192 Tat 95, Bd. A Abb. Randdurchmesser 100 mm 23 mm. Breite 7 mm. Dicke 1 mm 
100, 279 2990 1978/13.12188 FK 7192 3007 1978/13.12 098 FK 7 177 Taf. 95, Bd. A Abb. 82 
3 RS Schale Feinkeramik, Campana-lmitation. 1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Riemenbeschlag, Buntmetall, mit langer 
Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, handgemacht. Gewicht 54.2 g, Bodendurch- Lasche (eine Hälfte fehlt) und einfacher 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : rot. messer 80 mm Endlochung. Befestigung des Riemens durch 
Gewicht 137.4 g , Randdurchmesser 220 mm 2991 1978/13.12220 FK 7192 insgesamt vier Nieten, von denen noch drei 

2976 1978/ 13.12158 FK 7192 48 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik vorhanden sind. Gewicht 8.7 g, Länge 76 mm, 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige handgemacht. Dekor: Grübchen, Glimmer. Breite 19 mm 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 845. 7 g 3008 1978/ 13.12037 FK 7167, Bd. A Abb. 71a 
3.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 2992 1978/ 13.12174 FK 7192 Taf. 95, Bd. A Abb. 1 Fragm. Armring Spätlatene Glas. Mit 
Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: 169, 279 O-förmigem Querschnitt. Die Glasfarbe ist 
schwarz. Gewicht 26.2 g, Randdurchmesser 1 Profil vollständiger Napf Grobkeramik, bernsteinfarben/braun mit leichter Tendenz 
130 mm Grobkeramik handgemacht Furger-Gunti/ zu olivebraun.Gebhard Typ 35. Gewicht 2.7 g, 

2977 1978/1 3.12171 FK 7192 Berger Typ 2.03. Gewicht 181.2 g, Rand- Umfang aussen 70 mm, Durchmesser innen 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige durchmesser 170 mm, Bodendurchmesser 60 mm, Dicke 9 mm 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 90 mm 3009 1978/ 13.12046 FK 7167 
0.3. Dekor: Glättung. Gewicht 12.2 g 2993 1978/13.12 146 FK 7 192 1 BS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik SLT. 

2978 1978/ 13.12144 FK 7192 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 

1 Standring Feinkeramik, grautonige handgemacht. Furger-Gunti / Berger Typ 0.04. orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 4.2 g 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe Dekor: Glättung. Gewicht 10.5 g 3010 1978/ 13.12042 FK 7167 
innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe 2994 1978/ 13.12147 FK 7 192 1 WS Feinkeramik, hellton ige Feinkeramik 

Kern: schwarz. Gewicht 5.9 g, Bodendurch- 2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Bemalung. Sekundäre 

messer 90 mm handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.02. Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 3.5 g 

297 9 1978/13.12185 FK 7192 Gewicht 46.1 g 3011 1978/13.12043 FK 7 167 

2 BS Feinkeramik, grauton ige Feinkeramik 2995 1978/13.12165 FK 7192 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau. 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: beige, 

Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 2.03. Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 

schwarz. Gewicht 21.7 g,Bodendurchmesser Dekor: Glättung. Gewicht 135.4 g, Gewicht 2.3 g 

60 mm Randdurchmesser 300 mm 3012 1978/13.12044 FK 7167 

2 980 1978/13.12225 FK 7192 2996 1978/ 13.12167 FK 7192 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

51 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 3 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 

SLT. Dekor: Glättung, Glättlinien, Glättmuster. handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.03. aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 

Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Dekor: Glättung. Gewicht 105.5 g, Gewicht 3.5 g 

schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht Randdurchmesser 240 mm 3013 1978/13.12045 FK 7167 

575.7 g 2997 1978/ 13.12170 FK 7192 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 

2981 1978/ 13.12160 FK 7192 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 

1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 7.5 g 
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3014 1978/13.12101 FK 7 177 3 033 1978/13.12076 FK 7173 3049 1978/13.11955 FK7158 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 
Gewicht 15.1 g rotbraun, Sepiamuster. Tonfarbe innen: weiss. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 

3015 1978/13.12039 FK 7167 Taf. 95 orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 
3 Fragm. Profil vollständiger Schale Kern: grau. Gewicht 11.2 g Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 
Feinkeramik, grautonige Feinkeramik SLT. 3034 1978/13.12058 FK 7169 Gewicht 5.9 g 
Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 3050 1978/13.11 960 FK 7158 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
Gewicht 30.9 g, Randdurchmesser 130 mm, 0.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
Bodendurchmesser 80 mm schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 0.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 

3016 1978/13.12040 FK 7 167 Kern: rot. Gewicht 8.6 g, Randdurchmesser Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern : rot. 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 180 mm Gewicht 7.8 g, Randdurchmesser 180 mm 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 3035 1978/13.12001 FK 7160 3051 1978/ 13.12 010 FK 7 161 
3.02. Dekor: Glättung. Gewicht 38.7 g, 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
Randdurchmesser 200 mm SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: grau, 

3 017 1978/ 13. 12049 FK 7 167 schwarz, Tonfarbe a~ssen: schwarz, Tonfarbe Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: beige. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- Kern: rot. Gewicht 14.4 g Gewicht 6.8 g, Bodendurchmesser 70 mm 
gedreht. Gewicht 8 g 3 036 1978/13.12 072 FK 7173 3052 1978/13.11 897 FK 7 145 Taf. 98, Bd. A Abb. 

3018 1978/ 13.12 047 FK 7167 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 127, 128 
2 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- SLT. Dekor: decor ocule. Tonfarbe innen: 1 WS Platte Feinkeramik, italischer oder 
macht. Gewicht 15.5 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.3. 

3019 1978/13.12050 FK 7167 Kern: beige. Gewicht 4.7 g Tontyp: Qualität V. Gewicht 600.1 g. Gleiches 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 3 037 1978/13.12030 FK 7 165 Gefäss wie Kat. Nr. 3053, 3151. Lit. : 
macht. Gewicht 8.9 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Deschler-Erb 2006a. 

3020 1978/13.12 048 FK 7167 handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.01. 3053 1978/13.11 899 FK 7 145 Taf. 98, Bd. A Abb. 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 4.5 g 127, 128 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 3038 1978/13.12074 FK 7173 Taf. 96 3 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
14.5 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.3. 

3021 1978/13.12051 FK 7167 handgemacht Dekor: Kammstrich , Einstiche. Tontyp: Qualität V. Gewicht 600.1 g, 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Gewicht 76.1 g, Randdurchmesser 240 mm Randdurchmesser 320 mm. Alter Bruch mit 
macht. Gewicht 12 g 3039 1978/13.12057 FK 7169 Kat. Nr. 3151 Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 

3022 1978/ 13.12102 FK 7177 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 3052, 3151 . Lit : Deschler-Erb 2006a. 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewich t handgemacht Furger-Gunti / Berger Typ 0.02. 3054 1978/13.11 904 FK 7145 
30.3 g Dekor: Glättung. Gewicht 12.5 g, Randdurch- 1 Henkel Krug, Gebrauchskeramik, helltonige 

3 023 1978/ 13.12052 FK 7167 messer 200 mm Ware. Tonfarbe innen: gelb, Tonfarbe aussen: 
2 Fragm. Baukeramik, Ofentei le. Gewicht 3 04 0 1978/13.12031 FK 7165 gelb. Gewicht 2.6 g 
42.2 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3055 1978/13.11898 FK 7 145 

scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 6.2 g 1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Horizont ll.1 .Pf42 3 041 1978/13. 12006 FK 7160 Leibundgut Typ VI. Tonfarbe innen: gelb, 

2 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Tonfarbe aussen: beige. Gewicht 2.1 g 
3024 1978/13. 12 11 6 FK 7 186 Dressel Typ 1. Gewicht 175 g. Länge 47 mm, 3056 1978/ 13.11896 FK 7 145 

1 WS Feinkeramik, hellton ige Feinkeramik Dicke 27 mm 1 WS Feinkeramik, bemalte Keramik in 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun, Maifarbe SLT-Trad ition. Dekor: Malgrund weiss, 
weiss. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Horizont l l.2.Pf43 Maifarbe rotbraun. Tonfarbe innen: beige, 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : beige. 
Gewicht 12.6 g 3042 1978/ 13. 12269 FK 7197 Gewicht 1.8 g 

1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 3057 1978/13.11 906 FK 7 145 
Horizont II. l .Pf44 SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 WS Feinkeramik, bemalte Keramik in 

schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe SLT-Tradition. Dekor: Maifarbe weiss. 
3025 1978/13.12104 FK 7179 Kern: grau. Gewicht 1.1 g Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 

1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 3043 1978/13.12 103 FK 7178 beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 3.7 g 
SLT. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 3058 1978/13.11 903 FK 7 145 
beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.9 g 39.5 g 1 Standring Krug Gebrauchskeramik. 

helltonige Ware. Gewicht 16.1 g, Boden-
Horizont 11.2 Horizont l l.2.Pf45 durchmesser 110 mm 

3059 1978/ 13.11 905 FK 7 145 
3026 1978/13.12067 FK 7173 Tal. 96 3044 1978/13.12270 FK 7198 1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, 

1 Münze, Sequaner-Potin 4.B? (TOC). 5 Fragm. Münze, Spätlatene-Potin. Mehrere helltonige Ware. Gewicht 8.3 g. Länge 18 mm, 
Burckhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 471 ; Fragm., teilweise aber auch von Rädchenan- Dicke9 mm 
Nick 2000, Kat. Nr. 994 hänger 3060 1978/13.11 900 FK 7 145 

3027 1978/13. 12 068 FK 7173 Taf. 96 3045 1978/13.12 283 FK 7198 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 Münze, Lingonen-Potin. 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 25 g, 
Burckhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 601 Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 5. Randdurchmesser 140 mm 

3028 1978/13.12125 FK 7 190 Gewicht 7Z2 g, Randdurchmesser 220 mm 3061 1978/13.12995 FK 7159 
1 Fragm. Beschlag Eisen [Fe]. Gewicht 11 .1 g. Randhöhe 42 mm, Randbreite 25 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Länge 46 mm, Durchmesser: 12 mm Dekor: Kammstrich . Gewicht 6.5 g 

3029 1978/13.12 126 FK 7190 Horizont 111.1 3062 1978/13.11901 FK 7145 
2 Fragm. Blech Eisen [Fe]. Gewicht 11 g. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Länge 53 mm, Breite 17 mm, Dicke 4 mm 3046 1978/ 13.11 894 FK 7145 Taf. 96 scheibengedreht. Furger-Gunti/ Berger Typ 

3030 1978/13.12069 FK 7173 1 Münze, Sequaner-Potin 3-4. Burckhardt/ 3.17. Gewicht 22.8 g, Randdurchmesser 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.4 g. Stern/Helmig 1994, KMB 482; Nick 2000, 150 mm 
Länge 17 mm, Breite 7 mm, Dicke 2 mm Kat Nr. 994 3063 1978/ 13.11 962 FK 7 158 

3031 1978/13.12124 FK7190 3047 1978/13.12011 FK 7161 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 0 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 3.6 g 1 Fragm. Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 54.3 g scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 

3032 1978/13.12032 FK 7165 3048 1978/ 13.11982 FK 7158 10.8 g, Randdurchmesser 150 mm 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 Standring Feinkeramik, hell tonige 3064 1978/13.11970 FK 7158 
SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe Feinkeramik SLT. Dekor: Bemalung. Tonfarbe 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, scheibengedreht. Dekor: Kammstrich. 
Tonfarbe Kern: schwarz. Sekundäre Tonfarbe Kern: rot Gewicht 25.2 g, Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 
Veränderungen: verrundet. Gewicht 6 g Bodendurchmesser 120 mm Gewicht 6.8 g 
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3065 1978/13.1 1 959 FK 7 158 
2 Fragm. Profil vollständ iger Napf 
Grobkeramik, Grobkeramik handgemacht. 
Dekor: Kammstrich. Gewicht 48.7 g, 
Randdurchmesser 200 mm. Gleiches Gefäss 
wie Kat. Nr. 3 067 

3066 1978/13.11 958 FK 7 158 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.03. 
Gewicht 14 g 

3067 1978/13.11 921 FK 7145 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht Dekor: Kammstrich. Gewicht 48.7 g. 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 3 065 

3068 1978/13.11 997 FK 7159 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 2. 
Gewicht 40.9 g Randbreite 26 mm; 
Randhöhe 33 mm 

Abschnitt 6.2: IX C/7.90-17.50 (SS 46) 
(Münsterplatz 2A) 

Ho rizont II 

3069 1978/13. 11 530 FK 7109 Taf. 96 
1 Münze, Sequaner- Potin 2-3. Burckhardt/ 
Stern/ Helmig 1994, KMB 478; Nick 2000, Kat. 
Nr. 994 

3070 1978/ 13.11 549 FK 7118 
2 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0. 6g. 
Länge 12 mm, Breite 1 O mm 

Horizont 111.1 a 

3071 1978/ 13.11 535a FK 7 112 Taf. 96 
1 Münze, Sequaner-Potin 3-4. Burckhardt/ 
Stern/ Helmig 1994, KMB 48 1; Nick 2000, Kat. 
Nr. 994 

3072 1978/13.11 653a FK 7 125 Taf. 96 
1 Münze, Sequaner-Potin 4.A (TOC). 
Burckhardt/Stern/Helmig 1994, KM B 442; 
Nick 2000, Kat. Nr. 885 

3073 1978/13.11 535 FK 7 112 
1 Stäbchen Buntmeta ll. Gewicht 0.2 g. Länge 
19 mm, Durchmesser: 2 mm 

3074 1978/13.11 653 FK 7 125 
5 Fragm. Abfallstück Buntmeta ll. Gewicht 
33.5 g 

3075 1978/13.11661 FK7125 
1 Fragm. Abfallstück Glas. Gewicht 10.9 g 

3076 1978/13. 11874 FK 7143 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 / 12. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 2.5 g 

3077 1978/13.11 656 FK 7125 
1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 3.9 g 

3078 1978/ 13.11 877 FK 7 143 
1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 
helltonige Ware. Gewicht 27.9 g, Boden-
durchmesser 120 mm 

3079 1978/13.11 875 FK 7143 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Ware. Gewicht 16.2 g, Randdurchmesser 
130 mm 

308 0 1978/13.11 654 FK 7125 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.11. 
Gewicht 18.1 g, Randdurchmesser 150 mm 

3081 1978/13.11542 FK 7112 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 5. 
Sekundäre Veränderungen: verrundet, 
Organische Reste? Gewicht 82.7 g 

3082 1978/ 13.11660 FK 7125 
1 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht 
185.4 g 

Horizont II1. lb 

3083 1978/13. 11 438 FK 7 102 Taf. 96 
1 vo llständ iges Objekt Buntmetall. Gewicht 
20.5 g. Länge 14 mm, Breite 21 mm, Dicke 
5 mm. Eventuell Tei l eines Dreifusses? 

3084 1978/13. 11 425 FK 7 102 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 2.17. 
Dekor: Glättung. Gewicht 24.8 g, Randdurch-
messer 260 mm 

3085 1978/13.11 432 FK 7 102 Taf. 96, Bd. A Abb. 
179 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
Berger Typ 2. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 18.1 g, Randdurchmesser 
760 mm 

Horizont 11 1.2 

3086 1978/13. 11 820 FK 7 137 Taf. 97, Bd. A Abb. 
124 
1 RS Schä lchen Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigill at a. Consp. Typ 13.2. 
Tontyp: Qua lität II. Gewicht 3.5 g, Randdurch-
messer 160 mm 

3087 1978/13.11 821 FK 7 137 Taf. 97 
1 RS Teller Feinkeramik, ital ischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.2. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 8.6 g 

3088 7978/13.11822 FK 7137 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 4.8 g 

3089 1978/ 13.11 824 FK 7 137 Taf. 97 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Ware. Gewicht 9.8 g, Randdurchmesser 
72 mm 

3090 1978/13.11 825 FK 7 137 Tat. 97 
1 RS Napf Gebrauchskeramik, hellton ige 
Ware. Gewicht 25 g, Randdurchmesser 
240 mm 

3091 1978/13.11 472 FK 7 105 
1 Henkel Schwerkeram ik, Amphore. Pascua l 
Typ 1. Gewicht 141.3 g 

3092 1978/13.11 840 FK 7 137 
1 Fragm. Baukeramik, Ofentei le. Sekundäre 
Veränderungen: verbrannt ganz. Gewicht 
51.5 g 

Horizont II1.2.Gr.28 

3093 1978/ 13.11 945 FK 7154 Taf. 97 
1 Münze, august Patin. Turonos-Cantorix 6.A. 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 528 

3094 1978/13.11 884 FK 7144 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.7 g. 
Länge 25 mm, Breite 23 mm 

3095 1978/13.11889 FK 7144 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund rotbraun, Maifarbe 
rotbraun , Sepiamuster. Tonfarbe innen: 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 12.7 g 

3096 1978/13.1 1 939 FK 7 150 
1 WS Feinkeramik, bemalte Keramik in 
SLT-Tradition. Dekor: Maifarbe weiss. 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 2.3 g 

3 097 1978/ 7 3.11 886 FK 7144 
1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Ware. Gewicht 12.8 g 

3 098 1978/13.11 885 FK 7144 
1 RS Napf Gebrauchskeramik, helltonige 
Ware. Dekor: Glättung. Sekundäre 
Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
49.3 g, Randdurchmesser 200 mm 

3 0 99 1978/ 13.11 887 FK 7 144 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
Gewicht 7.4 g 
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3100 1978/13.11888 FK 7 144 
1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 
Dekor: Glättung. Gewicht 10. 1 g 

3101 1978/13.11 935 FK 7 150 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
Gewicht 4.6 g 

3102 1978/13.11 936 FK 7150 
1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 
Gewicht 2.5 g 

3103 1978/13.11937 FK 7150 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
Gewicht 12.1 g 

3104 1978/ 13.11938 FK 7150 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 
Gewicht 25.8 g 

3105 1978/13.11947 FK 7 154 
2 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 
Gewicht 80.4 g 

3106 1978/13.11 948 FK 7 154 
2 WS Gebrauchskeramik, hellton ige Ware. 
Gewicht 37 g 

3107 1978/13. 11 943 FK 7 150 
1 WS Reibschüssel Gebrauchskeramik, 
Reibschüssel. Gewicht 67.5 g 

3108 1978/13. 11 950 FK 7 150 
2 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge-
dreht. Gewicht 44.5 g, Bodendurchmesser 
90 mm 

3109 1978/13. 11 89 1 FK7144 
1 WS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Dekor: Besenstrich, Glättung. 
Gewicht 25.4 g 

3110 1978/ 7 3.11 940 FK 7150 
2 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 42.1 g 

3111 1978/13.1 1890 FK 7144 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: rot. 
Gewicht 20.5 g 

3112 1978/13.11 94 1 FK7150 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Sekundäre Veränderungen: Brandspu-
ren. Gewicht 63 g 

3113 1978/13. 11 942 FK 7150 
26 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: rot, Tonfa rbe Kern: grau. 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 
Gewicht 1040.9 g 

3114 1978/ 13.11949 FK7154 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 4.2 g 

3115 1978/ 13.11892FK7144 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen : Brandspuren . Gewicht 
262.7 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 3116 

3116 1978/73.11893 FK 7 144 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 
Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
262.7 g. Gleiches Gefäss w ie Kat. N r. 3 115 

Horizont II1.2.Gr.29 

3117 1978/13.11712 FK 7127, Bd. A Abb. 90 
5 Fragm. Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 
220.2 g 

3 118 1978/ 13.1 1697 FK 7127 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
Wurzelfrass. Gewicht 12.1 g 

311 9 1978/ 13.11 696 FK 7 127 Taf. 97, Bd. A Abb. 
100, 256 
1 RS Schale Feinkeramik, Campana-lmitation. 
Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: schwarz, 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: rot. 
Gewicht 27.5 g, Randdurchmesser 200 mm 
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3120 1978/13. 11 768 FK 7131 Taf. 97 272.7 g. Länge 60 mm, Dicke 35 mm. Neuer helltonige Ware. Gewicht 31.7 g, Boden-
1 Standring Schälchen Feinkeramik, Bruch mit Kat. Nr. 3 138 durchmesser 100 mm 
italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. 3138 1978/13. 11 710 FK 7127 3 155 1978/ 13.11 665 FK 7 126 
Typ 83. Tontyp: Qualität II. Sekundäre 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grauton ige 
Veränderungen : Organische Reste? Gewicht Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Sekundäre Ware. Gewicht 27.7 g, Randdurchmesser 
6.4 g, Bodendurchmesser 70 mm Veränderungen: Wurzelfrass. Gewicht 272.7 g. 160 mm 

3121 1978/ 13.11 694 FK 7127 Neuer Bruch mit Kat. Nr. 3 137 3156 1978/13.11 666 FK 7126 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 3139 1978/13.11 705 FK 7127 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität II. 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: Ware. Gewicht 20 g, Randdurchmesser 
Gewicht 1.3 g Überzug. Sekundäre Veränderungen : 130 mm 

3122 1978/13.11 699 FK 7127 Organische Reste? Gewicht 56.6 g 3157 1978/13.11 664 FK 7126 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3140 1978/ 13.11 706 FK 7127 4 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 
Gewicht 8.7 g 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht grautonige Ware. Gewicht 148.4 g, 

3123 1978/ 13.1 1 700 FK 7127 111.7 g Randdurchmesser 26 mm 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3141 1978/ 13.11707 FK 7127 3158 1978/ 13. 11 459 FK 7 104 
Gewicht 2. 7 g 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 

3124 1978/13.11 702 FK 7127 56.1 g Amphore. Dressel Typ 1. Sekundäre 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3 142 1978/13. 11 708 FK 7 127 Veränderungen: ve rrundet, Organische 
Sekundäre Veränderungen: Organ ische 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: Reste? Gewicht 233.8 g 
Reste? Gewicht 29.6 g Überzug. Sekundäre Verä nderungen: 31 59 1978/13.11 460 FK 7104 

3125 1978/13.11 70 1 FK 7127 Organische Reste? Gewicht 50.5 g 1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 
1 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 3 143 1978/13. 11 709 FK 7127 Amphore. Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. 
Dekor: Glättung. Gewicht 3.8 g 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht Sekundäre Veränderungen: verrundet. 

3126 1978/13.1 1773 FK 7131 43.4 g Organische Reste? Gewicht 130.6 g 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 3144 1978/13. 11 71 1 FK 7127 
Dekor: Einstiche, Zierrillen. Gewicht 4.4 g 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: Zone 8 - Bereich 1978/13 

3127 1978/13.11 695 FK 7127 Taf. 97 Überzug. Sekundäre Veränderungen : 
1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Wurzelfrass. Gewicht 170.6 g Abschnitt 8.1: IX B/0.60-19 (SS 45) 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 3145 1978/1 3. 11 776 FK 7131 [kleiner Münsterplatz) 
2.02. Gewicht 72.1 g, Randdurchmesser 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Dekor: 
280 mm Überzug. Gewicht 1Z4 g Horizont 1 

3128 1978/13.11770 FK 7131 3146 1978/13.11 778 FK 7131 
2 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Sekundäre 3160 1978/13.11 715 FK 7128 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, Veränderungen: Wurzelfrass, Frostschäden. 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: Gewicht 104 g scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
grau. Sekundäre Veränderungen: Organische 3147 1978/13. 11 714 FK 7127 0.17. Gewicht 13.7 g, Randdurchmesser 
Reste? Gewicht 48.6 g 2 Fragm. Baukeram ik, Hütten lehm. Gewicht 180 mm 

3129 1978/13.11 771 FK 71 31 20 g 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Horizont II 
Berger Typ 2. Tonfarbe innen: beige, Streufunde Zone 6 - 1978/ 13 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 3161 1978/13. 10803 FK 6814 
Sekundäre Veränderungen: Organische 3148 1978/13. 11610 FK 7123 Taf. 97 2 Fragment Nagel Eisen [Fe]. Gewicht 25.7 g. 
Reste? Gewicht 15.2 g 1 Münze, Sequaner-Potin 1.CC. Burckhardt/ Länge 95 mm, Durchmesser: 7 mm 

3130 1978/13.11 698 FK 7 127 Stern/ Helmig 1994, KMB 285; Nick 2000, Kat. 3162 1978/13.10804 FK 6814 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe Nr. 430 2 Fragment Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 3149 1978/ 13.11 849 FK 7141 Taf. 97 66.9 g 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 3.9 g 1 Münze, august. Polin. Turonos-Cantorix 6.A. 3163 1978/13.10834 FK 6818 

3131 1978/13.11703 FK 7127 Burckhardt/Stern/Helmig 1994, KM B 527 2 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.7 g. 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 3150 1978/13.11 442 FK 71 04 Taf. 98, Bd. A Abb. Länge 15 mm, Breite 11 mm. Bemerkung: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 134, 136.2 Gewicht von allen Fragm. zusammen, übrige 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Masse vom grössten Fragm. 
grau. Sekundäre Veränderungen: Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.10. A. 3164 1978/13.10805 FK 6814 
Brandspuren. Gewicht 122.5 g TITI Stempelform: Rechteckstempel einzeilig 1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 

3132 1978/13.11 704 FK 7127 zentral Tontyp: Qualität 11. Gewicht 22.6 g, Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: Randdurchmesser 50 mm. OCK 2000, 2 166:4 12.0. Gewicht 1 O g, Randdurchmesser 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: orange, 3151 1978/13.11 662 FK 7126 Taf. 98, Bd. A Abb. 130 mm 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 122, 127, 128 3165 1978/ 13.10833 FK 6817 
grau. Sekundäre Veränderungen: 2 Fragm. nahezu vollständiger Platte 1 RS Feinkeramik, hellton ige Feinkeramik SLT. 
Wurzelfrass. Gewicht 14.9 g Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 

3133 1978/13.11774 FK 7131 Sigillata. Consp. Typ 12.3. Zentraler orange, Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: einzei liger Stempel ist nicht mehr lesbar. Veränderungen: verrundet. Gewicht 2.9 g 
Überzug aussen. Tonfa rbe innen: orange, Tontyp: Qualität V. Sekundäre Veränderun- 3166 1978/ 13.10806 FK 6814 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: gen: Flickstelle am Rand mit umfangreicher 1 Standring Feinkeramik, grautonige 
grau. Gewicht 18.6 g Konstruktion, bestehend aus zahlreichen Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Ton farbe 

3134 1978/13.11 775 FK 7131 Metallbändern und Vernietungen. Gewicht innen: rot, Tonfarbe aussen: rot. Tonfarbe 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 600.1 g, Randdurchmesser 320 mm. Alter Kern: schwarz. Gewicht 6.3 g 
Überzug aussen. Sekundäre Veränderungen: Bruch mit Kat. Nr. 3053 Gleiches Gefäss w ie 3167 1978/13.10814 FK 68 14 
verbrannt aussen, Wurzelfrass. Gewicht Kat. Nr. 3052, 3053. Deschler-Erb 2006a. 2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
28.5 g 3152 1978/13.11 443 FK 7 104 Taf. 98. Bd. A Abb. SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: braun, 

3135 1978/13.11769 FK 7131 153 Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 Profil vollständige Bildlampe Feinkeramik, schwarz. Sekundäre Veränderungen: 
Dressel Typ 1. Gewicht 77.8 g, Randdurch- Lämpchen. Leibundgut Typ II. Tonfarbe verrundet. Gewicht 17 g 
messer 180 mm innen: orange, Tonfarbe aussen: beige, 

3136 1978/13.11713 FK 7127 Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 13.2 g, Horizont 11.1 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Randdurchmesser 80 mm 
Dressel Typ 1. Tontyp: Amphorenton 1. 3153 1978/13.11663 FK 7126 3168 1978/ 13.10974 FK 6828 Taf. 99 
Sekundäre Veränderungen: verrundet, 1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 1 Münze, Sequaner-Potin 3.C. Burckhardt/ 
Organische Reste? Gewicht 62.4 g Leibundgut Typ VI. Dekor: Überzug aussen. Stern/Helmig 1994, KMB 420; Nick 2000, Kat. 

3137 1978/13.11777 FK 7131 Tonfarbe innen: gelb, Tonfarbe aussen: beige, Nr. 994 
3 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 5.2 g, 3169 1978/13.10746 FK 6794 
Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Sekundäre Randdurchmesser 110 mm 1 Fragm. Abfallstück Eisen [Fe]. Gewicht 5.6 g 
Veränderungen: Wurzelfrass. Gewicht 3154 1978/13.11 445 FK 7104 

4 Fragm. Standring Krug Gebrauchskeramik, 
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3170 1978/13.11 38 1 FK 6 847 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.1 g, 
Dicke 1 mm 

3171 1978/13.10 97 1 FK 6826 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung, Malgrund we iss, 
Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 36.8 g. A lter Bruch mit Kat. 
Nr. 3172 

3172 1978/13.1 0972 FK 6 826 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
grau. Gewicht 36.8 g. Alter Bruch mit Kat. 
Nr. 3 171 

3173 1978/13. 10479 FK 6794 
1 WS Hochform Feinkeramik, grauton ige 
Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung, 
Glättmuster, Zierrillen. Tonfarbe innen: 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 48.3 g 

3174 1978/ 13.10480 FK 6794 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
macht. Gewicht 72.3 g 

3175 1978/ 13.10734 FK 6805 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dresse! Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
146.5 g. Länge 46 mm, Dicke 33 mm 

3176 1978/ 13.10484 FK 6794 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dresse! Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 
verrundet. Gewicht 37.5 g 

Horizont 11.1 /2 

3177 1978/13.12035a FK 7 166 
1 Buntmetall. Kleines rundes Zierblech. 
Derzeitiger Aufenthalt im Münzkabinett? 

3178 1978/ 13.11 808 FK 7136 Tal. 99, Bd. A Abb. 
82, 84, 270.27 
Anhänger von Pferdegesch irr aus Knochen 
mit längs gelochtem, profiliert gearbeitetem 
Aufhängeteil und Phallus samt Hoden als 
Unterteil. Ein weiterer Phallus samt Hoden 
befindet sich in verkleinerter Form auch auf 
dem Aufhängeteil.Gewicht 11.1 g. Länge 47 
mm, Breite 27 mm, Dicke 11 mm. 
d'Aujourd 'hui 1979b, 163 Abb.; d'Aujourd 'hui 
1979c, 264 Abb. 3; d'Aujourd 'hui/Helmig 
1980a, 287 Abb. 9; Heman 1983, 45 Abb.; 
Berger/Helmig 1991, 24 Nr. 33; Deschler-
Erb/ Bozic 2002, 39 Abb. 1; d 'Aujourd 'hui 
2004, 19 Abb.; Deschler-Erb/ Hagendorn 
2005, 119 Abb. 140 

3179 1978/ 13.12036 FK 7 166 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 
0.3. Dekor: Glättung, Sepiamuster. Tonfarbe 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 
Tonfarbe Kern : grau. Sekundäre Veränderun-
gen: Organische Reste? Gewicht 26.3 g, 
Randdurchmesser 90 mm 

3180 1978/ 13.11811 FK 7136 
1 Standring Hochform Feinkeramik, 
helltonige Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: 
beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
Kern: grau. Gewicht 17 g, Bodendurchmesser 
100 mm 

3181 1978/13.11810 FK 7136 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe 
rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewich t 
9.2 g 

3182 1978/13. 11 816 FK 7136 
6 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
SLT. Dekor: Glättlinien, Glättmuster. Tonfarbe 
innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 54.7 g 

3183 1978/13. 11 812 FK 7136 Tat. 99, Bd. A Abb. 
172, 279 

16 Fragm. Oberteil Kochtopf Grobkeramik, 
Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti / 
Berger Typ 3.03. Dekor: Grübchen, Zierrillen. 
Gewicht 141 3.8 g, Randdurchmesser 190 
mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3184, 3 185, 
3 186 

3184 1978/13. 11 813 FK 7 136 Tat. 99, Bd. A Abb. 
172, 279 
4 Fragm. Unterteil Kochtopf Grobkeramik, 
Grobkeramik handgemacht. Furger-Gunti / 
Berger Typ 3.03. Gewicht 141 3.8 g, 
Randdurchmesser 120 mm. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 3 183, 3 185, 3 186 

3185 1978/13. 11 814 FK 7 136 Taf. 99, Bd. A Abb. 
172,279 
13 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 3.03. 
Gewicht 1413.8 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 
3 183, 3 184, 3186 

3186 1978/13.118 15 FK 7 136 Taf. 99, Bd. A Abb. 
172,279 
15 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Furger-Gunti/Berger Typ 3.03. 
Dekor: Grübchen. Gewicht 1413.8 g. Alter 
Bruch mit Kat Nr. 3 183, 3 184, 3 185 

Horizont 11.2 

3187 1978/1 3.11 383 FK 6 848 Taf. 99 
1 Münze, Sequaner-Potin 4.A (TOC). 
BurkhardVStern/ Helmig 1994, KM B 441: 
Nick 2000, Kat. Nr. 884 

3188 1978/13.11384 FK 6848 
1 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
1.4 g. Länge 11 mm, Breite 7 mm 

3189 1978/13.10817 FK 6816 
1 WS grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: 
Einstiche. Gewicht 4.7 g 

3190 1978/13.1 1 208 FK 6838 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Gewicht 2 g 

3191 1978/13.10826 FK 68 16 
1 Fuss spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dresse! Typ 1. Sekundäre Veränderungen: 
verrundet. Versinterung einseitig. Gewicht 
783.3 g 

3192 1978/13.10824 FK 6816 
1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dresse! Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
323.1 g. Länge 59 mm, Dicke 35 mm 

3193 1978/13.10825 FK 68 16 
1 Henkelansatz spätrep. Schwerkeramik, 
Amphore. Dresse! Typ 1. Gewicht 149.6 g. 
Länge 70 mm, Dicke 27 mm 

Horizont 111.1 

3194 1978/13.10759 FK 6808 Taf. 100 
1 Fibel Römische Zeit Buntmetall. Flachrecht-
eckig schliessender Fuss mit offen 
gearbeitetem Nadelhalter. Gewicht 0.5 g, 
Länge 21 mm, Breite 7 mm, Dicke 1 mm .. 

3195 1978/13.10366 FK 6786 
2 Fragm. Blech Buntmetall. Dicke 1 mm,. 
Gewicht 0.2 g 

3196 1978/ 13.10737 FK 6807 
11 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 6.1 g 

3197 1978/ 13.10759a FK 6808 
6 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 7.1 g 

3198 1978/ 13.10781 FK 6809 
3 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.2 g 

3199 1978/ 13.11179a FK6837 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.8 g. 
Länge 23 mm, Breite 13 mm, Dicke 1 mm 

3200 1978/ 13.11179b FK 6837 
6 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
4.2 g 

3201 1978/ 13.10757 FK 6807 
3 Fragm. Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 31.5 g 

3202 1978/13.10780 FK 6808 
1 Fragm. Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 7.9 g 

3203 1978/13.10506 FK 6797 Tal. 100 
1 Halbfabrikat Geweih. Geweihansatz mit 

2.2 Katalog 

Rose, in der Mitte durchgesägt. Länge 
67 mm, Breite 47 mm, Dicke 39 mm 

3204 1978/13.1 O 372 FK 6 786 
1 RS hell tonige Feinkeramik SLT. Dekor: 
Maifarbe we iss. Tonfarbe innen: orange, 
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
schwarz. Gewicht 19.7 g, Randdurchmesser 
180 mm 

3205 1978/13.10375 FK 6786 
1 BS grautonige Feinkeramik SLT. Sekundäre 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
7.3 g 

3206 1978/13.10390 FK 6786 
1 WS grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: 
Rädchenverzierung. Gewicht 3 g 

3207 1978/13.10 368 FK 6 786 Taf. 100, Bd. A Abb. 
124 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 7.1. Tontyp: 
Qua lität 11. Gewicht 2.8 g 

3208 1978/13.10371 FK 6786 
1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 1.2 g 

3209 1978/ 13.10761 FK 6808 Taf. 100, Bd. A Abb. 
129 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 14.1. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 1.2 g, Randdurch-
messer 140 mm 

3210 1978/13.10486 FK 6795 Taf. 100 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3/4. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 0.4 g 

3211 1978/13.10369 FK 6786 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qua lität II. 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 7.2 g 

3212 1978/13.1 11 82 FK 6837 Taf. 100 
1 Standring Pl atte Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B1.3. 
Tontyp: Qualität 11. Gewicht 7.5 g, Boden-
durchmesser 70 mm 

3213 1978/13.10 370 FK 6786 
1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. Gewicht 2 g 

3214 1978/13.11183 FK 6837 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
tion. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 
Überzug). Sekundäre Veränderungen: 
Wurzelfrass. Gewicht 2.4 g 

3215 1978/13.10 74 1 FK 6 807, Bd. A Abb. 139 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
tion. Tontyp: Technik III (reduzierend mit 
Glättung). Gewicht 46.3 g 

3216 1978/13.11 184 FK 6 837 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
tion. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
28.4 g 

3217 1978/ 13.10383 FK 6786 
1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
braun, Tonfarbe Kern: orange. Gewicht 0.6 g 

3218 1978/ 13.10374 FK 6786 
2 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Organische Reste? Gewicht 24.7 g. Länge 
26 mm, Dicke 12 mm 

3219 1978/13.10 487 FK 6 795 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Ware. Gewicht 3.3 g, Randdurchmesser 
100 mm 

3220 1978/13.10507 FK 6797 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, hellton ige 
Ware. Sekundäre Veränderungen: verrundet. 
Gewicht 3.4 g, Randdurchmesser 70 mm 

3221 1978/13.10508 FK 6797 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Ware. Sekundäre Veränderungen: verrundet. 
Gewicht 5.6 g, Randdurchmesser 90 mm 
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3222 1978/13.10739 FK 6807 Horizont 111.2 Bruch mit Kat. Nr. 3 250. Stopp 2004, 112 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Abb.5.1 
Ware. Gewicht 3.2 g 3240 1978/13.11 476 FK 7107 Taf. 100, Bd. A Abb. 3253 1978/13.11 365 FK 6 844 

3223 1978/13.1 O 740 FK 6 807 73 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
1 RS Krug Gebrauchskera mik, helltonige 1 nahezu vollständige Fibel Spätlatene Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität V. 
Ware. Gewicht 1.6 g Buntmetall. Stark fragmentierte einteilige Gewicht 1.3 g 

3224 1978/13.10 783 FK 6 809 Spiralfibel mit vier Spiralwindungen und 3254 1978/13.11 558 FK 7121 Taf. 100, Bd. A Abb. 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige unterer Sehne («Nauheimer Fibel»). Metzler 132 
Ware. Gewicht 4.7 g, Randdurchmesser Typ 3a. Gewicht 4.8 g. Länge 54 mm, Breite 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
80 mm 11 mm, Dicke 5 mm Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.2. 

3225 1978/13.11185 FK 6837 3241 1978/13.11 716 FK 7129 Tontyp: Qualität 111. Gewicht 3 g. Gleiches 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 5 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.7 g. Gefäss wie Kat. Nr. 3 249 
Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 8.7 g, Länge 11 mm, Breite 8 mm, Dicke 2 mm. 3255 1978/13.11 514 FK 7108 Taf. 100, Bd. A Abb. 
Randdurchmesser 150 mm Bemerkung: Gewicht von allen Fragm., 133 

3226 1978/13.10 373 FK 6 786 Masse vom grössten Stück. 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3242 1978/13.11 645 FK 7 lJ~ Taf. 100, Bd. A Abb. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 31.1. Dekor: 
scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 82,265.1 Ratterblech Tontyp: Qualität V. Gewicht 
48.7 g, Randdurchmesser 170 mm Ovale Schwertgriffscheibe aus Knochen mit 44.1 g, Randdurchmesser 144 mm. Alter 

3227 1978/13.10 762 FK 6 808 schlüssellochförmigem Durchbruch. Bruch mit Kat. Nr. 3250, 3504. Stopp 2004, 
1 RS Deckel Grobkeramik, Grobkeramik Gegenstück von 3 342. Gewicht 1.8 g, Länge 112 Abb. 5.1 
scheibengedreht. Gewicht 8.3 g 32 mm, Breite 24 mm, Dicke 2 mm 3256 1978/13.11482 FK 7107 

3228 1978/13.11188 FK 6837 3243 1978/13.11 800 FK 7135 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
3 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität III. 
gedreht. Sekundäre Veränderungen: Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 5 g 
Versinterung einseitig. Gewicht 201.9 g, 0.3. Dekor: Malgrund weiss, Glättung. 3257 1978/13.11516 FK 7108 
Bodendurchmesser 110 mm Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

3229 1978/13.10 742 FK 6 807 beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 12.1 g, Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- Randdurchmesser 11 O mm Gewicht 1.7 g 
dreht. Gewicht 17 g 3244 1978/13.11 373 FK 6 844 3258 1978/13.11 517 FK 7108 

3230 1978/13.11186 FK 6837 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Malgrund weiss. Gewicht 5.5 g Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität III. 
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.05. 3245 1978/13.11 509 FK 7107 Gewicht 3.2 g 
Gewicht 8.3 g 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 3259 1978/13.11796 FK 7135 

3231 1978/13.11189 FK 6837 SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 2 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
7 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 
handgemacht. Dekor: Kammstrich, Kern: grau. Gewicht 6.8 g Gewicht 5 g 
Besenstrich, Grübchen. Gewicht 111.8 g 3246 1978/13.11742 FK 7129 3260 1978/13.11366 FK 6844 

3232 1978/13.10510 FK 6797 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
2 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ SLT. Dekor: Malgrund weiss, Maifarbe Lyoner Terra Sigillata. Gewicht 0.5 g 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: beige, rotbraun. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 3261 1978/13.11 496 FK 7107 Taf. 100, Bd. A Abb. 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 131 
Gewicht 56.4 g 12 g 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 

3233 1978/13.10511 FK6797 3247 1978/13.11 718 FK 7129 Taf. 100, Bd. A Abb. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
3 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 132, 136.9, 258, 280 Tontyp: Qualität 11. Gewicht 15 g, Randdurch-
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: beige, 1 Schälchen Feinkeramik, italischer oder messer 200 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1. CN. 3 262, 3 263, 3 506 
Sekundäre Veränderungen: verrundet. ATE Stempelform: Rechteckstempel einzeilig 3262 1978/13.11 515 FK 7108 Taf. 100, Bd. A Abb. 
Gewicht 61.7 g, Randdurchmesser 270 mm zentral Tontyp: Qualität V. Gewicht 177.9 g, 131 

3234 1978/13.10763 FK 6808 Randdurchmesser 120 mm. OCK 2000, 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 0276:10; d 'Aujourd'hui 2004, 19 Abb.; Stopp Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 2004, 112 Abb. 5.2 Tontyp: Qualität 11. Gewicht 15 g, Randdurch-
Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 3248 1978/ 13.11 480 FK 7 107 Tat. 100 messer 200 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 
grau. Gewicht 68.3 g, Randdurchmesser 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 3 261, 3 263, 3 506 
320 mm Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 3263 1978/ 13.11 557 FK 7121 Taf. 100, Bd. A Abb. 

3235 1978/13.10512 FK 6797 Tontyp: Qualität 11. Gewicht 1.9 g, Randdurch - 131 
1 BS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: messer 140 mm 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 3249 1978/ 13.11 560 FK 7 121 Taf. 100, Bd. A Abb. Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 18.2. 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. 132 Tontyp: Qualität II. Gewicht 15 g, Randdurch-
Sekundäre Veränderungen: verrundet. 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder messer 180 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 
Gewi cht 29.6 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.2. 3 261 , 3 262, 3 506 

3236 1978/13.10 397 FK 6 786 Tontyp: Qualität V. Gew icht 3 g. Gleiches 3264 1978/13. 11723 FK 7129 Taf. 101 , Bd. A Abb. 
2 RS spätrep. Schwerkeram ik, Amphore. Gefäss w ie Kat. Nr. 3 254 131,258 
Dressel Typ l A. Dekor: Überzug. Gewicht 3250 1978/ 13.11 719 FK 7129 Taf. 100, Bd. A Abb. 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
135.2 g, Randdurchmesser 210 mm 133 Lyoner Terra Sigill ata. Consp. Typ 18.2. 
Randhöhe 43 mm, Randbreite 25 mm. 1 RS Schä lchen Fei nkeramik, ital ischer oder Tontyp: Qualität 11. Gewicht 86.4 g, 
Analysennummer AM 9 15 (siehe Beitrag Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 31.1 . Dekor: Randdurch messer 180 mm. Gleiches Gefäss 
Thierrin-M ichael in diesem Band) Ratterblech Tontyp : Qualitä t V. Gewicht w ie Kat. Nr. 3 26Z Stopp 2004, 112 Abb. 5.3 

3237 1978/13.10 400 FK 6786 44. 1 g, Randdurchmesser 144 mm. Alter 3265 1978/13.11 561 FK 7121 
7 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Bruch mit Kat. Nr. 3 255, 3 504 Neuer Bruch 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Dressel Typ 1. Gewicht 35 1 g. Länge 52 mm, mit Kat. Nr. 3 252. Stopp 2004, 11 2 Abb. 5. 1 Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität 11. 
Dicke32 mm 3251 1978/13. 11 363 FK 6844 Taf. 100, Bd. A Abb. Gewicht 1.1 g 

323 8 1978/13.10 779 FK 6 808 133 3266 1978/13.11 798 FK 7 135 
2 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 WS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 1 WS Teller Feinkeramik, ital ischer oder 
Haltern Typ 70. Dekor: Überzug. Gewicht Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 31.1. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 / 12. 
116.2 g, Randdurchmesser 160 mm Tontyp: Qua lität V. Gewicht 44. 1 g. Neuer Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 

3239 1978/13.10 756 FK 6 807 Bruch mit Kat. Nr. 3 504. Stopp 2004, 11 2 Gewicht 3.5 g 
1 Henkelansatz Schwerkeramik, Amphore. Abb. 5.1 3267 1978/ 13.11720 FK7129 Taf.101 , Bd.AAbb. 
Dressel Typ 7-11. Sekundäre Veränderungen: 3252 1978/13. 11 364 FK 6 844 Taf. 100, Bd. A Abb. 131, 136.10, 258 
verrundet. Gewicht 75.1 g. Länge 42 mm, 133 1 BS Teller Fe inkeramik, italischer oder 
Dicke 21 mm 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 

Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 31.1. CNATEI/ EVHODI Stempelform: Tabu la 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 44.1 g. Neuer Ansata zweizeilig zentral Tontyp: Qualität I I. 
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Gewicht 86.4 g, Bodendurchmesser 90 mm. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: helltonige Ware. Tonfarbe innen: beige, 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 3 268, 3 269, 3 273. orange, Tonfarbe Kern: orange. Gewicht 0.9 g, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : beige. 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 3 264. OCK 2000, Randdurchmesser 70 mm Sekundäre Veränderungen: Organische 
292:9; Stopp 2004, 11 2 Abb. 5.3 3282 1978/1 3.11570 FK 7 121 Reste? Gewicht 336.7 g, Bodendurchmesser 

3268 1978/13. 11721 FK 7129 Taf. 10 1, Bd. A Abb. 1 RS Schä lchen Feinkeramik, dünnwandige 58 mm 
131,267 Feinkeramik. Dekor: Zierrillen Tontyp: 3298 1978/ 13.11741 FK 7129 
1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder Dünnwandig 2b. Tonfarbe innen: grau, 5 Fragm. Unterteil Krug Gebrauchskeramik, 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: grau. helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen : 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 86.4 g. Alter Gewicht 3 g, Randdurchmesser 110 mm Brandspuren, Organische Reste? Gewicht 
Bruch mit Kat. Nr. 3 267, 3 269, 3 273. Stopp 3283 1978/ 13.1 1 507 FK 7107 202.3 g, Bodendurchmesser 70 mm 
2004, 112 Abb. 5.3 1 WS Schä lchen Feinkeramik, dünnwandige 3299 1978/13. 11 736 FK 7129 Taf. 102, Bd. A Abb. 

3269 1978/13.11 724 FK 7129 Taf. 101, Bd. A Abb. Feinkeramik. Dekor: Begriesung, Überzug 156 
131 ,258 Tontyp: Dünnwand ig 6. Tonfarbe innen: 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Lyoner Terra Sigil lata. Consp. Typ 18.2. Kern : rot. Gewicht 1.2 g Brandspuren. Gewicht 686.7 g. Alter Bruch 
Tontyp: Qua lität II. Gewicht 86.4 g. Alter 3284 1978/ 13.1 1 734 FK 7129 mit Kat. Nr. 3292, 3300, 330 1, 3302, 3303, 
Bruch mit Kat. Nr. 3 267, 3 268, 3 273. Stopp 1 Henkel Bild lampe Feinkeramik, Lämpchen. 3 305, 3 308, 3 309. Stopp 2004, 11 3 Abb. 5.5 
2004, 11 2 Abb. 5.3 Goethert-Polaschek Typ 3b. Tonfarbe innen: 3300 1978/ 13.1 1 739 FK 7 129 Tat. 1 02, Bd. A Abb. 

3270 1978/13.1148 1 FK 7107 orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 156 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder Kern: orange. Gewicht 2.5 g 2 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Lyoner Terra Sigi llata. Sekundäre Verände- 3285 1978/ 13.11484 FK 7107 Ware. Sekundäre Veränderungen: 
rungen : Brandspuren. Gewicht 2.9 g 1 RS Schale Feinkeramik, bemalte Keramik in Brandspuren. Gewicht 686.7 g. A lter Bruch 

3271 1978/13. 11562 FK 7121 SLT-Tradition. Dekor: Maifarbe rotbraun . mit Kat. Nr. 3292, 3299, 3301, 3302, 3303, 
1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder Gewicht 2. 7 g 3 305, 3 308, 3 309. Stopp 2004, 11 3 Abb. 5.5 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 3286 1978/13.1 1 730 FK 7129 3301 1978/13.11 750 FK 7129 Tat. 102, Bd. A Abb. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1 RS Schale Feinkeramik, bemalte Keramik in 156 
Gewicht 3 g SLT-Tradition. Dekor: Malgrund weiss. 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

3272 1978/13. 11 797 FK 7 135 Sekundäre Veränderungen: Organische Ware. Sekundäre Veränderungen: 
1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder Reste? Gewicht 74 g, Randdurchmesser Brandspuren. Gewicht 686.7 g. Alter Bruch 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 120 mm mit Kat. Nr. 3 292, 3 299, 3 300, 3 302, 3 303, 
Gewicht 4 g 3287 1978/13.11 732 FK 7 129 3 305, 3 308, 3 309. Stopp 2004, 11 3 Abb. 5.5 

3273 1978/13.11 722 FK 7129 Tat. 101 , Bd. A Abb. 1 RS Schale Feinkeramik, bemalte Keramik in 3 302 1978/13.11 75 1 FK 7129 Tat. 702, Bd. A Abb. 
131 , 258 SLT-Tradition. Dekor: Malgrund weiss. 156 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder Sekundäre Veränderungen: Organische 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.5. Reste? Gewicht 4 g Ware. Sekundäre Veränderungen: 
Tontyp: Qualität 11. Gewicht 86.4 g, 3288 1978/13.11 563 FK 7121 Brandspuren. Gewicht 686.7 g. Alter Bruch 
Bodendurchmesser 90 mm. Alter Bruch mit 1 RS Tonne Feinkeramik bemalte Kera mik in mit Kat. Nr. 3292, 3299, 3300, 3301, 3303, 
Kat. Nr. 3 267, 3 268, 3 269. Stopp 2004, 112 SLT-Tradition. Dekor: Glättung, Maifarbe 3 305, 3 308, 3 309 Neuer Bruch mit Kat. Nr. 
Abb. 5.3 rotbraun . Gewicht 5.2 g 3 304. Stopp 2004, 11 3 Abb. 5.5 

3274 1978/13.11 559 FK 7121 3289 1978/13.11 486 FK 7107 33 03 1978/13.11 752 FK 7 129 Tat. 102, Bd. A Abb. 
1 Standring Teller Feinkeramik, ita lischer oder 1 RS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 156 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.5. Sekundäre Veränderung en: verrundet. 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Tontyp: Qualität 11. Gewicht 12.6 g Gewicht 3. 7 g Ware. Sekundäre Veränderungen: 

3275 1978/ 13.11 478 FK 7107 Tat. 101, Bd. A Abb. 3290 1978/ 13. 11 799 FK 7135 Tat. 101, Bd. A Abb. Brandspuren. Gewicht 686.7 g. Alter Bruch 
125 156 mit Kat. Nr. 3 292, 3299, 3300, 3301, 3302, 
1 RS Platte Feinkeramik, ital ischer oder 1 Krug Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3 305, 3 308, 3 309. Stopp, 2004, 11 3 Abb. 5.5 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11.1. Dekor: Zierri llen. Gewicht 599.2 g, 3304 1978/13.11 582 FK 7121 
Tontyp: Qua lität 1. Gewicht 1 0.6 g, Rand- Randdurchmesser 73 mm, Bodendurchmes- 7 WS Krug Gebrauchskeramik, hel lton ige 
durchmesser 300 mm ser 65 mm. Stopp 2004, 112 Abb. 5.4 Ware. Gewicht 133.6 g. Alter Bruch mit Kat. 

3276 1978/13. 11 513 FK 7108 Taf. 101, Bd. A Abb. 3291 1978/ 13.11 532 FK 711 1 Tat. 101 , Bd. A Abb. Nr. 3 294 Neuer Bruch mit Kat. Nr. 3 302 
126 156 Gleiches Gefäss w ie Kat. Nr. 3 295 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 1 Oberteil Krug Gebrauchskeramik, 3305 1978/ 13.11 753 FK 7129 Tat. 102, Bd. A Abb. 
Lyoner Terra Sigil lata. Consp. Typ 11 .1. helltonige Ware. Gewicht 158.2 g, Rand- 156 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 19.5 g, Rand- durchmesser 80 mm 3 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
durchmesser 320 mm 3292 1978/ 13.11726 FK 7 129 Taf. 102, Bd. A Abb. Ware. Sekundäre Veränderungen: 

3277 1978/13.11 531 FK 7111 156 Brandspuren. Gewicht 686.7 g. Alter Bruch 
1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata 1 Oberteil Krug Gebrauchskeramik, mit Kat. Nr. 3292, 3299, 3300, 3301, 3302, 
südga llisch. Dekor: Ratterblech. Gewicht helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 3 308, 3 309. Stopp 2004, 11 3 Abb. 5.5 
0.2 g Bra ndspuren. Gewicht 686.7 g, Randdurch- 3306 1978/1 3.1 1 571 FK 7121 

3278 1978/13.115 18 FK 7129 messer 74 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3 299, 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, hel lton ige 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 3300, 3301, 3302, 3303, 3305, 3308, 3309. Ware. Gewicht 733.6 g. Länge 26 mm, Dicke 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl Stopp 2004, 11 3 Abb. 5.5 10 mm 
Typ 40. Dekor: Zierleiste, Zierrillen, 3293 7978/13.1 1 485 FK 7107 3307 1978/1 3.11 735 FK 7 129 
Ratterblech Tontyp: Technik III (reduzierend 1 RS Krug Gebrauchskeramik, hellton ige 1 Henkelfragment Krug Gebrauchskeramik, 
mit Glättung). Gewicht 91 .5 g, Randdurch- Ware. Sekundäre Veränderungen: hellton ige Ware. Sekundäre Veränderungen: 
messer 190 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. Organische Reste? Gewicht 15.7 g, Brandspuren. Gewicht 8.7 g, Länge 25 mm, 
3412, 35 11 Randdurchmesser 100 mm Dicke 10 mm 

3279 1978/ 13.11 568 FK 7 121 3294 1978/ 13.11 566 FK 7121 3308 1978/13.11 738 FK 7 129 Tat. 102, Bd. A Abb. 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 156 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl Ware. Gewicht 133.6 g, Randdurchmesser 6 BS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Typ 40. Tontyp: Techn ik II I (reduzierend mit 100 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3304 Ware. Sekundäre Veränderungen: 

Glättung). Gewicht 13.1 g, Randdurchmesser 3295 1978/13.11 567 FK 7121 Brandspuren. Gewicht 686.7 g, Bodendurch-

210 mm 1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige messer 70 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3 292, 

3280 1978/13.11 487 FK 7107 Ware. Sekundäre Veränderungen: 3299, 3300, 3301, 3302, 3303, 3305, 3309. 

1 Standring Schüssel Feinkeramik, div. engob. Organische Reste? Gewicht 133.6 g, Stopp 2004, 11 3 Abb. 5.5 
Ker. einheim. Tradition (Drack 20-22). Dekor: Randdurchmesser 100 mm. Gleiches Gefäss 3309 1978/73.11 740 FK 7129 Taf. 102, Bd. A Abb. 

Glättung Tontyp: Technik III (reduzierend mit wie Kat. Nr. 3 304 156 

Glättung). Gewicht 45.4 g, Bodendurchmes- 3296 1978/13.11 533 FK 7 111 Taf. 102 9 BS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

ser 70 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3 512 1 O Fragm. Unterteil Krug Gebrauchskeramik, Ware. Sekundäre Veränderungen: 

3281 1978/13.11 520 FK 7108 helltonige Ware. Gewicht 752.6 g, Rand- Brandspuren. Gewicht 686.7 g, Bodendurch-

1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige durchmesser 81 mm messer 70 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3 292, 

Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 3297 1978/ 13.11 727 FK 7129 Tat. 103 3299, 3300, 330 1, 3302, 3303, 3305, 3308. 
1 Unterteil Krug Gebrauchskeramik, Stopp 2004, 1 13 Abb. 5.5 
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3310 1978/13.11573 FK 7121 Brekzie. Dicke 96 mm, Randdurchmesser 3347 1978/13.11 223 FK 6840 
1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 280 mm 1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
helltonige Ware. Gewicht 3.5 g 3328 1978/13.11 607 FK 7121 Tal. 104, Bd. A Abb. tion . Luginbühl Typ 7. Tontyp : Technik 1 

3311 1978/13.11576 FK 7121 198 (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
1 Standring Krug Gebrauchskeramik, 1 Mühlstein Aus feinkörnigem granitähnli- 46.6 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3348 
helltonige Ware. Gewicht 3.6 g ehern Gestein. Randdurchmesser 360 mm, 3348 1978/ 13. 11 227 FK 6 840 

3312 1978/ 13.11519 FK 7108 Dicke 115 mm 1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3329 1978/ 13.11565 FK 7121 tion. Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 
Ware. Gewicht 6.9 g, Randdurchmesser 1 RS Schale vorkeltische Ware, bronzezeitli- (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
150 mm ehe Keramik. Dekor: Glättung Tontyp: 46.6 g. Alter Bruch mit Kat Nr. 3347 Gleiches 

3313 1978/13.11 569 FK 7121 Bronzezeit 2. Gewicht 14.2 g, Randdurch- Gefäss wie Kat. Nr. 3349, 3350, 335 1, 3352, 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige messer 220 mm 3353 
Ware. Dekor: Glättung. Sekundäre 3330 1978/ 13.1 1606 FK 7121 3349 1978/13. 11 222 FK 6 840 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 1 WS Topf vorkeltische Ware, bronzezeitliche 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
7.3 g, Randdurchmesser 160 mm Keramik. Dekor: Zierleiste Tontyp: Bronzezeit Imitation . Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 

3314 1978/13.11 526 FK 7108 2. Gewicht 10.1 g ; .. (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 3331 1978/13. 11 529 FK 7 108 46.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 3 348, 
Dekor: Zierleiste, Wellenkammstrich. 2 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 3350,335 1, 3352,3353 
Gewicht 1.7 g 26.2 g 3350 1978/13.11 224 FK 6 840 

3315 1978/13.11598 FK 71 21 3332 1978/13.1 1 608 FK 7121 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 3 Fragm. Baukeramik, Hütten lehm. Dekor: Imitation. Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 
Ware. Dekor: Zierri llen, Zierleiste, Glättung. Gewicht 67.1 g (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
Ratterblech. Gewicht 6.2 g 46.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 3 348, 

3316 1978/13.11575 FK 7121 Horizont 111.1 /2 3349, 335 1, 3352, 3353 
1 BS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 3351 1978/13.11225 FK 6840 
Gewicht 4.9 g, Randdurchmesser 70 mm 3333 1978/13.11216a FK 6840 Tat. 106 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-

3317 1978/ 13.1180 1 FK 71 35 1 Münze, Sequaner-Potin 4.B? (TOC). Imitation. Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 
2 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 470; (oxyd ierend mit rotem Überzug). Gewicht 
Sekundäre Veränderungen: Organische Nick 2000, Kat. Nr. 994 46.6 g. Gleiches Gefäss w ie Kat. Nr. 3 348, 
Reste? Gewicht 7.5 g, Randdurchmesser 3334 1978/13.11 439 FK 7103 Tat. 106 3 349, 3 350, 3 352, 3 353 
60 mm 1 Münze, Spätlatene Silber [Ag]. Q.DOCI 3352 1978/13.11226 FK 6840 

3318 1978/13.11 737 FK 7 129 SAMF-Quinar (subaerat). Burkhardt/Stern/ 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
1 RS Deckel Gebrauchskeramik, pompeja- Helmig 1994, KMB 189 Imitation. Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 
nisch-rote Ware, campanisch. Sekundäre 3335 1978113.11216d FK 6840 Tat. 106, Bd. A Abb. (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 57 46.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 3348, 
120.2 g, Randdurchmesser 320 mm 1 Scharnier Buntmetall. Gewicht 3.1 g. Länge 3349,3350,3351,3353 

3319 1978/13.11483 FK 7107 26 mm, Breite 15 mm, Dicke 3 mm 3353 1978/ 13.11234 FK 6840 
1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja- 3336 1978/13.11217 FK 6840 Tat. 106 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: 1 Ring Buntmetall. Gewicht 2.1 g, Durch- Imitation. Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 
Überzug. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe messer innen 10 mm, Dicke 3 mm (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: braun. 3337 1978113.11 216b FK 6840 46.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 3348, 
Gewicht 8.5 g 1 Blech Buntmetall. Gewich t 3.5 g. Länge 3349, 3350, 3351, 3352 

3320 1978/13. 11 725 FK 7 129 86 mm, Breite 10 mm, Dicke 3 mm 3354 1978/13. 11 220 FK 6 840 
1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja - 3338 1978/13. l 1216c FK 6840 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata -lmitation. 
nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: 1 Blech Buntmetall. Gewicht 0.5 g. Länge Dekor: Zierrillen Tontyp: Technik 1 
Überzug. Gewicht 5.3 g 86 mm, Breite 10 mm (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 

3321 1978/13.11728 FK 7129 Tat. 103, Bd. A 3339 1978/13.11216e FK 6840 0.7 g 
Abb.166, 280 Zierscheibe, Buntmeta ll. In runder massiver 3355 1978/13.11 228 FK 6 840 
1 nahezu vollständige Reibschüssel Form, am einen Ende abgebrochen.Gewicht 1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Gebrauchskeramik, Reibschüssel. Tonfarbe 3.6 g, Länge 9 mm, Breite 1 O mm Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 3340 1978113.11 216d FK 6840 Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
Tonfarbe Kern: beige. Sekundäre Verände- 10 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht Tonfarbe Kern: rot Gewicht 0.5 g, Rand-
rungen: Wurzelfrass. Gewicht 2371.5 g, 3.5 g. Länge 14 mm, Breite 4 mm. durchmesser 70 mm 
Randdurchmesser 308 mm, Bodendurch- Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. 3356 1978/13.11 236 FK 6 840 
messer 155 mm. Stopp 2004, 113 Abb. 5.6 gemeinsam, Masse vom gelochten Fragm. 1 WS Feinkeramik, dünnwandige Feinkera-

3322 1978/13.11 729 FK 71 29 Tat. 103 3341 1978113.11 216c FK 6840 mik. Tontyp: Dünnwand ig 1. Tonfarbe innen: 
1 Profil vollständige Reibschüssel 1 Fragm. Abfallstück Buntmeta ll. Gewicht brau n. Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
Gebrauchskeramik, Reibschüssel. Sekundäre 5.4 g. Länge 34 mm, Breite 26 mm, Dicke Kern : beige. Gewicht 0.7 g 
Veränderungen: Wurzelfrass. Gewicht 12 mm 3357 1978/13.11 279 FK 6 840 
823.1 g, Randdurchmesser 400 mm, 3342 1978/13.11215 FK 6840 Tat. 106, Bd. A Abb. 1 RS Reibschüssel Gebrauchskeramik, 
Bodendurchmesser 160 mm. Alter Bruch mit 82, 265,2 Reibschüssel. Gewicht 142.4 g, Randdurch-
Kat. Nr. 3323 Ovale Schwertgriffscheibe aus Knochen mit messer 310 mm 

3323 1978/13.11650 FK 7124 Tat. 103 schlüssellochförrnigem Durchbruch. Am 3358 1978/13.11230 FK 6840 
1 BS Reibschüssel Gebrauchskeramik, Rand gerippt. Gegenstück zu 3222. Gewicht 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Reibschüssel. Sekundäre Veränderungen: 1.8 g, Länge 32 mm, Breite 21 mm, Dicke scheibengedreht Hecht Typ 5. Sekundäre 
Organische Reste? Gewicht 823.1 g. Alter 2mm Veränderungen: Versinterung einseitig. 
Bruch mit Kat. Nr. 3322 3343 1978/13.1 1219 FK 6840 Gewicht 71.7 g, Randdurchmesser 160 mm 

3324 1978/1 3.11572 FK 71 21 1 WS Gefäss / Behä lter Glas. Gewicht 0.9 g 3359 1978/ 13.11231 FK 6840 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3344 1978/13.11244 FK 6840 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
scheibengedreht. Gewicht 139.8 g, 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 
Bodendurchmesser 80 mm SLT. Dekor: Malgrund weiss. Tonfarbe innen: 37.4 g, Randdurchmesser 180 mm 

3325 1978/13.11564 FK 7121 orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 3360 1978/13. 11 233 FK 6 840 Tat. 106 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Kern: grau. Gewicht 3 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 3345 1978/13.11255 FK 6840 scheibengedrehl Hecht Typ 5. Sekundäre 
10.9 g, Randdurchmesser 100 mm 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 

3326 1978/13.11805 FK 7135 SLT. Dekor: Glättlinien. Tonfarbe innen: 11.7 g 
1 WS Kochtopf Grobkeramik. Grobkeramik schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 3361 1978/13.11 229 FK 6840 Tat. 106 
handgemacht Dekor: Kammstrich . Gewicht Kern: grau. Gewicht 6.7 g 2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
10.9 g 3346 1978/13.11221 FK 6840 handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 1.02. 

3327 1978/13.11548 FK 7114 Taf. 105, Bd. A Abb. 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata südgallisch. Dekor: Grübchen. Sekundäre Veränderun-
198 Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. gen: Versinterung einseitig, Organische 
1 Fragm. Mörser Stein. Aus rotliegender Gewicht 1.2 g Reste? Gewicht 95.6 g, Randdurchmesser 

170 mm 
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3362 1978/13.11 232 FK 6 840 Taf. 106 
1 RS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 8. 
Dekor: Kammstrich. Gewicht 10.7 g 

3363 1978/ 13.11271 FK 6840 
1 BS Dreibeintopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 8. 
Gewicht 75 g 

3364 1978/13.11 256 FK 6 840 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Dekor: Besenstrich, 
Kammstrich. Gewicht 8.3 g 

3365 1978/ 13.11257 FK 6840 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
handgemacht Dekor: Kammstrich, 
Besenstrich. Gewicht 5.1 g 

3366 1978/ 13.1 1 475 FK 7106 
1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 
17.2 g 

3367 1978/13.11281 FK 6840 
1 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Sekundäre 
Veränderungen: Brandspuren. Gewicht 
117.8 g 

3368 1978/13.11 474 FK 7106 
1 Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 9 g 

Horizont II1.3a 

3369 1978/13.11178 FK 6836 Taf. 106 
1 Münze, august Buntmetall. Augustus. As, 
Nemausus 

3370 1978/13.11 000 FK 6 830 
1 Scharnier Buntmetall. Gewicht 4.6 g. Länge 
22 mm, Breite 21 mm, Dicke 11 mm 

3371 1978/13.11 077 FK 6 831 
1 Beschlag Buntmetall. Gewicht 0.2 g. Länge 
18 mm, Breite 7 mm, Dicke 1 mm 

3372 1978/ 13.11 098a FK 6 832 
1 Stäbchen Buntmetall. Gewicht 1.3 g. Länge 
43 mm, Breite 4 mm, Dicke 3 mm 

3373 1978/ 13.10557 FK 6800 
4 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
0.9 g 

3374 1978/ 13.11001 FK6830 
5 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
1.3 g. Länge 10 mm, Breite 11 mm 

3375 1978/13. 11 098b FK 6 832 
10 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
1.7 g, Dicke bis 3 mm 

3376 1978/ 13.11124 FK 6833 
24 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 6.6 g 

3377 1978/13.10559 FK 6 800 Taf. 106, Bd. A Abb. 
61 
Löffel aus Knochen mit zugespitztem Stiel 
(Spitze fehlt) und Rest der ansetzenden 
runden Laffe. Gewicht 15 g, Länge 73 mm, 
Durchmesser: 4 mm 

3378 1978/13.104 17 FK 6788 
1 Standring Feinkeramik, hellton ige 
Feinkeramik SLT. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 
Sekundäre Veränderungen: verrundet. 
Gewicht 34.2 g 

3379 1978/ 13. 10 413 FK 6 788 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.5. Sekundäre Veränderungen: verrundet. 
Gewicht 6.6 g, Randdurchmesser 190 mm 

3380 1978/ 13.1 1128 FK 6 833 
1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
0.3. Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 3.6 g 

3381 1978/ 13.10067 FK 6770 
1 RS Topf Feinkeramik, grautonige 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 
12.0. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: grau. 
Gewicht 8.5 g, Randdurchmesser 140 mm 

3382 1978/ 13.10 050 FK 6 770 Taf. 106 
1 RS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigil lata. Consp. Typ 22.1 . Dekor: 

aufgesetzte Teile Tontyp: Qualität II. Gewicht 
1.2 g, Randdurchmesser 140 mm. Gleiches 
Gefäss wie Kat. Nr. 3 383 

3383 1978/13.10 054 FK 6 770 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 22.1. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Qualität 11. Gewicht 1.2 g. 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 3 382 

3384 1978/ 13.11 003 FK 6 830 Taf. 106, Bd. A Abb. 
129 
RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 4.6 g, Randdurch-
messer 120 mm. Alter Bruch mit Kat 
Nr. 3387 

3385 1978/ 13.10052 FK 6770 Taf. 106 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Qualität 1. Gewicht 3.3 g 

3386 1978/ 13.10053 FK 6770 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
Gewicht 1 g 

3387 1978/13. 11 007 FK 6 830, Bd. A Abb. 129 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1 . 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 4.6 g. Alter Bruch 
mit Kat Nr. 3384 

3388 1978/ 13.11 008 FK 6 830 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 0.6 g 

3389 1978/ 13.11 103 FK 6 832 Taf. 106, Bd. A Abb. 
124 
1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 1.1. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
Gewicht 6.2 g 

3390 1978/13.11 005 FK 6 830 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität III. 
Gewicht 1.5 g 

3391 1978/ 13.11 006 FK 6 830 
1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II I. 
Gewicht 1.8 g 

3392 1978/ 13.10051 FK 6770 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 
Gewicht 5.2 g 

3393 1978/13.11 079 FK 6831 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 / 12. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 3.5 g 

3394 1978/ 13. 111 02 FK 6832 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qua lität IV. 
Gewicht 3.5 g 

3395 1978/1 3.11 080 FK 6 83 1 
1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. Gewicht 
1.2 g 

3396 1978/13.11101 FK 6832 
1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
Terra Sigillata. Dekor: Zierleiste Tontyp: 
Qualität IV. Gewicht 1.1 g 

3397 1978/13.10056 FK 6770 
2 RS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 
südgall isch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 
Relief. Gewicht 23.7 g, Randdurchmesser 
240 mm 

3398 1978/13. 10057 FK 6770 
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigi llata 
südgallisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 
Relief. Gewicht 6. 7 g 

3399 1978/ 13.10058 FK 6770 
1 WS Schüssel Fei nkeramik, Terra Sigillata 
südgall isch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 
Relief. Gewicht 3 g 

3400 1978/ 13.9997 FK 6768 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, Terra Sigillata 
südga llisch. Hofheim Typ 5. Dekor: 
Ratterblech, Riefen. Gewicht 1.4 g 

2.2 Katalog 

3401 1978/ 13.10060 FK 6770 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata- lmita-
tion . Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 
Überzug). Gewicht 8.8 g 

3402 1978/ 13. 10 059 FK 6 770 
1 WS Feinkeramik, Terra Sig illata südgallisch. 
Gewicht 8.9 g 

3403 1978/1 3. 10 561 FK 6 800 
1 RS Teller Feinkeramik, Campana-lmitation. 
Dekor: Glättung. Gewicht 34.3 g, Randdurch-
messer 240 mm 

3404 1978/ 13. 11 009 FK 6 830 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik 1 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
1.2 g 

3405 1978/13.10061 FK 6770 
1 Standring Weitform Feinkeramik, div. engob. 
Ker. einheim. Trad. (Drack 20-22). Dekor: 
Überzug aussen Tontyp: Technik 1 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
22.3 g, Bodendurchmesser 90 mm 

3406 1978/13.10 410 FK 6 788 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigi llata- lmita-
tion. Luginbühl Typ 1. Tontyp: Technik 11 
(reduzierend mit schwarzem Überzug). 
Sekundäre Veränderungen: Organische 
Reste? Gewicht 9.2 g, Randdurchmesser 
180 mm 

3407 1978/ 13.9 998 FK 6 768 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
tion. Luginbühl Typ 1. Tontyp: Technik 1 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
9.1 g 

3408 1978/ 13. 10983 FK 6830 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
tion. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 
Überzug). Gewicht 10.3 g 

3409 1978/ 13.10982 FK 6830 
1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
lmitation. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Gewicht 10.5 g 

3410 1978/ 13.11085 FK 6831 
1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
lmitation. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Gewicht 16.3 g 

3411 1978/ 13.10055 FK 6770 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
rotem Überzug). Gewicht 4.4g, Randdurch-
messer 240 mm 

3412 1978/13. 10984 FK 6831 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Dekor: Zierleiste Tontyp: Technik 111 
(reduzierend mit Glättung). Gewicht 91.5 g, 
Randdurchmesser 190 mm. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 3260, 3 511 

3413 1978/ 13. 11011 FK6 830 
1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Dekor: Zierleiste Tontyp: Technik 1 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
4.6 g, Randdurchmesser 190 mm 

3414 1978/ 13. 10985 FK 6831 
1 WS Schüsse l Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Typ 40. Dekor: Zierrillen, Ratterblech Tontyp: 
Technik 111 (reduzierend mit Glättung). 
Gewicht 91.5 g. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 
3511 , 3513 

3415 1978/ 13.11013 FK 6830 
1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
einheim. Tradi tion (Drack 20- 22). Tontyp: 
Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 
Gewicht 0.7 g 

3416 1978/13.11 012 FK 6830 
1 WS Feinkeramik, div. engob. Ker. einheim. 
Trad ition (Drack 20- 22). Tontyp: Technik 1 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewich t 
3.3 g 
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3417 1978/13.11 027 FK 6 830 Wurzelfrass. Gewicht 45.6 g, Bodendurch- 3453 1978/ 13.1 o 565 FK 6 800 
1 Standring Becher Feinkeramik, dünnwandi- messer90 mm 2 Fragm. Standring Gebrauchskeramik, 
ge Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 3434 1978/13.104 19 FK 6788 grautonige Ware. Gewicht 21.3 g, Boden-
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 1 Standring Krug Gebrauchskeramik, durchmesser 88 mm 
orange, Tonfarbe Kern : orange. Gewicht 2 g, helltonige Ware. Gewicht 13.2 g, Boden- 3454 1978/ 13.10000 FK 6768 
Bodendurchmesser 70 mm durchmesser 11 O mm 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 

3418 1978/13.11 017 FK 6830 3435 1978/ 13.10 074 FK 6 770 Dekor: Glättung. Gewicht 47.4 g, Boden-
1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, hell tonige durchmesser 70 mm 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. Ware. Gewicht 12.2 g. Länge 19 mm, Dicke 3455 1978/13.11 127 FK 6833 
Tonfarbe innen: orange, Tonfa rbe aussen: 8 mm 1 RS Napf Gebrauchskeramik, grautonige 
orange, Tonfarbe Kern : orange. Gewicht 0.7 g 3436 1978/13.10 076 FK 6770 Ware. Gewicht 7.5 g, Randdurchmesser 

3419 1978/13.11 045 FK 6830 1 Henkel Krug Gebrauchskerami k, hell tonige 160 mm 
1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Ware. Gewicht 11 .9 g. Länge 32 mm, Dicke 3456 1978/13.10 420 FK 6 788 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2a. 8mm 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 3437 1978/13.10415 FK 6788 Dekor: Glättung. Gewicht 15.4 g, Boden-
orange, Tonfarbe Kern: orange. Gewicht 1.6 g 1 Henkelansatz Krug Gebrauchskeramik, durchmesser 100 mm 

3420 1978/ 13.1 1 055 FK 6830 helltonige Ware. Gewicht 9.7 g. Länge 22 3457 1978/13.10 110 FK 6 770 
2 RS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige mm, Dicke 8 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Feinkeramik. Dekor: Riefen Tontyp: 3438 1978/13.10 075 FK 6 770 Dekor: Stempelmuster. Sekundäre 
Dünnwandig 2b. Tonfarbe innen: grau, 1 Henkelfragment Krug Gebrauchskeramik, Veränderungen : Organische Reste? Gewicht 
Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 4.5 g 
grau. Gewicht 5.5 g, Randdurchmesser verrundet Gewicht 10.4 g. Länge 9 mm 3458 1978/ 13.10111 FK 6770 
108 mm 3439 1978/ 13.10 406 FK 6787 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 

3421 1978/13.11 034 FK 6830, Bd. A Abb. 148 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Wa re. Dekor: Ratterblech. Sekundäre 
1 WS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige Dekor: Stempelmuster. Gewicht 4.2 g Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
Feinkeramik. Dekor: Begriesung, Überzug 3440 1978/13.1000 1 FK 6 768 6.5 g 
Tontyp: Dünnwandig 6. Tonfarbe innen: 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 3459 1978/13. 10 120 FK 6770 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Ware. Sekundäre Veränderungen: 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Kern: orange. Gewicht 3.2 g Organische Reste? Gewicht 9 g, Randdurch- Dekor: Stempelmuster, Riefen. Gewicht 3.2 g 

3422 1978/ 13.10047 FK 6770 messer 140 mm 3460 1978/ 13.10434 FK 6788 
1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 3441 1978/ 13.10063 FK 6770 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Leibundgut Typ V. Dekor: Überzug aussen. 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 2.5 g 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: Ware. Sekundäre Veränderungen : 3461 1978/ 13. 11 037 FK 6 830 
beige, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 2.8 g Organische Reste? Gewicht 4.9 g, 2 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 

3423 1978/13.10048 FK 6770 Randdurchmesser 120 mm Dekor: Rädchenverzierung. Gewicht 4.2 g 
2 Spiegel Bi ldlampe Feinkeramik, Lämpchen. 3442 1978/13.10069 FK 6770 3462 1978/ 13.11104 FK 6770 
Leibundgut Typ V. Dekor: Relief, Überzug 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
aussen. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Ware. Gewicht 3.4 g, Randdurchmesser Dekor: Zierri llen. Gewicht 7.8 g 
aussen: beige, Tonfarbe Kern : orange. 140 mm 3463 1978/ 13.11 109 FK 6832 
Gewicht 5.3 g 3443 1978/ 13.10 560 FK 6 800 5 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 

3424 1978/ 13.1 o 049 FK 6 770 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige Dekor: Stempelmuster. Gewicht 15.6 g 
1 WS Bild lampe Feinkera mik, Lämpchen. Ware. Gewicht 13.1 g, Randdurchmesser 3464 1978/ 13.11 131 FK 6833 
Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: beige, 120 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : 3444 1978/13. 11 104 FK 6 832 Dekor: Rädchenverzierung, Riefen. Gewicht 
braun. Gewicht 0.8 g 2 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1.8 g 

3425 1978/ 13. 11 016 FK 6830 Ware. Gewicht 42.7 g, Randdurchmesser 3465 1978/13.11 014 FK 6830 
1 WS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 130 mm 1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 3445 1978/ 13.10065 FK 6770 nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: 
braun, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige Überzug. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 
Kern: beige. Gewicht 1.8 g Ware. Gewicht 11 .3 g, Randdurchmesser aussen: braun, Tonfarbe Kern : braun. 

3426 1978/1 3.11094 FK 683 1 200 mm Gewicht 6.1 g 
2 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 3446 1978/ 13. 10 066 FK 6 770 3466 1978/13. 11015 FK 6830 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 1 WS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
beige, Tonfarbe Kern: rot Gewicht 9.9 g Ware. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: nisch-rote Ware, campanisch . Dekor: 

3427 1978/ 13.9 999 FK 6 768 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Überzug. Gewicht 2.8 g 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, helltonige Kern : braun. Gewicht 14.9 g, Randdurch- 3467 1978/13.10 131 FK 6770 
Ware. Dekor: Glättung, Zierleiste. Gewicht messer 130 mm 1 RS Reibschüssel Gebrauchskeramik, 
8.8 g, Randdurchmesser 130 mm 3447 1978/ 13.10 068 FK 6 770 Reibschüssel. Gewicht 108.6 g, Randdurch-

3428 1978/13.1 o 070 FK 6 770 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige messer 280 mm 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Gewicht 12.2 g, Randdurchmesser 3468 1978/13.10 062 FK 6 770 
Ware. Gewicht 1.5 g, Randdurchmesser 100 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
80 mm 3448 1978/13.11 020 FK 6 830 scheibengedreht. Sekundäre Veränderungen: 

3429 1978/ 13.10 905 FK 6 800 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grauton ige Organische Reste? Gewicht 22 g, Rand-
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Gewicht 4.9 g, Randdurchmesser durchmesser 200 mm 
Ware. Gewicht 9.7 g, Randdurchmesser 80 mm 3469 1978/13.1 0071 FK 6770 
38 mm 34 49 1978/13.11021 FK 6830 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

3430 1978/13. 10077 FK 6770 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 
1 Standring Krug Gebrauchskeramik, Ware. Sekundäre Veränderungen: 20.7 g, Randdurchmesser 180 mm 
helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: Versinterung einseitig , Organische Reste? 3470 1978/13.10411 FK 6788 
Organische Reste? Gewicht 16.9 g, Gewicht 38.6 g, Randdurchmesser 180 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Bodendurchmesser 80 mm 3450 1978/13.11106 FK 6 832 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Sekundäre 

343 1 1978/13. 104 16 FK 6788 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige Veränderungen: Organische Reste? Gewicht 
1 Standring Krug Gebrauchskeramik, Ware. Gewicht 12.2 g, Randdurchmesser 6.7 g 
hell tonige Ware. Gewicht 8.6 g, Bodendurch- 140 mm 3471 1978/13.104 12 FK 6788 
messer 90 mm 3451 1978/ 13. 1 o 988 FK 6 830 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

3432 1978/13. 111 30 FK 6833 1 BS Topf Gebrauchskeramik, grautonige scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 
3 Fragm. Standring Krug Gebrauchskeramik, Ware. Gewicht 48.4 g, Bodendurchmesser 0.11. Gewicht 6.5 g, Randdurchmesser 
hellton ige Ware. Sekundäre Veränderungen: 70 mm 140 mm 
Organische Reste? Gewicht 26.6 g 3452 1978/13.10064 FK 6770 3472 1978/13.10564 FK 6800 

3433 1978/13.10 078 FK 6 770 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
2 Fragm. Standring Krug Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 34.1 g, Rand- scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 
helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: durchmesser 190 mm 50.9 g, Randdurchmesser 210 mm 
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3473 1978/13.11 082 FK 6831 Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 3511 1978/13.11298 FK 6841 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik grau. Gewicht 10.4 g, Randdurchmesser 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
scheibengedreht. Furger-Gunti/Berger Typ 150 mm einheim. Tradition (Drack 20- 22). Luginbühl 
0.02. Gewicht 14.8 g, Randdurchmesser 3492 1978/13.10132 FK 6770 Typ 40. Dekor: Zierleiste, Zierrillen, 
240 mm 44 BS+WS Unterteil Schwerkeramik, Ampho- Ratterblech Tontyp: Technik 11 1 [reduzierend 

3474 1978/13.11 083 FK 683 1 re. Haltern Typ 71 . Gewicht 2220.1 g mit Glättung). Gewicht 91.5 g, Randdurch-
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3493 1978/13.10012 FK 6768 messer 190 mm. Al ter Bruch mit Kat. Nr. 
scheibengedreht. Fu rger-Gunti/Berger Typ 1 Fragm. Baukeramik, Hüttenlehm. Gewicht 3 260, 3 412 Neuer Bruch mit Kat. Nr. 3 514 
0.21. Gewicht 12 g 62.1 g Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 3 414, 3 513 

3475 1978/13.11084 FK 6831 3494 1978/13.10011 FK 6768 3512 1978/13.11304 FK 6841 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 Fragm. Abfa llstück Eisen [Fe]. Gewicht 1 Standring Schüssel Feinkeramik, div. engob. 
scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 15.1 g Ker. einheim. Tradition (Drack 20-22). Tontyp: 
14.2 g, Randdurchmesser 130 mm 3495 1978/13.11100 FK 6832 Technik 11 1 [reduzierend mit Glättung). 

3476 1978/13.10421 FK 6788 4 Fragm. Schlacke Eisen [Fe]. Gewicht 67.3 g Gewicht 45.4 g, Bodendurchmesser 70 mm. 
7 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Alter Bruch mit Kat Nr. 3 262 
scheibengedreht Sekundäre Veränderungen: Horizont 111.3b 3513 1978/13.1 1291 FK 6841 
Versinterung einseitig. Gewicht 108.5 g, 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
Bodendurchmesser 90 mm. Gleiches Gefäss 3496 1978113.11283d FK 6841 einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
wie Kat Nr. 3477 1 Fragment Schwertseheide Buntmetall. Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik III 

3477 1978/13.10 422 FK 6 788 Gewicht 1.5 g. Länge 30 mm, Breite 3 mm [reduzierend mit Glättung). Gewicht 91.5 g. 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3497 1978/13.11 283a FK 6 841 Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 3414, 3511 
scheibengedreht Gewicht 108.5 g, 1 Niet Buntmetall. Gewicht 0.2 g. Länge 4 3514 1978/13.11 299 FK 6841 
Bodendurchmesser 90 mm. Gleiches Gefäss mm, Durchmesser: 11 mm 2 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
wie Kat. Nr. 3476 3498 1978113.11283b FK 6841 einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 

3478 1978/13.10 084 FK 6 770 1 Niet Buntmetall. Gewicht 0.1 g. Länge 7 Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik III 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik scheibenge- mm, Durchmesser: 5 mm [reduzierend mit Glättung). Gewicht 91.5 g. 
dreht Gewicht 7.8 g 3499 1978113.11283c FK 6841 Neuer Bruch mit Kat Nr. 3511 

3479 1978/ 13.10 072 FK 6 770 1 Niet Buntmetall. Gewicht 0.1 g. Länge 3515 1978/13.11 355 FK 6843 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 9 mm, Durchmesser: 3 mm 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 0.27. 3500 1978/13.11283e FK 6841 einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Dekor: Besenstrich, Kammstrich. Gewicht 1 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht Typ 40. Dekor: Zierleiste, Zierrillen, 
26.7 g, Randdurchmesser 130 mm 0.6 g. Länge 14 mm, Brei te 1 O mm Ratterblech Tontyp: Technik III [reduzierend 

3480 1978/13.10414 FK 6788 3501 1978/ 13.11 333 FK 6 842 mit Glättung). Gewicht 29.2 g, Randdurch-
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 7 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.3 g. messer 220 mm 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.05. Länge 9 mm. Breite 7 mm. Dicke 1 mm. 3516 1978/ 13.11292 FK 6841 Taf. 106, Bd. A Abb. 
Gewicht 4.8 g Bemerkung: Gewicht von allen Stücken 152, 153 

3481 1978/1 3.10 449 FK 6788 zusammen 1 Profil vollständige Bildlampe Feinkeramik, 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3502 1978/ 13.11 353 FK 6 843 Lämpchen. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 
handgemacht. Furger-Gunti/ Berger Typ 0.06. 1 Fragm. Abfallstück Buntmeta ll. Gewicht aussen: rot, Tonfarbe Kern: rot. Sekundäre 
Gewicht 10.1 g 1.8 g. Länge 23 mm, Breite 12 mm, Dicke Veränderungen : Organische Reste? Gewicht 

3482 1978/ 13.1 1105 FK 6832 9mm 17.6 g, Randdurchmesser 100 mm, 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3503 1978/ 13.11296 FK 6841 Bodendurchmesser 60 mm. Gleiches Gefäss 
handgemacht. Gewicht 4.2 g 1 RS Topf Feinkeramik, helltonige wie Kat. Nr. 3517 

3483 1978/ 13.1 1 107 FK 6832 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 3517 1978/13.11 335 FK 6 842 Taf. 106, Bd. A Abb. 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 15.0. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 152, 153 
handgemacht Furger-Gunti/ Berger Typ 0.02. innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe 2 Spiegel Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Gewicht 10.5 g Kern: grau. Gewicht 3.4 g, Randdurchmesser Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 

3484 1978/13.10 080 FK 6770 160 mm Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 17.6 g. Gleiches 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3504 1978/13. 11 286a FK 6841 Taf. 100, Bd. A Abb. Gefäss wie Kat. Nr. 3516 
handgemacht. Gewicht 16.9 g, Bodendurch- 133 3518 1978/13.11 293 FK 6841 Tat. 106, Bd. AAbb. 
messer 100 mm 5 Fragm. Profil vollständiges Schälchen 152, 153 

3485 1978/ 13.10082 FK 6770 Feinkeramik, ital ischer oder Lyoner Terra 2 Fragm. Profil vollständige Bild lampe 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Sigillata. Consp. Typ 31.1. Dekor: Ratterblech Feinkeramik, Lämpchen. Leibundgut Typ II. . 
handgemacht Sekundäre Veränderungen: Tontyp: Qualität V. Gewicht 44.1 g, Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, 
Organische Reste? Gewicht 23 g Randdurchmesser 118 mm. Alter Bruch mit Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht 26.1 g 

3486 1978/13.10073 FK 6770 Kat Nr. 3 232, 3 233 Neuer Bruch mit Kat Nr. 3 519 1978/13.11294 FK 684 1 
1 RS Deckel Grobkeramik, Grobkeramik 3 194. Stopp 2004, 112 Abb. 5.1 1 Oberteil Krug Gebrauchskeramik, 
handgemacht Gewicht 15.4 g, Randdurch- 3 505 1978/13.l l 286b FK 6841 helltonige Ware. Gewicht 95.2 g, Randdurch-
messer 180 mm 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder messer 60 mm. Gleiches Gefäss wie Kat 

3487 1978/13.10436 FK 6788 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.2. Nr. 3520 
2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Tontyp: Qualität V. Gewicht 0.4 g 3 520 1978/13.11295 FK 6841 
handgemacht Dekor: Kammstrich. Gewicht 3506 1978/13.11285 FK 6841 Tat. 100, Bd. A Abb. 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helllonige 
48.3 g 131 Ware. Sekundäre Veränderungen: 

3488 1978/13.11 087 FK 6831 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder Organische Reste? Gewicht 95.2 g. Länge 25 
2 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. mm, Dicke 10 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. 
handgemacht Dekor: Besenstrich, Tontyp: Qualität II. Gewicht 15 g, Randdurch- Nr. 3519 
Kammstrich . Gewicht 13.1 g messer 200 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3521 1978/13.11301 FK 6841 

3489 1978/ 13.10562 FK 6800 3239, 3240, 3241 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 3507 1978/13.11289 FK 6841 Ware. Gewicht 23 g, Randdurchmesser 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: beige. Tonfarbe 1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 130 mm 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. südgallisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 3522 1978/13.11 300 FK 6 841 
Sekundäre Veränderungen: verrundet. Relief. Gewicht 0.8 g 1 RS Schale Gebrauchskeramik, grautonige 
Gewicht 121.7 g, Randdurchmesser 300 mm 3508 1978/13.11 334 FK 6 842 Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 11.6 g, 

3490 1978/13.10563 FK 6800 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata Randdurchmesser 260 mm 
2 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ südgallisch. Gewicht 6.8 g 3523 1978/13.11308 FK 6841 
Berg er Typ 5. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 3509 1978/13.11 287 FK 6841 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 

aussen: beige, Tonfarbe Kern : grau. 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata südgallisch. Dekor: Einstiche. Gewicht 8.3 g 

Sekundäre Veränderungen: verrundet. Gewicht 1.1 g 3 524 1978/13.11312 FK 684 1 

Gewicht 104.7 g, Randdurchmesser 290 mm 3510 1978/13.11 290 FK 6 841 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 

3491 1978/ 13.11 024 FK 6 830 Taf. 106 1 Standring Schälchen Feinkeramik, Terra Dekor: Zierrillen, Einstiche. Gewicht 1.8 g 

1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik 1 3525 1978/ 13.11 341 FK 6 842 

Berger Typ 8. Tonfarbe innen: orange, [oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
1.4 g, Bodendurchmesser 70 mm Dekor: Einstiche. Gewicht 1.8 g 
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3526 1978/13.11288 FK 6841 Brandspuren. Gewicht 13.5 g, Randdurch - 3555 1978/13.8642 FK 6734 
1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja- messer 170 mm 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 
nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: 3542 1978/13.8605 FK 6734 SLT. Dekor: Feinkammstrich, Glättlinien. 
Überzug, Zierrillen. Gewicht 2.2 g 1 Standring Feinkeramik, hell ton ige Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: 

3527 1978/13. 11 297 FK 684 1 Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe schwarz, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 4.4 g 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, 3556 1978/13.8 657 FK 6 734 Tal. 107, Bd. A Abb. 
scheibengedreht. Furger-Gunti / Berger Typ Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 10.7 g, 173,256 
0.03. Gewicht 2.9 g, Randdurchmesser Bodendurchmesser 90 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
110 mm 3 543 1978/13.8 609 FK 6734 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Dekor: 

3528 1978/13.11302 FK 6841 3 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Glättung. Gewicht 52.1 g, Randdurchmesser 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 260 mm 
scheibengedrehl Gewicht 8.8 g, Randdurch- innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 3557 1978/13.8658 FK 6734 
messer 180 mm Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 13.8 g 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

3529 1978/13.11 303 FK 6841 3544 1978/13.8 596 FK 6734 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 
2 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Schale Feinkeramik, grautonige 15.8 g, Randdurchmesser 160 mm 
scheibengedrehl Hecht Typ 5. Gewicht Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 3558 1978/13.8 603 FK 6 734 
53.3 g, Randdurchmesser 180 mm 5.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

3530 1978/13. 11 306 FK 6841 schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.02. 
1 BS Napf Grobkeramik, Grobkeramik Kern : grau. Gewicht 6.5 g, Randdurchmesser Gewicht 13.2 g, Randdurchmesser 140 mm 
scheibengedreht. Gewicht 27.5 g 160 mm 3559 1978/13.8 606 FK 6 734 

3531 1978/13.11 336 FK 6 842 3 545 1978/13.8597 FK 6734 5 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige handgemacht. Gewicht 114.7 g, Bodendurch-
handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 1.02. Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ messer 120 mm 
Dekor: Glättung. Gewicht 41.9 g, Randdurch- 2.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 3 5 60 1978/13.8599 FK 6734 Tal. 107 
messer 130 mm schwarz, Tonfarbe aussen : schwarz, Tonfarbe 1 RS Schwerkeramik, Dol ium. Furger-Gunti/ 

3532 1978/13.11307 FK 6841 Kern: schwarz. Gewicht 48. 1 g, Randdurch- Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik messer 180 mm. Neuer Bruch mit Kat. Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
handgemachl Gewicht 37.5 g, Bodendurch- Nr. 3546 grau. Sekundäre Veränderungen: Brandspu-
messer 120 mm 3546 1978/13.8598 FK 6734 ren. Gewicht 82.7 g, Randdurchmesser 

3533 1978/13.11309 FK 6841 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 220 mm 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 3561 1978/13.8 660 FK 6 734 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht 2.2. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 BS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe innen: 
10.2 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe 

3534 1978/13.1 1 342 FK 6 842 Kern: schwarz. Gewicht 48.1 g, Randdurch - Kern : grau. Gewicht 72.5 g 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik messer 180 mm. Neuer Bruch mit Kat 3562 1978/ 13.8 667 FK 6 734 
handgemacht. Dekor: Kammstrich. Gewicht Nr. 3545 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
21.2 g 3547 1978/13.8 600 FK 6734 Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 4. 

3535 1978/13. 11 332 FK 6 842 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige Gewicht 136.9 g, Randdurchmesser 160 mm 
3 Fragm. Baukeramik, Ofenteile. Gewicht Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Randhöhe 53 mm, Randbreite 25 mm. 
100.3 g 0.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Ana lysennummer AM 909 (siehe Beitrag 

schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Thierrin -Michael in diesem Band) 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 3563 1978/ 13.8 669 FK 6 734 

Abschnitt 8.2: IX B/21-25 und 27.60-30.80 (SS 44) Organische Reste? Gewicht 13.2 g, 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
(kleiner Münsterplatz 2-6 A) Randdurchmesser 190 mm Dressel Typ 1 A. Gewicht 66.5 g 

3548 1978/13.10 305 FK 6 782 Randhöhe 53 mm, Randbreite 36 mm 
Horizont II 1 RS Napf Feinkeramik, grautonige 3564 1978/13.8671 FK 6734 Taf. 107, Bd. A Abb. 

Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 183a 
3536 1978/13.8592 FK 6734 Taf. 107 3.3. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

1 Münze, Sequaner-Potin 4.B? [TOC). schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Dressel Typ lfrüh. Mit Stempel auf Rand 
Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 469; Kern: grau. Gewicht 11 .9 g, Randdurchmes- (unleserlich) Tontyp: Amphorenton 4. 
Nick 2000, Kat. Nr. 994 ser 170 mm Gewicht 337.7 g, Randdurchmesser 180 mm 

3537 1978/ 13.8594 FK 6734 Taf. 107 3549 1978/ 13.1 O 307 FK 6 782 Randhöhe42 mm, Randbreite 44 mm. 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Ana lysennummer AM 916 (siehe Beitrag 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ 0.7. SLT. Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: grau, Thierrin-Michael in diesem Band) 
Dekor: Glättung, Bemalung. Tonfarbe innen: Tonfarbe aussen: grau. Tonfarbe Kern: 3565 1978/ 13.8 662 FK 6 734 
orange, Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe schwarz. Gewicht 3.5 g 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: 3550 1978/ 13.8633 FK 6734 Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
Brandspuren. Gewicht 20 g, Randdurch- 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 197.8 g. Länge 60 mm, Dicke 29 mm 
messer 100 mm SLT. Dekor: Feinkammstrich, Wulst Tonfarbe 

3538 1978/ 13.8 595 FK 6 734 innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Horizont 111.2 
1 RS Flasche Feinkeramik, helltonige Tonfarbe Kern : grau. Gew icht 9.9 g 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ 3551 1978/13.8634 FK 6734 3566 1978/13. 10 206 FK 6 778 Taf. 107 
0.2. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 Ring Buntmetall. Könnte eventuell als 
innen: orange, Tonfa rbe aussen: orange, SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: Kästchen-/ Gefässhenkel gedient haben. 
Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 9.8 g, Rand- grau, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Gewicht 15.8 g, Umfang aussen 39 mm, 
durchmesser 110 mm Kern : grau. Gewicht 5.8 g Durchmesser innen 33 mm, Dicke 6 mm 

3539 1978/ 13.8 602 FK 6734 3552 1978/ 13.8635 FK 6734 3567 1978/ 13.9 854 FK 6 766 
1 RS Topf Feinkeramik, helltonige 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 Standring Hochform Feinkeramik, 
Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/ Berger Typ SLT. Dekor: Feinkammstrich, Glättlinien. grautonige Feinkeramik SLT. Gewicht 109.4 g, 
15.0. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: Tonfarbe innen: schwarz. Tonfarbe aussen: Bodendurchmesser 11 0 mm 
orange, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 13.1 g, schwarz, Tonfa rbe Kern: g rau. Gewicht 25. 1 g 3568 1978/13.9948 FK 6766 
Randdurchmesser 180 mm 3553 1978/13.8638 FK 6734 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

3540 1978/ 13.10306 FK 6782 1 WS Feinkeramik. grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Kammstrich. Tonfarbe innen: 
1 WS Hochform Feinkeramik, helltonige SLT. Dekor: Wulst, Feinkam mstrich. Tonfarbe schwarz. Tonfarbe aussen: schwarz. Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Dekor: M aifarbe rotbraun. innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 4.8 g 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: Kern : grau. Gewicht 11.8 g 3569 1978/13.9 960 FK 6 766 
beige, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 13.3 g 3554 1978/13.8639 FK 6734 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 

3541 1978/ 13.8601 FK 6734 1 WS Feinkeramik, grauton ige Feinkera mik SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: 
1 RS Topf Feinkeramik, hel ltonige SLT. Dekor: Feinkammstrich. Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Feinkeramik SLT. Hecht Typ 16.0. Tonfa rbe schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 7.1 g 
innen: braun, Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 8.1 g 3570 1978/13.8 472 FK 6 731 Taf. 107, Bd. A Abb. 
Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 122, 132 
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1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Dekor: Zierril len. Gewicht 6.1 g. Alter Bruch 3605 1978/ 13.8359 FK 6730 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.3. Dekor: mit Kat. Nr. 3588 1 BS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 
Ratterblech Tontyp: Qualität IV. Gewicht 5.7 g, 3588 1978/13.8495 FK 6731 Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität II. 
Randdurchmesser 170 mm 1 WS Gebrauchskera mik, grautonige Ware. Gewicht 6.2 g 

3571 1978/13.8 470 FK 6 731 Dekor: Zierrillen. Gewicht 6.1 g. Alter Bruch 3606 1978/1 3.8 365 FK 6 730 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder mit Kat. Nr. 3 587 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 3589 1978/13.9944 FK 6766 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 2.6 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3 572 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 3.2 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 3607, 

3572 1978/13.8471 FK 6731 Dekor: Wellenkammstrich, Kammstrich, 3608 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Zierrillen. Gew icht 9 g 3607 1978/13.8366 FK 6730 
Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität II. 3590 1978/13.9855 FK 6766 1 BS Schä lchen Feinkeramik, ital ischer oder 
Gewicht 1.2 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 357 1 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität V. 

3573 1978/13.8 465 FK 6731 Tat. 107, Bd. A Abb. Gewicht 9.5 g, Bodendurchmesser 60 mm Gewicht 3.2 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 3 606, 
131,280 3591 1978/13.9946 FK 6766 3608 
3 Fragm. Profil vollständiger Teller 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 3608 1978/13.8367 FK 6730 
Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Dekor: Zierrillen. Gewicht 5 g 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Sigillata. Consp. Typ 19.2. Tontyp: Qualität 1. 3592 1978/13.9 947 FK 6 766 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 83.7 g, Randdurchmesser 180 mm. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 3.2 g. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 3 606, 
Neuer Bruch mit Kat. Nr. 36 13 Gleiches Dekor: Kammstrich. Gewicht 4 g 3607 
Gefäss wie Kat. Nr. 3574, 3613, 36 14 3593 1978/13.8478 FK 6731 3609 1978/13.8 361 FK 6 730 

3574 1978/13.8 464 FK 6 731 Taf. 107, Bd. A Abb. 1 RS Reibschüssel Gebrauchskeramik 1 WS Schälchen Feinkeramik, ital ischer oder 
131 ,280 Reibschüssel. Gewicht 17.3 g , Randdurch- Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1 . Dekor: 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder messer 300 mm Ratterblech Tontyp: Qualität IV. Gewicht 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 82.5. 3594 1978/13.8 477 FK 6 73 1 16.6 g. A lter Bruch mit Kat. Nr. 3610 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 83.7 g, Boden- 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 3610 1978/13.8 362 FK 6 730 
durchmesser 90 mm. Gleiches Gefäss wie sche ibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Kat. Nr. 3573, 36 13, 36 14 18.4 g, Randdurchmesser 170 mm Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 22.1. Dekor: 

3575 1978/13.8 466 FK 6 731 Tat. 107, Bd. A Abb. 3595 1978/13.9875 FK 6766 Ratterblech Tontyp: Qualität IV. Gewicht 
134 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 16.6 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 3 609 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder handgemacht. Dekor: Grübchen. Gewicht 3611 1978/13.9 489 FK 6761 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.5. 24.3 g 1 WS Schälchen Feinkeramik, ital ischer oder 
Tontyp: Qualität IV. Gewicht 26.7 g, 3596 1978/13.9853 FK 6766 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 111. 
Bodendurchmesser 90 mm. Alter Bruch mit 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ Gewicht 1.8 g 
Kat Nr. 3576 Berger Typ 8. Tonfarbe innen: orange, 3612 1978/ 13.9490 FK 6761 

3576 1978/13.8 467a FK 6 731 Tat. 107, Bd. A Abb. Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern : 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
134 grau. Gewicht 9.2 g Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder 3597 1978/13.9 887 FK 6766 Tat. 107, Bd. A Abb. Gewicht 2 g 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.5. 190 3613 1978/ 13.8354 FK 6730 Taf. 108, Bd. A Abb. 
Tontyp: Qualität IV. Gewicht 26.7 g. Alter 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 131,280 
Bruch mit Kat. Nr. 3 575 Dressel Typ 12. Gewicht 55.1 g, Randdurch- 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 

3577 1978/ 13.8 469 FK 6 73 1 messer 130 mm Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 19.2. 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 3598 1978/13.8509 FK 673 1 Gewicht 83.7 g, Randdurchmesser 180 mm. 
Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität II. 1 Henkel Schwerkeramik, Amphore. Dressel Neuer Bruch mit Kat. Nr. 3 573 Gleiches 
Gewicht 3. 1 g Typ 7- 11 . Gewicht 186.7 g. Länge 43 mm, Gefäss wie Kat. Nr. 3573, 3574, 36 14 

3578 1978/13.8 467b FK 6 731 Dicke 23 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. 3614 1978/13.8 355 FK 6 730 Tat. 107, Bd. A Abb. 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder Nr. 3599 131,280 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18. Tontyp: 3599 1978/ 13.85 10 FK 673 1 1 RS Teller Feinkeramik, ital ischer oder 
Quali tät IV. Gewicht 3.6 g 1 Henkelansatz Schwerkeramik, Amphore. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 19.2. 

3579 1978/13.8468 FK 6731 Dressel Typ 7-11. Gewicht 186.7 g. Länge Gewicht 83.7 g, Randdurchmesser 180 mm. 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 46 mm, Dicke 25 mm. Gleiches Gefäss wie Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 3 573, 3 574, 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 18.1. Kat Nr. 3598 3613 
Tontyp: Qualität III. Gewicht 4.8 g 3615 1978/13.8356 FK 6730 Tal. 108, Bd. A Abb. 

3580 1978/13.9 850 FK 6 766 Horizont 111.3 131 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata 1 RS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 
südgallisch. Gewicht 1.3 g 3600 1978/ 13.9475 FK 676 1 Taf. 108 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 

3581 1978/ 13.8 473 FK 6 731 1 Münze, spätrepublikanisch Buntmeta ll. Tontyp: Qualität III. Gewicht 4.6 g, Rand-
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Octavianus. As (halbiert), Gallien.Gewicht durchmesser 200 mm 
Sigillata- lmitation. Luginbühl Typ 23. Tontyp: 11.1 g, Randdurchmesser 31 mm, Boden- 3616 1978/ 13.9893 FK 6767 Tal. 108 
Technik 1 (oxyd ierend mit rotem Überzug). durchmesser 16 mm 2 Fragm. Standring Teller Feinkeramik, 
Gewicht 3.1 g, Randdurchmesser 11 O mm 3601 1978/13.8743 FK 6738 Tal. 108, Bd. A Abb. italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. 

3582 1978/ 13.9 85 1 FK 6 766 73, 79 Typ 82.8. Sekundäre Veränderungen: 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, Terra Sigillata 1 Fibel Buntmetall. Hülsenspira lfibel mit verbrannt aussen. Gewicht 16.6 g, 
südgal lisch. Hofheim Typ 9. Gewicht 3.2 g breitem Fuss und sti lisiertem Löwen auf dem Bodendurchmesser 120 mm 

3583 1978/13.8474 FK 6731 Bügel. Fu ss mit Nielloeinlagen verziert. 3617 1978/ 13.80 19 FK 67 17 
1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. Feugere Typ 18a4. Dekor: Einlagen. Gewicht 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
einheim. Tradition (Orack 20-22). Luginbühl 7.9 g, Länge 40 mm, Breite 19 mm Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp : Technik 1 Dicke 2 mm Gewicht 2.2 g 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 3602 1978/13.9476 FK 6761 3618 1978/13.8 358 FK 6 730 
2.1 g WS Siebgefäss aus Buntmetall mit 1 WS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 

3584 1978/ 13.9 864 FK 6 766 Profilierungen und einigen wenigen Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Lochreihen. Gewicht 0.8 g, Länge 17 mm, Gewicht 4.4 g 
Feinkeramik. Dekor: Rippe Tontyp: Dünnwan- Breite 12 mm, Dicke 1 mm 3619 1978/13.8364 FK 6730 
dig 4. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: 3603 1978/ 13.8363 FK 6730 Taf. 108, Bd. A Abb. 1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
rot, Tonfarbe Kern: rot Gewicht 1 g 133 Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. Gewicht 1 g 

3585 1978/ 13.8475 FK 673 1 1 RS Becher Feinkeramik, ita lischer oder 3620 1978/ 13.8368 FK 6730 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 50.3. 1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
Ware. Gewicht 6.3 g Tontyp: Qualität V. Gewicht 1.9 g Terra Sigillata. Tontyp: Qualität III. Gewicht 2 g 

3586 1978/13.8 476 FK 6731 3604 1978/13.8 357 FK 6 730 3621 1978/ 13.9492 FK 6761 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 1 Standring Schälchen Feinkeramik, ita lischer 1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
Ware. Gewicht 7.6 g, Randdurchmesser oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 83. Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. Gewicht 
11 0 mm Tontyp: Qualität III. Gewicht 2.9 g, Boden- 0.8 g 

3587 1978/ 13.8 494 FK 673 1 durchmesser 80 mm 3622 1978/13.9481 FK 676 1 
2 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 1 RS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigil lata 
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südga llisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: südgallisch. Dragendorff Typ 15/17. Gewicht Sigillata- lmitation. anepigraphisch einzeilig 
Ratterblech. Gewicht 4.6 g 3.5 g, Randdurchmesser 160 mm zentra l Dekor: umlaufende Rillen Tontyp: 

3623 1978/ 13.80 16 FK 6717 3645 1978/ 13.9 250 FK 6 757 Technik 11 (reduzierend mit schwarzem 
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata Überzug). Gewicht 97.1 g, Bodendurchmes-
südga llisch. DragendorffTyp 29. Dekor: südga llisch. Dragendorff Typ 15/17. Gewicht ser 80 mm 
Relief. Gewicht 8.5 g 2.6 g 3665 1978/ 13.9530 FK 6761 

3624 1978/13.80 17 FK 6717 3646 1978/13.9 892 FK 6 767 Tat. 108 2 Fragm. Standring Teller Feinkeramik, Terra 
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigi llata 1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 4. Tontyp: 
südga llisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: südga llisch. Dragendorff Typ 15/ 17. Gewicht Technik 11 [reduzierend mit schwarzem 
Relief. Gewicht 4.8 g 10.5 g, Randdurchmesser 170 mm Überzug). Gewicht 99.4 g, Bodendurchmes-

3625 1978/ 13.9 252 FK 6 757 3647 1978/ 13.8 360 FK 6 730 ser 110 mm 
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata 3666 1978/13.9 900 FK 6 767 
südgallisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: südgallisch. Dragendorff Typ 15/ 17. Gewicht 1 Standring Teller Feinkeramik, Terra 
Relief. Gewicht 2.6 g 4.9 g Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik 1 

3626 1978/ 13.9 253 FK 6 757 3648 1978/ 13.925 1 FK 6757 (oxydierend mit rotem Überzug). Sekundäre 
2 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 1 BS Teller Feinkeramil( Terra Sigillata Veränderungen: verrundet. Gewicht 6.5 g, 
südgall isch. Dragendorff Typ 30. Dekor: südgall isch. Gewicht 4.8 g Bodendurchmesser 60 mm 
Relief. Gewicht 6.2 g 3649 1978/ 13.9485 FK 676 1 3667 1978/ 13.9267 FK 6757 

3627 1978/ 13.9482 FK 6761 1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigi llata-
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata südgallisch. Dekor: Ratterblech. Gewicht Imitation. Luginbühl Typ 2. Tontyp: Technik 1 
südga llisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 8.2 g [oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
Relief. Gewicht 3.5 g 3650 1978/13.9486 FK 6761 6.6 g 

3628 1978/13.9487 FK 6761 1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sig illata 3668 1978/13.9 269 FK 6 757 
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata südgallisch. Dekor: umlaufende Rill en. 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sig illata-
südga llisch. Dragendorff Typ 29/30. Dekor: Gewicht 4 g Imitation. Tontyp: Technik 1 [oxyd ierend mit 
Relief. Gewicht 1.3 g 3651 1978/13.9258 FK 6757 rotem Überzug). Gewicht 5.8 g 

3629 1978/13.9 894 FK 6 767 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigi llata 3669 1978/13.8374 FK 6730 
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sig illata südga llisch. Gewicht 7.9 g 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata -lmitation. 
südga llisch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 3652 1978/ 13.9260 FK 6757 Tontyp: Technik 1 [oxyd ierend mit rotem 
Relief. Gewicht 7.8 g 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata Überzug). Gewicht 1.5 g 

3630 1978/ 13.9 254 FK 6 757, Bd. A Abb. 138 südga llisch. Dragendorff Typ 15/17. 3670 1978/ 13.8375 FK 6730 
1 WS Kelch Feinkeramik, Terra Sigillata Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 
südgallisch. Dragendorff Typ 11 . Dekor: Gewicht 1.6 g Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 
Relief. Gewicht 13.7 g 3653 1978/ 13.9 262 FK 6 757 Überzug). Gewicht 1.7 g 

3631 1978/ 13.9 246 FK 6 757 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata 3671 1978/ 13.8023 FK 6717 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sig illata südgallisch. Gewicht 5 g 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
südgallisch. Dragendorff Typ 27. Gewicht 3654 1978/ 13.9 263 FK 6 757 einheim. Tradition [Drack 20- 22). Luginbühl 
3.7 g 3 WS Teller Feinkeramik, Terra Sig illata Typ 39. Tontyp: Technik 111 [reduzierend mit 

3632 1978/13.9 247 FK 6 757 südgallisch. Gewicht 4.1 g Glätt ung). Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sig illata 3655 1978/ 13.8015 FK 6717 aussen: schwarz, Tonfarbe Kern : grau. 
südga llisch. Dragendorff Typ 27. Gewicht 2 g 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata südga llisch. Gewicht 5.4 g 

3633 1978/13.9 248 FK 6 757 Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 3672 1978/ 13.9 268 FK 6 757 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata Gewicht 3.4 g 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
südgal lisch. Hofheim Typ 8. Gewicht 2.5 g, 3656 1978/13.949 1 FK 6761 einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 
Randdurchmesser 90 mm 1 WS Feinkeramik, Terra Sigil lata südgallisch. Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxyd ierend mit 

3634 1978/13.9249 FK 6757 Gewicht 2 g rotem Überzug). Gewicht 3.4 g 
1 RS Schä lchen Feinkeramik, Terra Sigillata 3657 1978/ 13.8 373 FK 6 730 3673 1978/ 13.9499 FK 6761 Tat. 108, Bd. A Abb. 
südga ll isch. Hofheim Typ 8. Gewicht 1.8 g, 1 Standring Schä lchen Feinkeram ik, Terra 146 
Randdurchmesser 100 mm Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik 1 2 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 

3635 1978/ 13.9483 FK 6761 [oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht einheim. Tradition [Drack 20-22). Luginbühl 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, Terra 20.2 g, Bodendurchmesser 60 mm Typ 43. Tontyp: Technik 111 (reduzierend mit 
Sigillata südgallisch. Gewicht 5.1 g, 3658 1978/ 13.8 369 FK 6730 Glättung). Gewicht 22.6 g, Randdurchmesser 
Bodendurchmesser 50 mm 1 WS Schälchen Feinkera mik, Terra 180 mm 

3636 1978/ 13.9484 FK 6761 Sigi llata-lmitation. Tontyp: Technik 1 3674 1978/13.9 500 FK 6761 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, Terra [oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 1 RS Schüssel Feinkera mik, div. engob. Ker. 
Sigil lata südgallisch. Gewicht 3.5 g 3.2 g einheim. Trad ition [Drack 20- 22). Luginbühl 

3637 1978/ 13.8014 FK 6717 3659 1978/ 13.9271 FK 6757 Typ 40. Tontyp: Technik III (reduzierend mit 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata 1 WS Schä lchen Feinkeramik, Terra Glättung). Gewicht 23.7 g, Randdurchmesser 
südgall isch. Gewicht 2.4 g Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik 1 200 mm 

3638 1978/1 3.9 255 FK 6 757 (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 3675 1978/1 3.9 519 FK 6761 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, Terra Sigillata 3. 1 g 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
südga llisch. Dragendorff Typ 27. Gewicht 3660 1978/ 13.9 264 FK 6 757 einheim. Tradition [Drack 20- 22). Luginbüh l 
3.3 g 1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata- lmita- Typ 40. Tontyp: Technik IV [oxydierend mit 

3639 1978/ 13.9 257 FK 6757 tion. Luginbühl Typ 2. Tontyp: Technik 1 Glättung). Gewicht 10.8 g, Randdurchmesser 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata [oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 230 mm 
südgallisch. Dragendorff Typ 27. Gewicht 5.4 g 3676 1978/13.8 018 FK 67 17 
5.9 g 3661 1978/13.9265 FK 6757 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 

3640 1978/13.9 259 FK 6 757 1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigi llata-lmita - einheim. Trad ition [Drack 20- 22). Luginbühl 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata tion. Luginbühl Typ 2. Tontyp: Technik 1 Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 
südgallisch. Dragendorff Typ 27. Gewicht (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 4 g [oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
1.6 g 3662 1978/ 13.9 266 FK 6 757 7.8 g 

3641 1978/13.9 26 1 FK 6 757 1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata- lmita- 3677 1978/ 13.8372 FK 6730 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata tion. Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 
südgall isch. Gewicht 4.1 g (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht einheim. Tradition [Drack 20-22). Luginbühl 

3642 1978/13.9 488 FK 6 761 4.2 g Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigi llata 3663 1978/ 13.95 10 FK 676 1 Tat. 108, Bd. A Abb. [oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 
südgallisch. Dragendorff Typ 24/25. Dekor: 139, 142 4.1 g 
Ratterblech. Gewicht 5.9 g 1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sig illata-lmita- 3678 1978/ 13.9516 FK 676 1 

3643 1978/13.8 01 2 FK 6717 tion. Luginbühl Typ 4. Tontyp: Technik 11 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sig illata (reduzierend mit schwarzem Überzug). Feinkeramik. Dekor: Rippe Tontyp: Dünnwan-
südgall isch. Dragendorff Typ 18. Gewicht 2 g Gewicht 27 g, Randdurchmesser 220 mm dig 4. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 

3644 1978/ 13.80 13 FK 6717 3664 1978/ 13.8 032 FK 6 717. Abb. 143.c aussen: orange, Tonfarbe Kern : orange. 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigil lata 7 Fragm. Standring Teller Feinkeramik, Terra Gewicht 3.5 g 
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3679 1978/13.9 895 FK 6 767 3698 1978/13.8 382 FK 6 730 Dekor: Stempelmuster, Zierrillen. Gewicht 
1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 2.5 g 
Leibundgut Typ III. Dekor: Überzug aussen. Ware. Gewicht 16.7 g, Randdurchmesser 3718 1978/13.9 943 FK 6 767 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 130 mm 3 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 1.4 g 3699 1978/ 13.8 383 FK 6 730 Dekor: Zierri llen, Ritzverzierungen. Gewicht 

3680 1978/13.9896 FK 6767 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 23 g 
3 RS Flasche Feinkeramik, bemalte Keramik Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 19.4 g, 3719 1978/13.9 509 FK 6 761 
in SLT-Tradition. Dekor: Maifarbe rotbraun. Randdurchmesser 140 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Sekundäre Veränderungen: Wurzelfrass. 3700 1978/13.9 280 FK 6 757 Tat. 1 09 scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 9.2 g, 
Gewicht 60.7 g, Randdurchmesser 11 O mm 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige Randdurchmesser 170 mm 

3681 1978/13.9291 FK 6757 Tat. 108, Bd. A Abb. Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 24.5 g, 3720 1978/13.9513 FK 6761 
156 Randdurchmesser 130 mm l RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 Oberteil Krug Gebrauchskeramik, 3701 1978/13.9281 FK6 757 Taf. 109 handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 
helltonige Ware. Gewicht 40.3 g, Randdurch- 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 62.9 g 
messer 43 mm Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 23.1 g, 3721 1978/13.9514 FK 6761 

3682 1978/13.9 906 FK 6 767 Tat. 108, Bd. A Abb. Randdurchmesser 140 mm 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
156 3702 1978/13.9 294 FK 6 757 Tat. 1 09, Bd. A Abb. handgemacht Dekor: Besenstrich. Gewicht 
1 Oberteil Krug Gebrauchskeramik, 160 23.8 g 
helltonige Ware. Gewicht 80.7 g, Randdurch- 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3722 1978/13.9 427 FK 6 757 
messer 56 mm Ware. Dekor: Glättung, Zierrillen. Gewicht 5 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

3683 1978/13.9525 FK 6761 24.8 g, Randdurchmesser 120 mm handgemacht Dekor: Grübchen, Besenstrich. 
1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 3703 1978/13.9 382 FK 6 757 Gewicht 316.7 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 
Ware. Gewicht 15.4 g, Randdurchmesser 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige Nr. 3870 
110mm Ware. Gewicht 11.6 g, Randdurchmesser 3723 1978/13.9 907 FK 6 767 Tat. 109 

3684 1978/13.803 1 FK 6717 140 mm 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
1 Henkelfragment Krug Gebrauchskeramik, 3704 1978/13.950 1 FK 6761 Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, 
helltonige Ware. Gewicht 16.6 g. Länge 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige Tonfarbe aussen: orange, Tonfarbe Kern: 
35 mm, Dicke 12 mm Ware. Gewicht 9.7 g, Randdurchmesser grau. Gewicht 75.4 g, Randdurchmesser 

3685 1978/13.9 527 FK 6 761 160 mm 260 mm 
1 Henkelfragment Krug Gebrauchskeramik, 3705 1978/13.9508 FK 6761 3724 1978/13.9 909 FK 6 767 Tat. 109 
hellton ige Ware. Gewicht 14.8 g. Länge 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ 
39 mm, Dicke 7 mm Ware. Gewicht 21.2 g, Randdurchmesser Berger Typ 6. Tonfarbe innen: braun, 

3686 1978/13.9 287 FK 6 757 170 mm Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, helltonige 3706 1978/13.8 376 FK 6 730 Gewicht 47 g, Randdurchmesser 270 mm 
Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 11.7 g, 4 Fragm. Standring Gebrauchskeramik, 3725 1978/ 13.9 883 FK 6 767 Tat. 109, Bd. A Abb. 
Randdurchmesser 180 mm grautonige Ware. Dekor: Glättung. Gewicht 183a 

3687 1978/13.9522 FK 6761 76.6 g, Bodendurchmesser 100 mm 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, helltonige 3707 1978/13.9 386 FK 6 757 Dressel Typ 1 früh. Gewicht 289.2 g, 
Ware. Dekor: Glimmer. Gewicht 33.2 g, 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige Randdurchmesser 170 mm, Randhöhe 39 
Randdurchmesser 260 mm Ware. Dekor: Zierrillen, Kammstrich. Gewicht mm, Randbreite 42 mm. Analysennummer 

3688 1978/ 13.9908 FK 6767 Tat. 108 19.1 g AM 910 (siehe Beitrag Thierrin-Michael in 
1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, helltonige 3708 1978/13.8021 FK 6717 diesem Band) 
Ware. Tonfarbe in nen: orange, Tonfarbe 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 3726 1978/13.9 984 FK 6 767 Tat. 11 0, Bd. A Abb. 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. grauton ige Ware. Gewicht 11.4 g, Rand- 183b 
Gewicht 9.3 g, Randdurchmesser 160 mm durchmesser 200 mm 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

3689 1978/ 13.9 278 FK 6 757 Tat. 108, Bd. A Abb. 3709 1978/13.8022 FK 6717 Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 3. 
159, 258 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, Gewicht 201.9 g, Randdurchmesser 160 mm, 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige grautonige Ware. Gewicht 28 g, Randdurch- Randhöhe 54 mm, Randbreite 31 mm. 
Ware. Dekor: Stempelmuster. Gewicht 28.5 g, messer 170 mm Analysennummer AM 900 (siehe Beitrag 
Randdurchmesser 90 mm 3710 1978/13.9279 FK 6757 Tat. 109, Bd. A Abb. Thierrin-Michael in diesem Band) 

3690 1978/13.9 295 FK 6 757 Tat. 108 161 3727 1978/ 13.8 447 FK 6 730 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 2 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 1 Henkelansatz Schwerkeramik, Amphore. 
Ware. Gewicht 14 g, Randdurchmesser grautonige Ware. Gewicht 41.9 g, Rand- Dressel Typ 7-11. Dekor: Überzug. Gewicht 
110 mm durchmesser 200 mm 150.9 g. Länge 49 mm, Dicke 25 mm 

3691 1978/13.9901 FK 6767 Ta t. 108 3711 1978/13.9283 FK 6757 3728 1978/13.9 454 FK 6 757 
1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 1 Henkel spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Ware. Dekor: Zierrillen. Gewicht 5.9 g, grautonige Ware. Gewicht 13.4 g, Rand- Dressel Typ 1. Dekor: Überzug. Gewicht 
Randdurchmesser 110 mm durchmesser 170 mm 373.9 g. Länge 56 mm, Dicke 28 mm 

3692 1978/13.953 1 FK 6761 3712 1978/13.9 286 FK 6 757 Tat. 1 09, Bd. A Abb. 
3 Fragm. Profil vollständiger Topf Gebrauchs- 161 Horizont II1.3.Gr.32 
keramik, grautonige Ware. Dekor: Zierrillen. 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, 
Gewicht 88.4 g, Randdurchmesser 90 mm, grautonige Ware. Gewicht 36.4 g, Rand- 3729 1978/13.10 835 FK 6 820 Tat. 110, Bd. A Abb. 
Bodendurchmesser 58 mm durchmesser 220 mm 73 

3693 1978/13.8020 FK 6717 3713 1978/13.9 284 FK 6 757 Tat. 1 09, Bd. A Abb. 1 Fibel Buntmetall. Hülsenspiralfibel mit 
2 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 161 leicht eingezogenem, flachem Bügel und 
Ware. Gewicht 22.4 g, Randdurchmesser 1 RS Schüssel Gebrauchskeramik, rechteckigem Abschluss («Langton-Down»). 
180 mm grautonige Ware. Gewicht 16.5 g, Rand- Metzler Typ 17a. Dekor: Rippe. Gewicht 6.2 g, 

3694 1978/ 13.8025 FK 6717 durchmesser 200 mm Länge 39 mm, Breite 18 mm, Dicke 1 mm. 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3714 1978/ 13.8379 FK 6730 Die Dicke wurde direkt am Bügel der Fibel 
Ware. Gewicht 7.2 g, Randdurchmesser 1 RS Deckel Gebrauchskeramik, grautonige gemessen. 
140 mm Ware. Gewicht 13.4 g, Randdurchmesser 3730 1978/13.10322 FK 6783 

3695 1978/13.8028 FK 6717 180 mm 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3715 1978/13.9505 FK 6761 SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 
Ware. Gewicht 12.5 g, Randdurchmesser 1 RS Deckel Gebrauchskeramik, grautonige innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
180 mm Ware. Gewicht 19.2 g, Randdurchmesser Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun-

3696 1978/ 13.8 380 FK 6 730 240 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 3 716 gen: Organische Reste? Gewicht 6.6 g 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3716 1978/13.9506 FK 6761 3731 1978/13.10619 FK 6801 
Ware. Gewicht 14.5 g, Randdurchmesser 1 RS Deckel Gebrauchskeramik, grautonige 1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik 
110 mm Ware. Gewicht 19.2 g, Randdurchmesser 240 SLT. Dekor: Maifarbe rotbraun. Tonfarbe 

3697 1978/13.8381 FK 6730 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 715 innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3717 1978/13.8049 FK 6717 Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun-
Ware. Gewicht 7.9 g, Randdurchmesser 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. gen: verrundet. Gewicht 2.2 g 
100 mm 
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3732 1978/13.10709 FK 6801 Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem helltonige Ware. Gewicht 156.4 g. Neuer 
1 WS Feinkeramik, helltonige Feinkeramik Überzug). Gewicht 2 g Bruch mit Kat. Nr. 3 786 
SLT. Dekor: Maifarbe weiss. Tonfarbe innen: 3751 1978/ 13.10 618 FK 680 1 3768 1978/ 13.10319 FK 6783 
beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, Terra Sig illata-lmitation. 1 RS Krug Gebrauchskeramik, hellton ige 
Kern: grau. Gewicht 5.5 g Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem Ware. Gewicht 13.5 g, Randdurchmesser 

3733 1978/13.10 608 FK 6801 Überzug). Gewicht 4.3 g 140 mm 
1 Standring Weitform Feinkeramik, 3752 1978/13.10 693 FK 6801 3769 1978/ 13.10 600 FK 6801 
grautonige Feinkeramik SLT. Dekor: Glättung. 1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 1 RS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Tonfarbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Tontyp: Technik II (reduzierend mit Ware. Gewicht 18.7 g, Randdurchmesser 
schwarz, Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 46.8 g, schwarzem Überzug). Gewicht 7.1 g 90 mm 
Bodendurchmesser 80 mm 3753 1978/ 13.10591 FK 6801 3770 1978/ 13.10 604 FK 6801 

3734 1978/ 13.10332 FK 6783 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 2 Fragm. Unterteil Krug Gebrauchskeramik, 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl helltonige Ware. Sekundäre Veränderungen: 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: Typ 40. Tontyp: Technik IV (oxydierend mit Organische Reste? Gewicht 98.9 g, 
schwarz, Tonfa rbe aussen: schwarz, Tonfarbe Glättung). Gewicht 8.4 g, Randdurchmesser Bodendurchmesser 55 mm 
Kern: rot. Gewicht 13.3 g 230 mm 3771 1978/13.10 320 FK 6 783 

3735 1978/ 13.10692 FK 6801 3754 1978/13.10 592 FK 680 1 1 Henkel Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
2 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. Ware. Gewicht 26. 1 g. Länge 27 mm, Dicke 
SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl 11 mm 
schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Typ 40. Tontyp: Technik IV (oxydierend mit 3772 1978/ 13.10603 FK 6801 
Kern: rot. Gewicht 23.8 g Glättung). Gewicht 2.9 g 1 Henkelfragment Krug Gebrauchskeramik, 

3736 1978/ 13.10578 FK 6801 3755 1978/ 13.10 605 FK 6801 helltonige Ware. Gewicht 10.9 g. Länge 
4 RS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigi llata 1 Unterteil Schüssel Feinkeramik, div. engob. 40 mm, Dicke 8 mm 
südgallisch. Hofheim Typ 12. Gewicht 136.8 g, Ker. einheim. Tradition (Drack 20-22). Tontyp: 3773 1978/13.1 0613 FK 680 1 
Randdurchmesser 190 mm, Bodendurch- Technik 1 (oxyd ierend mit rotem Überzug). 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
messer 100 mm Gewicht 83 g, Bodendurchmesser 70 mm Ware. Gewicht 5.2 g 

3737 1978/ 13.10574 FK 680 1 3756 1978/ 13.10572 FK 680 1 3774 1978/ 13.10620 FK 680 1 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 2 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
südgallisch. Dragendorff Typ 27. Gewicht einheim. Tradition (Drack 20- 22). Luginbühl Ware. Gewicht 12.4 g 
6.8 g, Randdurchmesser 140 mm Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 3775 1978/ 13.10 621 FK 6801 

3738 1978/ 13.10576 FK 680 1 (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 2 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata 3.8 g Ware. Gewicht 6.2 g 
südga llisch. Hofhe im Typ 9. Gewicht 4.8 g, 3757 1978/13.10573 FK 680 1 3776 1978/13. 10 622 FK 680 1 
Randdurchmesser 150 mm 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 2 WS Krug Gebrauchskeramik, hellton ige 

3739 1978/13.10577 FK 6801 einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl Ware. Gewicht 6.7 g 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, Terra Sigillata Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik 1 3777 1978/ 13.10623 FK 680 1 
südgallisch. Hofheim Typ 9. Gewicht 6.3 g (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 4 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

3740 1978/ 13.10575 FK 6801 4.7 g Ware. Gewicht 24 g 
1 Standring Teller Feinkeramik, Terra Sigillata 3758 1978/ 13.10617 FK 6801 3778 1978/ 13.10 624 FK 6801 
südgallisch. Gewicht 7 g, Bodendurchmesser 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
140 mm einheim. Trad ition (Drack 20- 22). Luginbühl Ware. Gewicht 3.9 g 

3741 1978/13.10580 FK 680 1 Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 3779 1978/ 13.10625 FK 6801 
1 Standring Teller Feinkeramik, Terra Sigillata rotem Überzug). Sekundäre Veränderungen: 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
südga ll isch. Gewicht 4.7 g Brandspuren. Gewicht 2.3 g Ware. Gewicht 4.8 g 

3742 1978/ 13.10582 FK 6801 3759 1978/ 13.10655 FK 680 1 3780 1978/ 13.10 626 FK 6801 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata 1 WS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
südgallisch. Gewicht 8 g einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl Ware. Gewicht 5.2 g 

3743 1978/13.10579 FK 6801 Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 3781 1978/ 13.10627 FK 6801 
1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata rotem Überzug). Sekundäre Veränderungen: 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
südgallisch. DragendorffTyp 15/ 17. Gewicht Brandspuren. Gewicht 5 g Ware. Gewicht 11.5 g 
1.1 g 3760 1978/ 13.10318 FK 6783 3782 1978/ 13.10 630 FK 6 801 

3744 1978/13.1057 1 FK 680 1 1 WS Schüsse l Feinkeramik, div. engob. Ker. 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
1 Standring Schä lchen Feinkeramik, Terra einheim. Trad ition (Drack 20-22). Luginbühl Ware. Gewicht 2.7 g 
Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik 1 Typ 40. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 3783 1978/ 13. 10631 FK 6801 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gew icht rotem Überzug). Gewicht 4.6 g 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
22.8 g, Bodendurchmesser 40 mm 3761 1978/ 13.10587 FK 6 801 Ware. Gewicht 3.5 g 

3745 1978/ 13. 10570 FK 6801 1 WS Feinkeramik, d iv. engob. Ker. einheim. 3784 1978/13. 10633 FK 680 1 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Tradition (Drack 20-22). Tontyp: Technik 1 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. Tontyp: (oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht Ware. Gewicht 6.9 g 
Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 2.5 g 3785 1978/13. 10637 FK 6801 
Gewicht 6.7 g 3762 1978/ 13.10594 FK 6801 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

3746 1978/13. 1058 1 FK 680 1 1 RS Topf Feinkeramik, bemalte Keramik in Ware. Gewicht 4.4 g 
1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata- SLT-Tradition . Dekor: M aifarbe weiss. 3786 1978/13.10 638 FK 680 1 
Imitation. Dekor: umlaufende Rillen Tontyp: Gew icht 5 g 4 WS Krug Gebra uchskeramik, helltonige 
Technik 1 (oxydierend mit rotem Überzug). 3763 1978/13.10593 FK 6 80 1 Ware. Gewicht 156.4 g. Neuer Bruch mit Kat. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 1 RS Schale Feinkeramik, bemalte Keramik in Nr. 3 767 
Gew icht 3.7 g SLT-Trad ition. Dekor: M algrund weiss, 3787 1978/13. 10639 FK 680 1 

3747 1978/13.10583 FK 6801 Maifarbe rotbraun. Gewicht 11 .3 g, 5 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
1 WS Feinkeramik, Terra Sig illata- lmitation. Randdurchmesser 180 mm Ware. Gewicht 101.8 g 
Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 3764 1978/13.10612 FK 6 801 3788 1978/13.10640 FK 680 1 
Überzug). Gewicht 1.6 g 2 WS Feinkeramik, bemalte Keramik in 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 

3748 1978/13.1 O 584 FK 6801 SLT-Tradition. Dekor: M aifarbe rotbraun. Ware. Gewicht 3.2 g 
1 WS Feinkeramik, Terra Sig illata- lmitation. Gewicht 9.5 g 3789 1978/13.10642 FK 6801 
Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 3765 1978/13.10 614 FK 6801 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Überzug). Gewicht 8.3 g 1 WS Feinkeramik, bemalte Keramik in Ware. Gewicht 3.4 g 

3749 1978/13. 10585 FK 680 1 SLT-Tradition. Dekor: Malgrund weiss, 3790 1978/ 13.10645 FK 6801 
1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata- lmitation. Maifarbe ro tbraun. Gewicht 4.4 g 1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 
Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 3766 1978/13.10 599 FK 6801 Ware. Gewicht 3.5 g 
Überzug). Gewicht 1.1 g 1 RS Topf Gebra uchskeramik, hell tonige 3791 1978/13. 10646 FK 680 1 

3750 1978/13.10586 FK 6801 Ware. Gewicht 43 g, Randdurchmesser 1 WS Krug Gebrauchskeramik, hell tonige 
1 WS Feinkeramik, Terra Sigillata-lmitation. 11 0 mm Ware. Gewicht 5.2 g 

3767 1978/13.1060 1 FK 680 1 
1 Oberteil Krug Gebrauchskeramik, 
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3792 1978/13.10647 FK 6801 3819 1978/13.10 666 FK 6801 3843 1978/13. 10680 FK 680 1 
1 WS Krug Gebrauchskeramik, hellton ige 1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 
Ware. Gewicht 6.6 g Gewicht 8. 1 g Dekor: Glimmer. Gewicht 5.1 g 

3793 1978/13. 10657 FK 680 1 3820 1978/13.10667 FK 680 1 3844 1978/13. 1068 1 FK 680 1 
1 WS Krug Gebrauchskeramik, helltonige 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Ware. Gewicht 9.7 g Dekor: Glättung. Gewicht 7.4 g Dekor: Ritzverzierungen. Gewicht 2.4 g 

3794 1978/ 13.10 609 FK 6801 3821 1978/ 13.10670 FK 6801 3845 1978/ 13.10682 FK 6801 
1 BS Teller Gebrauchskeramik, helltonige 2 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 2 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Ware. Gewicht 53.4 g, Bodendurchmesser Gewicht 65. l g Gewicht 6.5 g 
340 mm 3822 1978/ 13.10708 FK 6801 3846 1978/ 13.10 683 FK 6801 

3795 1978/13.10323 FK 6783 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Dekor: Überzug. Gewicht 3.8 g Gewicht 4.8 g 
Gewicht 4.8 g 3823 1978/13.10710 FK 6801 3847 1978/13.10684 FK 680 1 

3796 1978/13. 10628 FK 680 1 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Dekor: Überzug. Gewicht 3.6 g Gewicht 13.6 g 
Gewicht 10 g 3824 1978/13.10711 FK 680 1 3848 1978/13.10 685 FK 680 1 

3797 1978/13.10629 FK 680 1 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Dekor: Überzug. Gewicht 8.2 g Gewicht 21.2 g 
Gewicht 4.4 g 3825 1978/13.10595 FK 680 1 3849 1978/13.10 686 FK 6801 

3798 1978/13.10 632 FK 6801 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 WS Gebrauchskeramik, grauton ige Ware. 
2 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. Ware. Dekor: Zierri llen, Stempelmuster. Sekundäre Veränderungen: Organische 
Gewicht 6.6 g Gewicht 41 g, Randdurchmesser 120 mm. Reste? Gewicht 5.6 g 

3799 1978/ 13.10634 FK 6801 Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 3 837 3850 1978/ 13.10687 FK 6801 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3826 1978/ 13.10596 FK 6801 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Dekor: Überzug. Gewicht 4.7 g 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige Gewicht 10.3 g 

3800 1978/ 13.10635 FK 680 1 Ware. Gewicht 7.8 g, Randdurchmesser 3851 1978/13.10688 FK 6801 
1 WS Gebrauchskeramik, hellton ige Ware. 140 mm 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 8.2 g 3827 1978/13.10597 FK 680 1 Gewicht 8 g 

3801 1978/13.10636 FK 6801 1 RS Topf Gebrauchskeramik, grautonige 3852 1978/13.10689 FK 6801 
1 WS Gebrauchskeramik, hell ton ige Ware. Ware. Gewicht 37. 1 g, Randdurchmesser 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 3.6 g 150 mm Gewicht 5.3 g 

3802 1978/13.1064 1 FK 680 1 3828 1978/13.10 673 FK 680 1 3853 1978/13.10690 FK 680 1 
1 WS Gebrauchskeramik, hellton ige Ware. 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 3.5 g Ware. Dekor: Zierrillen, Ri tzverzierungen. Gewicht 9.4 g 

3803 1978/13.10643 FK 6801 Gewicht 11.3 g 3854 1978/13.10691 FK 6801 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3829 1978/ 13.10607 FK 6801 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 4.6 g 1 BS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Dekor: Stempelmuster. Gewicht 3.1 g 

3804 1978/ 13.10644 FK 6801 Gewicht 5.9 g, Bodendurchmesser 80 mm 3855 1978/ 13.10694 FK 6801 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3830 1978/ 13.10325 FK 6783 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 8.5 g 2 WS Gebrauchskeramik, g rautonige Ware. Dekor: Stempelmuster. Gewicht 3 g 

3805 1978/ 13.10648 FK 680 1 Dekor: Geschlickt. Gewicht 8.2 g 3856 1978/ 13.10695 FK 680 1 
1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. 3831 1978/13.10326 FK 6783 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 4.6 g 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 3.8 g 

3806 1978/13.10649 FK 680 1 Dekor: Zierril len. Gewicht 1 g 3857 1978/13.10697 FK 680 1 
1 WS Gebrauchskeramik, hell ton ige Ware. 3832 1978/13. 10327 FK 6783 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 4.6 g 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Gewicht 8.2 g 

3807 1978/ 13.10650 FK 6801 Dekor: Zierrillen. Gewicht 2 g 3858 1978/ 13.10702 FK 6801 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3833 1978/13.1 O 328 FK 6 783 2 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Gewicht 4.1 g 2 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Dekor: Geschlickt Gewicht 23.6 g 

3808 1978/ 13.10651 FK 6801 Dekor: Zierrillen. Gewicht 10.1 g 3859 1978/13.10615 FK 6801 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3834 1978/ 13.10 329 FK 6 783 1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
Gewicht 4.5 g 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige nisch-rote Ware anderer Herkunft. Gewicht 

3809 1978/ 13.10652 FK 6801 Ware. Dekor: Stempelmuster, Zierleiste. 11.1 g 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Gewicht 6.8 g 3860 1978/ 13.10714 FK 6801 
Gewicht 3 g 3835 1978/ 13.10 606 FK 6801 1 BS Reibschüssel Gebrauchskeramik, 

3810 1978/ 13.10653 FK 6801 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. Reibschüssel. Gewicht 126.3 g, Bodendurch-
1 WS Gebrauchskeramik, hell tonige Ware. Gewicht 16. 7 g messer 100 mm 
Gewicht 3.6 g 3836 1978/13.1067 1 FK 680 1 3861 1978/13. 10598 FK 680 1 

3811 1978/13.10656 FK 6801 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Gewicht 5.9 g scheibengedreht. Gewicht 59.8 g, Rand-
Gewicht 4.1 g 3837 1978/13.10672 FK 6801 durchmesser 180 mm 

3812 1978/13.10658 FK 6801 4 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 3862 1978/13.10602 FK 6801 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Ware. Dekor: Zierri llen, Stempelmuster. 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
Gewicht 4.3 g Gewicht 41 g. Gleiches Gefäss wie Kat scheibengedreht. Hecht Typ 5. Gewicht 8 g, 

3813 1978/13.10 659 FK 6801 Nr. 3825 Randdurchmesser 160 mm 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 3838 1978/13.10674 FK 680 1 3863 1978/ 13.10331 FK 6783 
Gewicht 6.5 g 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-

3814 1978/ 13. 10660 FK 6801 Dekor: Kammstrich. Sekundäre Veränderun- gedreht. Gewicht 3.4 g 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. gen: Organische Reste? Gewicht 6.4 g 3864 1978/ 13.10668 FK 6801 
Gewicht 4.6 g 3839 1978/13.10676 FK 6801 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-

3815 1978/1 3.1066 1 FK 6801 1 WS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige gedreht. Gewicht 8.4 g 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Ware. Dekor: Zierrillen, Stempelmuster. 3865 1978/ 13.10699 FK 680 1 
Gewicht 3.6 g Gewicht 2.2 g 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 

3 816 1978/ 13.10662 FK 6801 3 840 1978/ 13.10677 FK 6801 scheibengedreht. Dekor: Rippe. Gewicht 
1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 16.2 g 
Gewicht 5.7 g Gewicht 4 g 3866 1978/13.10 701 FK 6801 

3817 1978/13.10663 FK 6801 3841 1978/13.10678 FK 6801 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-

1 WS Gebrauchskeramik, hellton ige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. gedreht. Gewicht 17 g 

Gewicht 7.1 g Gewicht 1.4 g 3867 1978/13.10703 FK 6801 

3818 1978/13.10 664 FK 6801 3842 1978/13.10679 FK 680 1 1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben-

1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. gedreht. Gewicht 33.8 g 

Gewicht 53 g Dekor: Geschlickt. Gewicht 6.1 g 
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3868 1978/13.10704 FK 6801 3888 1978/13.107 15 FK 680 1 3903 1978/13.10719 FK 6802 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik scheiben- 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 1 RS Tonne Gebrauchskeramik, grautonige 
gedreht. Gewicht 14.1 g 654.6 g Ware. Gewicht 8.5 g 

3869 1978/13. 10610 FK 680 1 3889 1978/13.10716 FK 680 1 3904 1978/13.1 O 654 FK 6 802 
1 BS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 2 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 202.6 g Dekor: Ritzverzierungen. Gewicht 14.7 g 
69.5 g, Bodendurchmesser 90 mm 3905 1978/13.10 675 FK 6802 

3870 1978/13.10698 FK 680 1 Horizont II1.3.Gr.31 1 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik Gewicht 13.5 g 
handgemacht. Dekor: Grübchen, Besenstrich . 3890 1978/13.10 72 1 FK 6802 3906 1978/13.10728 FK 6802 
Gewicht 316.8 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 1 RS Tonne Feinkeramik, grautonige 5 WS Gebrauchskeramik, grautonige Ware. 
Nr. 3722 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ Gewicht 39 g 

3871 1978/ 13.10611 FK 6801 0.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 3 907 1978/13.10338 FK 6784 
1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge- schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 1 RS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
macht. Gewicht 19 g Kern : grau. Sekundäre Veränderungen: scheibengedreht Hecht Typ 5. Gewicht 

3872 1978/13.10324 FK 6783 Organische Reste? Gewicht 10.8 g 13.1 g, Randdurchmesser 160 mm 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 3891 1978/13.10720 FK 6802 3908 1978/13.10339 FK 6784 
macht. Gewicht 5.1 g 2 RS Schale Feinkeramik, grautonige 2 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 

3873 1978/13.10333 FK 6783 Feinkeramik SLT. Furger-Gunti/Berger Typ handgemacht. Furger-Gunti/Berger Typ 0.04. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 5.5. Dekor: Glättung. Gewicht 32.5 g, Gewicht 53.9 g 
macht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 7 g Randdurchmesser 170 mm. Alter Bruch mit 3909 1978/13.10723 FK 6802 

3 874 1978/13.10 334 FK 6 783 Kat. Nr. 3895 Gleiches Gefäss wie Kat. 1 BS Grobkeramik, Grobkeramik handge-
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Nr. 3896 macht. Gewicht 15.5 g 
macht. Gewicht 14.4 g 3892 1978/13.10 340 FK 6 784 3910 1978/13.10 343 FK 6 784 

3875 1978/13.10700 FK 680 1 1 BS Feinkeramik, grauton ige Feinkeramik 1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik 
1 WS Kochtopf Grobkeramik, Grobkeramik SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: handgemacht. Dekor: Besenstrich. Gewicht 
handgemacht Dekor: Kammstrich. Gewicht schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 7.7 g 
13.2 g Kern: grau. Sekundäre Veränderungen: 3911 1978/13.10 34 1 FK 6 784 

3876 1978/13.10705 FK 680 1 Organische Reste? Gewicht 8.6 g 1 WS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe 
2 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- 3893 1978/ 13.10722 FK 6802 innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
macht Sekundäre Veränderungen: 1 BS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Tonfarbe Kern: grau. Sekundäre Veränderun-
Frostschäden. Gewicht 50.8 g SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: braun, gen: Organische Reste? Gewicht 12.5 g 

3877 1978/13.10706 FK 680 1 Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: grau. 
1 WS Grobkeramik, Grobkeramik handge- Gewicht 6.6 g, Randdurchmesser 60 mm Zone 8 - Bereich 1978113-0st 
macht Gewicht 9 g 3894 1978/13.10 342 FK 6 784 

3878 1978/13.10 588 FK 680 1 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik Abschnitt IX N0.50- 3 
1 RS Schwerkeramik, Dolium. Furger-Gunti/ SLT. Dekor: Glättung. Tonfa rbe innen: (kleiner Münsterplatz/Münsterplatz 6A) 
Berger Typ 5. Tonfarbe innen: orange, schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 
Tonfarbe aussen: orange, Ton farbe Kern: Kern: rot Gewicht 13.7 g Horizont II 
grau. Gewicht 38.7 g 3 895 1978/13. 10 726 FK 6 802 

3879 1978/13.10321 FK 6783 1 WS Scha le Feinkeramik, grautonige 3912 1978/13.10795 FK 68 12 Taf. 11 1, Bd. A Abb. 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: Feinkeramik SLT. Furger-Gunti / Berger Typ 73 
Überzug. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 5.5. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 1 Fragm. Fibel Buntmeta ll. Spitz zulaufender 
aussen: braun, Tonfarbe Kern : grau. Gewicht schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Fibel fuss von Nauheimer Fibel mit Ansatz zu 
9.6 g Kern: rot. Gewicht 32.5 g. Alter Bruch mit Kat. einem offen gearbeiteten Nadelhalter. Auf 

3880 1978/13.10335 FK 6783 Nr. 3891 der Oberseite ist der Fuss mit einem zentral 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 3896 1978/13.10727 FK 6802 verlaufenden Leiterband verziert. Metzler Typ 
Überzug. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 1 WS Feinkeramik, grautonige Feinkeramik 3a. Dekor: Zierrillen. Gewicht 0.2 g. Länge 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. SLT. Dekor: Glättung. Tonfarbe innen: 16 mm, Breite 3 mm, Dicke 1 mm 
Gewicht 13.7 g schwarz, Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe 3913 1978/13.10802 FK 68 13 Abb. 97 

3881 1978/13.10336 FK 6783 Kern: rot. Gewicht 32.5 g. Gleiches Gefäss 1 WS Schälchen spätrep. Feinkeramik, 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: wie Kat Nr. 3891 Campana. Tontyp: Campana A? Gewicht 2.7 g 
Überzug. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 3897 1978/13.10 718 FK 6 802 Taf. 110, Bd. A Abb. 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 132 Horizont III 
Gewicht 14.1 g 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

3882 1978/13.10665 FK 6801 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1. Dekor: 3914 1978/13.10530 FK 6798 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe Ratterblech Tontyp: Qualität 11. Gewicht 0.6 g, 1 Öse Buntmetall. Gewicht 3.1 g Umfang 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, Randdurchmesser 110 mm aussen 17 mm, Durchmesser innen 13 mm 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 8.4 g 3898 1978/13.10616 FK 6802 3915 1978/ 13.8 880 FK 6 745 Taf. 11 1 

3883 1978/13.10669 FK 6801 1 WS Feinkeramik, Terra Sigi llata- lmitation. 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Tonfarbe Tontyp: Techn ik 1 (oxydierend mit rotem Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 31. Tontyp: 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, Überzug). Gewicht 4.9 g Qualität V. Gewicht 1 g 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 9. 1 g 3899 1978/13.10589 FK 6802 Taf. 110 3916 1978/ 13.8890 FK 6745 

3884 1978/13.10707 FK 6801 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. 2 Fragm. Mörser, aus kreidigem, mergeligem 
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl Kalkstein (Jura?). Sekundäre Veränderungen: 
Überzug. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe Typ 40. Dekor: Ratterblech Tontyp: Technik IV verbrannt ganz. Randdurchmesser 260 mm, 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. (oxydierend mit Glättung). Gewicht 28.5 g, Dicke95 mm 
Gewicht 18.1 g Randdurchmesser 220 mm 3917 1978/13.10 163 FK 6 773 

3885 1978/13.10712 FK 6801 3900 1978/13.10590 FK6801 Taf. 110, Bd. AAbb. Blechfragment, Buntmetall, in unregelmässi-
1 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 146 ger Form. Eventuell Fragm. von SLT-Münze?. 
Überzug. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe 1 RS Schüssel Feinkeramik, div. engob. Ker. Gewicht 0.2 g. Länge 14 mm, Breite 8 mm, 
aussen: beige, Tonfarbe Kern: grau. Gewicht einheim. Tradition (Drack 20-22). Luginbühl Dicke 1mm 
8.5 g Typ 39. Tontyp: Technik IV (oxydierend mit 3918 1978/13.10165 FK 6773 Taf. 111 

3886 1978/13.10713 FK 6801 Glättung). Gewicht 16.9 g, Randdurchmesser 1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
3 WS Schwerkeramik, Dolium. Dekor: 140 mm oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.8. 
Überzug. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 3901 1978/13.10724 FK 6802 Tontyp: Qualität 11. Gewicht 7.1 g, Boden-
aussen: orange, Tonfarbe Kern: grau. 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. durchmesser 60 mm 
Gewicht 1 O 1.2 g Dekor: Wellenkammstrich. Gewicht 1.2 g 3919 1978/ 13.8 246 FK 6 726 

3887 1978/13.1 o 337 FK 6 783 3902 1978/13.10725 FK 6802 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
1 WS Schwerkeramik, Amphore. Gewicht 1 WS Gebrauchskeramik, helltonige Ware. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 111. 
37.6 g Gewicht 1.7 g Gewicht 1 g 
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3920 1978/13. 10 166 FK 6 773 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. Sandstein (glimmerhaltig, kalk.haltig) aus 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Gewicht 1.8 g Melena-Schichten 
Sigillata-lmitation. Tontyp: Technik 1 3937 1978/13.8804 FK 6744 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder Horizont 11-111 
3.5 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.5. 

3921 1978/13.10457 FK 6791 Tontyp: Qualität 1. Gewicht 7.8 g 3951 1978/13.743 FK 5562 
1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen, 3938 1978/ 13.10 346 FK 6 785 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 3.4 g. 
Leibundgut Typ III. Dekor: Überzug aussen, 1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder Länge 51 mm, Breite 21 mm, Dicke 2 mm 
Relief. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe Lyoner Terra Sigi llata . Tontyp: Qualität II. 3952 1978/13.3576 FK 5897 Tal. 112, Bd . A Abb. 
aussen : braun, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht Gewicht 2.5 g 127 
3.5 g 3939 1978/13.10 492 FK 6 796 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 

3922 1978/13.9717 FK 6763 Tal. 111, Bd. A Abb. 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.4. 
133 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp : Qualität III. Tontyp: Qualität IV. Gewicht 3.7 g, Rand-
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Gewicht 20.9 g durchmesser 180 mm 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 33.1. Dekor: 3940 1978/13.10 886 FK 6 822 3953 1978/13.760 FK 5 562 
aufgesetzte Teile Tontyp: Qualität V. Gewicht 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
6.1 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 19.2. Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 

3923 1978/13.9715 FK 6763 Tontyp: Qualität V. Gewicht 4.2 g Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 3941 1978/13.7923b FK 6715 Tonfarbe Kern: rot 
Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qualität 1. 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 3954 1978/13.3 541 FK 5 897 
Sekundäre Veränderungen: verbrannt ganz. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qua lität III. 1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ 
Gewicht 18.3 g Gewicht 3.7 g 7/10. Gewicht 44.7 g, Randdurchmesser 

3924 1978/13.9714 FK 6763 3942 1978/13.11 150 FK 6 834 Tal. 111, Bd. A Abb. 180 mm 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 124 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder Horizont 111 
Gewicht 4.8 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 1.1. Tontyp: 

3925 1978/13.9716 FK 6763 Qualität II. Gewicht 2.8 g 3955 1978/13.3 060a FK 5 889 Tal. 112 
1 WS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 3943 1978/13.111 51 FK 6834 Tal. 111 1 nahezu vollständiges Schälchen 
Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qua lität IV. 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra 
Gewicht 1.8 g Lyoner Terra Sigillata. Stempelform: Sigillata. Consp. Typ 14.2. Tontyp: Qualität 11. 

3926 1978/ 13.9 724 FK 6 763 Rechteckstempel einzeilig rad ial Tontyp: Gewicht 34.7 g, Randdurchmesser 140 mm, 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder Qualität II. Gewicht 6.7 g Bodendurchmesser 70 mm 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 3944 1978/13.8902 FK6746Taf. 111 , Bd. AAbb. 3956 1978/13.3 060b FK 5 889 Tal. 112, Bd. A Abb. 
Sekundäre Veränderungen: verbrannt 142.258 130 
aussen. Gewicht 3.2 g 1 RS Platte Feinkeramik, Terra Sigillata- 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

3927 1978/13.8942 FK 6 749 Tal. 111 Imitation. Luginbühl Typ 1. Dekor: Überzug Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.2. 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem Tontyp: Qualität II. Gewicht 5.1 g, Randdurch-
südgallisch. Dragendorff Typ 24/25. Dekor: Überzug). Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe messer 100 mm. Gleiches Gefäss wie Kat 
Ratterblech. Gewicht 1.3 g aussen: orange, Tonfarbe Kern: orange. Nr. 3957 

Gewicht 23.4 g , Randdurchmesser 31 0 mm 3957 1978/13.3 060c FK 5 889 Tal. 112, Bd. A Abb. 
Streufunde Zone 8 - 1978/13 3945 1978/ 13.10899 FK 6 822 130 

1 Schu lter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 1 RS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 
3928 1978/13.10 205 FK 6 777 Tal 111 Leibundgut Typ III. Dekor: Überzug aussen, Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 14.2. 

1 Münze, Spätlatene Si lber [Ag]. Unbestimm- Rel ief. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe Tontyp: Qua lität II. Gewicht 5.1 g, Randdurch-
ter subaerater Quinar. Burkhardt/Stern/ aussen: beige, Tonfarbe Kern : beige. Gewicht messer 100 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. 
Helmig 1994, KMB 637 1.4 g Nr. 3956 

3929 1978/13.10968 FK 6825 3946 1978I 13.11152b FK 6834 3958 1978/13.850 FK 5 587 Tal. 112, Bd. A Abb. 129 
1 Münze, august Buntmetall. Augustus. As 2 Henkel Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
(halbiert), Lyon Goethert-Polaschek Typ 1. Dekor: Überzug. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 

3930 1978/ 13.7961 FK 6 716 Tal. 111 Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: Tontyp: Qualität V. Gewicht 2.8 g, Randdurch-
1 Niet Buntmetall. Dicke Dorn 2x2 mm. Der orange, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 6.5 g. messer 110 mm 
Patina nach eher ins MA zu datieren. Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 3948 3959 1978/13.3 060d FK 5 889 
Gewicht 2 g, Länge 16 mm, Durchmesser: 3947 1978/13. 10947 FK 6824 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
15mm 1 Schnauze Bildlampe Feinkeramik, Lyoner Terra Sigillata. Dekor: umlaufende 

3931 1978/13.8 923 FK 6 748 Tal. 111, Bd. A Abb. Lämpchen. Leibundgut Typ II. Tonfarbe Rillen Tontyp: Qualität III. Gewicht 1 g 
99 innen: braun, Tonfarbe aussen: braun, 3960 1978/ 13.710 FK 5557 
1 Standring Schälchen spätrep. Feinkeramik, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 2.3 g 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Campana. Lamboglia Typ B2. Tontyp: 3948 1978/13.l 1152a FK 6834 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 / 12. 
Campana B. Gewicht 7.3 g, Bodendurchmes- 1 Schulter Bi ldlampe Feinkeramik, Lämpchen. Tontyp: Qualität II. Gewicht 11 .8 g 
ser 80 mm Leibundgut Typ III. Dekor: Überzug aussen. 3961 1978/13. 1213 FK 5628 Tal. 11 2 

3932 1978/ 13.8 751 FK 6 739 Tal. 111, Bd. A Abb. Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
103 beige, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 6.5 g. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 
1 WS Topf Feinkeramik, grautonige Gleiches Gefäss wie Kat Nr. 3946 Tontyp: Qualität II /IV. Sekundäre Veränderun-
Feinkeramik SLT. Dekor: decor ocule. gen: Flickstelle. Gewicht 26.3 g, Randdurch-
Gewicht 13.5 g Zone 10 - Bereich 1978/13 messer 280 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. 

3933 1978/13.8 744.A FK 6 739 Tal. 111 Nr. 3962 
1 WS Kelch Feinkeramik, italischer oder Horizont II 3962 1978/ 13.1 213.1 FK 5628 Tal. 112 
Lyoner Terra Sigillata. Dragendorff Typ 11 . 1 WS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Dekor: Relief Tontyp: Qualität V. Gewicht 3949 1978/13.1 049 FK 5 608 Tal. 112, Bd. A Abb. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 
1.3 g 153, 154, 256, 279 Tontyp: Qualität II /IV. Gewicht 26.3 g, 

3934 1978/13.10017 FK 6769 Tal. 111 , Bd. A Abb. Zur Hälfte erhaltene geschlossene Lampe Randdurchmesser 280 mm. Gleiches Gefäss 
133 mit glattem Spiegel und einfacher Schulter, wie Kat Nr. 3961 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder wohl nach Vorbild einer Bildlampe. 3963 1978/ 13.1 215 FK 5628 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 31 .1. Dekor: Sonderform. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Ratterblech. Sekundäre Veränderungen: aussen: rot, Tonfarbe Kern : rot. Gewicht Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Brandspuren. Gewicht 3.7 g, Randdurch- 33.6 g, Randdurchmesser 69 mm, Gewicht 1.4 g 
messer 160 mm Bodendurchmesser 27 mm 

3964 1978/13.1 214 FK 5628 

3935 1978/ 13.7923 FK 6715 3950a+b 1978/13.3 290a+b FK 5 928, Bd. A 
1 WS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 

1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Abb.197 
Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. Gewicht 

Lyoner Terra Sigillata. Bemerkung: wird Ein vollständiger Schleifstein [tn drei Teilen), 0.9 g 

derzeit vermisst ca. 1 m lang, und ein Fragm. eines zweiten 3965 1978/13.1219 FK 5628 Tal. 112, Bd. A Abb. 

3936 1978/13.8202 FK 6721 Schleifsteines. Feinkörniger tertiärer 
149 

1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 5 Fragm. Profil vollständiger Becher 
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Feinkeramik, dünnwandige Feinkeramik. 
Dekor: Rippe Tontyp: Dünnwandig 4. 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
Tonfarbe Kern: rot Gewicht 27.8 g, 
Randdurchmesser l 00 mm 

3966 1978/13.3 066 FK 5 889 
1 WS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 
beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 
Kern : beige. Gewicht 1.5 g 

3967 1978/13.85 1 FK 5587 
1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch- rote Ware anderer Herkunft. Dekor: 
Überzug. Gewicht 8.4 g, Randdurchmesser 
280 mm 

3968 1978/ 13.3061 FK 5889 
1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware andere Herkunft. Dekor: 
Überzug. Gewicht 200.5 g 

3969 1978/13.1 216 FK 5 628 
1 WS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: 
Überzug, umlaufende Rillen. Gewicht 20.4 g. 
Gleiches Gefäss w ie Kat. Nr. 3 970 

3970 1978/13.1217 FK 5628 
1 WS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch - rote Ware, campanisch. Dekor: 
Überzug. Gewicht 20.4 g. Gleiches Gefäss 
wie Kat. Nr. 3969 

Streufunde Zone 10 - 1978/ 13 

3971 1978/13.5726 FK 5958 Tal. 113 
1 Münze, Sequaner-Potin 4.A (TOC). 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 439; 
Nick 2000, Kat. Nr. 994 

3972 1978/ 13.5728 FK 5971 Tal. 11 3 
1 Münze, august. Polin. Turonos-Ca ntorix 6.A. 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 525 

3973 1978/ 13. l 429 FK 5 655 
1 Münze, august Buntmeta ll. Augustus. As 
(ha lbiert), Lyon 

3974 1978/ 13.5 727 FK 5 960 Tal. 11 3 
1 Münze, august. Buntmetall. Augustus. As 
(ha lbiert), Nemausus 

3975 1978/ 13.28 15 FK 5869 Tal. 113, Bd. A Abb. 
51 
1 RS Gefäss / Behälter Buntmetall. Gewicht 
6.8 g Durchmesser: 150 mm, Breite 7 mm, 
Dicke 2 mm 

3976 1978113.2824a FK 5869 Tal. 11 3, Bd. A Abb. 
130 
1 RS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.2. 
Tontyp: Qualität 1. Gew icht 1.9 g, Randdurch-
messer 140 mm 

3977 1978/ 13.2 824b FK 5 869 Tal. 113, Bd. A Abb. 
130 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata . Consp. Typ 14.2. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 3.5 g, Randdurch-
messer 150 mm 

3 978 1978/13.2 829 FK 5 869 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata . Consp. Typ 31. l. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Qualität II. Gewicht 0.6 g 

3979 1978/ 13.3372 FK 5940 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. 
Gewicht 1.2 g 

3980 1978/13.807 FK 5 575 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 11 /l 2. 
Tontyp : Qualität II. Gewicht 5.4 g 

3 9 8 1 1978/13.2 827 FK 5 869 Tal. 11 3 
1 Standring Platte Feinkeramik, italische r 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B 1.8. 
Tontyp : Qualität II. Gewicht 42.5 g 

3982 1978/13. l 137 FK 5 556 
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1 WS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: 
Überzug. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 

aussen: braun, Tonfarbe Kern : braun. 
Gewicht 7.2 g 

3983 1978/ 13. l 443 FK 5 656 Tal. 11 3, Bd. A Abb. 
190 
1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ 
1 o. Gewicht l 02.8 g, Randdurchmesser 
160 mm 

3984 1978/ 13.693 FK 5 550 Tal. 113, Bd. A Abb. 190 
1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ 
1 o. Sekundäre Veränderungen: verbrannt 
aussen. Gewicht 125.9 g, Randdurchmesser 
190 mm 

Zone 10 - Bereich 1978/26 

Horizont II 

3985 1978/26.5056 FK6 988 Taf. 114 
1 Münze, Sequaner-Potin 3.A-B. Burkhardt/ 
Stern/Helmig 1994, KMB 406; Nick 2000, Kat. 
Nr. 994 

3986 1978/26.5 792 FK 7 074 Tal. 114 
1 Münze, Sequaner-Potin 3.AC (ODOCI). 
Burkha rdt/Stern/ Helmig 1994, KMB 383; 
N ick 2000, Kat. Nr. 763 

3987 1978/26.5 055 FK 6 988 Tal. 11 4 
1 Münze, Sequaner-Potin 3.C (ODOCI). 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 38 1; 
Nick 2000, Kat. Nr. 812 

3988 1978/26.5 796 FK 7 078 Tal. 114 
1 Münze, Sequaner-Potin 4.B (fOC) 
Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 464; 
Nick 2000, Kat Nr. 889 

3989 1978/ 26.5 793 FK 7 075 Tal. 114, Bd. A Abb. 
73, 77 
1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Einteilige 
Spiralfibel mit vier Windungen und unterer 
Sehne. Der mit randlichen Rillen verzierte 
Bügel hat einen rhombischen Querschnitt 
mit scharfem Knick zum Kopf hin. Vom 
offenen Nadelhalter ist nur der Ansatz 
erhalten. Feugere Typ 9a. Dekor: Zierri llen. 
Gewicht 4.8 g. Länge 57 mm, Breite 10 mm 

3990 1978/26.5755 FK 7066 Tal. 114, Bd. A Abb. 61 
Rundstabige Nähnadel aus Buntmetall mit 
leicht verbreitertem, herausgeschmiedetem 
Öhr und abgebrochener Sp itze. Gewicht 
0.8 g, Länge 63 mm, Durchmesser 2 mm 

3991 1978/26.5 099a FK 6 998 Tal. 114 
Zierniet, Buntmetall. Erhalten ist der 
scheibenförmige Kopf. In der Mitte vierkantig 
gelocht zur Aufnahme des Dorns. Gewicht 
0.4 g Durchmesser 18 mm, Dicke 1 mm 

3992 1978/26.4921 FK 6975 
1 Fragm. Abfallstück Buntmetal l. Gewicht 
6.9 g. Länge 40 mm, Breite 14 mm, Dicke 
8 mm 

3993 1978126.5099b FK 6998 
1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 1.7 g. 
Länge 40 mm, Durchmesser: 5 mm 

3994 1978/ 26.5 249 FK 70 16 
4 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
2.6 g. Länge 20 mm, Brei te 14 mm, Dicke 
4mm 

3995 1978/26.5 l 00 FK 6 998 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 1.6g 

Horizont III 

3 996 1978/26.4 878 FK 6 968 Tal. 114a 
1 Münze, Sequaner-Potin 3.B-C. Burkhardt/ 
Stern/Helmig 1994, KMB 405; Nick 2000, Kat. 
Nr. 994 

3 997 1978/26.5066 FK 6 993 Tal. 114 
1 Münze, Sequaner-Potin 3.BB. Burkhardt/ 
Stern/Helmig 1994, KMB 393; Nick 2000, Kat. 
Nr. 765 

3998 1978/26.4691 FK 6955 Tal. 114a 
1 Fibel Buntmetall. Spirale mit Achse und 

oberer Sehne einer zweitei ligen Spiralfibel 
mit sechs Windungen und oberer Sehne. 
Gewicht 3.8 g. Länge 24 mm, Breite 21 mm 
Durchmesser 3 mm 

3999 1978/26.5067 FK 6994 Tal. 114a, Bd. A Abb. 
73 
Fibel Spätlatene Buntmetall. Einteilige 
Spiralfibel mit vier Windungen, oberer Sehne 
und Bügelknoten («geschweifte Fibel»). 
Almgren Typ 18a. Gewicht 1.8 g, Länge 
35 mm, Breite 5 mm, Dicke 4 mm. 

4000 1978/26.5068 FK 6994 Taf. 114a, Bd. A Abb. 
73 
1 Fibel Spätlatene Buntmeta ll. Einteilige 
Spiralfibel mit vier Windungen und oberer 
Sehne («Knotenfibel»). Am Halsansatz des 
Bügels befindet sich ein Bügelknoten, dem 
ein Zierwulst voran gesetzt ist Der Bügel ist 
doppelt geführt. Vom Nadelhalter ist der 
Ansatz zum Rahmen erhalten. Feugere Typ 
8b3. Gewicht 1.2 g, Länge 39 mm, Breite 
3 mm, Dicke 4 mm. 

4001 l 978/26.5038a FK 6986 Tal. 11 4a 
1 Blech Buntmeta ll. Eventuell als Teil einer 
Schwertscheidenklammer zu deuten. 
Gewicht l g, Länge 30 mm, Breite 14 mm, 
Dicke 1 mm 

4002 l 978/26.5038b FK 6986 
5 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
2.6 g, Länge 14 mm, Breite l o mm, Dicke 6 
mm. Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. 
zusammen, die übrigen Masse vom grössten 
Stück 

4003 1978/26.4679 FK 6951 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata . Tontyp: Qualität 11. 
Gewicht 5 g 

4004 1978/26.4696 FK 6956 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp : Qualität V. 
Gewicht 0.9 g 

4005 1978/26.4895 FK 6971 Tal. 11 4a, Bd. A Abb. 
131 

4006 

4007 

4008 

4009 

4 0 10 

1 RS Platte Feinkeramik, ital ischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 18.2. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 18. l g, Rand-
durchmesser 3 1 O mm. Neuer Bruch mit Kat. 
Nr. 4006 
1978/ 26.4896 FK 697 1 Tal. 114a, Bd. A Abb. 
131 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 18. l g, Rand-
durchmesser 310 mm. Neuer Bruch mit Kat. 
Nr. 4005 
1978/26.47 13 FK 6958 
1 BS Platte Feinkerami k, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata . Consp. Typ 12. Ton typ: 
Qualität 11. Gewicht 50.6 g 
1978/26.5040 FK 6986 
1 BS Feinkeramik, italischer oder Lyoner 
Terra Sigillata . Tontyp: Qualität 11. Gewicht 
1.3 g 
1978/26.4932 FK 6976 
1 RS Schälchen Feinkeramik, dünnwand ige 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2b. 
Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe aussen: 
braun, Tonfarbe Kern: braun. Gewicht 1.5 g, 
Randdurchmesser 110 mm 
1978/26.4 669 FK 6 949 
1 Standring Becher Feinkeramik, dünnwandi-
ge Feinkeramik. Dekor: Ratterblech, 
Hohlkehle Tontyp: Dünnwandig 5. Tonfarbe 
innen: orange, Tonfarbe aussen: orange, 
Tonfarbe Kern : orange. Gewicht 6.8 g, Boden-
durchmesser 40 mm 

4011 1978/26.4718 FK 6958 
9 Fragm. Unterteil Becher Feinkeramik, 
dünnwandige Feinkeramik. Tontyp: 
Dünnwandig 2a. Tonfarbe innen: rot 
Tonfarbe aussen: rot, Tonfarbe Kern: rot 
Gewicht 69.3 g 
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401 2 1978/26.5043 FK 6986 4028 1978/26.4 881 FK 6 969 Zone 11 - Bereich 1978/13 
1 BS Becher Feinkeramik, dünnwandige 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech Horizont II I 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: Tontyp: Qualität II. Gewicht 2.8 g. Gleiches 
orange, Tonfa rbe Kern : orange. Gewicht 1 g, Gefäss wie Kat. Nr. 4 027, 4 029 4044 1978/13.5547 FK 6291 Taf. 115 
Bodendurchmesser 32 mm 4029 1978/26.4 882 FK 6 969 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

4 013 1978/26.4 687a FK 6 951 1 BS Schä lchen Feinkeramik, ital ischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 
1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. Tontyp: Qua li tät III. Gewicht 1.1 g, Rand-
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2a. Gewicht 1.5 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. durchmesser 90 mm 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 4027, 4028 4045 1978/13.5 131 FK 6 228 Taf. 11 5, Bd. A Abb. 
Tonfarbe Kern : rot. Gewicht 2.6 g 4030 1978/26.5 O 14 FK 6 984 132 

4014 1978/26.4 703 FK 6 956 1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 2 RS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 
2 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Hoh lkehle Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 22.2. Dekor: 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. Tontyp: Qua lität 11. Gewicht 1.8 g Ratterblech Tontyp: Qua lität 1. Gewicht 9.9 g, 
Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe aussen: 4031 1978/26.4463 FK 6932 Randdurchmesser 120 mm 
orange, Tonfarbe Kern : orange. Gewicht 1 g 1 WS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 4046 1978/ 13.5548 FK 6291 Taf. 11 5 

Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qua lität 11. 1 WS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 
Streufunde Zone 1 O - 1978/26 Gewicht 2.8 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.2. Dekor: 

4032 1978/26.4 624 FK 6 945 Ratterblech Tontyp: Qua lität 1. Gewicht 6.8 g 
4015 1978/26.5 386 FK 7 028 Taf. 114b 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4047 1978/ 13.5550 FK 6291 

1 Münze, Sequaner- Potin 3.AC (ODOCI). Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qua lität 11. 1 WS Schä lchen Feinkeramik, ita lischer oder 
Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 382; Gewicht 2.6 g Lyoner Terra Sigi ll ata. Tontyp: Qualität 1. 
Nick 2000, Kat. Nr. 762 4033 1978/26.5 265 FK 70 18 Gewicht 2.1 g 

4016 1978/26.5 795 FK 7 077 Taf. 114b 1 WS Schä lchen Feinkeramik, ita lischer oder 4048 1978/13.5 549 FK 6 291 
1 Münze, Sequaner-Potin 3.BA? Burkhardt/ Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Quali tät 1. 1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 
Stern/ Helmig 1994, KMB 387; Nick 2000, Kat. Gewicht 5.4 g Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Nr. 817 4034 1978/26.4267 FK 6914 Taf. 115, Bd. A Abb. Gewicht 16.1 g 

4017 1978/26.4315 FK 69 18 Taf. 114b 124 
1 Münze, Sequaner-Potin 4.A (TOC). 1 RS Teller Feinkeramik, ita lischer oder Streufunde Zone 11 - 1978/13 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 444; Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 4.5. Tontyp: 
Nick 2000, Kat. Nr. 994 Qualität II. Gewicht 2.4 g, Randdurchmesser 4049 1978/13.5 455 FK 6 278 Taf. 115 

4018 1978/26.5 682 FK 7 060 Taf. 114b 150 mm 1 Münze, Sequaner-Potin 4.B (rDC). 
1 Münze, Sequaner-Potin 4.A (TOC). 4035 1978/26.529la FK 7020 Taf. 115, Bd . A Abb. Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 463; 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 445; 126 Nick 2000, Kat. Nr. 888 
Nick 2000, Kat. Nr. 845 1 RS Tel ler Feinkeramik, ita lischer oder 4050 1978/13.5 703 FK 6 247 Taf. 115, Bd. A Abb. 

4019 1978/26.4 748a FK 6 960 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12. 1. 51, 52 
1 Fragm. Münze, Sequaner-Potin 4.A (TOC) Tontyp: Qua lität 11. Gewicht 3.8 g, Randdurch- Griff von Siebhenkelgefäss aus Buntmeta ll. 

4020 1978/26.4 262d FK 6 917 messer 180 mm Der Griff endet vorne in zwei Armen mit 
1 Münze, Sequaner-Potin 4036 1978/26.4851 FK 6966 Taf. 115, Bd. A Abb. sti lisierten Vogelköpfen und hinten in einer 

4021 1978/26.4 593 FK 6940 Taf. 114b 136.11 nur angedeuteten Gabelung.Gewicht 23.1 g. 
1 Münze, Spätlatene Silber [Ag]. Unbe- 1 BS Platte Feinkeramik, italischer oder Länge 75 mm, Breite 38 mm, Dicke 4 mm 
stimmter subaerater Quinar. Burkhardt/ Lyoner Terra Sigil lata. CN.ATEI/SALVI 
Stern/ Helmig 1994, KMB 636 Stempelform: Rechteckstempel in Rahmung Zone 12 - Bereich 1978/ 13 4022 1978126.4 190a FK 6908 Taf. 114b zweizeil ig zentra l Dekor: Zierrillen Tontyp: 
1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Spiralteil einer Qua li tät V. Sekundäre Veränderungen: 

Horizont II 
eintei ligen Spiralfibel mit vier Windungen Brandspuren. Gewicht 35.6 g. Lit.: OCK 2000, 
und unterer Sehne. Gewicht 1.7 g, Länge 312:NN 

4051 1978/13.5709 FK 62 12 Taf. 116 
12 mm, Breite 10 mm, Dicke 2 mm 4037 1978/26.5651 FK 7059 

1 Münze, Sequaner-Potin l.E. Burkhardt/ 4023 1978/26.4261 FK 6917 Taf. 114b 1 BS Teller Feinkeramik, ital ischer oder 
Stern/Helmig 1994, KMB 332; Nick 2000, 

1 Fibel Buntmeta ll. Fibelnade l mit Öse einer Lyoner Terra Sigi llata. Dekor: Hohlkehle 
Kat. Nr. 508 

Scharnierfibel.Gewicht 0.6 g, Länge 36 mm, Tontyp: Qualität 11. Gewicht 36 g. Gleiches 
Breite 4 mm, Nadeldurchmesser 2 mm Gefäss wie Kat. Nr. 4 038 

Horizont 111.1+2 4024 1978/26.5 794 FK 7 076 Taf. 11 4b, Bd. A Abb. 4038 1978/26.5 652 FK 7 059 
82, 86, 274.30 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 

4052 1978/ 13.5 732 FK 5 820 Taf. 116 
Riemenhaken vom Pferdegesch irr, Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qual ität II. 

1 Münze, Sequaner-Potin 3.A-C. Burkhardt/ 
Buntmeta ll. Der Körper ist durchbrochen Gewicht 2.3 g. Gleiches Gefäss w ie Kat. 

Stern/Helmig 1994, KM B 400; Nick 2000, Kat. 
gearbeitet und hat an den Ecken vier Nr. 4037 

Nr. 994 
Nietlöcher für heute verschwundene 4039 1978/26.5 291 b FK 7 020 4053 1978/13.5724 FK 6211 Taf. 116, Bd. A Abb. 
Befestigungsnieten. Die Rückseite des 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 

66, 68 
Beschlages feh lt. Gewicht 9.6 g, Länge 46 Lyoner Te rra Sigillata. Tontyp: Qua li tät III. 

1 Toilettgerät Buntmetall. Spatelsonde mit 
mm, Breite 22 mm, Dicke 2 mm. Deschler- Gewicht 1 g 

kugeligem Halsknoten und längsfacettiertem 
Erb 2000, 20 mit Abb. 4040 1978/26.4144 FK 6905 

Schaft. Gewicht 6.3 g, Länge 147 mm, 
4025 1978/26.5713 FK 7064 Taf. 114b, Bd. A Abb. 2 RS Schälchen Feinkeramik, Terra 

Durchmesser 10 mm 
97, 99, 256, 279 Sigillata- lmitation. Luginbüh l Typ 23. Dekor: 4054 1978/13.50 16 FK 620 1 Taf. 116 
1 RS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. Ratterblech Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 

1 Fibel Buntmeta ll. Spira lteil und Nadelansatz 
Lamboglia Typ R5/Z Dekor: Überzug Tontyp: rotem Überzug). Gewicht 5.3 g, Randdurch-

einer einteiligen Spiralfibel. Gewicht 1.1 g, 
Rhonetalcampana. Tonfarbe innen: beige, messer 70 mm 

Länge 32 mm, Breite 5 mm, Nadeldurchmes-
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern : beige. 4041 1978/26.5 692 FK 7 061 

ser 2 mm 
Gewicht 12.1 g, Randdurchmesser 290 mm 1 Henkel Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 4 055 1978/13.5 729 FK 5 972 Ta f. 116, Bd. A Abb. 
(siehe Beitrag Thirion-Merle in diesem Band) Goethert-Polaschek Typ 2a. Tonfarbe innen: 

73, 78 
4 026 1978/26.4126 FK 6904 beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 

1 nahezu vollständige Fibel Buntmetall. 
1 BS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. Kern: beige. Gewicht 4.7 g 

Eintei lige Spiralfibel mit acht Windungen, 
Tontyp: Campana B. Tonfarbe innen: beige, 4042 1978/26.5 004 FK 6 983 

oberer Sehne und Sehnenhaken («Almgren 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 1 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 

241»). Metzler Typ 16a. Gewicht 35.7 g. 
Gewicht 2. 7 g Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: beige, 

Länge 86 mm, Breite 28 mm, Bügeldicke 
4027 1978/26.4 880 FK 6 969 Taf. 115 Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 

4 mm 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer Gewicht 4.5 g, Randdurchmesser 40 mm 4056 1978/13.5 715 FK 6187 Taf. 11 6, Bd. A Abb. 
oder Lyoner Terra Sigi llata . Consp. Typ B3.4. 4043 1978/26.4859 FK 6966 

73, 78 
Dekor: Ratterblech Tontyp: Quali tät II. 1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ 

1 nahezu vollständige Fibel Buntmeta ll. 
Gewicht 5.3 g, Bodendurchmesser 70 mm. 8. Gewicht lOZ l g, Randdurchmesser 

Einteilige Spiralfibel mit sechs Windungen 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 4 028, 4 029 240 mm 

oberer Sehne und Sehnenhaken («Almgren 
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241 »). Metzler Typ 16b. Gewicht 10.3 g, Dicke Rillen Tontyp: Qualität V. Gewicht 3.6 g, 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
3 mm, Länge 89 mm, Breite 12 mm. Bodendurchmesser 120 mm Lyoner Terra Sigillata. A.VIB/ DIOM 
Desch ler-Erb 2002b, 20 Abb. 9.3 4072 1978/13.3 926a FK 5 984 Stempelform: Rechteckstempel zweizeilig 

4057 1978/ 13.3 754 FK 5962 1 BS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder zentral Tontyp: Qualität V. Gewicht 8.8 g. 
Rundstabiges Band aus Buntmetall, in Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qua lität II. OCK 2000, 2 412:8 
regelmässigen Abständen in flachrechtecki- Gewicht 1.4 g 4090 1978/13.4 854a FK 6188 
ge Form ausgehämmert. Vielleicht doch ein 4073 1978/ 13.3984b FK 5985 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Armband? Gewicht 9.1 g, Länge 104 mm, 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Sigil lata. Tontyp: Qualität II. 
Dicke 2 mm, Durchmesser 4 mm, Breite Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. Gewicht 20 g 
4 mm. Barteis 2001, 223 Kat. 14/ 13 Gewicht 1 g 4091 1978/13.4 854b FK 6 188 

4058 1978/13.3 130 FK 5 904 4074 1978/ 13.3 508 FK 5 844 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
1 Fragm. Ring Buntmetall. Gewicht 2 g 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Dekor: umlaufende 
Durchmesser: 11 mm, Breite 7 mm Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität V. Rillen Tontyp: Qualität III. Gewicht 4.1 g 

4059 1978/13.4 060 FK 6 o 10 Taf. 116 Gewicht 1 g 4092 1978/13.4899 FK 6191 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Werkstück? 4075 1978/ 13.3 534 FK 5 88 1 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Gewicht 0.5 g. Länge 20 mm, Breite 7 mm, 1 WS Schälchen Feinketämik, italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 
Dicke 1 mm Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. Gewicht 4.1 g 

4060 1978/13.4 452 FK 6 059 Gewicht 8.5 g 4093 1978/ 13.4803 FK 6175 
2 Fragm. Blech Buntmeta ll. Gewicht 0.4 g. 4076 1978/1 3.3 536 FK 5 88 1 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Länge 15 mm, Breite 10 mm, Dicke 1 mm 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18. Tontyp: 
Bemerkung: Masse vom grösseren Fragm., Lyoner Terra Sigi ll ata. Tontyp: Qua lität 11. Qualität IV. Gewicht 2.1 g 
Gewicht von beiden Teilen zusammen Gewicht 1.6 g 4094 1978/13.4 855 FK 6188 

4061 1978/13.4 966a FK 6 198 4077 1978/13.3869 FK 5976 1 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
3 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 0.5 g. 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Imitation. Tontyp: Techn ik 1 (oxydierend mit 
Länge 43 mm, Durchmesser: 2 mm Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität II. rotem Überzug). Gewicht 3.4 g 

4062 1978/13.4 966b FK 6 198 Gewicht 3.1 g 4095 1978/13.4 970 FK 6198 Ta f. 117, Bd. A Abb. 
2 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 0.1 g. 4078 1978/13.3870 FK 5976 127 
Länge 10 mm, Breite 11 mm, Dicke 1 mm 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 

4063 1978/13.3933 FK 5985 Taf. 116, Bd. A Abb. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.4. 
124,280 Gewicht 1.6 g Tontyp: Qualität 1. Gewicht 32.4 g, Rand-
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4079 1978/13.3926b FK 5984 durchmesser 320 mm 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 13.2. 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4096 1978/13.3771 FK 5962 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 9.4 g, Randdurch- Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 1 BS Platte Feinkeramik, italischer oder 
messer 120 mm. Alter Bruch mit Kat. Gewicht 1.4 g Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Nr. 4064 4080 1978/13.3934a FK 5985 Gewicht 50.9 g 

4064 1978/13.3 995 FK 5 995 Taf. 116, Bd. A Abb. 4 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4097 1978/13.3535 FK 5881 
124, 280 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 1 WS Platte Feinkeramik, italischer oder 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Gewicht 3.4 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 / 12. 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 13.2. 4081 1978/13.5018 FK 620 1 Tontyp: Qualität V. Gewicht 4 g 
Tontyp: Qualität II. Sekundäre Veränderun- 1 WS Schä lchen Feinkeramik, ital ischer oder 4098 1978/13.3 994 FK 5 995 
gen: Flickstelle. Gewicht 9.4 g, Randdurch- Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 22/23. 1 RS Schälchen flavisch Feinkeramik, Terra 
messer 120 mm. Alter Bruch mit Kat. Tontyp: Qualität 1. Gewicht 1.2 g Sigi llata südga llisch. Dragendorff Typ 46. 
Nr. 4063 4082 1978/13.3 758 FK 5 962 Taf. 117, Bd. A Abb. Gewicht 3.1 g, Randdurchmesser 130 mm 

4065 1978/13.3 868 FK 5 976 Taf. 11 6, Bd. A Abb. 125 4099 1978/13.4900 FK 619 1 
124, 257 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 Unterteil Schälchen Feinkeramik, Terra 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11.1. Sigillata südgallisch. Im Boden kleiner Rest 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 13.2. Tontyp: Qualität 11. Gewicht 12.9 g, von einzeiligem Zentra lstempel erha lten. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 32.6 g, Rand- Randdurchmesser 170 mm Aussenseite mit Graphitto. Gewicht 32 g, 
durchmesser 140 mm. Alter Bruch mit Kat. 4083 1978/ 13.3756 FK 5962 Taf. 117, Bd. A Abb. Randdurchmesser 550 mm 
Nr. 4066 126 4100 1978/13.4 712 FK 6165 

4066 1978/13.3 93 1 FK 5 985 Taf. 116, Bd. A Abb. 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata 
124, 257 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. südgallisch. Dragendorff Typ 24. Gewicht 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Tontyp: Qualität IV. Gewicht 2.8 g, Rand- 3.6 g 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 13.2. durchmesser 170 mm 4101 1978/ 13.4901 FK 619 1 
Tontyp: Qua lität II. Gewicht 32.6 g, Rand- 4084 1978/13.4807 FK 6 175 Taf. 117 1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigi llata 
durchmesser 140 mm. Alter Bruch mit Kat. 1 RS Teller Feinkeramik, itali scher oder südgal lisch. Dragendorff Typ 24. Dekor: 
Nr. 4065 Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 4067 Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 12.1. Ratterblech. Gewicht 3 g 

4067 1978/ 13.3 932 FK 5 985 Taf. 116, Bd. A Abb. Tontyp: Qua lität III. Gewicht 7.4 g, Rand- 4102 1978/ 13.4897 FK 6191 
124, 257 durchmesser 220 mm 1 RS Platte Feinkeramik, Terra Sigillata 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4085 1978/ 13.4971 FK6198Taf.117, Bd. AAbb. südgallisch. DragendorffTyp 17. Gewicht 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 13.2. 131 25.6 g, Randdurchmesser 310 mm (siehe 
Tontyp: Qualität 11. Gewicht 32.6 g, 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder Beitrag Thirion-Merle in diesem Band) 
Randdurc hmesser 140 mm. Gleiches Gefäss Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 4103 1978/13.3 135 FK 5904 
wie Kat. Nr. 4 066 Tontyp: Qualität 1. Gewicht 2.6 g, Randdurch- 1 BS Becher Feinkeramik, dünnwandige 

4068 1978/ 13.4 804 FK 6 175 messer 200 mm Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2a. 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4086 1978/ 13.4972 FK 6 198 Taf. 117 Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 14.1. 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 4.5 g, Boden-
Tontyp: Qua lität IV. Gewicht 2.1 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. durchmesser 50 mm 

4069 1978/ 13.4 441 FK 6 058 Taf. 116, Bd. A Abb. Tontyp: Qualität 1. Gewicht 3.6 g, Randdurch- 4104 1978/13.3 927 FK 5 984 
132 messer 200 mm 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4087 1978/1 3.3 757 FK 5962 Taf. 117 Feinkeramik. Dekor: Rippe Tontyp: Dünnwan-
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 22.1. 1 Standring Teller Feinkeramik, ital ischer oder dig 4. Tonfarbe innen: bra un, Tonfarbe 
Tontyp: Qualität IV. Gewicht 3.9 g, Rand - Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.3. aussen: braun, Tonfarbe Kern : braun. 
durchmesser 120 mm Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität IV. Gewicht 0.9 g 

4070 1978/13.3 595 FK 5899 Taf. 117 Gewicht 6 g, Bodendurchmesser 90 mm 4105 1978/13.4978 FK 6198 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 4088 1978/ 13.4898 FK 619 1 Taf. 117 4 Fragm. Profi l vollst ändiges Schä lchen 
oder Lyoner Terra Sig il lata. Consp. Typ B3.2. 1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder Feinkeramik, dünnwand ige Feinkeramik. Ton-
Tontyp: Qualität 11. Gewicht 7.2 g, Boden- Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ B2.7. typ: Dünnwandig 2b. Tonfarbe innen: grau, 
durchmesser 50 mm Tontyp: Qualität 1. Gewicht 9.7 g, Boden- Tonfarbe aussen: grau, Tonfarbe Kern: grau. 

4071 1978/13.3 600a FK 5 899 durchmesser 70 mm Gewicht 18.1 g, Randdurchmesser 90 mm 
2 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4089 1978113.3600b FK 5899 Taf. 117, Bd. A Abb. 4106 1978/13.4 875 FK 6 188 
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: umlaufende 136.3 1 WS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige 
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Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2b. 
Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 1 g 

4107 1978/13.3 937 FK 5 985 
1 WS Balsamarium Feinkeramik, dünnwandi-
ge Feinkeramik. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige 

4108 1978/13.5017 FK 6201 
1 nahezu vollständige Bildlampe Feinkeramik, 
Lämpchen. Leibundgut Typ V. Dekor: 
Überzug aussen. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige. Tonfarbe Kern: beige. 
Gewicht 52.9 g, Randdurchmesser 43 mm 

4109 1978/13.4747 FK6170 
1 Schnauze Bildlampe Feinkeramik, 
Lämpchen. Leibundgut Typ V. Gewicht 1.6 g, 
Randdurchmesser 13 mm, Bodendurch-
messer 17 mm 

4110 1978/13.2531 FK 5888 
1 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: braun, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: 
braun 

4111 1978/13.4852 FK 6188 
1 WS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: beige, 
Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe Kern: beige. 
Gewicht 2.2 g 

4112 1978/13.4861 FK6188 
1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware anderer Herkunft. Dekor: 
Überzug. Tonfarbe innen: orange, Tonfarbe 
aussen: orange, Tonfarbe Kern: orange. 
Gewicht 13 g, Randdurchmesser 240 mm 

4113 1978/13.4456 FK 6059 
1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware. campanisch. Dekor: 
Überzug. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: braun. 
Gewicht 13. 1 g, Randdurchmesser 250 mm 

4114 1978/ 13.4 864 FK 6 188 
1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware. campanisch. Dekor: 
Überzug. Tonfarbe innen: braun, Tonfarbe 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: braun. 
Gewicht 8.6 g, Randdurchmesser 230 mm 

4115 1978/13.4 762 FK 6170 Taf. 117, Bd. A Abb. 
190 
1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ 
8. Gewicht 114 g, Randdurchmesser 190 mm 

Horizont 111.3 

4116 1978/13.5721 FK 6061 Taf. 117 
1 Münze, Sequaner-Potin 4A (TOC). 
Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 438; 
Nick 2000, Kat Nr. 994 

4117 1978/13.4424 FK 6057 
1 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
25.4 g. Länge 29 mm, Breite 23 mm. Dicke 
7mm 

4118 1978/13.3789a FK 5963 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech 
Tontyp: Qualität 11. Sekundäre Veränderun-
gen: Brandspuren. Gewicht 2.7 g 

4119 1978/13.3 789b FK 5 963 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech 
Tontyp: Qualität II. Sekundäre Veränderun-
gen: Brandspuren. Gewicht 2.4 g 

4120 1978/13.3787 FK 5963 
1 RS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware anderer Herkunft Dekor: 
Überzug. Gewicht 23.5 g, Randdurchmesser 
240 mm 

4121 1978/ 13.3790 FK 5963 
1 WS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware, campanisch. Dekor: 
Überzug. Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe 
aussen: braun, Tonfarbe Kern: braun. 
Gewicht 5.4 g 

Streufunde Zone 12 - 1978/ 13 

4122 1978/13.5714 FK 6168 
1 Münze, augusl Buntmetall. Augustus. As, 
Lyon 1 

4123 1978/13.5 737b FK 5839 Taf. 117, Bd. A Abb. 
82 
1 Anhänger Buntmetall vom Riemenschurz? 
In Tropfenform mit leicht verdicktem 
Endknopf und Aufhängeöse. Gewicht 0.3 g, 
Länge 21 mm. Breite 7 mm. Dicke 0,5 mm 

4124 1978/13.3647 FK 5955 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 6.8 g 

4125 1978/13.3675 FK 5951 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität III. 
Gewicht 2.2 g 

4126 1978/13.2593 FK 5840 
1 BS Teller Feinkeramik. italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 19.5 g 

4127 1978/13.2917 FK 5884 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ lA. Gewicht 1179 g, Randdurch-
messer 190 mm, Randhöhe 43 mm, 
Randbreite 25 mm 

Zone 12 - Bereich 1978/26 

Horizont II 

4128 1978/26.5798 FK 7080 Taf. 118 
1 Münze, Sequaner-Potin 3.C Spätlatene 
Patin. Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 
422; Nick 2000, Kat. Nr. 994 

4129 1978/26.5799 FK 7080 Taf. 118 
1 Münze, Sequaner-Potin 4.B? (TOCJ Latene 
Patin. Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 
472; Nick 2000, Kat. Nr. 994 

4130 1978/26.5549 FK 7044 
1 nahezu vollständiger Mörser. Feinkörnig-
grobsandige Brekzie, porös mit grauer 
Matrix. Randdurchmesser 280 mm, Dicke 
60 mm 

Horizont III 

4131 1978/26.5586 FK 7050 Taf. 118, Bd. A Abb. 
129 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1 . 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 1.4 g 

4132 1978/26.5 493 FK 7 040 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. 
Gewicht 2.9 g 

4133 1978/26.5526 FK 7043 Tal. 118, Bd. A Abb. 
124 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 10.1. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 5.9 g, Randdurch-
messer 310 mm 

4134 1978/26.5589 FK 7050, Bd. A Abb. 154 
1 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen.PFIS 
einzeilig zentral Dekor: Überzug aussen. 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 
beige, Tonfarbe Kern : beige. Gewicht 5.4 g, 
Randdurchmesser 34 mm 

Zone 13 - Bereich 1978113 

Horizont II 

4135 1978/13.5722 FK 6062 Taf. 118 
1 Münze, Sequaner-Potin 2.AA. Burkhardt/ 
Stern/ Helmig 1994, KMB 346; Nick 2000, Kat. 
Nr. 671 

4136 1978/ 13.5363 FK 6 265 Taf. 118 
1 Fragm. Fibel Buntmetall. Gewicht 3.2 g. 

2.2 Katalog 

Länge 60 mm. Breite 11 mm. Nadeldurch-
messer 11 mm 

4137 1978/13.5402 FK 6274 Tal. 11 8, Bd. A Abb. 
64, 65 
Langsehmaler Stabwürfel aus Knochen. Die 
Punkte sind als Kreisaugen eingedreht 
Gewicht 6.6 g, Länge 39 mm, Breite 13 mm, 
Dicke 7 mm 

Horizont 11- 111 

4138 1978/ 13.4194 FK 6029 
Zierscheibe, Blei, mit kreisrunder Ausspa-
rung Gewicht 37.4 g, Randdurchmesser 
36 mm, Bodendurchmesser 34 mm, Dicke 
6mm 

Horizont III 

4139 1978/13.4 740 FK 6167 
1 BS Teller Feinkeramik. italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: umlaufende 
Rillen Tontyp: Qualität 11. Gewicht 10.2 g 

4140 1978/13.4837 FK 6179 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 5 g 

4141 1978/13.5337 FK 6261 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11/12. 
Tontyp: Qualität III. Gewicht 3.5 g 

4142 1978/13.5345 FK 6263 Tal. 118 
1 Standring Platte Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B 1.7. 
Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 40.3g, Bodendurchmesser 150 mm 

4143 1978/13.5 346 FK 6 263 
1 BS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
Gewicht 7 g 

4144 1978/13.4109 FK 6016 
1 RS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
tion. Luginbühl Typ 1. Dekor: Überzug 
Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 
Überzug). Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 
aussen: rot. Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 
5.7 g 

4145 1978/13.5352 FK 6263 Taf. 118, Bd. A Abb. 
183b 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 2. 
Gewicht 157.1 g, Randdurchmesser 170 mm 
Randhöhe 43 mm. Randbreite 26 mm 

Streufunde Zone 13 - 978/ 13 

4146 1978/13.5309 FK 6257 Taf. 119 Abb. 73 
1 nahezu vollständige Fibel Buntmetall. 
Einteilige Spiralfibel mit sechs Windungen. 
oberer Sehne und flach geklopftem 
Sehnenhaken («Almgren 241 ») Metzler Typ 
15b. Gewicht 3.3 g, Länge 44 mm, Breite 12 
mm. Bügeldicke 1 mm 

4147 1978/13.4 734 FK 6166 Taf. 119 
5 Fragm. Standring Teller Feinkeramik, 
italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. 
Typ B2.5. Tontyp: Qualität 1. Gewicht 34.6 g, 
Bodendurchmesser 100 mm 

4148 1978/13.5 312 FK 6257 Taf. 119 
2 Fragm. Standring Teller Feinkeramik, 
italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. 
Typ B2.3. Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität 
V. Gewicht 15.1 g, Bodendurchmesser 110 
mm 

4149 1978/ 13.4042 FK 6006 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita-
tion. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 
Überzug). Gewicht 1.6 g 

4150 1978/ 13.4790 FK 6173 Taf. 119, Bd. A Abb. 
183a, 187 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ lA. Stempel : Palmwedel Tontyp: 
Amphorenton 2. Gewicht 168.9 g, Rand-
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durchmesser 180 mm, Randhöhe 42 mm, Länge 26 mm, Durchmesser: 5 mm, Dicke 4184 1978/13.3453 FK 5691 
Randbreite 27 mm. Gleiches Gefäss w ie Kat. 4 mm 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Nr. 4151. Analysennummer AM 898 (siehe 4166 1978/13.2070 FK 5714 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 31.1. 
Beitrag Thierrin-Michael in diesem Band) 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.5 g. Tontyp: Qualität II. Gewich t 1.5 g 

4151 1978/13.5 33 1 FK 6 258 Taf. 119, Bd. A Abb. Länge 105 mm, Breite 3 mm, Dicke 1 mm 4185 1978/13.2 503 FK 5 824 Taf. 120, Bd. A Abb. 
183a, 187 4167 1978/13.2965 FK 5706 124 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 25 Frag m. Blech Buntmetal l. Gewicht 6.7 g. 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Dresse! Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 2. Länge 33 mm, Breite 25 mm, Dicke 1 mm Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 4.1. Tontyp: 
Gewicht 85.8 g, Randdurchmesser 180 mm 4168 1978/13.3 438 FK 5 675 Qualität IV. Gewicht 1.7 g, Randdurchmesser 
Randhöhe 42 mm. Gleiches Gefäss wie Kat. 3 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 2.3 g. 160 mm 
Nr. 4150 Länge 27 mm, Breite 18 mm, Dicke 1 mm 4186 1978/ 13.665 FK 5 548 Taf. 120, Bd. A Abb. 124 

4169 1978/13.3 438a FK 5 675 Taf. 120 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 

Zone 14 - Bereich 1978/13 1 Fragm. Blech Buntmetall. Eventuell Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 1.1. Tontyp: 
Metallbeschlag für Ring aus organischem Qualität II. Sekundäre Veränderungen: 

Horizont II Material? Gewicht 0.8 g. Länge 26 mm, Flickstelle. Gewicht 2.9 g, Randdurchmesser 
Breite 5 mm, Dicke 0,5' mm 220 mm 

4152 1978/13.5731 FK 5811 Taf. 119, Bd. A Abb. 4170 1978I13.3438b FK 5675 4187 1978/13.700 FK 5554 Taf. 120, Bd. A Abb. 125 

51 , 52 3 Fragm. Blech Buntmetall. Die Oberfläche 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 

Griff von spätrepublikanischem Siebgefäss ist profiliert gearbeitet. Eventuell handelt es Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11.1 . 

aus Buntmetall. Der Griff endet vorne in zwei sich um die Hülse einer Hülsenspiralfibel. Tontyp: Qua lität 11. Gewicht 2.1 g 

Armen mit stilisierten Vogelköpfen und Gewicht 0.6 g. Länge 8 mm, Breite 7 mm, 4188 1978/13.664 FK 5 548 Taf. 120 

hinten in einer Gabelung. Gewicht 76 g, Dicke 1 mm 1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 

Länge 66 mm, Breite 28 mm, Dicke 3 mm 4171 1978/13.2 004 FK 5 705 Taf. 120, Bd. A Abb. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 11 .1. 

4153 1978/13.2144 FK 5 720 Taf. 11 9, Bd. A Abb. 124 Tontyp: Qua lität II. Gewicht 5.7 g, Randdurch-

183c 
1 RS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder messer 180 mm 

1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Lyoner Terra Sig illata . Consp. Typ 8.3. Tontyp: 4189 1978/13.1527 FK 5661 Taf. 120 

Dresse! Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 1. Qualität 1. Gewicht 73 g, Randdurchmesser 1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder 

Gewicht 213.5g, Randdurchmesser 190 mm 150 mm Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ B2.3. 

Randhöhe 53 mm, Randbreite 23 mm. 4172 1978/13.2214 FK 5731 Taf. 120, Bd. A Abb. Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität II. 

Analysennummer AM891 (siehe Beitrag 129 Gewicht 5.4 g 

Thierrin-Michael in diesem Band) 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 4190 1978/13.490 FK 55 15 Taf. 120 

4154 1978/13.2 279 FK 5 738 Taf. 119, Bd. A Abb. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 3 Fragm. Standring Teller Feinkeramik, 

183c 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 4.6 g, Randdurch- italischer oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. 

1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. messer 130 mm Typ B2.3. Tontyp: Qualität V. Gewicht 33.7 g, 

Dresse! Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 1. 4173 1978/13.2 005 FK 5 705 Taf. 120, Bd. A Abb. Bodendurchmesser 90 mm 

Gewicht 341.8 g, Randdurchmesser 170 mm 129 4 191 1978/1 3. 1631 FK 5675 

Randhöhe 56 mm, Randbreite 24 mm. Alter 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 

Bruch mit Kat. Nr. 4 228 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Tontyp: Qualität 111. Gewicht 2.5 g Gewicht 6.3 g 

Horizont 11- 11 1 4174 1978/13.1 526 FK 5 661 Taf. 120 4192 1978/ 13.1 634b FK 5 675 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 2 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 

4155 1978/13.1 072 FK 56 12 
Lyoner Terra Sigi lla ta. Consp. Typ 22.1. Dekor: Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qua lität 11. 

1 Standring Platte Feinkeramik, ita lischer Ratterblech Tontyp: Qualität 11. Gewich t 1.1 g, Gewicht 3.5 g 

oder Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität Randdurchmesser 130 mm 4193 1978/13.170 1 FK 5684 

III. Gewicht 0.9 g 4175 1978/13.2981 FK 5706 Taf. 120, Bd. A Abb. 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 

4156 1978/13.2412 FK 5810 Taf. 119 133 Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Ratterblech 

2 RS Teller Feinkeramik, Campana- lmitation. 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder Tontyp: Qualität II. Gewicht 3.7 g 

Dekor: Überzug. Tonfarbe innen: schwarz, 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 31.1. Dekor: 4194 1978/ 13.1 703 FK 5 684 

Tonfarbe aussen: schwarz, Tonfarbe Kern: Ratterblech Tontyp: Qualität II. Gewicht 3.4 g, 1 BS Teller Feinkeramik. italischer oder 

grau. Gewicht 101.1 g, Randdurchmesser Randdurchmesser 130 mm Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 

320 mm 4176 1978/ 13.2 983 FK 5 706 Gewicht 0.8 g 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 4195 1978/13.1 755 FK 5 697 

Horizont III 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3. l 4. 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Tontyp: Qualität IV. Gewicht 4.8 g, Boden- Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12. Tontyp: 

4157 1978/ 13.5 738 FK 5 84 1 Taf. 120 durchmesser 60 mm Qualität V. Gewicht 2.2 g 

1 Münze, Sequaner-Potin l .CB. Burkhardt/ 4177 1978/ 13.1 632 FK 5 675 4196 1978/ 13.2 982 FK 5 706 Taf. 120, Bd. A Abb. 

Stern/Helmig 1994, KM B 257; Nick 2000, Kat. 1 BS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 124 

Nr. 288 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 

4158 1978/ 13. 1 749 FK 5 694 Taf. 120 Gewicht 1.3 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 10.1. 

1 Münze, augusl Buntmetall. Augustus. As 4178 1978/ 13.1 699 FK 5 684 Taf. 120 Tontyp: Qua lität 1. Gewicht 13 g, Randdurch-

(halbiert), Lyon II 1 BS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder messer 330 mm 

4159 1978/13.5746a FK 5718 Taf. 120 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 4197 1978/ 13.2071 FK 5714 Taf. 120, Bd. A Abb. 

1 Münze, august. Buntmetall. Augustus. As, Gewicht 74 g 125, 280 

Lyon 1 4179 1978/ 13.2072 FK 5714 Taf. 120 1 RS Platte Feinkeramik. italischer oder 

4160 1978/ 13.2 967 FK 5 706 Taf. 120 1 BS Schälchen Feinkeram ik, italischer oder Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 11.1. 

1 Fibel Buntmetall. Gewicht 0.8 g. Länge 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. Tontyp: Qualität V. Gew icht 28.1 g, 

12 mm, Brei te 16 mm, Nadeldicke 2 mm Gewicht 9.2 g Randdurchmesser 320 mm 

4 161 1978/ 13.2 250 FK 5 734 4180 1978/13.1 700 FK 5 684 4198 1978/ 13.3 011 FK 5 706 

1 Nagel Buntmetall. Gewich t 0.5 g 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 1 BS Platte Feinkeramik, it alischer oder 

Durchmesser 14 mm, Dicke 1 mm Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität II. 

4162 1978/13.2966 FK 5706 Taf. 120 Gewicht 2.6 g Gewicht 28 g 

1 Ring Buntmetall. Gewicht 0.9 g, Durch- 4181 1978/13.1 702 FK 5 684 4199 1978113.2682a FK 5852 

messer 13 mm, innerer Durchmesser 9 mm 2 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 1 WS Platte Feinkeramik, ita lischer oder 

4163 1978/13.1751 FK 5 697 Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Quali tät 111. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp : Qualität III. 

1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 1.4 g. Gewich t 11.4 g Gewicht 1.8 g 

Länge 40 mm, Durchmesser: 3 mm 4182 1978/13.2 682b FK 5 852 4200 1978/13. 1633 FK 5675 

4164 1978/13. 1752 FK 5697 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata 

1 Fragm. Blech Buntmetall. Wahrscheinlich Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 1 sC1dga llisch. Dragendorff Typ 24/25. Dekor: 

ehemals Beschlag teil. Gewicht 2.2 g. Länge Gewicht 0.4 g Ratterbl ech. Gewicht 1.8 g 

27 mm, Breite 23 mm, Dicke 1 mm 4183 1978/13.3 01 2 FK 5706 4201 1978/13.1 756 FK 5 697 

4165 1978/ 13.2069 FK 5714 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 1 RS Schä lchen Feinkeramik, Terra Sigilla ta 

1 Fragm. Stäbchen Buntmetall. Gewicht 0.7 g. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. südgall isch. Dragendorff Typ 24/25. Dekor: 
Gewicht 2.1 g Ratterblech. Gewicht 6.8 g 
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4202 1978/13.1528 FK 5661 1 RS Schälchen Feinkeramik, ital ischer oder 4233 1978/26.4 490b FK 6 935 
2 WS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigil lata Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 22.1. 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 3.1 g. 
südgallisch. Dragendorff Typ 24/25. Dekor: Tontyp : Qualität 1. Gewicht 1.9 g, Randdurch- Länge 35 mm, Breite 19 mm, Dicke 1 mm 
Ratterblech. Gewicht 6.6 g messer 11 o mm 4234 1978/26.4596 FK 6942 Taf. 121 

4203 1978/ 13.2 980 FK 5 706, Bd. A Abb. 138 4220 1978/13.2165 FK 5726 Taf. 121 , Bd. A Abb. 1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.2 g. 
2 Fragm. Profil vollständige Schüssel 132 Länge 24 mm, Breite 21 mm, Dicke 1 mm 
Feinkeramik, Terra Sigillata südgallisch. 1 RS Schä lchen Feinkeramik, ita lischer oder 4235 1978/26.4 534 FK 6 937 Taf. 121 
Dragendorff Typ 29. Dekor: Relief. Gewicht Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.2. Dekor: 1 RS Schä lchen Feinkeramik, ita lischer oder 
81.8 g aufgesetzte Teile Tontyp: Qualität II I. Gewicht Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 

4204 1978/ 13.3012a FK 5706 2.5 g, Randdurchmesser 90 mm Tontyp: Qualität 1. Gewicht 4.4 g 
1 RS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata 4221 1978/ 13.2 166 FK 5726 Taf. 121 , Bd. A Abb. 4236 1978/26.4 644 FK 6 946 Taf. 121 , Bd. A Abb. 
südgall isch. Dragendorff Typ 29. Dekor: 133 129 
Ratterblech. Gewicht 1.1 g 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

4205 1978/13.1529 FK 5661 Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 38. Tontyp: Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 
1 WS Schüssel Feinkeramik, Terra Sigillata Qualität V. Gewicht 1.2 g, Randdurchmesser Tontyp: Qualität II. Gewicht 3.4 g, Randdurch-
südgallisch. Dragendorff Typ 30. Dekor: 70 mm messer 140 mm 
Relief. Gewicht 3.2 g 4222 1978/1 3.1814 FK 5701 Taf. 121 Abb. 136.12 4237 1978/26.4 535 FK 6937 Taf. 121 , Bd. A Abb. 

4206 1978/13.1532 FK 5661 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 132 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sig illata Lyoner Terra Sigillata. (XA)NTHI Stempel- 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
südgallisch. Gewicht 2.9 g form: Rechteckstempel einzeilig zentral Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 22.1. 

4207 1978/ 13.1531 FK 5661 Dekor: Zierrillen Tontyp: Qualität V. Gewicht Tontyp: Qualität IV. Gewicht 26.5 g, 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata 17.6 g. Neuer Bruch mit Kat Nr. 4223 Randdurchmesser 140 mm. Alter Bruch mit 
südgallisch. Gewicht 1.4 g 4223 1978/1 3.1815 FK 5701 Taf. 121 Kat Nr. 4238 

4208 1978/ 13.1 634a FK 5 675 1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder 4238 1978/26.4 645 FK 6 946 Taf. 121 , Bd. A Abb. 
4 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 132 
südgallisch. Gewicht 7.3 g Gewicht 17.6 g. Neuer Bruch mit Kat Nr. 4222 1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 

4209 1978/13.1754 FK 5697 4224 1978/13.1451 FK 5657 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1. Dekor: 
2 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata- 1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder Ratterblech Tontyp: Qualität IV. Gewicht 
Imitation. Luginbühl Typ 7. Tontyp: Technik 1 Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 26.5 g, Randdurchmesser 140 mm. Alter 
(oxydierend mit rotem Überzug). Gewicht 5 g Tontyp: Qualität II. Gewicht 3.5 g Bruch mit Kat Nr. 4 237 

4210 1978/ 13.2 979 FK 5 706 4225 1978/13.1816 FK 5701 Taf. 121, Bd. A Abb. 4239 1978/26.4348 FK 6921 
1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 148, 149 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 1 WS Aco-Becher Feinkeramik, dünnwandige Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, Feinkeramik. Dekor: Kommadekor, Relief Gewicht 7.8 g 
Tonfarbe Kern : rot. Gewicht 0.8 g Tontyp: Dünnwandig 3. Tonfarbe innen: 4240 1978/26.4536 FK 6937 Taf. 122 

4211 1978/ 13.2504 FK 5824 braun, Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 2 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
2 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Kern : braun. Gewicht 1.5 g Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1 . Dekor: 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 1. 4226 1978/ 13.2168 FK 5 726 Ratterblech. Sekundäre Veränderungen: 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige Brandspuren. Gewicht 1.9 g 
Tonfarbe Kern: rot. Gewicht 2.1 g Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2a. 4241 1978/26.4 597 FK 6 942 

4212 1978/13.2 995 FK 5 706 Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
1 BS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige Tonfarbe Kern : rot. Gewicht 0.8 g Lyoner Terra Sigillata. Dekor: Hohlkehle 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2b. 4227 1978/ 13.1852 FK 5701 4242 1978/26.4 573 FK 6 938 Taf. 122 
Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder 
Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 23.4 g, Dresse! Typ 1 B. Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.5. 
Bodendurchmesser 47 mm. Gleiches Gefäss Randdurchmesser 170 mm Randhöhe 56 Tontyp: Qualität V. Gewicht 10 g, Boden-
wie Kat. Nr. 4213 mm, Randbreite 24 mm durchmesser 98 mm 

4213 1978/ 13.3008 FK 5706 4228 1978/ 13.1853 FK 5701 Taf. 119, Bd. A Abb. 4243 1978/26.4 574 FK 6 938 
1 WS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige 183c 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2b. 2 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität IV. 
Tonfa rbe innen: schwarz, Tonfarbe aussen: Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 1. Gewicht 4.6 g 
schwarz, Tonfarbe Kern: schwarz. Gewicht Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 4244 1978/26.4572 FK 6938 Taf. 122, Bd. A Abb. 
22.4 g. Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 4 212 Gewicht 341.8 g, Randdurchmesser 170 mm 143 

421 4 1978/13.3002 FK 5706 Randhöhe 51 mm, Randbreite 19 mm. Alter 1 Standring Schälchen Feinkeramik, Terra 
1 BS Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. Bruch mit Kat Nr. 4 154 Sigillata-lmitation. Luginbühl Typ 23. VILL. 
Dekor: Überzug aussen. Tonfarbe innen: 4229 1978/13.446 FK 5506 Taf. 121 , Bd. A Abb. einzeilig zentral Tontyp: Technik 1 (oxidierend 
beige, Tonfarbe aussen: beige, Tonfarbe 183b mit rotem Überzug). Sekundäre Veränderun-
Kern: beige. Gewicht 1.3 g, Randdurchmes- 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. gen: Brandspuren, Graphitto. Gewicht 27 g, 
ser 40 mm Dresse! Typ lA. Tontyp: Amphorenton 4. Bodendurchmesser 58 mm 

42 15 1978/13.2 251 FK 5734 Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 424 5 1978/26.4 539 FK 6 937 Taf. 122, Bd. A Abb. 
1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. Gewicht 217.1 g, Randdurchmesser 190 mm 148, 149, 258 
Leibundgut Typ V. Dekor: Überzug. Tonfarbe Randhöhe 48 mm, Randbreite 26 mm 2 Fragm. Profil vollständiges Schälchen 
innen: beige, Tonfarbe aussen: beige, Feinkeramik, dünnwandige Feinkeramik. 
Tonfarbe Kern : beige. Gewicht 1 g Zone 14 - Bereich 1978/26 Dekor: Hohlkehle Tontyp: Dünnwandig 2b. 

4216 1978/13.1705 FK 5684 Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, 
1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja- Horizont III 

Tonfarbe Kern : grau. Gewicht 27.7 g, 
nisch-rote Ware anderer Herkunft Dekor: Randdurchmesser 96 mm 
Überzug, umlaufende Rillen. Gewicht 29.7 g 4230 1978/ 26.4490a FK 6935 Ta f. 121 , Bd. A Abb. 4246 1978/26.4 582 FK 6 938 

4217 1978/13.1 798 FK 5 699 Taf. 120, Bd. A Abb. 66 
1 BS Schälchen Feinkeramik, dünnwandige 

183a Pinzette, oben mit einfacher Umbiegung und Feinkeramik. Tontyp: Dünnwandig 2b. 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. mit Armen, die gerade Seiten haben. Die Tonfarbe innen: grau, Tonfarbe aussen: grau, 
Dresse! Typ lA. Gewicht 314.5 g, Randdurch- Greifer sind leicht gebogen und zeigen einen Tonfarbe Kern: grau. Gewicht 17.2 g, 
messer 180 mm Randhöhe 46 mm, geraden Abschluss Gewicht 1.9 g, Länge Bodendurchmesser 40 mm 
Randbreite 31 mm 46 mm, Breite 5 mm, Dicke 1 mm. 4247 1978/26.4 492 FK 6 935 

4231 1978/26.4 533 FK 6937 Taf. 121 1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
Streufunde Zone 14 - 1978/13 1 Halbfabrikat Buntmetall. Gewicht 8.6 g. nisch-rote Ware anderer Herkunft. Gewicht 

Länge 123 mm, Breite 10 mm, Dicke 2 mm. 15.1 g 
4218 1978/13.5 734 FK 5 836 Leuch- Bartels 2001 , 223 Kat. Nr. 14/3 

1 Münze, claudisch Buntmetall. Claudius für 4232 1978126.4490c FK 6935 Taf. 121 Streufunde Zone 14 - 1978/26 

Antonia. Dupondius, Rom 1 Stäbchen Buntmetall. Eventuell als 
4219 1978/13.181 3 FK 5701 Taf. 121, Bd. A Abb. Kleingerät im Einsatz? Gewicht 2 g. Länge 4248 1978/26.4 323 FK 6 920 

132 40 mm, Breite 4 mm, Dicke 2 mm 1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
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Lyoner Terra Sig illata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 22 g 

4249 1978/26.4489 FK 6934 
1 Schulter Bildlampe Feinkeramik, Lämpchen. 
Leibundgut Typ 111. Dekor: Überzug aussen. 
Tonfarbe innen: beige, Tonfarbe aussen: 
beige, Tonfarbe Kern: beige. Gewicht 2.2 g, 
Randdurchmesser 80 mm 

Zone 16 - Bereich 1978/ 13 

Horizont III 

4250 1978/13.15 306 FK 7 534 Taf. 122 
1 Münze, Leuker-Potin 1.C Spätlatene Patin. 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 570 

4251 1978/13.15 645 FK 8 367 
1 Münze, august. Patin. Turonos-Cantorix 6.A 

4252 1978/13.15552 FK 8361 Taf. 122 
1 Münze, august. Buntmetall. Germanus 
lndutilli L. Kleinbronze, Ostga llien 

4253 1978/13. 14 239b FK 7 453 
Leicht gebogener Miniaturhenkel? 
Buntmetall. Gewicht 0.2 g. Länge 17 mm, 
Breite 4 mm, Dicke 2 mm 

4254 1978I13.15632A FK 8366 Taf. 122, Bd. A Abb. 
57 
Deckelchen von Tintenfass in rund er, nach 
unten leicht gewölbter Form und mit kleinem 
Griffknubbel. Buntmetall. Gewicht 0.8 g, 
Randdurchmesser 11 mm, Dicke 5 mm 

4255 1978/ 13.1 4 958 FK 7 505 Taf. 122, Bd. A Abb. 
82 
Einfache Schna lle in Hufeisenform mit 
profiliert gestalteter Scharnieröse. 
Buntmetall. Gewicht 3.1 g, Länge 25 mm, 
Breite 29 mm, Dicke 2mm 

Horizont II 

4256 1978/13. 14 407 FK 7 461 Taf. 122, Bd. A Abb. 
82 
M assiv gegossene rundstabige Öse von 
Anhänger fürs Pferdegeschirr? Bu ntmetall. 
Gewich t 7.6 g, Länge 27 mm, Breite 15 mm, 
innerer Durchmesser 5 mm 

Horizont 11 1 

4257 1978/13.13 979 FK 7 431 
Blechfragment, Buntmetall, mit zur Hälfte 
erhaltener Lochung, eventuell Miniaturöse? 
Gewicht 0.6 g, Länge 8 mm, Breite 7 mm, 
Dicke 3 mm 

4258 1978/13.14 239a FK 7 453 
1 O Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht 
0.8 g 

4259 1978/ 13. 15 026 FK 7 507 
Blechfragment, Buntmetall, derzei t im Depot 
nicht auffindbar 0rrtümlich als Münze 
bestimmt?) 

4260 1978/13.1 5 030 FK 7 507 Taf. 122 
1 WS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. 
Lamboglia Typ R5/7. Tontyp: Rhonetal-
campana. Sekundäre Veränderungen: 
Flickstelle. Gewicht 4.4 g 

4261 1978/13.13983 FK 7431 Taf.1 22,Bd. AAbb. 
97, 99 
2 RS Teller spätrep. Feinkeramik, Campana. 
Lamboglia Typ R5/7. Ton typ : Rh onetalcampa-
na. Gewicht 54.4 g, Randdurchmesser 
320 mm (siehe Beitrag Thirion-Merle in 
diesem Band) 

4262 1978/13.13 982 FK 7 431 
1 BS Teller spä trep. Feinkeramik, Campana. 
Tontyp: Campana B. Gewicht 5.5 g 

4263 1978/13. 13 981 FK 7 431 Taf. 122, Bd. A Abb. 
129 

200 

1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.1. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 2.6 g, Rand-
durchmesser 160 mm 

4264 1978/13.1 4 93 1 FK 7 504 Taf. 122, Bd. A Abb. 
130 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14.2. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 1.8 g, Randdurch-
messer 90 mm 

4265 1978/13.14 932 FK 7 504 Taf. 122, Bd. A Abb. 
130 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigill ata. Consp. Typ 14.2. 
Tontyp: Qualität III. Gewicht 2 g 

4266 1978/13. 15 027 FK 7 507 Taf. 123, Bd. A Abb. 
132 
1 RS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. q9.nsp. Typ 22.1. 
Tontyp: Qualität IV. Gewicht 15.4 g, 
Randdurchmesser 140 mm. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 4267 

4267 1978/ 13.15 093 FK 7 512 Taf. 123, Bd. A Abb. 
132 
1 WS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1 . 
Tontyp: Qualität IV. Gewicht 15.4 g. Alter 
Bruch mit Kat. Nr. 4 266 

4268 1978/13. 14 934 FK 7 504 Taf. 123, Bd. A Abb. 
122, 134, 136.8 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, ita lischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B4.9. 
ALBAN! Stempelform: Rechteckstempel 
einzeilig zentral Tontyp: Qualität III. Gewicht 
31.5 g, Bodendurchmesser 56 mm. OCK 
2000, 63:4 sim. 

4269 1978/13.1 5 525 FK 8 359 Taf. 123 
1 Standring Schälchen Fei nkeramik, ita lischer 
oder Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ B4.9. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 5.8 g, Boden-
durchmesser 70 mm 

4270 1978/ 13. 14 935 FK 7 504 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 0.9 g 

4271 1978/13.14 936 FK 7504 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 1.5 g 

4272 1978/13. 14 937 FK 7 504 
1 WS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 0.9 g 

4273 1978/13.1 5 227 FK 7 524 Taf. 123 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 22.2. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Qualität II. Gewicht 3.3 g 

4274 1978/ 13.15309 FK 7534 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 14. 1. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 6.7 g 

4275 1978/13.15 524 FK 8 359 
2 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 4.1 g 

4276 1978/13. 16034 FK 840 1 Taf. 123, Bd. A Abb. 
126 
1 RS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ 12.1. 
Sekundäre Veränderungen: Brandspuren. 
Gewicht 12.1 g 

4277 1978/ 13.15 864 FK 8 393 Taf. 123 
1 RS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 18.2. 
Tontyp: Qualität V. Sekundäre Veränderun-
gen: Brandspuren. Gewicht 0.9 g 

4278 1978/13.15554 FK 8361 Taf. 123, Bd. A Abb. 
136.7 
1 BS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. CIS PI. Auf Aussenseite 
Graphitto «X». Stempelform: Rechteckstem-
pel einzei lig zentral. Tontyp: Qualität 11. 
Sekundäre Veränderungen: Graphitto. 
Gewicht 10.8 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 4279. 
OCK 2000, 562:NN 

4279 1978/13.15 634 FK 8 366 Taf. 123 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 3.4 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 4 278 

4280 1978/13.15 666 FK 8 368 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata . Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 6.5 g 

4281 1978/ 13.15 523 FK 8 359 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität V. 
Gewicht 1.5 g 

4282 1978/13.14 933 FK 7 504 Taf. 123, Bd. A Abb. 
126 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12.1. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 7.4 g, Randdurch-
messer 310 mm 

4283 1978/13. 15 028 FK 7 507 Taf. 123 
1 RS Platte Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 11.1 . 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 6.9 g, Randdurch-
messer 310 mm. Neuer Bruch mit Kat. 
Nr. 4284 

4284 1978/13. 15 029 FK 7 507 Taf. 123 
1 RS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 11 .1. 
Tontyp: Qualität V. Gewicht 6.9 g. Neuer 
Bruch mit Kat. Nr. 4 283 

4285 1978/13.15 486 FK 8 355 
1 WS Schälchen Feinkeramik, Terra 
Sigillata- lmitation. Dekor: Überzug Tontyp: 
Technik 1 (oxyd ierend mit rotem Überzug). 
Gewicht 0.6 g 

4286 1978I 13.15 734a FK 8381 Taf. 123, Bd. A Abb. 
148, 149 
1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Feinkeramik. Tontyp: Dünnwand ig 2a. 
Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe aussen: rot, 
Ton farbe Kern: rot. Gewicht 4.2 g, Rand-
durchmesser 100 mm 

4287 1978/13. 15555 FK 836 1 Taf. 123, Bd. A Abb. 
149,280 
4 Fragm. nahezu vo llständiger Becher 
Feinkeramik, dünnwandige Feinkeramik. Ton-
typ: Dünnwandig 1. Ton farbe innen: rot, 
Tonfarbe aussen: rot. Gewicht 39.2 g, 
Randdurchmesser 80 mm, Bodendurchmes-
ser 35 mm, Höhe ca. 95 mm. Alter Bruch mit 
Kat. Nr. 4 288, 4 289 

4288 1978/13.1 5734 FK 838 1 Taf. 123, Bd. A Abb. 
149,280 
8 Fragm. nahezu vollständiger Becher 
Feinkeramik, dünnwandige Feinkeramik. Ton-
typ: Dünnwandig 1. Tonfarbe innen: rot, 
Tonfa rbe aussen: rot. Gewicht 39.2 g, 
Randdurchmesser 80 mm, Bodendurchmes-
ser 35 mm. Alter Bruch mit Kat. Nr. 4 287, 
4289 

4289 1978/13.15862 FK 8391 Taf. 123, Bd. A Abb. 
149,280 
1 nahezu vollständiger Becher Feinkeramik, 
dünnwandige Feinkeramik. Tontyp: 
Dünnwandig 1. Tonfarbe innen: rot, Tonfarbe 
aussen: rot. Gewicht 39.2 g, Randdurchmes-
ser 80 mm, Bodendurchmesser 35 mm. Alter 
Bruch mit Kat Nr. 4 287, 4 288 

4290 1978/13.15 056 FK 7 507 
7 BS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Feinkeramik. Dekor: Geschlickt Tontyp: 
Dünnwandig 2a. Tonfarbe innen: schwarz, 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: rot. 
Gewicht 45 g, Randdurchmesser 50 mm 

4291 1978/ 13.15561 FK 8361 
1 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware, campanisch . Dekor: 
Überzug aussen, Ratterblech. Tonfarbe 
innen: grau. Gewicht 6.4 g 

4292 1978/ 13.14013 FK 7 431 Taf. 123, Bd. A Abb. 
190, 257, 280 
1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dresse! Typ 
10. Gewicht 257 g, Randdurchmesser 
210 mm 
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4293 1978/13.14606 FK 7472 Stern/Burkhardt 1994, KMB 258; Nick 2000, 11 mm. Bemerkung: Gewicht von allen 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Kat. Nr. 289 Stücken zusammen 
Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 2. 4308 1978/13.13740 FK 74 15 Taf. 125 4326 1978I13.13257k FK 7391 
Gewicht 98 g, Randhöhe mehr als 52 mm, 1 Münze, Sequaner-Potin 2.AA. Burkhardt/ 4 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 10.7 g. 
Randbreite 20-22 mm. Ana lysennummer AM Stern/Helmig 1994, KMB 347; Nick 2000, Kat. Länge 37 mm, Breite 19 mm, Dicke 7 mm. 
895 (siehe Beitrag Thierrin-Michael in Nr. 672 Bemerkung: Gewicht von allen Fragm. 
diesem Band) 4309 1978113.13257a FK 7391 Taf. 125 zusammen; übrige Masse vom grössten 

4294 1978/13.15 066 FK 7 507 Taf. 124, Bd. A Abb. 1 Münze, Sequaner-Potin 2.BA. Burkhardt/ Objekt 
183c Stern/Helmig 1994, KMB 359; Nick 2000, Kat 4327 1978/ 13.14021 FK 7436 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Nr. 743 1 Fragm. Blech Buntmetall. 
Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 3. 4310 1978/ 13.13108a FK7386Taf.125 4328 1978/ 13.14032 FK 7437 
Gewicht 250.7 g, Randdurchmesser 170 mm 1 Münze, Sequaner-Potin 3.A-B. Burkhardt/ 1 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewich t 
Randhöhe 57 mm, Randbreite 24 mm. Stern/Helmig 1994, KMB 401; Nick 2000, Kat 0.1 g. Länge 8 mm, Breite 5 mm, Dicke 3 mm 
Analysennummer AM 901 (siehe Beitrag Nr. 994 4329 1978/13.14541 FK 7469 
Thierrin-Michael in diesem Band) 4311 1978/13.13257b FK 7391 Taf. 125 1 Fragm. Blech Buntmetall. 

4295 1978/13.15134 FK 7 512 Taf. 124, Bd. A Abb. 1 Münze, Sequaner-Potin 3.A-B. Burkhardt/ 4330 1978/ 13.13 109 FK 7 386 Taf. 125, Bd. A Abb. 
183a Stern/Helmig 1994, KMB 402; Nick 2000, Kat 64, 65 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. Nr. 994 Stabwürfel aus Knochen. Die Punkte sind als 
Dressel Typ lA Gewicht 191.3 g, Randdurch- 4312 1978/13.13108b FK 7 386 Taf. 125, Bd. A Abb. Kreisaugen eingedreht.Gewicht 3.4 g, Länge 
messer 170 mm, Randhöhe 42 mm, 70 26 mm, Breite 10 mm, Dicke 6 mm 
Randbreite 30 mm Rädchenanhänger aus Buntmetall. Erhalten 4331 1978/ 13.14 024 FK 7 436 Taf. 125, Bd. A Abb. 

ist noch ein Viertelkreis mit zwei Speichen. 99,255 
Streufunde Zone 16 - 1978/13 Gewicht 0.5 g, Länge 10 mm, Breite 13 mm, 1 RS Schälchen spätrep. Feinkeramik, 

2mm Campana. Lambog lia Typ B 1. Tontyp: 
4296 1978/13.1456 1 FK 747 1 Taf. 124 4313 1978I13.13257d FK 7391 Campana B. Gewicht 4.1 g, Randdurchmes-

1 Münze, august Patin. Turonos-Cantorix 6.A. Perle in Reifenform mit doppelkonischer ser 160 mm 
Burkhardt/Stern/Helmig 1994, KMB 530 Bohrung. Buntmetall. Gewicht 7 g, Umfang 4332 1978/ 13.13402 FK 7398 Taf. 125, Bd. A Abb. 

4297 1978/ 13.15416 FK 7542 Taf. 124 aussen 14 mm, Durchmesser innen 11 mm, 168, 170 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Eventuell Bohrung 7 mm 1 RS Napf Grobkeramik, Grobkeramik 
Zierscheibe. Gewicht 4.4 g. Länge 41 mm, 4314 1978/13. 14 031 FK 7 437 Taf. 125, Bd. A Abb. scheibengedreht Dekor: decor ocule, 
Breite 24 mm, Dicke 1 mm 73, 75,267.4 Besenstrich. Gewicht 19.9 g, Randdurch-

4298 1978/13.15385 FK 7537 Taf. 124 1 Fragm. Fibel Spätlatene Buntmetall. messer 180 mm 
1 RS Teller Feinkeramik, Campana. Vorderes Bügelfragment einer einteiligen 4333 1978/ 13.13592 FK 7407 Taf. 125, Bd. A Abb. 
Lamboglia Typ R5/7. Tontyp: Rhonetal- Spiralfibel mit vier Windungen und oberer 183a, 255 
campana. Gewicht 3.4 g, Randdurchmesser Sehne (« Almgren 65»). Halbfabrikat! 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
120 mm Almgren Typ 65. Gewicht 3.2 g, Länge 31 mm, Dressel Typ 1 früh. Tontyp: Amphorenton 3. 

4299 1978/ 13.18917 FK 7543 Breite 9 mm, Dicke 6 mm Gewicht 69.1 g, Randdurchmesser 180 mm 
1 RS Schälchen Feinkeramik, Terra Sigillata 4315 1978/ 13.14 608 FK 7 473 Taf. 125, Bd. A Abb. Randhöhe 32 mm, Randbreite 31 mm. 
südgallisch. Dragendorff Typ 42. Gewicht 73 Analysennummer AM 903 (siehe Beitrag 
1.7 g, Randdurchmesser 120 mm 1 Fibel Spätlatene Buntmetall. Bügel in Thierrin-Michael in diesem Band) 

4300 1978/13.15 339 FK 7 535 triangulärer Form einer einteiligen Spiralfibel 4334 1978/13.13381 FK 7392 Taf. 125, Bd. A Abb. 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder mit vier Windungen und unterer Sehne 183b 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 12. Tontyp: («Nauheimer Fibel»). Metzler Typ 3a. Dekor: 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Qualität II. Gewicht 4.1 g Ritzverzierungen. Gewicht 1.1 g, Länge 35 Dressel Typ lA. Tontyp: Amphorenton 1. 

4301 1978/ 13.1 4 484 FK 7 466 mm, Breite 8 mm, Dicke 1 mm. Striewe 1996, Gewicht 94.8 g, Randdurchmesser 160 mm 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita- 287 Kat 1525 Randhöhe 36 mm, Randbreite 22 mm. 
tion. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit rotem 4316 1978/ 13. 13257f FK 7391 Analysennummer AM 893 (siehe Beitrag 
Überzug). Gewicht 2.5 g Panzerschuppe? in Schildform. Buntmetall. Thierrin-Michael in diesem Band) 

4302 1978/13.15349 FK 7535 Gewicht 2.2 g, Länge 22 mm, Breite 17 mm, 4335 1978/13.14 234 FK 7 452 Taf. 126, Bd. A Abb. 
1 BS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-lmita- Dicke 1 mm 183c 
tion. Dekor: umlaufende Rillen Tontyp: 4317 1978/13.15092 FK 7511 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Technik 11 (reduzierend mit schwarzem Ring mit rhombischem Querschnitt, Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 4. 
Überzug). Gewicht 1 g Buntmetall. Mit Abnützungsspuren. Gewicht Gewicht 133.2 g, Randdurchmesser 170 mm 

4303 1978/13.15 783 FK 8 388 Taf. 124, Bd. A Abb. 2.3 g, Umfang aussen 18 mm, Durchmesser Randhöhe 58 mm, Randbreite 24 mm 
148, 149, 257 innen 14 mm. Dicke 3 mm. 4336 1978/13.13413 FK 7398 Taf. 126, Bd. A Abb. 
1 RS Becher Feinkeramik, dünnwandige 4318 1978/13.13257e FK 7391 183b 
Feinkeramik. Dekor: Ratterblech Tontyp: Zierniet, Buntmetall.. Gewicht 4.2 g, Dicke 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dünnwandig 5. Tonfarbe innen: braun, 8 mm, Durchmesser: 12 mm, Dorndurch- Dressel Typ 1 B. Tontyp: Amphorenton 4. 
Tonfarbe aussen: braun. Gewicht 1.8 g, messer 4 mm Gewicht 119.3 g, Randdurchmesser 150 mm 
Randdurchmesser 60 mm 4319 1978/13.14 022 FK 7 436 Taf. 125 Randhöhe 52 mm, Randbreite 25 mm. 

4304 1978/13.14 641 FK 7 475 Taf. 124, Bd. A Abb. 1 Stäbchen Buntmetall. Gewicht 5.5 g, Länge Analysennummer AM 907 (siehe Beitrag 
183b 81 mm, Durchmesser: 3 mm Thierrin-Michael in diesem Band) 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 4320 1978/ 13.14 033 FK 7 437 Taf. 125 4337 1978/ 13.13 594 FK 7 407 
Dressel Typ 1 A. Tontyp: Amphorenton 4. 1 Stäbchen Buntmetall. Gewicht 2.8 g, Länge 2 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Gewicht 119.4 g, Randdurchmesser 190 mm 72 mm, Durchmesser: 3 mm Dressel Typ 1 B. Gewicht 42.3 g, Randdurch-
Randhöhe 51 mm, Randbreite 27 mm. 432 1 1978/13.132579 FK 739 1 messer 160 mm, Randhöhe 50 mm, 
Analysennummer AM 908 (siehe Beitrag 1 Splint Buntmetall. Gewicht 1.4 g, Länge Randbreite 21 mm 
Thierrin-Michael in diesem Band) 24 mm, Breite 5 mm, Dicke 1 mm 4338 1978/13.14047 FK 7437 

4305 1978/13.15 372 FK 7 535 Taf. 124, Bd. A Abb. 4322 1978/13.12306 FK 7352 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
190 1 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht Dressel Typ 1. Gewicht 72 g Randhöhe 
1 RS Schwerkeramik, Amphore. Dressel Typ 46.3 g, Länge 37 mm, Breite 30 mm, Dicke 65 mm. Analysennummer AM 911 (siehe 
9. Gewicht 59.6 g 15mm Beitrag Thierrin-Michael in diesem Band) 

4323 1978/13.13108c FK 7386 4339 1978/13.13 325 FK 7 391 Taf. 126, Bd. A Abb. 

Zone 18 - Bereich 1978/13 11 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 1.4 g, 183b 
Länge 17 mm, Breite 7 mm, Dicke 0, 1 mm 1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 

Horizont II 
4324 1978113.13257h FK 7391 Dressel Typ lA. Tontyp: Amphorenton 1. 

2 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 2.3 g, Gewicht 100.4 g, Randdurchmesser 160 mm 

1978I13.13257c FK 7391 Taf. 125 
Länge 40 mm, Breite 7 mm, Dicke 2 mm. Randhöhe 47 mm, Randbreite 23 mm 

4306 
Bemerkung: Gewicht von beiden Stücken, 4340 1978/13.13 322 FK 7 391 Taf. 126, Bd. A Abb. 

1 Münze, Spätlatene Silber [Ag]. Unbestimm-
Masse vom grösseren Objekt 183c, 256 

ter subaerater Quinar. Helmig/ Stern/ 4325 1978/13.13257i FK 7391 3 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Burkhardt 1994, KMB 638 4 Fragm. Abfallstück Buntmetall. Gewicht Dressel Typ 1 B. Gewicht 267.3 g, Randdurch -

4307 1978/13.13598 FK 7408 Taf. 125 
1 Münze, Sequaner-Potin 1.CB. Helmig/ 

18.7 g. Länge 24 mm. Breite 14 mm, Dicke 
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messer 180 mm, Randhöhe 70 mm, Rand-
breite 25 mm. Neuer Bruch mit Kat. Nr. 4341 

4341 1978/13.13327 FK 739 1 Taf. 126, Bd. A Abb. 
183c, 256 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ 1 B. Gewicht 267.3 g, Randdurch-
messer 180 mm, Randhöhe 70 mm, 
Randbreite 25 mm. Neuer Bruch mit Kat. 
Nr. 4340 

4342 1978/ 13. 14 057 FK 7 437 
1 Grosser Sandstein mit eingepickter Mulde 

Horizont III 

434 3 1978/13. 15223 FK 7519 
1 WS Schälchen Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigi llata. Tontyp: Qual ität IV. 
Gewicht 0.8 g 

4 344 1978/13. 15 220 FK 7 518 Tal. 127, Bd. A Abb. 
124 
1 RS Teller Feinkeramik, ita lischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 10.3. 
Gewicht 7.6 g, Randdurchmesser 210 mm. 
Alter Bruch mit Kat. Nr. 4345 

4345 1978/13.15 221 FK 7 518 Tal. 127, Bd. A Abb. 
124 
1 WS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 10.3. 
Gewicht 7.6 g. Alter Bruch mit Kat. Nr. 4 344 

4346 1978/ 13.14 020 FK 7 433 Tat. 127 
1 Münze, Sequaner-Potin 4.A (TOC). 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 443; 
Nick 2000, Kat. Nr. 886 

4347 1978/ 13.13 536 FK 7 406 Taf. 127 
1 Münze, august Potin . Turonos-Cantorix 6.A. 
Burkhardt/Stern/ Helmig 1994, KMB 529 

4348 1978/13.13943 FK 7428 
1 Fragm. Blech Buntmetall. Gewicht 2.5 g, 
Randdurchmesser 23 mm, Bodendurch-
messer 23 mm, Dicke 3 mm 

4349 1978/ 13.13055 FK 7379 
1 RS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sig illata. Consp. Typ 22.2. 
Tontyp: Qualität 1. Gewicht 0.8 g, Randdurch-
messer 140 mm 

4 350 1978/13.13053 FK 7379 Tal. 127, Bd. A Abb. 
134 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B3.2. 
Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 5 g, Bodendurchmesser 90 mm. 
Gleiches Gefäss wie Kat. Nr. 4 351 

4351 1978/13.13 054 FK 7 379 Tat. 127, Bd. A Abb. 
134 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, ita lischer 
oder Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ B3.2. 
Dekor: Ratterblech Tontyp: Qualität II. 
Gewicht 1.6 g. Gleiches Gefäss wie Kat. 
Nr. 4350 

435 2 1978/13.13947 FK 7428 
2 WS Teller Feinkeramik, Terra Sigillata-
lmitation. Tontyp: Technik 1 (oxydierend mit 
ro tem Überzug). Gewicht 10.9 g 

435 3 1978/13.13 035 FK 7 378 Tat. 127 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigi llata. Consp. Typ B3.9. 
Tontyp: Qualität II. Gewicht 1.8 g, Boden-
durchmesser 130 mm 

Streufunde Zone 18 - 1978/13 

4354 1978/13.1 48 15 FK 7491 
1 Standring Schälchen Feinkeramik, italischer 
oder Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 
Gewicht 0.7 g 

4355 1978/13.13608 FK 7409 
1 WS Schälchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 1. 
Gewicht 0.9 g 

4356 1978/13.13 604 FK 7 409 Taf. 127 
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1 Standring Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ B2.4. 

Tontyp: Qua lität II. Gewicht 14.3 g, 
Randdurchmesser 90 mm 

4357 1978/13.12 446 FK 7 362 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Dekor: umlaufende 
Ril len Tontyp: Qualität II. Gewicht 6 g 

4358 1978/ 13.14 805 FK 7489 Taf. 127, Bd. A Abb. 
183a, 187 
1 RS spätrep. Schwerkeramik, Amphore. 
Dressel Typ lA. Stern Tontyp: Amphorenton 
2. Gewicht 667.8 g, Randdurchmesser 
180 mm, Randhöhe 40 mm, Randbreite 
28 mm. Analysennummer AM 894 (siehe 
Beitrag Thierrin-Michael in diesem Band) 

Streufunde Zone 19 - Bereich 1'978/13 

4359 1978/13. 13 069 FK 7381 Tal. 127 
1 WS Kelch Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Dragendorff Typ 11 . 
Dekor: Relief Tontyp: Qualität V. Gewicht 
1.7 g 

4360 1978/13.13 745 FK 7 416 Ta t. 127, Bd. A Abb. 
132 
1 RS Schä lchen Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Consp. Typ 22.1. Dekor: 
Ratterblech Tontyp: Qualität III. Gewicht 3.6 g, 
Randdurchmesser 140 mm 

4361 1978/ 13. 13751 FK 74 16 
1 BS Teller Feinkeramik, italischer oder 
Lyoner Terra Sigillata. Tontyp: Qualität 11. 
Gewicht 6.3 g 

4362 1978/13.13 927 FK 7 427 
1 WS Becher Feinkeramik, dünnwandige 
Feinkeramik. Dekor: Rippe Tontyp: 
Dünnwandig 4. Tonfarbe innen: braun 
Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe Kern: 
braun. Gewicht 0.6 g 

4363 1978/13. 12 755 FK 7 37 1 
2 BS Platte Gebrauchskeramik, pompeja-
nisch-rote Ware, campanisch . Dekor: 
Überzug. Tonfarbe aussen: braun, Tonfarbe 
Kern : braun. Gewicht 48.3 g 
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2.3 Münzkatalog 

Im Münzkatalog werden zuerst die römischen Münzen, danach 
die nachrömischen Prägungen, weiter die keltischen Münzen 
und zuletzt ein unbestimmbares Exemplar aufgeführt. Die rö-
mischen Münzen, die im Münzkabinett des Historischen Mu-
seums Basel (HMBS) aufbewahrt werden, wurden von Markus 
Peter - nach Grabungen (1978'13 und 1978/26) getrennt - be-
stimmt257, die nachrömischen Münzen von Michael Matzke, 
dem Leiter des Münzkabinetts des Historischen Museums Ba-
sel. 

Die Katalogtexte sind nach Inventarnummern sortiert und 
soweit nötig mit den Katalognummern des unter Kap. 2.2 aufge-
führten Fw1dkatalogs ergänzt258• 

Die spätlatenezeitlichen Münzen sind grösstenteils be-
reits im 1994 von Burkhardt/Stern/Helmig publizierten Katalog 
aller keltischen Münzen aus Basel aufgeführt. Deshalb erfolgt 
an dieser Stelle nur eine Kurzbestimmung mit der Katalognum-
mer aus dem Fundkatalog Kap. 2.2 und der Katalognummer aus 
dem Katalog Burkhardt/Stern/Helmig 1994. Im Laufe der Be-
fund- und Fundaufarbeitung der Leitungsgrabungen fanden 

FMRL 
R. Weiller, Die Fundmünzen der römischen Zeit im Grossher-
zogtum Luxemburg II (Berlin 1977). 

Göbl 1993 
R. Göbl, Die Münzprägung des Kaisers Aurelianus (270/275). 

Moneta Imperii Romani (MIR) 47 (Wien 1993). 

KMB 
A. Burkhardt / W. B. Stern / G. Helmig, Keltische Münzen aus 
Basel. Numismatische und metallanalytische Untersu-
chungen. Antiqua 25 (Basel 1994). 

Kunzmann / Richter 2006 

R. Kunzmann / J. Richter, Der neue HMZ-Katalog, 2 Bde. 
(Regenstauf 2006). 

RIC 
H. Mattingly / E. A. Sydenham, The Roman Imperial Coinage 
(London 1923-1994). 

sich unter den Buntmetallfunden weitere spätlatenezeitliche RPC 
Münzen, die noch nicht im Katalog von 1994 erfasst sind. Diese A. Burnett / M. Amandry / P. P. Ripolles, Roman Provincial 
Münzen wurden nachträglich durch Andreas Burkhardt sowie Coinage I (London/Paris 1992). 

Michael Nick bestimmt259; der Katalogtext befindet sich am 
Ende der Auflistung der spätlatenezeitlichen Münzen. Schärli 1994 

Abgekürzt zitierte Literatur 

AGK 
H.-J. Schulzki, Die Antoninianprägung der gallischen Kaiser 
von Postumus bis Tetricus: Typenkatalog der regulären und 
nachgeprägten Münzen. Antiquitas Reihe 3, 35 (Bonn 1996). 

Bastien 1983 
P. Bastien, Le monnayage de Magnence (350-353) (Wetteren 
21983). 

Cahn 1971 
E. B. Cahn, Sammlung Gottlieb Wüthrich. Münzen und 
Medaillen der Schweiz und ihrer Randgebiete, Münzen und 
Medaillen A.G., Auktion r. 45, Basel 25.-27. November 1971. 

Cahn 1976 
E. B. Cahn, Ein kleiner Schatzfund im Jura (Bourrignon, JU), 
Schweizerische umismatische Rundschau 55 (1976) 151-164. 

Diva / Tobler 1987 
J. P. Diva/ E. Tobler, Die Münzen der Schweiz im 17. Jahrhun-
dert (Zürich 1987). 

Elmer1941 
G. Eimer, Die Münzprägung der gallischen Kaiser in Köln, Trier 
und Mailand. Bonner Jahrb. 46, 1941, 1-106. 

2.3 Münzkatalog 

B. Schärli, Der neue Vierer von Basel, Historisches Museum 
Basel. Jahresbericht 1994, 34 f. 

Schärli 1985 
B. Schärli, Der Münzfund aus der Fridolinskapelle in Breiten-
bach SO 1979, vergraben 1664 oder 1665, ASO 4 (1985), 81-97. 

Schweizer 1969 
H. Schweizer, Der Rappenmünzbund, Hilterfingen 1969 (SD 
aus: Helvetische Münzenzeitung). 

Römische Münzen 

Abnützungs- und Korrosionsgrade: nach Bulletin IFS/ITMS/ 
IRMS 2 (Supplement), Lausanne 1995 

A 1 Keine Abnützungsspuren 
A2 Leichte Abnützungsspuren 
A3 Deutliche Abnützungsspuren 
A4 Starke Abnützungsspuren 
A5 Sehr starke Abnützungsspuren bis völlig abgegriffen 
AO Abnützungsgrad nicht bestimmbar 
Kl icht bis kaum korrodiert 
K2 Leicht korrodiert 
K3 Korrodiert 
K4 Stark korrodiert 
K5 Sehr stark bis völlig korrodiert 
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Grabung 1978/13 

1978/13.325; FK 5481 (aus 5491) 
Constans. AE4, Trier 340-341 . 
Av. CONSTANS - P F AVG Drap. gepanzerte Büste 
mit Rosettendiadem n.r. 
Rv. [GLORl] -A EXER-CITVS Standarte zwischen zwei 
Soldaten. //[TI RSv 
RIC VIII , S. 144, Nr. 103 
Al/1 , Kl / 1, 360°, max. 15,0 mm. 1,95 g 

1978/ 13.488; FK 5514 (aus 55 10) 
Gratianus. AE3, Arles 367-375 
Av. [D NJ GRATIANVS AVGG A[VG] Drap. 
gepanzerte Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. [GLORIA NO-VI SAECVLI] (Kaiser mit Labarum 
und Schild n.l. stehend). [ ]//[ J 
RIC IX, S. 55, Nr. 15 
A0/ 0, K3/5, max. 18,8 mm. 1.11 g. Dabei Kupferoxid-
Negativabdruck 

1978/ 13.873; FK 5 589 
Constantinus 1. (eventuell für Crispus, Constantinus 
II. oder Constantius II. Caesar). AE3, 321-330 
Av. [ J (Büste oder Kopf) 
Rv. [BEATA TRANQVILLITAS] Altar; oder [PROVI-
DEN-TIAE AVGG (/CAESS)J Lagertor. 
A0/ 0, K5/ 5, max. 20,7 mm. 1,33 g 

1978/ 13.883; FK 5 593 (aus FK 5 556) 
Tetricus 1. Antoninian (Imitation). 271 - 274? 
Av. [ )ICVS P 1 (sie) Drap. Büste mir Strahlenkranz n.r. 
Rv. (Trugschrift) Mars? mit Speer (?) n.l. stehend. 
Al / 1, K2/ 2, 210°, max. 12,6 mm. 1,55 g 

1978/1 3.1271.a; FK 5635 
Gallienus. Antoninian. Rom 261 ? 
Av. GAL[LIENVS AVGJ Büste oder Kopf mit 
Strahlenkranz n.r. 
Rv. [VIRTVS AVGJ? Mars oder Virtus mit Speer n.l. 
stehend. 
Vg l. RIC V.l , S. 158, Nr. 317 oder S. 159, Nr. 325 
A0/ 0, K4/4, 360°, max. 19,5 mm. 2,60 g. Ausgebro-
chen. 

1978/ 13.1 429; FK 5 655 (aus FK 5 653) = 3 973 
Augustus. As (halbiert). Lyon 7-3 v. C. 
Av. [CAESAR - POJNT MAX Kopf mit Lorbeerkranz 
n. r. 
Rv. [RJOM [ET AVG) Altar 
RIC 1(2). S. 57, Nr. 230 
A3/3, K2/ 2, 45°, max. 26,2 mm. 4, 14 g 

1978/13.1749; FK 5 694 (aus FK 5 691 ) = 41 58 
Augustus. As (halbiert), Lyon 9- 14 
Av. CAESAR AV[GV]STV[S DIVI F PATER PATRIAEJ 
Kopf mit Lorbeerkra nz n.r. 
Rv. [ROM) ET AVG Al ta r 
RIC 1(2), S. 58, Nr. 233 
A3/3, K2/2, 180°, max. 23,3 mm. 4,28 g. M ehrere 
Kerben entlang der Halbierungskante (Teilungs-
spuren) 

1978/13.2 146.a; FK 5 723 
Septimius Severus fü r Julia Domna. Denar 
(subaerat), (Rom) 198- 211 ? 
Av. IVLIA - AVGVSTA Drap. Büste n.r. 
Rv. PI ETAS - AV[GGJ Pietas n.l. opfernd. 
Vgl. RIC V.1, S. 170, Nr. 572 
Al /1 , K4/3, 180°, max. 19,1 mm. 1,89 g. Brandspu-
ren? 

1978/ 13.4045.a; FK 6007 
Au relianus. Antoninian. Mai land (?) 272 
Av. [ ) Dra p. gepanzerte Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. V[IRT J Kaiser mit Speer und Kugel n.r., Soldat 
mit Speer und Victoria n.l. stehend. //[ J 
RIC V.1 , S. 28 1, Nr. 147- 149 (korr. Revers-Darstel-
lung) (Typ) ; Göbl Nr. 50-51 (Typ) 
A0/ 0, K5/4, 180°, max. 22.4 mm. 1,99 g. Ausgebro-
chen. Verbrannt? 
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1978/ 13.5704; FK 6245 
Constantinisch, für Urbs Roma. AE3, 330-340 
Av. [VRBS - ROMA) Drap. Büste mit Helm n.l. 
Rv. Wölfin mit Zwillingen n.l. [ ] //[ ] 
A0/ 0, K4/4, 180°, max. 16, 1 mm. 1,22 g 

1978/ 13.5 705; FK 6 246 
Philippus 1. Antoninian, Rom 246-247 
Av. [IMPJ M IVL PHILIPPVS [AVGJ Drap. gepanzerte 
Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. ANNO NA AVGG Annona mit Aehren und 
Cornucopiae n.l. stehend, 1. Modius. 
RIC IV.3, S. 71 , Nr. 28(c) 
A2/ 2, K4/2, 180°, max. 22,0 mm. 1,39 g. Brandspuren 

1978/ 13.5706; FK 6248 
Nicht bestimmbare Bronzemünze; Antonin ian oder 
AE3, spätes 3.-4. Jh. 
A0/0, K5/5, max. 21 ,3 mm. 3,39 g 

1978/ 13.5 707; FK 6 262 
4. Jh. (constantinisch?). AE3, nach 318 
Av. [] Büste n.r.; Rv. ? 
A0/ 0, K5/ 5, max. 18,7 mm. 1,11 g 

1978/13.5708; FK 6 277 (aus FK 6 276) 
Gordianus 111. Antoninian , Rom 240- 241 
Av. [ J Drap. gepanzerte Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [ROMAE AETERNAE) Roma mit Victoriola und 
Speer auf Schild n.l. sitzend. 
RIC IV.3, S. 19, Nr. 38 (Typ) 
A3/3, K3/ 3, 180°, max. 21 ,5 mm. 2,60 g. Durchbohrt 
(hinter Roma); daneben zwei Bohrversuche. 

1978/ 13.5708.a; FK 6210 (aus FK 6192) 
Gratianus. AE3, Arles 367-375 
Av. D N GRATIANVS [AVGG AVG] Drap. gepanzerte 
Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. GLORIA NO- [VI SAECVLIJ Soldat mit Labarum 
und Schild stehend. //[TICON[•?) 
RIC IX, S. 66, Nr. 15 (Xb oder XIVc) 
Al / 1, k2/ 2, 180°, max. 17,5 mm. 1,23 g. Fragment 

1978/ 13.5 711 ; FK 6 155 (aus FK 6 093) 
Valens. AE3, 364-378 
Av. [D] N VALEN-S P F AVG Drap. gepanzerte Büste 
mit Perldiadem n.r. 
Rv. GLORIA RO-MANORVM Soldat zieht 
Gefangenen n.r. [ )//[] 
A2/2, K3/3, 180°, max. 19,2 mm. 1,99 g 

1978/13.5 712; FK 6157 (aus FK 6 153) 
Valens. AE3, Arles 364-367 
Av. [D N V]ALEN-[S PF) AVG Drap. gepanzerte 
Büste mit Perld iadem n.r. 
Rv. [SECVRITAS - REI PVBLICAEJ Victoria n.l. OF=I// 
CONST 
RIC IX, S. 64, Nr. 9b (l la) 
Al / 1, K3/4, 345°, max. 19,4 mm. 1,69 g 

1978/ 13.5 71 3; FK 6160 (aus FK 6 153) 
Valens. AE3, Aquileia 367-375 
Av. D N VALEN-S P F AVG Dra p. gepanzerte Büste 
mit Perldiadem n. r. 
Rv. SECVRITAS - REI PVBLICAE Victoria n.l. II 
SMAQP 
RIC IX, S. 96, Nr. 12b (XVla) 
Al / 1, K2/1 , 195°, max. 18,6 mm. 1,74 g 

1978/ 13.5714; FK 61 68 = 4 122 
Augustus. As, Lyon 7-3 v.C. 
Av. CAESAR - PONT MAX Kopf mit Lorbeerkranz n.r. 
Rv. ROM ET AVG Altar 
RIC 1(2). S. 57, Nr. 230 
A2/ 2, K2/ 2, 180°, max. 180°. 10,20 g. Avers leicht 
dezentriert 

1978/ 13.5716; FK 6008 (aus FK 5923) 
Victorinus. Antoninian, Trier oder Köln 270- 27 1 
Av. IM P C [VICTOJ RI NVS PF AVG Drap. gepanzerte 
Büste mit Strahlenkranz n.r. 

Rv. VIRT-VS AMG Mars mit Speer und Schild n.r. 
stehend. 
Eimer S. 69, Nr. 699 korr. (Mars n.r.) ; AG K S. 84, Nr. 
23 
A2/2, K2/2, 120°, max. 21 ,6 mm. 2,24 g 

Dabei : 
Fragment einer weiteren AE-Münze (?), nicht 
bestimmbar. 
A0/ 0, K3/3, max. 14,2 mm. 0,49 g. Verbogen 

1978/ 13.5717; FK 6021 (aus FK 6020) 
Constantinus 1. für Constantius II. Caesar. A E3, 
Thessalonica 335- 336 
Av. FL IVL CONSTANTIVS NOB C Drap. gepanzerte 
Büste mit Lorbeerkranz n.r. 
Rv. GLORI-A EXER-CITVS Zwei Standarten zwischen 
zwei Soldaten. //SMTSr 
RIC VII , S. 526, Nr. 200 
A2/ 2, K2/3, max. 19,3 mm. 2,06 g 

1978/ 13.5718; FK 6022 (aus FK 6020) 
Severus Alexander. Denar, Antiochia 222-235 
Av. [IMJP CM AVR SEV ALEXAND AVG Drap. 
gepanzerte Büste mit Lorbeerkranz n.r. 
Rv. CONC[O] RDIA Concordia mit Patern und 
Cornucopiae n.l. sitzend. 
RIC IV.2, S. 92, Nr. 275(d) 
A2/2, K2/2, 180°, max. 20, 1 mm. 2, 14 g. Prägeschwä-
che 

1978/13.571 9; FK 6 053 (aus FK 6 037) 
Für Divus Claudius II. Antoninian (Imitation), 270-? 
Av. [DIJVO [CLAVDIO] Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [CONSECRATIO] Adler n.l. 
Vgl. RIC V. l , S. 234, Nr. 266(K) 
A2/2, KV 2, 3 15°, max. 17,5 mm. 1,52 g 

1978/13.5 720; FK 6 060 (aus FK 6 054) 
Magnentius. AE3 (Im itation). 353(-?) 
Av. [] Büste n.r. 
Rv. [SALVS 00 NN AVG ET CAESJ um Christo-
gramm. [A]=w//[ ] 
Vgl. Bastien S. 96 ff.; pi. XVIII, Nr. 62 
A0/ 0, K4/4, 225°, max. 19,3 mm. 1,59 g. Ausgebro-
chen 

1978/ 13.5 727; FK 5960 (aus FK 5922) =3974 
Augustus. As (halbiert), Nemausus ca. 20-1 o v. C. 
Av. [IMP / DIVI F) Kopf des Agrippa n. l. (und Kopf 
des Augustus n.r.). 
Rv. [COL - NEM] Krokodi l vor Pa lme. 
RI C 1(2), S. 51, Nr. 155- 157 
A4/4, K2/2, 180°, max. 26, 1 mm. 4,94 g 

1978/ 13.5733; FK 5825 (aus FK 5822) 
Licinius 1. AE3, Trier 320-321 
Av. LIC[IN I-VS] AVG Gepanzerte Büste mit Helm n.r. 
Rv. [VI RT]VS - EXER[CIT] Tropaion zwischen zwei 
Gefangenen. //[ J 
RIC VII, S. 186, Nr. 250 (Typ) 
Al / 1, K2/2, 180°, max. 17,7 mm. 1,05 g. Fragmen t 

1978/ 13.5734; FK 5836 (aus FK 58 17) = 42 18 
Claudius fü r Antonia . Dupondius, Rom 41-42 
Av. ANTONIA-AVGVSTA Drap. Büste n.r. 
Rv. Tl CLAVDIVS CAESAR AVG [P] M TR P IMP S=C 
Claudius, in Toga und Schleier. mit Simpulum n.l. 
stehend. 
RIC 1(2). S. 127, Nr. 92 
Al /1 . K2/3, 180°, max. 27,0 mm. 11 ,16 g 

1978/13.5736; FK 5838 (aus FK 5827) 
Für Divus Claudius II. Antoninian (Imitation). 270-? 
Av. [DIJVO [CLAVDIOJ Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [C]ONSECRATIO Altar 
RIC V.l , S. 233, Nr. 26 1(K) 
A3/3, K2/2, 360°, max. 15,2 mm. 0,53 g 

1978/13.5 739; FK 5 871 (aus FK 5 563) 
3.-4. Jh. AE3, nicht bestimmbar. 
A0/0, K5/5, max. 16,3 mm. 0,50 g. Fragment 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



1978/13.5 740; FK 5 872 (aus FK 5 563) 
Constantinssöhne für Helena. AE4, Trier(?) 337- 340 
Av. [FL IVL HE- LEN]AE A[VG] Drap. Büste n.r. 
Rv. [PAX PV] - BL [ICA] Pax mit Zweig und Zepter n.l. 
stehend. [ ] //[ ] 
RIC VIII, S. 143, Nr. 42 (Typ) 
A0/1, K4/3, 180°, max. 15,2 mm. 0,71 g. Fragment 

1978/13.5 74 1; FK 5 873 (aus FK 5 563) 
Valentinianus 1. AE3, Siscia 367- 375 
Av. D N VALENTINI-ANVS PF AVG Drap. 
gepanzerte Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. SECVRITAS - REI PVBLICAE Victoria n.l. R/R 
=F/ /rSISCS• 
RIC IX, S. 147, Nr. 15a (XXXV] 
Al/1, Kl/1 , 180°, max. 18, 1 mm. 1,98 g. Prägeschwä-
che 

1978/13.5 742; FK 5 875 (aus FK 5 865) 
Postumus. Antonin ian, Trier oder Köln 268 
Av. [IMP C P]OSTVMVS PF AV[G] Drap. gepanzerte 
Büste mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. PA-X - [AVG] Pax mit Zwieg und Zepter n.l. 
stehend. 
Eimer S. 52, Nr. 565 bzw. 567; AGK S. 57, Nr. 52a 
A2/0, K3/4, 360°, max. 20,9 mm. 1,83 g. Durchbro-
chen (Korrosion] 

1978/13.5744; FK 5891 (aus FK 5890) 
Gratianus. A E3, Arles 367-375 
Av. [D N GRATIANVS AVGG AVG] Drap. gepanzerte 
Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. GLORIA NO-[VI SAECVLI] Soldat mit Labarum 
und Schild stehend. //[TJCON[•?] 
RIC IX, S. 66, Nr. 15 (Xb oder XIVc] 
A0/0, k4/4, 180°, max. 18,5 mm. 1,53 g 

1978/ 13.5 745; FK 5 892 (aus FK 5 884) 
Gallienus. Antonin ian, Rom 265 
Av. [GALLIE]NVS A[VG] Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. FORTVN[A REDVX] Fortuna mit Steuerruder und 
Cornucopiae n.l. stehend. = c; 
RIC V.1, S. 147, Nr. 193 korr. (Büste K, Position des 
Beizeichens] 
A 1 / 1, K3/3, 180°, max. 18,4 mm. 1,65 g. «Gezeichne-
ter» Revers-Stempel 

1978/13.5 746.a; FK 5 718 (aus FK 5 706) = 4 159 
Augustus. As, Lyon 7-3 v. C. 
Av. CAESAR - [PON]T MAX Kopf mit Lorbeerkranz 
n.r. 
Rv. ROM ET AVG Altar 
RIC 1(2), S. 57, Nr. 230 
A2/ 2, K3/ 3, 180°, max. 26,6 mm. 11,49 g. Präge-
schwäche 

1978/13.5854; FK 6325 (aus FK 6323) 
Diocletianus. Nummus, Karth ago ca. 299-303 
Av. IMP DIOCLETIA[NV]S PF AVG Kopf mit 
Lorbeerkranz n.r. 
Rv. SALVIS AVGG ET CA[ESS FE]L K[ART] Karthago 
stehend; hält in beiden Händen Früchte. //[Al 
RIC VI, S. 427, Nr. 31a 
A2/2, K3/4, 180°, max. 29, 1 mm. 6,51 g 

1978/13.6 141 ; FK 6493 
Vier völlig korrodierte Bronzefragmente, nicht 
bestimmbar. Möglicherweise keine Münze. 0,51 g 

1978/ 13.6679; FK 663 1 (aus FK 6606) 
Tetricus 1. Antoninian (Imitation], 271-274 
Av. [ ]RICVS PF A[VG] Drap. Büste mit Strahlen-
kranz n.r. 
Rv. [] Stehende Personifikation. 
A2/2, K3/3, 180°, max. 18,8 mm. 2,20 g 

1978/ 13.6 680; FK 6 632 (aus FK 6 622) 
Gallienus für Salonina. Antonin ian, Rom 265 
Av. COR [SALONINA AVG] Drap. Büste mit Diadem 
auf Mondsichel n.r. 
Rv. [FECVNDITAS AVG] Fecund itas mit Cornucopiae 
n.l. stehend; 1. Kind. =ß 

RIC V.1 , S. 192, Nr. 5a 
A2/2, K3/3, 360°, max. 19,6 mm. 2,29 g 

1978/13.6 681; FK 6 633 (aus FK 6 607) 
Licin ius 1. A E3, London 313- 314 
Av. IMP LICINIVS PF A[VG] (Gepanzerte) Büste mit 
Lorbeerkranz n.r. 
Rv. GENIO - POP ROM Genius mit Patern und 
Cornucopiae n.l. stehend. S=F//PLN 
RI C VII, S. 97, Nr. 3 
Al/1, K3/3, 180°, max. 22,6 mm. 3,18 g 

1978/13.6 955; FK 6 668 (aus 6 635) 
Gallienus. Anton inian, Rom? 260-268 
Av. [GALLl]ENVS AV[G] Kopf oder Büste mit 
Strah lenkranz n.r. 
Rv.? 
A 1 / 0, K4/ K5, max. 20,7 mm. 0,47 g. Fragment 

1978/13.7012; FK 6672 
10 völli g korrodierte Bronzefragmente, nicht 
bestimmbar. Möglicherweise keine Münze. 1,77 g 

1978/13.7030; FK 6673 (aus FK 667 1) 
Für Divus Claud ius II. Antoninian, Rom (?) 270-ca. 
273 
Av. [DIVO CLAVDIO] Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [CONSEC] RATIO Adler n.l. 
RIC V.1 , S. 234, Nr. 266(1<) 
A2/2, K3/3, 180°, max. 15,4 mm. 2,71 g 

1978/13.7031; FK 6674 (aus FK 667 1) 
Für Divus Claudius II. Antoninian (Im itation?], 
270- ca. 273? 
Av. [ ] Drap. Büste oder Kopf mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. C[ONSECRATIO] Altar 
Vgl. RIC V.1 , S. 233, Nr. 26 1 
A0/0, K4/4, 180°, max. 16,6 mm. 0,55 g. Fragment 

1978/13.7033; FK 6674 (aus FK 6671) 
Tacitus. Antoninian, Lyon 275-276 
Av. IMP CM [CL T]ACITVS PF AVG Drap. 
gepanzerte Büste mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. TEMPOR[VM] - FELICl[TAS] Felicitas mit 
Caduceus und Cornucopiae n.l. stehend. A=' 
RIC V.1, S. 332, Nr. 63 
A2/ 1, K2/3, 180°, max. 23, 1 mm. 3,28 g 

1978/ 13.7 263; FK 6 684 (aus FK 6 669) 
Claudius 11. Antoninian, Rom 268- 269 
Av. [IMP [Cl CLAVDIVS AVG] Gepanzerte Büste mit 
Strah lenkranz n.r. 
Rv. VIRT-VS - [AVG] Virtus mit Zweig und Zepter n.l. 
stehend; am Fuss Schi ld. 
RIC V.1 , S. 219, Nr. 109(F) oder l lO(F) (o. Beizeichen) 
A2/ 2, K2/1 , 330°, max. 17,4 mm. 2,26 g 

1978/13.7 264; FK 6 684 (aus FK 6 669) 
Claudius II. Antoninian, Mailand 268-270 
Av. IMP C CLAVDIVS PF AVG Drap. Büste mit Strah-
lenkranz n.r. 
Rv. AEQVIT-A-S AVG Aequitas mit Waage und 
Cornucopiae n.l. stehend. / / S 
RIC V.1, S. 222, Nr. 137(AJ korr. (mit Cornucopiae) 
A 1/ 1, K2/2, 165°, Max. 18,4 mm. 2,07 g 

1978/ 13.7265; FK 6 684 (aus FK 6 669) 
Gallienus. Antoninian, Rom? 265 
Av. [OMP) GALLIENVS AVG] Kopf oder gepanzerte 
Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [V]BER ITAS [AVG] Uberitas mit Geldbeutel und 
Cornucopiae n.l. stehend. 
RIC V.1 , S. 156, Nr. 287 
A0/1, K4/3, 180°, max. 16,0 mm. 1,17 g 

1978/ 13.7 266; FK 6684 (aus FK 6669) 
Claudius I1.-Tetricus 1./ 11. Antonin ian (Imitation?], 
268-274? 
Av. IM[] Drap. gepanzerte Büste (m it Strahlenkranz) 
n.r. 
Rv. [ ]V[] Darstellung? 
A0/0, K4/4, Max. 15,6 mm. 1,01 g 

2.3 Münzkata log 

1978/13.7 267; FK 6 684 (aus FK 6 669) 
Ga ll ienus für Sa lonina. Anton inian, Rom? 260-268 
Av. [] Drap. Büste mit Diadem auf Mondsichel n.r. 
Rv. [] Stehende Personifikation n.l. 
A0/0, K4/4, 180°, max. 18,6 mm. 1,40 g 

1978/13.7268; FK 6684 (aus FK 6669) 
Für Divus Claudius II. Antoninian, Rom(?) 270-ca. 
273 
Av. [DI VO] C[L]AVDIO Kopf mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. [] Liberias mit Pileus und Zepter n.l. stehend. 
RIC V.1, S. 235, Nr. 279; Göbl Nr. 100/ 12m (hybrid) 
A0/0, K4/4, 360°, max. 17,6 mm. 1,27 g. Durchbro-
chen (Korrosion] 

1978/13.7269; FK 6 684 (aus FK 6 669) 
Claudius II. Anton inian, Rom 268-269 
Av. IMP C CLAVDIVS PF A[VG] Gepanzerte Büste 
mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. FELI-CITAS AVG Felicitas mit Caduceus und 
Cornucopiae n.l. stehend. 
RI C V.1, S. 214, Nr. 32(F] korr. (m it Cornucopiae statt 
Zepter] 
A l /1, K3/3, 360°, Max. 19,9 mm. 2,95 g 

1978/ 13.7 270; FK 6 684 (aus FK 6 669) 
Für Divus Claudius II. Antoni nian, Rom (?) 270-ca. 
273 
Av. [DIVO CLAV]DIO Drap. Büste oder Kopf mit 
Strah lenkranz n.r. 
Rv. CON[S ECRATIO] Ad ler n.l. 
RIC V.1, S. 234, Nr. 266 
A l /0, K3/4, 330°, max. 19,4 mm. 0,88 g. Schrötlings-
risse 

1978/13.7283; FK 6686 (aus FK 6685) 
Postumus. Antoninian, Trier oder Köln 268 
Av. IMP C POSTVMVS PF AVG Drap. gepanzerte 
Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. PA-X - AVG Pax mit Zweig und Zepter n.l. 
stehend. P= 
Eimer S. 52, Nr. 566; AGK S. 57, Nr. 53 
Al/1, K3/2, 360°, max. 20,6 mm. 2,19 g 

1978/ 13.7 284; FK 6 686 (aus FK 6 685) 
Gallienus. Antoninian, Rom 265 
Av. [GA]LLIENVS [AVG] Kopf mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. ABVNDAN[TIA AVG] Abundantia n.r. stehend, 
leert Cornucopiae. B= 
RIC V.1 , S. 144, Nr. 157(1<) 
A2/2, K3/3, 180°, max. 17,7 mm. 1,23 g. Durchbro-
chen (Korrosion) 

1978/ 13.7 285; FK 6 686 (aus FK 6 685) 
Für Divus Claudius II. Antoninian, Rom(?) 270- ca. 
273 
Av. Dl[VO CLA]VD IO Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [C]ONSECRA[TIO] Altar 
RIC V.1, S. 233, Nr. 261(1<) 
A2/ 2, K2/ 2, 165°, max. 17, 1 mm. 2,0 1 g. Prägeschwä-
che 

1978/ 13.7286; FK 6686 (aus FK 6685) 
Tetricus 1. Anton inian (Imitation], 273-274 
Av. [ ]ETRIC[VS PF] AVG Drap. Büste mit 
Strahlenkranz n.r. 
Rv. PAX - [] Salus n.l. stehend, füttert Schlange über 
Altar (sie). 
Hybrid; vg l. etwa ein Ex. aus Dalheim (Luxembourg]: 
FM RL 11, S. 79, Nr. 2259 (pi. VI). 
A0/ 0, K4/4, 120°, max. 17,4 mm. 0,77 g 

1978/13.7287; FK 6 686 (aus FK 6 685) 
Diocletianus. Antoninian, Rom 285 
Av. IMP DIOCLETIANVS AVG Drap. gepanzerte 
Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. ANNONA AVG Annona mit Ähren und 
Cornucopiae n.l. stehend; 1. Modius. //XXlß 
RIC V.2, S. 236, Nr. 156(CJ 
A2/2, K2/3, 360°, max. 21,2 mm. 2,56 g 
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1978/13.7 288; FK 6 686 (aus FK 6 685) 
Claud ius II. Antoninian, Mailand 268-270 
Av. IMP [CL]AVDIVS PF AVG Drap. gepanzerte 
Büste mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. PA-[X - AVG] Pax mit Zweig und Cornucopiae n.l. 
eilend. !IT 
RIC V.1 , S. 223, Nr. 157(C) 
A 1 / 1, K2/3, 360°, max. 18, 1 mm. 1,95 g 

1978/13.7 357; FK 6 693 (aus FK 6 629) = 971 
Augustus. As, Lyon 7-3 v. C. 
Av. [CAESAR - PONT MAX] Kopf mit Lorbeerkranz 
n.r. 
Rv. [ROM ET AVG] Altar 
RI C 1(2), S. 57, Nr. 230 
A0/0, K4/4, max. 26,4 mm. 8, 12 g. Runder Gegen-
stempel auf Revers: [Tl]B (Augusta Raurica 29-30) 

1978/13.7 358; FK 6 694 (aus FK 6 689) 
Probus. Antoninian, Rom 276-282 
Av. IMP CM AVR PROBVS AVG Gepanzerte Büste 
mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. IOVI S-T-ATORI Jupiter mit Zepter frontal 
stehend, Kopf n.r. =Z//XXI 
RIC V.2, S. 34, Nr. 152 
Al /1 , K2/2, 360°, max. 23,4 mm. 3,39 g 

1978/13.7 359; FK 6 694 (aus FK 6 689) 
Claudius II. Antoninian, Rom 268-269 
Av. [IMP [C] CLAVD] IVS A[VG] Gepanzerte Büste 
mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. GEN[I-VS AVG] Genius mit Patern (und 
Cornucopiae) n.l. stehend; 1. A ltar 
RIC V.1, S. 215, Nr. 45(F) 
A2/2, K2/2, 360°, max. 17,5 mm. 1,70 g. Dezentriert; 
Schrötlingsriss 

1978/ 13.7360; FK 6694 (aus FK 6689) 
Claudius II. Antoninian, Rom 268-269 
Av. [IMP [C] CLAV] DIVS AVG Drap. oder gepanzerte 
Büste mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. l[O]VI [VICTOR] I Jupiter mit Blitzbündel und 
Zepter n.l. stehend. 
RI C V.1 , S. 215, Nr. 54-55(A/ F) 
Al/1, K2/2, 180°, max. 17,9 mm. 2,49 g. Überprägter 
Hoh lschlag oder «gezeichneten, Stempel (Rv.) 

1978/13.7547; FK 6697 (aus FK 6695) 
Für Divus Claudius 11. Antoninian (Imitation), (Rom) 
270-? 
Av. [DIVO CLAVDIO] Kopf mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. CONSE[CRATIO] Altar 
Vg l. RI C V.1 , S. 233, Nr. 26 1(K) 
A0/2, K3/2, 360°, max. 13,5 mm. 0,77 g 

1978/13.7 549; FK 6 700 (aus FK 6 699) 
Gallienus. Antoninian, Rom 267- 268 
Av. [GALLIENVS A]VG Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [APOLLINI CONS AVG] Kentaur mit Bogen n.r. 
IIZ 
RICV.1,S. 145, Nr. 163 
A2/2, K3/3, 360°, max. 20,8 mm. 1,78 g. Ausgebro-
chen 

1978/13.7889; FK 6712 (aus FK 6710) 
Tetricus 1. Antoninian (Imitation). 272-273? 
Av. IM[ ] Drap. gepanzerte Büste mit Strahlenkranz 
n.r. 
Rv. PAX - [AV]G Pax mit Zweig und Zepter n.l. 
stehend. •= 
Vgl. Eimer S. 83, Nr. 771 oder 775 (ohne') 
A 1 / 1, K2/ 1, 225°, max. 14,4 mm. 1,03 g. Prägeschwä -
che 

1978/ 13.9475; FK 6761 =3600 
Octavianus. As (halbiert), Gallien ca. 40-27 v. C. 
A5/4, Kl / 2, max. 30,8 mm. 11 ,17 g 

1978/13.10204; FK 6776 (aus FK 6753) 
Gallienus. Antoninian, Rom 265? 
Av. [G]ALLIEN[VS AVG] Gepanzerte Büste n.r. 
Rv. [FORTVNA REDJVX (Fortuna mit Steuerruder 
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und Cornucopiae n.l. stehend?) (Beizeichen?) 
RIC V.1 , S. 147, Nr. 193(F)? 
A2/0, K3/4, 360°, max. 18,5 mm. 2,43 g 

1978/ 13.10 968; FK 6 825 (aus FK 6 822) = 3 929 
Augustus. As (halbiert), Lyon 7- 3 v. C. 
Av. [CAESA]R - [PONT MAX] Kopf mit Lorbeerkranz 
n.r. 
Rv. [R]OM E[T AVG] Altar 
RIC 1(2), S. 57, Nr. 230 
A0/0, K4/4, 270°, max. 25,7 mm. 5,29 g. Rechteckiger 
Gegenstempel auf Avers: IIIIl (imitativ) 

1978/13.1 o 969; FK 6 825 (aus FK 6 822) 
2.-frühes 3. Jh. Denar [subaerat. halbiert), 138- 222 
Av. [ JON I[] Kopf oder Büste; R\ '? 
A0/0, K3/3, max. 17,1 mm. 1,09 g. Verbrannt? 

1978/ 13.11178; FK 6836 (aus FK 6830) = 3369 
Augustus. As, Nemausus ca. 10 v.-14 n. C. 
Av. IMP / [DIVI F (P- P?)] Kopf des Agrippa n.l.; Kopf 
des Augustus n.r. 
Rv. [COL - NEM] Krokodil vor Palme. 
RI C 1(2), S. 51, Nr. 158 oder S. 52, Nr. 159- 161 
A0/0, K4/5, max. 25,9 mm. 9,07 g 

1978/13.1 2012; FK 7162 
Tetricus 1. Antoninian (Imitation}, 271-274? 
Av. [] Büste mit Strahlenkranz n.r. ; Rv. [] Stehende 
Personifikation n.l. 
A 1 /0, K3/3, 120°, max. 16,3 mm. 1,42 g. Ausgebro-
chen 

1978/ 13. 13418; FK 7 401 
Valentinianus II. [oder Theodosius 1. oder Arcad ius). 
AE3, 375-388 
Av. [] Drap. gepanzerte Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. [GLORIA RO-MANORVM] Soldat zieht 
Gefangenen n.r. [ ]// [] 
A0/ 0, K4/4, 180°, max. 17,2 mm. 1,56 g. Leicht 
verbogen, Brandspuren. 
Bestimmung unsicher 

1978/13.1 4 113; FK 7 445 
Tetricus 1. Antoninian, Trier oder Köln 273-274 
Av. [l]M P [C TETRIC]VS PF [AVG] Gepanzerte Büste 
mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. HILA-R[ITA]S [AVGG] Hilaritas mit Zweig und 
Cornucopiae n.l. stehend. 
Eimer S. 85, Nr. 790; AGK S. 93, Nr. 4a 
Al / 1, K4/4, 225°, max. 19,1 mm. 1,97 g 

1978/ 13.14 114; FK 7445 
Constantinus 1. AE3, ca. 310- 318 
Av. [] Drap. gepanzerte Büste (mit Lorbeerkranz) n.r. ; 
Rv.? 
A0/ 0, K4/5, max. 20,5 mm. 1,08 g. Fragment. 
Bestimmung unsicher. 

1978/ 13.14 148; FK 7448 
Gratianus. AE2, Lyon 378-383 
Av. D N GRATIA-NVS PF AVG Drap. gepanzerte 
Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. REPARATIO - REI PVB Kaiser mit Victoriola n.l. 
stehend, reicht kniender Personifikation die Hand. 
=S//LVGP 
RIC IX, S. 48, Nr. 28a(3) 
Al/1 , K2/1, 180°, max. 23,8 mm. 5,01 g 

1978/ 13.14149; FK 7448 
Constantius II. AE4, Aquileia 340-341 
Av. CONSTANT-IVS PF AVG Drap. gepanzerte Büste 
mit Lorbeer-/ Rosettendiadem n.r. 
Rv. GLOR-IA EXERC-ITVS Standarte zwischen zwei 
Soldaten. i' //AQP 
RIC VIII , S. 317, Nr. 33 
Al / 1, K3/2, 180°, max. 17,1 mm. 1,74 g 

1978/13.14191 ; FK 7451 
Postumus-Tetricus 1. Antoninian , Trier oder Köln 
260-274 
Av. [] Drap. Büste mit Strah lenkranz n.r. 

Rv. [] Stehende Personifikation n.l. 
A 1/0, K4/4, 260°, max. 18,3 mm. 1,99 g 

1978/13.14 270; FK 7 454 
Constantinus 1. für Constantinus II. Caesar. AE3, Rom 
333- 335 
Av. CONSTANTINVS IVN NOB C Gepanzerte Büste 
mit Lorbeerkranz n.r. 
Rv. GLOR-IA EXERC- ITVS Zwei Standarten zwischen 
zwei Soldaten. / /R Q S 
RI C VII, S. 339, Nr. 351 
A2/2, K2/2, 165°, max. 19,2 mm. 1,96 g 

1978/13.14 429; FK 7 465 
Gallienus. Antoninian, Rom 267- 268 
Av. [(IMP) GALLIENVS AVG] Kopf mit Strahlenkranz 
n.r. 
Rv. DIA[NAE CONS AVG] Hirsch n.l. //[] 
RI C V.1 , S. 146, Nr. 178-179 [K) 
A0/0, K4/3, 360°, max. 17,2 mm. 1,63 g 

1978/13.14 609; FK 7 473 
Victorinus. Antoninian, Trier oder Köln 269-27 1 
Av. [ VICT]ORINVS [] Büste mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. [] Stehende Figur n.l. 
A0/0, K2/3, max. 18,6 mm. 0,49 und 0, 16g [zwei 
Fragmente). 

1978/13.14 619; FK 7 475 
Spätes 3.-4. Jh. AE3, nicht bestimmbar. 
A0/0, K5/5, max. 18, 1 mm. 1,50 g 

1978/13.14 654; FK 7 479 
Claudius 11. Antoninian, Mailand 268-270 
Av. [IMP (C) CLAVDIVS (PF)] AVG Drap. gepanzerte 
Büste mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. [FELIC T]EMPO Felicitas (mit Caduceus) und 
Zepter n.l. stehend. 11m 
RIC V.1 , S. 223, Nr. 145-147 korr. [Büste C) 
Al / 1, K3/4, 360°, max. 17,8 mm. 2,45 g 

1978/ 13.14682; FK 748 1 
Constans. AE4, Lyon 34 1-348. 
Av. CONSTAN-S [PF] AVG Drapierte gepanzerte 
Büste mit Lorbeer-/Rosettendiadem n.r. 
Rv. [VICTO]RIAE DD AVGGQ NN Zwei stehende 
Victorien. i! //[P]LG 
RIC VIII , S. 181, Nr. 67 
A2/ 2, K3/2, 360°, max. 16, 1 mm. 1,37 g 

1978/13.14822; FK 7494 
Tetricus 1. Antoninian (Imitation), 271-274? 
Av. [ ]PIVVC (sie) Gepanzerte Büste mit Strahlen-
kranz n.r. 
Rv. OP ::>[ ]C (sie) Stehende Person ifikation. 
A 1/ 1, Kl / 1, 345°, max. 27,8 mm. 2,24 g 

1978/13.14 848; FK 7 500 
Theodosisch. AE4, 383-402 
Av. [ ]S P F AVG Drap. gepanzerte Büste mit 
Perldiadem n.r. 
Rv. [SALVS REI] - PVBL[ICAE] Victoria zieht 
Gefangenen n.l. [ ]//[] 
A2/2, K2/3, 360°, max. 14, 1 mm. 1,08 g 

1978/ 13. 14 849; FK 7 500 
Gratianus. AE3, Lyon 367-375 
Av. [D N] GRATIAN-VS AVG[G AVG] Drap. 
gepanzerte Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. SECVRITAS - REI PVBLICA[E] Victoria n.l. OF=I/ 
E = R//[LVGP] 
RIC IX, S. 46, Nr. 21 b [XXIXa) 
A2/2, K2/2, 360°, max. 17,6 mm. 2,35 g. Präge-
schwäche 

1978/13.14 850; FK 7 500 
Valens. AE3, Arles 367- 378 
Av. [D N V]ALEN-S PF AVG Drap. gepanzerte Büste 
mit Perldiadem n. r. 
Rv. SECVRITA[S-REI] PVBLICAE Victoria n.l. //SCON 
RIC IX, S. 66, Nr. 17b [XIVb) oder 19a [XVb) 
Al/1 , Kl/1 , 180°, max. 19,4 mm. 1,77 g 
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1978/13.14966; FK 7506 
Constantius II. AE3, Siscia 355-358 
Av. D N CONS[TAN-Tl]VS P F AVG Drapierte 
gepanzerte Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. FEL TEM P-RE[PAR]ATI O Soldat n.l. ersticht 
gestürzten Reiter. MI/ ß.5IS', 
RIC VIII, S. 377, Nr. 369 
A2/2, K 1 / 1, 360°, max. 16,8 mm. 2,50 g 

1978/13.14967; FK 7506 
Für Divus Claudius II. Antoninian, Rom (?) 270-ca. 
273 
Av. [DIVO CLAVDIO] Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [CONS]E[CRATIO] Altar//[] 
RIC V.l , S. 233, Nr. 261(K) 
A0/1, K4/3, 180°, max. 17,6 mm. 2,26 g 

1978/13.15 245; FK 7 526 
Constans. AE4, westliche Münzstätte, 341-348. 
Av. [CO]NSTAN-S PF [AVG] Drapierte gepanzerte 
Büste mit Rosettendiadem n.r. 
Rv. [VICTORIAE 00 AVGGQ NN] Zwei stehende 
Victorien. '1 II [ ] 
A 1 /0, K3/4, 180°, max. 16,2 mm. 0,72 g 
«Münze, verschollen». Aber: «Mangels überzeugen-
der Alternative Münze aus 1978/13.15 306 zu dieser 
lnventarnummer gelegt. Identifizierung nicht völlig 
gesichert, 5.3.91 G H» 

1978/13.15246; FK 7526 
Spätes 3.-4. Jh. AE3, nach ca. 270, nicht bestimmbar. 
Av. Kopf; Rv. Stehende Figur? 
A0/0, K5/4, max. 16,9 mm. 1,1 2 g 
Leicht schüsselförmig verbogen; Brandspuren? 

1978/13.15247; FK 7526 
Tetricus 1. Antoninian 0mitation), 273-274? 
Av. [] Gepanzerte Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. SAI[] (sie) Salus mit Patera und Ruder n.l. 
stehend, füttert Schlange über Altar 
Vgl. Eimer S. 83, Nr. 779; AG K S. 95, Nr. 1 0a 
Al / 1, K2/2, 180°, max. 15,8 mm. 1,69 g 

1978/13.15 264; FK 7 530 
3. Viertel 3. Jh. Antoninian, 260-274. 
Av. [] Kopf mit Strahlenkranz n.r.; Rv. ? 
A0/0, K4/5, max. 13,6 mm. 0,65 g. Fragment. 

1978/ 13.15265; FK 7531 
Valens. AE3, Rom 364-375 
Av. [D N V]ALEN-S P [F AVG] Drap. gepanzerte 
Büste mit Perld iadem n.r. 
Rv. [SECVRITAS - REI PVBLl]CAE Victoria n.l. //[R•] 
QVAR[TA] 
RIC IX, S. 120, Nr. 17b oder S. 121 , Nr. 24b (Xl lb) 
Al / 1, K3/3, 195°, max. 16,1 mm. 1,68 g 

1978/ 13.15552; FK 8361 = 4252 
Augusteisch. Kleinbronze, Ostgallien; Germanus 
lndutilli L. 
AE «Quadrans», ca. 15 v.-1 0 n. C. 
Av. Büste mit Kranz n.r. 
Rv. [GER]MANVS / [l]N OV[TILLI L] Stier, n.l. 
stossend. 
RIC 1(2), S. 58, Nr. 249 
A2/2, K2/2, 360°, max. 18,0 mm. 2,69 g. Fragment 

1978/13.16861.A; FK 8418 
Tetricus 1. für Tetricus II. Caesar. Antoninian 
Omitation), 273- 274? 
Av. [] (Dra p. Büste mit Strahlenkranz n.r.) 
Rv. [PI ETAS AVGG oder PIETAS AVGVSTORJ 
Opfergeräte. 
Vgl. Eimer S. 83, Nr. 773 oder 777- 778; AGK S. 102, 
Nr. 4a-5b 
A0/0, K4/4, max. 18,3 mm. 1,46 g. Prägeschwäche; 
unregelmässiger Schrötling. 
Kleines Bronzefragment (zugehörig?), 0,07 g. 

Grabung 1978/26 

1978/26.54; FK 7 552 
Claudius II. Antonin ian, Rom 268-269 
Av. [l]MP C CLAVOIV[S PF AV] G Kopf mit 
Strahlenkranz n.r. 
Rv. [FE]L[ICITAS AVG] Felicitas mit Caduceus und 
Cornucopiae n.l. stehend. 
RIC V. 1, S. 214, Nr. 32(K) korr. (Cornucopiae statt 
Zepter)? 
A0/0, K4/4, 360°, max. 21,6 mm. 2, 17 g 

1978/26.1199; FK 7636 = 23 13 
Octavianus. As (halbiert), Vienna ca. 36 v. C. 
Av. IM[P] / CAE[SAR / OIVI IVLI / DIVI F] Kopf des 
Caesar n.l. ; (Kopf des Octavianus n.r.J 
Rv. [CIV] Prora n.r. 
RPC 1(2), S. 152, Nr. 517 
A3/3, K4/4, 360°, max. 31,0 mm. 8,76 g 

1978/26.1314; FK 7640 
Valens. AE3, Arles 367-375 
Av. D N VALEN-S AVG Drap. gepanzerte Büste mit 
Perld iadem n.r. 
Rv. SECV[RITAS - REI P]VBLICAE Victoria n.l. OF=I// 
GON 
RIC IX, S. 66, Nr. 17b (X lla) 
Al / 1, Kl/1 , 150°, max. 17,1 mm. 2,01 g 

1978/26.1424; FK 765 1 
Aurelianus. Antoninian, Rom 270 
Av. lM[P] C L [DOM AV]REL[l]ANVS AVG Drap. 
gepanzerte Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [PAX A]VGVSTI Pax mit Zweig und Zepter n.l. 
stehend. A= 
RIC V.1, S. 269, Nr. 35(C); Göbl Nr. 84 
Al/1 , Kl/2, 315°, max. 20,2 mm. 2,47 g. Müder 
Rv.-Stempel 

1978/26.1425; FK 7651 
Tetricus 1. Antoninian, 271 - 274? 
Av. IM[] Drap. gepanzerte (?) Büste mit Strahlen-
kranz n.r. 
Rv. [ ] Stehende Figur n.1. 
Al / 1, K2/2, 360°, max. 12,6 mm. 0,71 g 

1978/26.1426; FK 7651 = 2764 
Augustus. As (halbiert), Rom 15 v.C. 
Av. [CAESAR AVGVSTVS - TRI BVNIC POTESTI Kopf 
n.r. 
Rv. [C PLO]TIVS RV[FVS III VI R AAA FF] um SC 
RIC 1(2), S. 71, Nr. 389 
A3/3, K3/3, max. 23,8 mm. 3, 79 g 

1978/26.1458; FK 7 653 
Constantinus 1. AE2, London 313-314 
Av. [l]MP CONSTANTINVS AVG Gepanzerte Büste 
mit Lorbeerkranz n.r. 
Rv. SOLI INVIC-TO COMITI Sol mit Kugel n.l. 
stehend. S=F//PLN 
RIC VI 1, S. 98, Nr. 1 0 
Al/1 , K2/2, 195°, max. 23,0 mm. 3,78 g 

1978/26.1 636; FK 7 664 
Für Divus Claudius II. Antoninian, Rom? 270-? 
Av. D[IVO CLAVDIO] Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [CONS]ECR[ATIO] Altar 
RIC V.l , S. 233, Nr. 261 (K) 
A2/2, K2/2, 180°, max. 16,7 mm. 1,05 g. Ausgebro-
chen 

1978/26.1 653; FK 7 667 
Constantinus 1. für Urbs Roma. AE3, Aquileia 
334-337 
Av. [VRBS] - ROMA Drap. Büste mit Helm n.l. 
Rv. Wölfin mit Zwillingen n.l. [ ]// [?A]QS 
RIC VI 1, S. 407, Nr. 122 (Typ) 
A0/ 1, K4/3, 180°, max. 17,3 mm. 1,34 g 

1978/26.1 798; FK 7 671 
Unbestimmt, 3.-4. Jh. AE, nach 260 
A0/0, K5/5, max. 12,9 mm. 0,47 g. Fragment. 

2.3 Münzkatalog 

1978/26.1938; FK 7 678 = 2 700 
Augustus. As, Lyon 7-3 v.C. 
Av. CAESAR - [PONT M]AX Kopf mit Lorbeerkranz 
n.r 
Rv. [R]OM ET AVG Altar 
RIC 1(2), S. 57, Nr. 230 
A2/2, K2/2, 360°, max. 26, 1 mm. 10,88 g 

1978/26.1947; FK 7 680 
Constantinus 1. für Constantinus II. Caesar. AE3, Trier 
335- 337 
Av. CONSTANTI-NVS IVN N C Gepanzerte Büste mit 
Lorbeerkranz n.r. 
Rv. GLOR-IA EXERC-ITVS Standarte zwischen zwei 
Soldaten. II• TRS• 
RIC VII , S. 223, Nr. 59 1 
Al / 1, Kl /1 , 345°, max. 16,1 mm. 1,69 g 

1978/26.2 711 ; FK 7769 
Für Divus Claudius II. Antoninian, Rom? 270- ? 
Av. [DIVO CLAVDIO] Kopf (oder drap. Büste) mit 
Strahlenkranz n.r. 
Rv. [CONSECRATIO] Altar 
RIC V. 1, S. 233, Nr. 261 
A0/0, K3/3, max. 13,9 mm. 0,32 g. Fragment 

1978/26.2 794; FK 7781 
Constantinus 1. für Urbs Roma. AE3, Heraclea oder 
Kyzikos 330-336 
Av. VRBS - ROMA Drap. Büste mit Helm n.l. 
Rv. Wölfin mit Zwillingen n.l. //•SM[] oder / /"SM[] 
A2/2, K2/2, 180°, max. 18,0 mm. 1,69 g. Leicht 
sch üsselförmig verbogen 

1978/26.2 990; FK 7796 
Valentinianus 1. AE3, 364-375 
Av. [D N V]ALEN[TINl]-ANV[S PF AVG] Drap. 
gepanzerte Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. [GLO]RIA RO- [MANORVM] Soldat zieht 
Gefangenen n.r. //[] 
A0/0, K2/2, 360°, max. 16,9 mm. 2, 13 g 

1978/26.4 116; FK 6902 
Gratianus. AE2, Arles 378-383 
Av. D N GRATIA-N[VS PF AVG] Drap. gepanzerte 
Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. REPARATIO - REI PVB Kaiser mit Victoriola n.l. 
stehend, reicht kniender Personifikation die Hand. II 
TCON 
RIC IX, S. 67, Nr. 20a (3) 
A2/2, K2/2, 180°, max. 21,6 mm. 6, 11 g 

1978/26.4189; FK 6907 
Tetricus 1. Antonin ian, Trier oder Köln 273-274 
Av. IMP C TE[TRICVS P F AVG] Drap. gepanzerte 
Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [SALVS AVGG] Salus mit Patera und Ruder n.l. 
stehend, füttert Schlange über Altar 
Eimer S. 83, Nr. 779; AGK S. 95, Nr. 10a 
A2/0, K3/4, 180°, max. 18,7 mm. 1,94 g 

1978/26.4231; FK 6912 
Tetricus 1. für Tetricus 11. Caesar. Antoninian 
(Imitation), 273-274? 
Av. [C PIV] ESV [TETRICVS CAES] Drap. (und 
gepanzerte?) Büste mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [SPE]S - A[VGG] Spes mit Blume n.l. 
Vgl. Eimer S. 85, Nr. 791 oder 796; AGK S. 103, Nr. 
9a-b 
A0/0, K4/4, 30°, max. 16,0 mm. 0,71 g 

1978/26.4 232; FK 6 913 
Constantinus 1. AE3, 318-320 
Av. [IMP CONSTANTI NVS M]AX AVG Gepanzerte 
Büste mit Helm n.r. 
Rv. [VICTORIAE LAETAE PRINC PERP / VOT/ PR] 
Zwei Victorien halten Schild über Altar [ ]//[] 
A0/ 0, K4/4, 225°, max. 18,3 mm. 2,18 g 

1978/26.4258.a; FK 6915 
Constans oder Constantius II. AE4, 341-348 
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Av. [ ] (Büste n.r.) 
Rv. [VICTORIAE DD AVGG]Q NN Zwei Victorien. [ ] // 
[] 
A0/ 0, K4/4, max. 14,5 mm. 0,75 g. Ausgebrochen 

1978/26.4 259; FK 6 916 
Tra ianus. Sesterz, Rom 103-117 
Av. [] Drapierte Büste mit Lorbeerkra nz n.r.; Rv. ? 
A4/5, K2/2, max. 33, 1 mm. 21,44 g. Rand an zwei sich 
gegenüber liegenden Stellen gestaucht 

1978/ 26.4316; FK 6918 
Constantinus 1. AE3, Trier 313-316 
Av. CONSTANTINVS PF AVG Gepanzerte Büste mit 
Lorbeerkranz n.r. 
Rv. MARTI CO[N]-SERVATORI Mars mit Speer und 
Schild n.r. stehend. T=F//[PTR] oder [ATR] 
RIC VII, S. 168, Nr. 53 oder S. 173, Nr. 114 
A 1 / 1, K3/3, 360°, max. 20,0 mm. 2,01 g 

1978/26.4317; FK 69 18 
Gallienus. Antoninian, Rom 266-267 
Av. [] Kopf mit Strah lenkranz n.r. 
Rv. [PAX AET]ERNA AVG Pax mit Zweig und Zepter 
n.l. stehend . tF 
RIC V. 1, S. 153, Nr. 252-254(K) 
A0/1 , K4/2, 180°, max. 21,2 mm. 2,16 g 

1978/26.4 317b; FK 6918 
Tetricus 1. Antoninian 0mitation), 271-274? 
Av. [ ]TRICVS [] Drap. gepanzerte (?) Büste mit 
Strahlenkranz n.r.; Rv. ? 
A 1/0, K4/4, 210°, max. 17,6 mm. 2,06 g 
Bemerkung auf Münzkarton: «Aus Karton 4317 
entnommen» 11.12.1 990 BS. Kommentar GH 
27.4.2000: Gemäss Karteikarte ABBS gibt es nur eine 
lnv. Nr.1978/26.4317 

1978/26.4 318; FK 6 918 
Tetricus I.? Antoninian 0mitation), 271-274? 
Av. [] Kopf (mit Strah lenkranz) n.r.; Rv. ? 
A0/ 0, K4/ 5, max. 16,8 mm. 1,06 g. Schrötlingsriss 

1978/26.43 19; FK 69 18 
Maximianus Hercu lius. Antoninian, 285- 294 
Av. [l]MP M [AXl]M[IANVS (P / PF) AVG] 
Gepanzerte Büste mit Helm und Strahlenkranz n.r. 
Rv. ? 
A 1/ 0, K4/4, max. 23,8 mm. 1,92 g 

1978/ 26.4392; FK 6924 
Münze (Fra gment) oder dünnes Bronzeblechfrag-
ment Falls Münze: 3.-4. Jh. AE, nach 260 
A0/ 0, K5/ 5, max. 11 ,8 mm. 0,08 g 

1978/26.4 393; FK 6 925 
Constans oder Constantius 11. AE4, Arles 341-348 
Av. [ ] Drap. gepanzerte Büste mit Rosettendiadem 
n.r. 
Rv. [VICTORIAE DD AVGGQ NN] Zwei Victorien. P// 
[PARL] 
RIC VII I, S. 209, Nr. 83 oder 85 
A0/0, K4/3, 180°, max. 12,8 mm. 0,69 g. 

1978/ 26.4 893; FK 6 970 
Va lentinianus II. AE3, Arles 378- 383 
Av. D N VALENTINIANVS PF AVG Drap. gepanzerte 
Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. VICTOR- IA AVGG Victoria n.l. //SCON 
RI C IX, S. 68, Nr. 22 
Al /1, Kl /1 , 330°, max. 18,3 mm. 2,56 g 

1978/26.4 994; FK 6 982 
Constantinus 1. für Constantinus II. Caesar. A E3, 
licinum 317-318 
Av. CONSTA [NTINV]S IVN NOB C[AES] Drap. 
gepanzerte Büste mi t Lorbeerkra nz n.r. 
Rv. CLA[RITAS] - R-EI [PVBLI CAE Sol mit Peitsche 
n.l. ei lend. P=// S[T] 
RIC VI I, S. 273, Nr. 80 
A0/0, K3/3, 360°, max. 19,3 mm. 1,96 g 
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1978/26.4 995; FK 6 982 
Gratianus. AE3, Lyon 367-375 
Av. D N GRATIAN-VS AVG[G AVG] Drap. gepanzerte 
Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. GLORIA RO-[MANORVM] Soldat zieht 
Gefangenen n.r. O= F=II / R=S//LVGS 
RIC IX, S. 46, Nr. 20c (XXVlllb) 
Al/1, K2/ 1, 195°, max. 18,5 mm. 1,74 g. Ausgebro-
chen 

1978/26.5 037; FK 6 985 
Constantinus 1. für Constantinus 11. Caesar. AE3, Trier 
325-326 
Av. CON[STANT]INVS IVN NOB C Drap. gepanzerte 
Büste mit Lorbeerkranz n.1. 
Rv. [PRO]VIDEN-TIAE CAESSlagertor. / /STRv oder 
STRv 
RIC VII, S. 206, Nr. 463 oder S. 209, Nr. 479 
Al / 1, 1<2/2, 180°, max. 19,4 mm. 2,58 g 

1978/ 26.5 089; FK 6 996 
Domitianus. Denar (subaerat), (Rom) 95-96? 
Av. IMP CAES DOMITIANVS AVG PM Kopf mit 
Lorbeerkranz n.r. 
Rv. IMP [XXII CDS X]VII CENS PPP Minerva mit 
Speer und Schi ld n.r. gehend 
Hybrid; Av. vg l. RIC II, S. 155, Nr. 11 (Typ; 81-83 n.C.J; 
Rv. vgl. RIC II, S. 175, Nr. 186 oder S. 176, Nr. 190 
oder S. 177, Nr. 197B 
A2/3, Kl / 1, 225°, max. 17,9 mm. 2,76 g 

1978/ 26.5 508; FK 7 074 
Valentinianus 1. A E3, Arles 367-375 
Av. [D N VALE]NTINI-ANVS PF [AVG] (Drap. gepan-
zerte) Büste mit Perldiadem n.r. 
Rv. SEC[VRITAS - REI PV]BLICAE Victoria n.l . II 
PCON 
RIC IX, S. 66, Nr. 17a (XIVa) 
Al/1 , Kl / 2, 165°, max. 17,5 mm. 1,23 g. Fragment 

1978/ 26.5 797; FK 7 079 
Augustus - Claudius 1. As, 16 v.-54 n. C. 
Av. Kopf n.r.; Rv. ? 
A0/0, K4/5, max. 24,6 mm. 4,26 g 

1978/26.5 802; FK? (vgl. Bemerkung) 
Constantinus 1. für Licinius II. Caesar. AE3, Arles 317 
Av. FLA LICINIVS NOB CAES Drap. gepanzerte 
Büste mit Lorbeerkranz n.r. 
Rv. lOVI CON-S-ERVATOR I Jupiter mit Blitzbündel 
und Zepter n.l. stehend. R=S//TARL 
RIC VII, S. 246, Nr. 124 
Al / 1, Kl / 1, 360°, max. 19,6 mm. 3,64 g 
Revisionsordner: «Zuweisung zu dieser lnv. Nr. sicher 
falsch. GH Jan. 91 »;. Gemäss Karteikarte ABBS 
existiert einzig die lnv. Nr. 1978/26.5 802.a; die lnv. Nr. 
ist sicher falsch. Diese Münze wurde im Münzdia-
gramm, Band A Abb. 43 nicht berücksichtigt 

1978/26.5 802.a; FK 8 078 
Maximianus Herculius. AEl , Ticinum 307-308 
Av. lMP C MAXIMIANVS P FAVG Kopf mit 
Lorbeerkranz n.r. 
Rv. CONSERV - [VR]B SVAE Roma fronta l in 
hexastylem Tempel sitzend. //PT 
RIC VI, S. 294, Nr. 92 
Al / 1, K3/2, 180°, max. 24,6 mm. 4,93 g 

1978/26.1 824.a; FK 7 672 (TWN 12-16,0) 
Antoninus Pius für Marcus Aurelius Caesar. As oder 
Dupondius, Rom 140- 161 
Av. [ ] Kopf n.r.; Rv. [ ] Stehende Figur n.l. 
A0/0, K3/4, 180°, max. 22,8 mm. 9, 12 g. Bestimmung 
unsicher 

Nachtrag: 

Aus dem Nachinventar 2002-2005 (Register 1 auf 
www.archaeologie.bs.ch) stammt eine weitere 
römische M ünze, deren Bestimmung Michael Nick 
verdank t wird : 

lnv.-Nr.1978/26.6154; FK 24 542 (Grabung 
Batschelet] 
Für Divus Claudius II. Antoninian (Im itation), 270- ? 
Av. [Dl]VO [CLAVDIO] Kopf mit Strahlenkranz n.r. 
Rv. [CONSECRATIO] Ad ler n.l. 
Vgl. RI C V. 1, S. 234, Nr. 266(K) 
A0/3, K5/2, 0,74 g 

Nachrömische Münzen 

1978/13.494; FK 5516 (aus FK 5508) 
Basel, Stadt. Vierer, 15. Jh. (um 1462/ 1499) 
Vs. Baselstab n. 1. in sp itzem Schild; in Gerstenkorn-
kreis, [ + MOnErrJ Ä 
(Ringel) no (Ringel] B IÄSILl8 l 
Rs. Blumenkreuz in Gerstenkornkreis, [ + SM] V6. 
IR8Gln'A. J MIS [8RJ 
Billon, 0,461 g (abgenutzt) 
Schweizer 1969, 13 Nr. 22 
Kunzmann / Richter 2006, 40 Nr. 2-54a 
Schärli 1994, 34 f. (Datierung) 

1978/13. 12586; FK 7369 
Basel, Stadt. Rappen, 17. Jh. (um 162 1/ 1650) 
Vs. Baselstab n. 1. in länglichen spanischem Schild, 
oben und den Seiten Gabelverzierungen, in einem 
glatten Wulstreif und Perlkreis (18 Perlen) 
Billon, 0,214 g (kleiner Ausbruch] 
Divo /Tobler 1987, 245 Nr. 1365 (17. Jh.) 
Cahn 1976, 152 Nr. 18 (Tf. 9.18) 

1978/ 13.12587; FK 7369 
Freiburg, Stadt Rappen, 16./17. Jh. (um l 584/ 1630er) 
Vs. Adlerkopf n.l. in eingebuchteten Schild [zwischen 
zwei Punkten] , in glattem Wulstreif und Perlkreis 
(unbestimmte Anzah l Perlen) 
Billon, 0,094 g (2 Fragmente) 
Cahn 1971 , 19 Nr. 73 
Cahn 1976, 154 Nr. 11 6-130 

1978/ 13.12588; FK 7369 
Breisach, Stadt. Rappen, 16./17. Jh. (um 155 1/ 1625) 
Vs. Breisacher Sechsberg in kleinem, gedrungenem 
spanischem Schild, darüber Kreuz, in flachen 
Wulstreif und Perlkreis. (Anzah l Perlen unbestimmt) 
Billon, 0, 172 g (kleiner Ausbruch) 
Cahn 1971 , 19 Nr. 75 
Cahn 1976, 154 Nr. 132-138 
Schärli 1985, 84 Nr. 4.1 

1978/1 3.18652.a. FK 8964 
Unbestimmte Kupfermünze (?) 
Nichts erkennbar. Kupfer/ Bronze, 0,292 g (3 
Fragmente) 

Keltische Münzen 

1978/26.3 163; FK 8 022 = 1 057 
Kaletedou-Quinar 4.S (subaerat]. KMB 155 

1978/ 13. 11 439; FK 7103 = 3 334 
Q.DOCI SAMF-Quinar (subaerat). KMB 189 

1978/26.3 948; FK 8 173 = 1 392 
Sequaner-Potin 1.BB. KMB 235 

1978/ 13.5738; FK 5841 = 4 157 
Sequaner-Potin 1.CB. KM B 257 

1978/ 13.13 598; FK 7 408 = 4 307 
Sequaner-Potin 1.CB. KMB 258 

1978/26.3885; FK 8164 = 1295 
Sequaner- Potin 1.CB. KMB 259 

1978/1 3.6 825; FK 6 653 = 54 
Sequaner- Potin 1.CC. KM B 284 
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1978/13.11610; FK 71 23 = 3148 
Sequaner-Potin 1.CC. KMB 285 

1978/13.18773; FK 8971 = 978 
Sequaner-Potin 1.CC. KMB 286 

1978/26.3 162; FK 8 022 = 1 055 
Sequaner-Potin 1.CC. KMB 287 

1978/26.2 551; FK 7754 = 1 571 
Sequaner-Potin 1.CB/CC? KMB 310 

1978/26.3 254; FK 8 038 = 1 056 
Sequaner-Potin 1.CB/CC? KMB 311 

1978/1 3.5709; FK 6212 = 4051 
Sequaner- Potin 1.E. KMB 332 

1978/13.5 722; FK 6 062 = 4 135 
Sequaner-Potin 2.AA. KMB 346 

1978/13.13740; FK 7415 = 4308 
Sequaner-Potin 2.M . KMB 347 

1978/26.2 387; FK 7735 = 2 207 
Sequaner-Potin 2.M . KMB 348 

1978/13.13257a; FK 7391 = 4309 
Sequaner-Potin 2.BA. KMB 359 

1978/26.3061 ; FK 8007 = 1870 
Sequaner-Potin 2.8? KMB 365 

1978/13.18206; FK 8436=891 
Sequaner-Potin 2.A-C. KMB 368 

1978/13.6 007; FK 6 463 = 36 
Sequaner-Potin 2.C (DOCI]. KMB 373 

1978/26.2 369; FK 7733 = 2 044 
Sequaner-Potin 2.C (DOCI). KMB 374 

1978/26.5055; FK 6988 = 3987 
Sequaner-Potin 3.C (ODOCI). KMB 38 1 

1978/26.5386; FK 7028 = 4015 
Sequaner-Potin 3AC (ODOCI). KMB 382 

1978/26.5792; FK 7074 = 3986 
Sequaner-Potin 3.AC (O DOCI). KMB 383 

1978/26.5795; FK 7077 = 40 16 
Sequaner-Potin 3.BA? KMB 387 

1978/26.4017; FK 8177 = 1338 
Sequaner-Potin 3.88. KM B 392 

1978/26.5 066; FK 6 993 = 3 997 
Sequaner-Potin 3.88. KMB 393 

1978/13.5 732; FK 5 820 = 4 052 
Sequaner-Potin 3.A-C. KMB 400 

1978113.13108a; FK 7386 = 4310 
Sequaner-Potin 3.A-8. KMB 401 

1978113.13257b; FK 7391 = 4311 
Sequaner-Potin 3.A-8. KMB 402 

1978/26.2 255; FK 7705 = 2112 
Sequaner-Potin 3.8 -C. KMB 404 

1978/26.4878; FK 6968 = 3996 
Sequaner-Potin 3.B-C. KMB 405 

1978/26.5 056; FK 6 988 = 3 985 
Sequaner-Potin 3.A-8. KMB 406 

1978/13.10974; FK 6828 = 3 168 
Sequaner-Potin 3.C. KMB 420 

1978/13.18692; FK 8966 = 979 
Sequaner-Potin 3.C. KMB 421 

1978/26.5 798; FK 7 080 = 4 128 
Sequaner-Potin 3.C. KMB 422 

1978/13.5721 ; FK6061 =4116 
Sequaner-Potin 4.A (TOC). KMB 438 

1978/13.5726; FK 5958 = 3971 
Sequaner- Potin 4.A (TOC). KMB 439 

1978/13.5730; FK 5975 = 2939 
Sequaner-Potin 4.A (TOC]. KMB 440 

1978/13.11 383; FK6848 =3 187 
Sequaner-Potin 4.A (TOC). KMB 441 

1978/ 13.11653a; FK 7125 = 3072 
Sequaner-Potin 4.A (TOC). KMB 442 

1978/13.14020; FK 7 433=4346 
Sequaner-Potin 4.A (TOC]. KMB 443 

1978/26.4315; FK 6918 = 4017 
Sequaner-Potin 4.A (TOC]. KMB 444 

1978/26.5 682; FK 7 060 = 4 O 18 
Sequaner-Potin 4.A (TOC). KMB 445 

1978/26.3 847; FK 8 160 = 1 309 
Sequaner-Potin 4.A? (TOC). KMB 455 

1978/13.5 455; FK 6 278 = 4 049 
Sequaner-Potin 4.8 (TOC]. KMB 463 

1978/26.5 796; FK 7 078 = 3 988 
Sequaner-Potin 4.8 (TOC]. KMB 464 

1978/ 13.8 592; FK 6 734 = 3 536 
Sequaner-Potin 4.8? (TOC]. KM B 469 

1978113. 11216a; FK 6840 = 3333 
Sequaner-Potin 4.8? (TOC). KMB 470 

1978/ 13.12 067; FK 7 173 = 3 026 
Sequaner-Potin 4.8? (TOC]. KMB 471 

1978/26.5 799; FK 7 080 = 4 129 
Sequaner-Potin 4.8? (TOC). KMB 472 

1978/26.2 878; FK 7789 = 1 572 
Sequaner-Potin 1-2. KMB 474 

1978/26.2305; FK 7715 = 2113 
Sequaner-Potin 1-3. KMB 475 

1978/13.11530; FK 7 109 = 3069 
Sequaner-Potin 2- 3 = KMB 478 

1978/ 13.2475; FK 5819 = 2803 
Sequaner-Potin 3-4. KMB 480 

1978113.11 535a; FK 7112 =3071 
Sequaner-Potin 3-4. KMB 481 

1978/ 13.11894; FK 7145 = 3 046 
Sequaner-Potin 3-4. KMB 482 

1978/26.2 243a; FK 7703 = 2 312 
Sequaner-Potin 5.8 [fOC-TOC]. KMB 491 

1978/ 13.5728; FK 5971 = 3972 
Turonos-Cantorix 6.A. KMB 525 

1978/ 13.7 032; FK 6 674 = 970 
Turonos-Cantorix 6.A. KMB 526 

1978/ 13.11849; FK 7141 = 3149 
Turonos-Cantorix 6.A. KMB 527 

2.3 Münzkatalog 

1978/13. 11945; FK 7154 = 3093 
Turonos-Cantorix 6.A. KMB 528 

1978/13. 13 536; FK 7 406 = 4 347 
Turonos-Cantorix 6.A. KMB 529 

1978/13.14561 ; FK 747 1 = 4296 
Turonos-Cantorix 6.A. KMB 530 

1978/13.15 306; FK 7 534 = 4 250 
Leuker- Potin 1.C. KMB 570 

1978/13.12068; FK 7173 = 3027 
Lingonen-Potin. KMB 601 

1978/26.3321; FK 8048 = 274 1 
Lingonen-Potin? KM B 605 

1978/ 13.18238; FK 8437 = 892 
AE. Bellovaci i (Viricius-Typ). KMB 628 

1978/26.4 593; FK 6940 = 4 021 
AG unbest subaerat KMB 636 

1978/13.10205; FK 6777 = 3928 
AG unbest subaerater Quinar. KMB 637 

1978/13.13257c; FK 739 1 = 4306 
AG unbest Quinar, subaerat. KMB 638 

1978/13.18 425a; FK 8 955 = 848 
AE unbest. (geprägt). KM B 639 

1978/26.1 062a; FK 7 626 = 2 763 
AE unbest. (geprägt). KMB 640 

Keltische Münzen, die nicht im Katalog 
von 1994 angeführt sind (KMB) 

1978/26.2 804b; FK 7 783 = 1 203 
Sequaner 4.A. Bestimmung und Analyse durch 
Andreas Burkhardt 

1978/26.3781 ; FK 8157 = 2742 
Turonos-Cantorix 6.A. Bestimmung und Analyse 
durch Andreas Burkhardt 

1978/13. 1270; FK 5 635 = 2 938 
Sequaner-Potin. Bestimmung durch Michael Nick 

1978/13.12270; FK 7198 = 3044 
Sequaner-Potin in mehreren Fragmenten. 
Bestimmung und Analyse durch Andreas Burkhardt 

1978/26.4 748a; FK 6960 = 4019 
Sequaner 4.A. Bestimmung und Analyse durch 
Andreas Burkhard 

1978/26.4262d; FK 6917 = 4020 
Sequaner-Potin. Bestimmung und Analyse durch 
Andreas Burkhardt 

1978/ 13.15645; FK 8367 = 4251 
Turonos-Cantorix NB. Münze vermisst per 5.3.1991. 
Bestimmung fraglich 

Unbestimmbar 

1978/ 13.18652.a. FK 8964 
Unbestimmte Kupfermünze (?) 
Nichts erkennbar. Kupfer/Bronze, 0,292 g (3 
Fragmente) 
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2.4 Sonderkataloge 

Im Rahmen von Kapitel 3.1 von Band Azur Chronologie werden 
auch Überlegungen zum gesamten Fibelspektrum und den 
Stempeln auf italischer bzw. Lyoner Terra Sigillata angestellt. 
Grundlage dieser Überlegungen sind die beiden im Folgenden 
aufgelisteten Sonderkataloge 1 und 2. 

ehe Depots systematisch bis und mit Fundjahr 1992 durchsucht 
und die einschlägige Literatur konsultiert. Fibeln aus jüngeren 
Grabungen konnten nur dann aufgenommen werden, wenn sie 
bereits in der Datenbank der Archäologischen Bodenforschung 
Basel-Stadt einen Eintrag hatten. Bei Fibeln, die aus den Lei-
tungsgrabungen stammen, ist die Katalognummer angegeben 
(vgl. oben Kap. 2.2) . Nicht mehr genauer bestimmbare Fibel-
fragmente fanden in dieser Liste keine Aufnahme. Dies gilt auch 
für Fibeln aus Gräbern. Die Liste ist nach Fundjahr und Gra-
qu.ngen sortiert. Zu den verwendeten typologischen Zuweisun-
gen, Begriffen und Abkürzungen sei auf die einschlägigen Kapi-
tel im Textband260 und auf das Abkürzungsverzeichnis verwie-
sen. Der Katalog umfasst insgesamt 185 Fibeln. 

Sonderkatalog 1 

Fibeln 

Dieser Katalog enthält eine möglichst vollständige Liste der Fi-
beln vom Basler Münsterhügel. Zur Erfassung wurden sämtli-

1895/01.108b FK: 0 
Geschweifte Fibel mit Bügelknoten (Stützplatte) 
Typ: Almgren 18a 
Fundort: Bäumleingasse 3, Dornhof 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.15 

1895/01.108c FK: O 
Geschweifte Fibel mit Bügelknoten (Vorform 
Stützbalken) 
Typ: Almgren 18a 
Fundort: Bäumleingasse 3, Dornhof 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.14 

1907.619 FK: 0 
Spira lfibel mit Sehnenhaken und Stützba lken 
Typ: Metzler 16a 
Fundort: Augustinergasse 15 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.1 

1907.686 FK: O 
Knotenfibel mit Doppelbügel 
Typ: Feugere 8b3 
Fundort: Altfund Münsterhügel 
Furger-Gunti 1979b, 383 Abb. 50b.165 

1921 / 03.1940.635/36 FK: O 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Münsterplatz 17, Andlauerhof 
Helmig 1978, Taf. 25, 1940.635, 636 

1921 /03.1940.673 FK: 0 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Münsterplatz 16, Andlauerhof 
Helmig 1978, Taf. 25, 1940.673 

1921/ 03.668 FK: 0 
Hülsenspi ra lfibel mit Gratbügel 
Typ: Riha 4.2 
Fundort: M ünsterplatz 17, Andlauerhof 

1924.1 059 FK: 0 
Hülsenspiralfibel mit Gitterfuss 
Typ: Riha 4.1 
Fundort: Altfund M ünsterhügel 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37. 11 

1928/01.2181 FK: 0 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Bäumleingasse 20/22 

1929.110 1 FK: O 
Scharnierfibel mit längsverziertem Bügel 
Typ: Riha 5.12 
Fundort: Altfund Münsterhügel 

1944/0 1.1 030 FK: o 
Eingliedrige norisch-pannonische Doppelknopffibel 

Typ: Riha 2.10.1 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1944/01.527 FK: 0 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützba lken 
Typ: Metzler 16b 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.2 

1944/01.567 FK: 0 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16f 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.7 

1951.1953.25 FK: O 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Blechbügel 
Typ: Metzler 15a 
Fundort: Augustinergasse 6 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.3 

1960/02.2899 FK: O 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Rittergasse 2 

1963/ 15.259 FK: O 
Knotenfibel mit glattem Bügel 
Typ: Feugere 8b2 
Fundort: Martinsgasse 2 
Fu rger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.10 

1966/27.689 FK: 6 1 
Schüsselfibel mit glattem Bügel und Gitterfuss 
Typ: M etzler 9b 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.7 

1966/27.986 FK: 77 
Spi ra lfibel vom Mittellateneschema 
Typ: Riha 1.4 
Fundort: M ünsterplatz 9, Münster 

1968/37.3 1 02 FK: 0 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Augustinergasse 2, Naturh istorisches 
M useum 

1968/37.3 195 FK: 0 
Zwiebelknopffibe l 
Typ: Riha 6.5 
Fundort: Augusti nergasse 2, Naturhistorisches 
Museum 

1968/37.3 565 FK: o 
Lauteracher Fibel 
Typ: Gebhard 9b 
Fundort: Augustinergasse 2, Naturhistorisches 
Museum 

1968/37.3 664 FK: 0 
Aucissa Fibel 
Typ: Metzler 24 
Fundort: Augustinergasse 2, Naturhistorisches 
Museum 
Furger-Gunti 1979a, 142 Anm. 392 

1970/36.1511 FK: 0 
Hülsenspiralfibel mit Gratbügel 
Typ: Riha 4.2 
Fundort: Rittergasse 16 
Ammann 2002, Taf, 30,215 

1970/36.1 573 FK: 0 
Gleichseitige Scheibenfibel 
Typ: Riha 7.16 
Fundort: Rittergasse 16 
Ammann 2002, Taf. 26, 194 

1970/36.1 890 FK: 0 
Tutulusähnliche Fibel mit Backenscharnier 
Typ: Riha 7.11 
Fundort: Rittergasse 16 
Ammann 2002, Taf. 22.156 

1972/23.5 636 FK: 746 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Rittergasse 5 
Furger-Gunti 1972, 94 Abb. 12.6 

1974/29.10 188 FK: 1386 
Lautera cher Fibel 
Typ: Gebhard 9b 
Fundort: Münsterplatz 9, M ünster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.4 

1974/29. 10 327 FK: 1394 
Schüsselfibel mit glattem Bügel 
Typ : M etzler 9b 
Fundort: Münsterplatz 9, M ünster 
Fuger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.6 

1974/29.107 13 FK: 1408 
Scharn ierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: Münsterp latz 9, Münster 
Martin-Ki lcher Script, Abb. 70.4 

1974/29.1 O 849 FK: 1434 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16b 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.6 

1974/29. 10 967 FK: 1445 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.1 
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1974/29.11 134 FK: 1455 
Armbrustfibel mit breitem Fuss 
Typ: Riha 1.8 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Martin-Kilcher Script, Abb. 70.2 

1974/29.11 203 FK: 1487 
Nauheimer Fibel (Halbfabrikat) 
Typ: M etzler 3a 
Fundort: M ünsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.2 

1974/29.11 464 FK: 1494 
Spira lfibel mit Sehnenhaken und Blechbügel 
Typ: Metzler 15a 
Fundort: Münsterplatz 9, M ünster 

1974/29.11 839 FK: 1539 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16b 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.5 

1974/29.218 FK: 0 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Münsterplatz 9. Münster 

1974/29.3649 FK: 953 
Spiralfibel mit blechartig ausgehämmertem Bügel 
und äusserer Sehne 
Typ: Vindonissa 1.14.1 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.9 

1974/29.3 796 FK: 968 
Kragenfibel (Kobra) 
Typ: Metzler 1 Oa 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36. 11 

1974/29.4 069c FK: 987 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützba lken 
Typ: Metzler 16a 
Fundort: Münsterplatz 9. Münster 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.8 

1974/29.5 114b FK: 1074 
Knotenfibel mit glattem Bügel 
Typ: Feugere 8b2 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.9 

1974/29.5300 FK: 1 086 
Scharnierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Martin-Kilcher Script, Abb. 70.6 

1974/29.5670FK:1119 
Scharnierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Martin-Kilcher Script, Abb. 70.5 

1974/29.7048 FK: 1221 
Langton Down Fibel 
Typ: Metzler 17b 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Martin-Kilcher Script, Abb. 70. 1 

1974/29.7681 FK: 1251 
Lunula Fibel 
Typ: Riha 7.5 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 

1974/29.7833 FK: 1261 
Kleine Distel fibel 
Typ: Metzler 12 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 60 Abb. 37.1 o 

1974/29.8207 FK: 1281 
Scharnierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Martin-Kilcher Script, Abb. 70.3 

1974/29.9 125 FK: 1329 
Eingliedrige Drahtfibel 
Typ: Riha 1.6 
Fundort: M ünsterplatz 9, M ünster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.12 

1974/29.9169 FK: 133 1 
Spiralfibel mit rhombischem Bügelquerschnitt 
Typ: Feugere 9a 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.13 

1974/29.9 688 FK: 1357 
Knotenfibel mit glattem Bügel (Miniaturform) 
Typ: Feugere 8b2 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.8 

1974/29.9691 FK: 1360 
Knotenfibel mit Trompetenkopf [keine reine 
Ausprägung) 
Typ: Almgren 65 
Fundort: Münsterplatz 9, münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.5 

1974/29.9 693 FK: 1362 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Münsterplatz 9, Münster 
Furger-Gunti 1979a, 54 Abb. 36.3 

1976/42.1006 FK: 3332 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Rittergasse 4 
Furger-Gunti 1980, 161 Abb. 21.h 

1976/42.1 191 FK: 3366 
Drahtförmige Fibel vom Spätlateneschema 
Typ: Metzler 7b 
Fundort: Rittergasse 4 
von Falkenstein 1993, Taf. 56, Brz. 1 

1977/03.1857 FK: 4313 
Armbrustspira lfibel mit dreieckigem Fuss 
[«Elbefibel»). 
Typ: Schulze 1977. Taf. 12.169-173 
Fundort: Münsterplatz 16, Reischacherhof 

1977/03.5 365 FK: 4 775 
Knotenfibel mit Bügelscheibe und Stützbalken 
Typ: Feugere 8b4 
Fundort: Münsterplatz 16, Reischacherhof 
Helmig 1978, Taf. 21.5365 

1977/03.8 119b FK: 5107 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Münsterplatz 16, Reischacherhof 
Helmig 1978, Taf. 21.8119b 

1977/03.8771 FK: 5158 
Hülsenspiralfibel mit Gratbügel 
Typ: Riha 4.2 
Fundort: Münsterplatz 16, Reischacherhof 
Helmig 1978, Taf. 21.8771 

1978/07. 147 FK: 5265 
Lauteracher Fibel 
Typ: Gebhard 9b 
Fundort: Rheinsprung 18 
Vonderwahl 1990, Taf. 7.41 

1978/13.10795 FK: 6812 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 

2.4 Sonderkataloge 

Fundort: Fernheizung 
Kat 3912 

1978/13.10835 FK: 6820 
Langton Down Fibel 
Typ: Metzler 17a 
Fundort: Fernheizung 
Kat. 3729 

1978/13.11 476 FK: 7107 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Fernheizung 
Kat. 3240 

1978/13.14031 FK: 7437 
Knotenfibel mit Trompetenkopf (Ha lbfabrikat?) 
Typ: Almgren 65 
Fundort: Fernheizung 
Kat 4314 

1978/13.14 608 FK: 7 473 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Fernheizung 
Kat 4315 

1978/13.18237 FK: 8437 
Knotenfibel mit Doppelbügel 
Typ: Feugere 8b3 
Fundort: Fernheizung 
Kat 893 

1978/13.18739 FK: 8969 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Fernheizung 
Kat 851 

1978/13.18740 FK: 8969 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Fernheizung 
Kat. 850 

1978I13.3895a FK: 5980 
Zwiebelknopffibel 
Typ: Riha 6.5 
Fundort: Fernheizung 
Leuch-Bartels 2001, Abb. Vl56 

1978/13.5 309 FK: 6 257 
Spiralfibel mit Sehnenhaken 
Typ: Metzler 15b 
Fundort: Fernheizung 
Kat 4146 

1978/13.5715 FK: 6187 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16b 
Fundort: Fernheizung 
Kat. 4056 

1978/13.5 729 FK: 5 972 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16a 
Fundort: Fernheizung 
Kat 4055 

1978/13.5871 FK: 6328 
Aucissa Fibel 
Typ: Metzler 24 
Fundort: Fernheizung 
Kat. 118 

1978/ 13.6 431 FK: 6 596 
Schüsselfibel mit glattem Bügel 
Typ: Metzler 9b 
Fundort: Fernheizung 
Kat 81 
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1978/13.8743 FK: 6738 
Löwenfibel mit Hülsenspirale 
Typ: Feugere l 8a4 
Fundort: Fernheizung 
Kat. 3601 

1978/24.1247 FK: 6 864 
Fünfknopffibel 
Typ: 
Fundort: Augustinergasse 2, Völkerkundemuseum 
Leuch- Bartels 200 1, Abb. Vl56; Dies. 2007, 146 Abb. 
26,34 

1978/24.1 536 FK: 6 892 
Nauheimer Fibel 
Typ: M etzler 3a 
Fundort: Augustinergasse 2, Völkerkundemuseum 

1978/24.1 566 FK: 6 893 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Augustinergasse 2, Völkerkundemuseum 

1978/24.165 FK: 6 37 1 
Aucissa Fibel 
Typ: Metzler 24 
Fundort: Augustinergasse 2, Völkerkundemuseum 

1978/24.207 FK: 6375 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16 
Fundort: Augustinergasse 2, Völkerkundemuseum 

1978/24. 725 FK: 6 428 
Knotenfibel mit Doppelbügel aus Silber 
Typ: Feugere 8b3 
Fundort: Augustinergasse 2, Völkerkundemuseum 
Furger-Gunti 1979b, 383 Abb. SOb.164 

1978/24. 756 FK: 6 429 
Kragenfibel 
Typ: Metzler 10b 
Fundort: Augustinergasse 2, Völkerkundemuseum 
Furger-Gunti 1979b, 378 Abb. 50a. l 60 

1978/24.983 FK: 6 444 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Augustinergasse 2, Völkerkundemuseum 
Furger-Gunti 1979b, 378 Abb. 50b.159 

l 978/26.224a FK: 7 56 1 
Schüsselfibel mit Bügelknoten 
Typ: Metzler 9a 
Fundort: TEW-Münsterhügel 
Kat 2553 

1978/26.2517a FK: 7745 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: TEW-Münsterhügel 
Kat 2047 

1978/26.2 738 FK: 7770 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: TEW-Münsterhügel 
Kat. 1513 

1978/26.3 559a FK: 8 073 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: TEW- Münsterhügel 
Kat. 1121 

1978/26.3 805 FK: 8 158 
Bügel fi bel mit halbrunder Kopfplatte und trapezo ida-
lem Fuss 
Fundort: TEW-Münsterhügel 
Leuch-Bartels 2001, Abb. Vl56 
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1978/26.440 FK: 7 573 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: TEW-Münsterhügel 
Kat. 2047 

1978/26.5 067 FK: 6 994 
Geschweifte Fibel mit Bügelknoten 
Typ: A lmgren 18a 
Fundort: TEW-Münsterhügel 
Kat. 3999 

1978/26.5 068 FK: 6 994 
Knotenfibel mit Doppelbügel 
Typ: Feugere 8b3 
Fundort: TEW-Münsterhügel 
Kat 4000 

1978/26.5 793 FK: 7 075 
Spira lfibel mit rhombischem Bügelquerschnitt 
Typ : Feugere 9a 
Fundort: TEW- Münsterhügel 
Kat 3989 

1979/25.353 FK: 8 484 
Scharnierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: EW Rittergasse 

1979/25.888 FK: 8 522 
Scharnierfibel mit ungeteiltem Bügel 
Typ: Riha 5.9 
Fundort: EW Rittergasse 

1979/27.272 FK: 9 O 17 
Aucissa Fi bei 
Typ: Metzler 24 
Fundort: EW Luttgässli 

1979/30. l 240 FK: 9 231 
Nauheimer Fibel 
Typ : Metzler 3a 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1979/30.1764 FK: 9 234 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1979/30.1773 FK: 9401 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16d 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1979/30.232 FK: 6 531 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16b 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1979/30.2 713 FK: 9 456 
Spiralfibel mit Sehnenhaken, Kleinform 
Typ: Metzler 14 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1979/30.318 FK: 6 546 
Knotenfibel mit Zierleiste 
Typ: Feugere 8b 1 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1979/30.5 392 FK: 7 983 
Schüsselfibel mit Bügelknoten 
Typ: Metzler 9a 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1979/30.5 993 FK: 9116 
Zwiebelknopffibel 
Typ : Riha 6.5 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1979/30.779 FK: 9119 
Nauheimer Fibel 

Typ: Metzler 3a 
Fundort: Kleiner Münsterplatz 

1982/06.1357 FK: 11 304 
Scharnierbügelfibel, grosser Nadelhalter. 
Typ : Riha 5 
Fundort: Rittergasse 4 

1982/06.153 1 FK: 11 344 
Armbrustscharnierfibel 
Typ : Riha 6.4 
Fundort: Rittergasse 4 

1982/06.1863 FK: 11 394 
Zwiebelknopffibel 
Typ: Riha 6.5 
Fundort: Rittergasse 4 

1982/06.2 027 FK: 11428 
Spiralfibel vom Mittellateneschema 
Typ: Riha 1.4 
Fundort: Rittergasse 4 
Hecht 1998, 138 Tat. 18.317. 141 Tat. 21 

l 98V06.3 804 FK: 11 797 
Drahtförmige Fibel vom Spätlateneschema (?) 
Typ: Metzler 7b 
Fundort: Rittergasse 4 
Hecht 1998, 134 Tat. 14.244 

l 98V06.4 965 FK: 11978 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16a 
Fundort: Rittergasse 4 
Helmig 1983a, 209 Abb. 7 

1982/06.576 FK: 11 029 
Gleichseitige Scheibenfibel mit Backenscharnier 
Typ: Riha 7.16 
Fundort: Rittergasse 4 

1982/39.2 275 FK: 14 463 
Armbrustscharnierfibel 
Typ: Riha 6.4 
Fundort: Martinsgasse 9-1 3 

1983/3 1.11 2 FK: 10940 
Aucissa Fibel 
Typ: Metzler 24 
Fundort: Martinskirchplatz 
Helmig 1984, 321 Anm. 145 

1983/3 1.98 FK: 10939 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Martinskirchplatz 
Helmig 1984, 320 Anm. 141 

1983/38.1 794 FK: 13 999 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1983/38.2 953 FK: 14 348 
Scharn ierbogenfibel («Alesia») 
Typ: Metzler 211 
Fundort: St. Alban-Graben 5/7, Antikenmuseum 

1983/38.2 959 FK: 14 350 
Emailbügelfibel 
Typ: Riha 5.17 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1983/38.3 095 FK: 14 373 
Gegitterte Aucissa-Variante 
Typ: Metzler 25b 
Fundort: St. Alban-Graben 5/7, Antikenmuseum 

1983/38.3 803 FK: 14 748 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
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Fundort: St Albangraben 5/7, Antikenmuseum 
Helmig 1986, 228 Anm. 253 

1983/38.4 275 FK: 14 987 
H ü lsenscha rnierfi bei 
Typ: Riha 5 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1983/38.4 654 FK: 15 472 
Hülsenscharnierfibel mit längsverziertem Bügel 
Typ: Riha 5.12 
Fundort: St. Alban-Graben 5/7, Antikenmuseum 

1983/38.4 755 FK: 15 479 
Kragenfibel (Kobra) 
Typ: Metzler 10a 
Fundort: St. Alban-Graben 5/7, Antikenmuseum 
Helmig 1986, 229 Abb. 37 

1983/38.4 950 FK: 15 495 
Hülsenscharnierfibel mit ungeteiltem Bügel und 
Fussknopfrudiment 
Typ: Riha 5.10 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1983/38.5011 FK: 15502 
Emailbügelfibel 
Typ: Riha 5.17 
Fundort: St. Alban-Graben 5/7, Antikenmuseum 

1984/ 06.111 9 FK: 14914 
Distelfibel mit rhombischer Zierscheibe 
Typ: Metzler 13b 
Fundort: Münsterplatz 6/7 

1987/03.2 936 FK: 16 847 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Rittergasse 29 
Helmig/ Jaggi 1990, 11 9 Abb. 9.1 

1987/03.4 802 FK: 17 107 
Scharnierbogenfibel («Alesia») 
Typ: M etzler 21 c 
Fundort: Rittergasse 29 
Helmig/Jaggi 1990, 121 Abb. 10.2 

1987/03.4925 FK: 17118 
Scharnierbogenfibel («Alesia») 
Typ: Metzler 21c 
Fundort: Rittergasse 29 
Helmig/Jaggi 1990, 121 Abb. 10.1 

1987/03.4979 FK: 17121 
Flache Distelfibel 
Typ: Riha 4.7 
Fundort: Rittergasse 29 
Helmig/Jaggi 1990, 119 Abb. 9.3 

1987/03.5 259 FK: 17 148 
Flache Distelfibel 
Typ: Riha 4.7 
Fundort: Rittergasse 29 
Helmig/Jaggi 1990, 11 9 Abb. 9.2 

1987/03.5260 FK: 17148 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16 
Fundort: Rittergasse 29 
Helmig/Jaggi 1990, 11 8 zu Nr. 2 

1991/19.1080 FK: 21218 
Scharnierfibel mit dachförmigem Bügel 
Typ: Riha 5.13 
Fundort: Rittergasse 4, Murus 
Deschler-Erb/ Richner in Vorb. Kat. 269 

1991 / 19.690 FK: 20396 
Knotenfibel mit glattem Bügel. Hinter dem Knoten 
ein Kreuz 
Typ: Feugere 8b2 

Fundort: Rittergasse 4, Murus 
Deschler-Erb/Richner in Vorb. Kat. 25 

1991 / 19.78 FK: 20357 
Scharnierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: Rittergasse 4, Murus 
Desch ler- Erb/ Richner in Vorb. Kat. 121 

1992/ 16.2 083 FK: 23 531 
Hülsenspiralfibel mit Gratbügel und Nielloein lage 
Typ: Riha 4.2 
Fundort: Rittergasse 4, Murus 
Desch ler- Erb/ Richner in Vorb. Kat. 221 

1992/ 16.3 045 FK: 23 778 
Drahtförmige Fibel vom Spätlateneschema 
Typ: M etzler 7b 
Fundort: Rittergasse 4, Murus 
Rodel 2001 , Taf. 18.161 

1992/16.7022 FK: 24396 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Ri ttergasse 4, Murus 
Deschler- Erb/Richner in Vorb. Kat. 46 

1992/16.7 054 FK: 24 398 
Scharnierfibel mit längsverziertem Bügel 
Typ : Riha 5.12 
Fundort: Rittergasse 4, Murus 
Deschler-Erb/ Richner in Vorb. Kat. 281 

1992/20.1 623 FK: 30 184 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16c 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/ 20.1 68 1 FK: 30 188 
Spiralfibel vom Mittellateneschema 
Typ: Riha 1.4 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.2 362 FK: 30 234 
Knotenfibel mit Doppelbügel 
Typ: Feugere 8b3 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.2 547 FK: 30 249 
Hülsenspiral fibel mit Gitterfuss 
Typ: Riha 4.1 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.2769 FK: 30 265 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.2 956 FK: 30 273 
Scharnierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/ 20.2 988 FK: 30 275 
Scharnierfibel mit ungeteiltem Bügel 
Typ: Riha 5.9 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.2 989 FK: 30 275 
Scharnierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.4 233 FK: 30 380 
Scharnierfibel mit längsverziertem Bügel 
Typ: Riha 5.12 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.4 572 FK: 30 400 
Löwenfibel mit Hülsenscharnier und eingesetztem 
Stierkopf 

2.4 Sonderkataloge 

Typ: Feugere 18b2 
Fundort: Bäumleingasse 14 
Helmig 1996, 108 Abb. rechts 

1992/20.4 955 FK: 30 426 
Spiralfibel mit rhombischem Bügelquerschnitt 
Typ: Feugere 9a 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.4 992 FK: 30 431 
Spira lfibel vom Mittellateneschema 
Typ: Riha 1.4 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.5 167 FK: 30 437 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16b 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.5 543 FK: 30 470 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16a 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/20.5 802 FK: 30 502 
Knotenfibel mit Bügelknick und Stützflügelehen aus 
Eisen 
Typ: Kostrzrewski Var. K 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992120.7193a FK: 30969 
Flache Distelfibel 
Typ: Riha 4.7 
Fundort: Bäumleingasse 14 

1992/ 25.262 FK: 23 666 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Bäumleingasse/Rittergasse 25 
Helmig/ Schön 1995, 53 Abb. 11.2 

1992/25.55 FK: 23 320 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16e 
Fundort: Bäumleingasse/Rittergasse 25 
Helmig/Schön 1995, 42 Abb. 4.1 

1992/42. 1472 FK: 30 589 
Scharnierfibel mit längsverziertem Bügel 
Typ: Riha 5.12 
Fundort: Rittergasse 29 

1998/28.4 11 2 FK: 28 358 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Augustinergasse 19 

1998/28.4 879 FK: 28 428 
Spiralfibel vom M ittellateneschema 
Typ: Riha 1.4 
Fundort: Augustinergasse 19 

1998/28.5 235 FK: 28 459 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Augustinergasse 19 

1999/06.98 FK: 41 241 
Scharnierflügelfibel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.15 FK: 37 302 
Spiralfibel vom Mittellateneschema 
Typ: Riha 1.4 
Fundort: St. Alban-Graben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.2 1 FK: 37354 
Kleine Distelfibel 
Typ: Metzler 12 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

213 



1999/06.25 FK: 37 357 
Flache Distelfibel 
Typ: Riha 4.7 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.30 FK: 37 394 
Hülsenspiralfibel mit Gitterfuss 
Typ: Riha 4.1 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.35 FK: 37 442 
Aucissa Fibel 
Typ: Metzler 24 
Fundort: St. Alban-Graben 5/7, Antikenmuseum 

1999/ 06.41 FK: 37 028 
Langton-Down Fibel 
Typ: Metzler 17a 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/ 06.43 FK: 37 043 
Hülsenspiralfibel mit Gitterfuss 
Typ: Riha 4. 1 
Fundort: St. Alban-Graben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.48 FK: 37 149 
Hülsenspi ralfibel mit breitem Fuss 
Typ: Riha 4.8 
Fundort: St. Albangraben 5/ 7, Antikenmuseum 

1999/06.63 FK: 37 576 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützbalken 
Typ: Metzler 16e 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.73 FK: 37778 
Aucissa Fibel 
Typ: Metzler 24 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.83 FK: 37 899 
Scharnierfibel mit schmalem Bügel und gestrecktem 
Fuss 
Typ: Metzler 23 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.87 FK: 37 927 
Kleine Distelfibel 
Typ: Metzler 12 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.89 FK: 37 968 
Scharnierfibel mit längsverziertem Bügel 
Typ: Riha 5.7 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.90 FK: 37 965 
Scharnierfibel mit ungeteiltem Bügel und 
vollplastischen Endknopf 
Typ: Riha 5.9 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

1999/06.96 FK: 41216 
Spiralfibel mit Sehnenhaken und Stützba lken 
Typ: Metzler 16e 
Fundort: St. Albangraben 5/7, Antikenmuseum 

2004/01.101 FK: 100190 
Knotenfibel mit Trompetenkopf 
Typ: Almgren 65 
Fundort: Martinsgasse 6+8 

2004/01.1 058 FK: 100 891 
Knotenfibel mit Flügelehen 
Typ: Feugere 13a/c 
Fundort: Martinsgasse 6+8 

2004/01.1083 FK: 100937 
Geschweifte Fibel mit Bügelknoten (Typ Thalmas-
sing) 
Typ: Almgren 18a 
Fundort: Martinsgasse 6+8 
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2004/0 1.1 358 FK: 101283 
Lauteracher Fibel 
Typ: Gebhard 9b 
Fundort: Martinsgasse 6+8 

2004/0 1.287 FK: 101110 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Martinsgasse 6+8 

2004/01.291 FK: 10111 2 
Drahtförmige Fibel vom Spätlateneschema 
Typ: Metzler 7b 
Fundort: Martinsgasse 6+8 

2004/01.365 FK: 10 1 260 
Nauheimer Fibel (Halbfabrikat) 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Martinsgasse 6+8 

2004/ 01.389 FK: 101 536 
Drahtförmige Fibel vom Spätlateneschema 
Typ: Metzler 7b 
Fundort: Martinsgasse 6+8 

2004/01.7701 FK: 101744 
Nauheimer Fibel 
Typ: Metzler 3a 
Fundort: Martinsgasse 6+8 

2004/38.4 FK: 102 009 
Cenisola Fibel 
Typ: Demetz C l b 
Fundort: Münsterplatz 20 

2004/38.143 FK: l 02 136 
Knotenfibel mit glattem Bügel 
Typ: Feugere 8b2 
Fundort: Münsterplatz 20 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Sonderkatalog 2 

Stempel auf Terra Sigillata italischer oder Lyoner Produktion 
Grabungen konnten nur dann aufgenommen werden, wenn sie 
in der Datenbank der Archäologischen Bodenforschung Basel-
Stadt bereits einen Eintrag haben. Der Katalog ist nach den Na-
men der Töpfer sortiert261 . Stammt ein Töpferstempel von Fun-
den aus den Leitungsgrabungen, ist dessen Katalognummer 
angegeben (vgl. oben Kap. 2.2). Weitere Hinweise zur Typologie 
und zur Auswertung finden sich in Band A262 . Insgesamt konn-
ten 127 Stempel erfasst werden. 

Dieser Katalog enthält eine möglichst vollständige Liste der 
Stempel auf Terra Sigillata italischer oder Lyoner Produktion 
vom Basler Münsterhügel. Zur Erfassung wurden sämtliche De-
pots systematisch bis und mit Fundjahr 1992 durchsucht und 
die einschlägige Literatur konsultiert. Stempel aus jüngeren 

OCK: 0017:3 Töpfer: ACASTVS 
Herkunft: Lyon; Position: Zentral ; Gefäss: Teller 
Parallelen: Haltern, Neuss, Reims, Vechten; 
Datierung: - 10-1 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV oben 
lnv. Nr. 1928.1405. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 102 Taf. 9.1 9 - CVArr 8 

OCK: 0063:4 sim. Töpfer: ALBANVS 
Herkunft: Lyon; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale B4.9 
Parallelen: Amiens, Asciburgium, Friedberg, Hal tern, 
Lyon, Neuss, Tongeren; Datierung: - 10-1 
Zone: 16. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat. 4 268 
FK: 7504. lnv. Nr. 1978/73.14934. Horizont 111.1 

OCK: 0063:5 Töpfer: ALBANVS 
Herkunft: Lyon ; Position: Zentral ; Gefäss: Pl atte/Teller 
Para llelen: Neuss; Datierung: -10-1 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 
lnv. Nr. 1914.1038 

OCK: 0152:1 Töpfer: ONESIMVS C.ANNIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Teller 
B2.3 (Graphitto) 
Parallelen: Altino, Ampurias, Arezzo, Elda, Rom, 
Sybaris; Datierung: -30-+ 10 
Zone: 20. Adresse: Olsberger Hof. 
lnv. Nr. 1917.668 
Fellmann 1955, 92 Taf. 4.51 - CVArr 83y:5 

OCK: O 267:6 Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Teller 
12.3.1 ; Datierung: -15-5 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 10-12. 
lnv. Nr. 1946.282 

OCK: O 268:29 Töpfer: ATEI VS 
Herkun ft: Pisa; Position: Zentra l; Gefäss: Napf/Schale 
22.5 
Parallelen: Amiens, Auerberg, Belo, Geneva, Glanum. 
Lousonna, Lyon, Mainz, Neze, Neuss, Nimwegen, 
Numantia, Ruscino, Vechten, Xanten; Datierung: 
-5-+25 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV 
lnv. Nr. 1928.1 059. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 102 Taf. 9. 1 

OCK: O 268:7 Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/ Schale 
22.1 
Parallelen: Cordoba, Enserune, Gigean, Glanum, 
Haltern, Köln, Lousonna, Luni, Montbazin, Murviel/ 
Montpell ier, Pisa , Pollentia, Tongeren, Sa intes, 
Vechten, Vindonissa; Datierung: -5-+25 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV 
lnv. Nr. 1928.1 057. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 102 Tal. 9.7 

OCK: 0269:20 Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Lyon ; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/ 
Schale B4.7 
Parallelen: Karthago, Nyon, Nimwegen, Trier, 
Vechten ; Datierung: -10-+ 10 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz. 
lnv. Nr. 1914.1041 

OCK: 0270:NN Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/Pisa/Lyon; Position: Zentral ; 
Gefäss: Napf/Schale 
Parallelen: keine; Datierung: -15-+30 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz 
lnv. Nr. 1944.542 
Lejeune 1978 

OCK: 0270:NN Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/Pisa/Lyon; Position: Zentral; 
Gefäss: Napf/Schale B3. l 5; Datierung: -15-+30 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1537. lnv. Nr. 1974.A.11817. 
Furger-Gunti 1979a 108 Abb. 56.1 , 109 

OCK: 0270:NN Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/Pisa/ Lyon; Position: Zentral; 
Gefäss: Teller 
Datierung: - 15-+30 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 7306. lnv. Nr. 1974.A.8796. Horizont 111.1 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.25,109. Taf. 21.366 

OCK: 0270:NN Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/ Pisa/ Lyon; Position: Zentral; 
Gefäss: Teller; Datierung: -15-+30 
Zone: 4. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat. 2 775 
FK: 7 657. lnv. Nr. 1978/26. 1524 

OCK: 0270:NN Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/ Pisa/ Lyon; Position: Zentral; 
Gefäss: Napf/SchaleDatierung: -15-+30 
Zone: 4. Adresse: Augustinergasse 19 
FK: 28 299. lnv. Nr. 1998/28.3 191 

OCK: 0270:NN Töpfer: ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/Pisa/Lyon ; Position: Zentra l; 
Gefäss: Napf/ Schale 31.1; Datierung: -15-+30 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7 
FK: 4 1 026. lnv. Nr. 1999/06.147 

OCK: 0276:10 Töpfer: CN.ATEIVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/Schale 
22.1 
Parallelen: Bettioua, Bonn, Haltern, Lleida, Neuss, 
Ruscino, Tangern; Datierung: -5-+40 
Zone: 8. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat. 3 247 
FK: 7 129. lnv. Nr. 1978/ 13.11718. 
Horizont II1.l b 

OCK: 0 276:43 Töpfer: CN.ATEIVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Teller B2.5 
Parallelen: Narbonne, Paris, Ruscino, Velsen, 
Vindonissa ; Datierung: -5-+40 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV 
lnv. Nr. 1928.1406. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 123. 104 Taf. 10.11 - CVArr 145:213 

OCK: 0 278:75 Töpfer: CN. ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/Pisa/Lyon; Position: Zentral ; 
Gefäss: Napf/Schale B4.10 
Parallelen: Enserune, Frejus, Neuss, Nimwegen, Trier, 
Vechten; Datierung: -15-+50 
Zone: 17. Adresse: Münsterplatz, Rittergasse 2; 
ehern. Schönauerhof. 
lnv. Nr. 1907.1308 
CVArr 145:212 
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OCK: 0278:NN Töpfer: CN. ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/Pisa/Lyon ; Position: Zentra l; 
Gefäss: Platte; Datierung: -15-+50 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20 
FK: 20510. lnv. Nr. 7992/20.5941 

OCK: 0278:NN Töpfer: CN.ATEIVS 
Herkunft: Arezzo/Pisa/Lyon; Position: Zentral ; 
Gefäss: Napf/Schale; Datierung: -1 5-+50 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7 
FK: 37605. lnv. Nr. 7999/ 06.8443 

OCK: 0292:10 Töpfer: CN.ATEIVS EVHODVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ Schale 
B3.ll 
Parallelen: Aspres-les-Veynes, Avignon, Frejus, 
Haltern, Jarnac, Mainz, Paris, Vechten; Datierung: 
-5-+ 25 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1211. lnv. Nr. 1974.A.6878 
Furger-Gunti 1979b, 108 Abb. 56.3, 109 

OCK: 0 292:26 Töpfer: CN. ATEIVS EVHODVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ Schale 
31.1 
Parallelen: Amiens, Asciburgium, Autun, Berenice, 
Colchester, Cordoba, Frejus, Glanum, Kempten, Lixus, 
Mainz, Montfaucon, Neuss, Poitiers, Ruscino, 
Saintes, Sassari, Sevilla, Tarragona, Vindonissa, 
Xanten; Datierung: -5-+25 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV 
lnv. Nr. 1928.1053. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 102 Taf. 9.4 

OCK: 0292:26 Töpfer: CN.ATEIVS EVHODIVS 
Herkunft: Pisa; Position:??; Gefäss: Napf/Schale 31 
Parallelen: Amiens, Asciburgium, Autun, Berenice, 
Colchester, Cordoba, Frejus, Glanum, Kempten, Lixus, 
Mainz, Montfaucon, Neuss, Poitiers, Ruscino, 
Saintes, Sassari, Sevilla, Tarragona, Vindonissa, 
Xanten; Datierung: -5-+25 
Zone: 0. Adresse: Streufund Münsterhügel 
CVArr 160:32b 

OCK: 0292:26 Töpfer: CN.ATEIVS EVHODVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
B3.ll 
Parallelen: Amiens, Asciburgium, Autun, Berenice, 
Colchester, Cordoba, Frejus, Glanum, Kempten, Lixus, 
Mainz, Montfaucon, Neuss, Poitiers, Ruscino, 
Saintes, Sassari, Sevil la, Tarragona, vindonissa, 
Xanten; Datierung: -5-+25 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7 
FK: 37787. lnv. Nr. 1999/06. 11 023 

OCK: 0292:9 Töpfer: CN.ATEIVS EVHODVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Teller 18.2.2 
Parallelen: Asciburg ium, Narbonne, Saintes, 
Strassburg, Vechten, Vindonissa; Datierung: -5-+25 
Zone: 8. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat. 3 267 
FK: 7129. lnv. Nr. 1978/13.11720-24. Horizont 111.1 b 

OCK: 0299:13 Töpfer: CN.ATEIVS MAHES 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Teller 
Parallelen: Bern, Pisa; Datierung: -5-+20 
Zone: 20. Adresse: Rittergasse 16 
lnv. Nr. 1970.1941. Horizont 111.1 
Ammann 2002, Taf. 2 
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OCK: 0299:NN Töpfer: CN.ATEIVS MAHES 
Herkunft: Pisa; Position: Zentra l; Gefäss: Teller; Datie-
rung : -5-+ 20 
Zone: 20. Adresse: St. A lbangraben 5-7 
FK: 37 678. lnv. Nr. 1999/06.9 568 

OCK: 0312:NN Töpfer: CN.ATEIVS SALVIVS 
Herkunft: Pisa?; Position: Zentral ; Gefäss: Platte; 
Datierung: -5-+ 10 
Zone: 1 o. Adresse: TEW-Münsterhügel, Kat. 4 036 
FK: 6 966. lnv. Nr. 1978/26.4 851. Horizont IV-VI 

OCK: 0369:2 Töpfer: (C.)(AVFVSTIVS) CELATVS 
Herkunft: Gallien?; Position: Zentral; Gefäss: Teller? 
Parallelen: Auerberg, Mainz; Datierung: - 1 0+ 
Zone: 16. Adresse: Rittergasse 4 
FK: 11 851. lnv. Nr. 1982/6.4 179. Horizont 111.1 

OCK: 0369:2 Töpfer: (C.) (AVFVSTIVSJ CELATVS 
Herkunft: Ga llien?; Position: Zentra l; Gefäss: Teller 
18.2 
Para llelen: Auerberg, Mainz; Datierung: - 10-
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV oben 
lnv. Nr. 1928.1060. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 104 Tat. 10.2 - CVArr 225:a 

OCK: 0383 :1 Töpfer: AVILLIVS PHI LEM(o) 
Herkunft: ??; Posi tion : Zentra l; Gefäss: ?? 
Parallelen: Ampurias, Chiusi, Neuss, Ordoa, Poitiers, 
Rom; Datierung: -15+ 
Zone: 15. Adresse: Münsterpla tz 9, Münster 
FK: 1185. lnv. Nr. 1974.A.6 428. Horizont II1.2a 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.19,109. Tal. 34.625 

OCK: 0395:1 Töpfer: A.AVILLIVS 
Herkunft: ??; Position: Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
14.1 
Parallelen: keine; Datierung: -15-+30 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube II la 
lnv. Nr. 1928.971 . Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 91 Tal. 3. 1 - CVArr 250:b 

OCK: 0466:1 Töpfer: P.CQ NO 
Herkun ft: M ittelitalien?; Position : Radial; Gefäss: 
Platte B 1.3; Datierung: -20-10 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1366. lnv. Nr. 1974.A.9 817. Furger-Gunti 1979a 
1 08 Abb. 56.6, 1 09 

OCK: 0562:02 Töpfer: CISPIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale B3.3 
Parallelen: Frejus; Datierung: -1 5 
Zone: 4. Adresse: Augustinergasse 19 
FK: 28 126. lnv. Nr. 1998/28.526 

OCK: 0 562:NN Töpfer: CISPIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentra l; Gefäss: Teller 
Parallelen: keine; Datierung: - 15 
Zone: 16. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat. 4 278 
FK: 8361. lnv. Nr. 1978/13.15554. Horizont 111.1 

OCK: 0698:NN Töpfer: CRESTVS 
Herkunft: Pisa/ Lyon; Posi tion: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale B4.1 1 
Parallelen: keine; Datierung: - 10-+30 
Zone: 20. Adresse: E.W. Rittergasse 
FK: 8 768. lnv. Nr. 1979/25.2 740. Leuch-Bartels 2001 , 
184. Kat. 20/7 

OCK: 0708:4 Töpfer: C.CRISPINIVS PHI LEROS 
Herkunft: ??; Position: Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
Parallelen: Dangstetten; Datierung: -1 5-5 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1454. lnv. Nr. 1974.A.11 044. Horizont 111. 1 
Furger-Gunti 1979a 108 Abb. 56.18, 109 Tal. 21.350 
(falsche lnv. Nr. publiziert) 

OCK: 0 787:12 Töpfer: EVHODVS 
Herkun ft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ Schale 
22.1 
Parallelen: Neuss, Velsen; Datierung: -5-+40 
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Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV 
lnv. Nr. 1928.1056. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 102 Tat. 9.6. - CVArr 161 :35 

OCK: 0787:15 Töpfer: EVHODVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Teller 12.3 
Parallelen: Frejus, Haltern, Mainz, Xanten; Datierung: 
-5-+40 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV oben 
lnv. Nr. 1928.1070. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 104 Tat. 10.1 - CVArr 161 :36 

OCK: 0787:7 Töpfer: EVHODVS 
Herkunft: Pisa ; Position: Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
B4.11 
Parallelen: A lexandria, Cherchel, ·M ainz, Perigeux, 
Tarragona, Vechten, Xanten ; Datierung: -5-+40 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz 
lnv. Nr. 1944.569 
Lejeune 1978 

OCK: 0 807:6 Töpfer: C.FASTIDIENVS 
Herkunft:??; Position : Radia l; Gefäss: Teller 
Para llelen: keine; Datierung: -15-1 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube li la 
lnv. Nr. 1928.988. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 91 Tal. 3.16. - CVArr 672:c 

OCK: 0866:3 Töpfer: GAMVS 
Herkunft: Lyon; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale B3.10 
Parallelen: Lyon, Xanten ; Datierung: - 10-1 
Zone: 20. Adresse: Rittergasse 16 
lnv. Nr. 1970.1940. Horizont 111.1 
Ammann 2002, Taf. 1.5 

OCK: 0882:3 Töpfer: L.GELLIVS/L.SEMPRONIVS 
Herkunft: Lyon; Position: Zentral; Gefäss: Platte 12.1 
Parallelen: Dangstetten, Frejus, Lixus, Neuss, 
Titelberg; Datierung: - 15-1 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube lila 
lnv. Nr. 1928.979. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 91 Taf. 3.13 - CVArr 746:c 

OCK: 0902: 1 Töpfer: M .GRATILIVS MENODORVS 
Herkunft: Mittelita lien?; Position: Zentral; Gefäss: 
Napf/Schale B3.3 
Parallelen: Lixus, Narbonne, Neuss; Datierung: -15-1 
Zone: 20. Adresse: Deutschritterkapelle, Grube 
FK: 17116. lnv. Nr. 1987/03.4900. Horizont 111.1 
Helmig/Jaggi 1990, 120 Nr. 3.121 Abb. 10 

OCK: 0932:NN/9 Töpfer: HERTORIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/ 
Schale B3.02 
Parallelen: Tarragona; Datierung: -30-+ 10 
Zone: 4. Adresse: TEW-Münsterhügel, Kat. 1978 
FK: 7571. lnv. Nr. 1978/ 26.382. Horizont 111.1 

OCK: 0933:24 Töpfer: HERTORIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Teller 
Parallelen: keine; Datierung: -30-1 o 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1209. lnv. Nr. 1974.A.6 835 
Furger-Gunti 1979a 108 Abb. 56.10, 109 

OCK: 0 990:9 Töpfer: ICVNDVS 
Herkunft: ??; Position : Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
B4.09 
Parallelen: Frejus, Glanum, Nijmegen, Rom, Ruscino; 
Datierung: - 10-+ 1 0 
Zone: 2. Adresse: M artinsgasse 6+8 
FK: 60540. lnv. Nr. 2001/46.2 206. Horizont 111.2 

OCK: 1 087:27 Töpfer: M AH ES 
Herkunft: Pisa; Posi tion: Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
B4.9 
Parallelen: Ampurias, Luni, Saintes; Datierung: 
-5-+20 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Fundstelle XI 
lnv. Nr. 1928. 1409. 
Fellmann 1955, 104 Tat. 10.17 - CVArr 169:66 

OCK: 11 6:NN Töpfer: A(NJNIVS (?) 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Scha le B3.1 0; Datierung: -15-+5 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5- 7 
FK: 37 566. lnv. Nr. 1999/06.7 653 

OCK: 1272:7 Töpfer: NIGER 
Herkunft: Lyon; Position: Zentral ; Gefäss: Teller 
Parallelen: Lyon, Neuss, Xanten ; Datierung: -15+ 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz 
1 nv. Nr. 1944.547 
Lejeune 1978 

OCK: 139 1:4 Töpfer: M .PERENNIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: ??; Gefäss: ?? 
Para llelen: Köln, Tongeren; Datierung: -20-+20 
Zone: 18. Adresse: Rittergasse 4, Murus 
FK: 3316. lnv. Nr. 1976.A.872. 
von Fa lkenstein 1993, 86. Tat. 54.S2 

OCK: 141 5:N N/7 Töpfer: M.PERENN IVS TIGRANVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Rad ial; Gefäss: Pl atte B1.2 
Parallelen: keine; Datierung : -20-1 
Zone: 4. Adresse: TEW-Münsterhügel, Kat. 1 907 
FK: 7 594. lnv. Nr. 1978/26.689. Horizont 111.1 

OCK: 1549:1 Töpfer: PROTVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale 
Para llelen: Lousonna, Poitiers, Ussubium; Datierung: 
-15-5 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1282. lnv. Nr. 1974.A.8214 
Furger-Gunti 1979a 108 Abb. 56.7, 109 

OCK: 1549:1 Töpfer: PROTVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentra l; Gefäss: Teller 
Para llelen: Mont Beuvray, Neuss; Datierung: -15-5 
Zone: 18. Adresse: Rittergasse 4, Murus 
FK: 3 350. lnv. Nr. 1976.A. l l 04. Berger/ Furger-Gunti 
1977, 223 Abb. 7.7. - von Falkenstein 1994, 86. Tal. 54. 
S4 (derzeit verm isst) 

OCK: 1549:3 Töpfer: PROTVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale B3.7 
Para llelen: Neuss; Datierung: -15-5 
Zone: 18. Adresse: Rittergasse 5 
FK: 717. lnv. Nr. 1972.5418. Horizont III 
Furger-Gunti 1974, 97 Abb. 15.10 

OCK: 1 549:4 Töpfer: PROTVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale 
Parallelen: Arezzo, Neuss, Sala; Datierung: - 15-5 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1221. lnv. Nr. 1974.A.6997. 
Furger-Gunti 1979a 108 Abb. 56.8, 109 

OCK: 1 549:5 Töpfer: PROTVS 
Herkunft: Arezzo; Position: ??; Gefäss: ?? 
Parallelen: Lousonna, Poitiers, Ussubium; Datierung: 
-15-5 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1454. lnv. Nr. 1974.A. l l 043. Horizont 11 1. 1 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.1,109. Taf. 21.362 

OCK: 1 549:8 Töpfer: PROTVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Scha le 14.2 
Para llelen: keine; Datierung: - 15-5 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5, Grube 2 
lnv. Nr. 1929.1282. 
Fellmann 1955, 92 Taf. 4.22 - CVArr 383:m 

OCK: 1 595:6 Töpfer: QVADRATVS 
Herkunft: Poebene; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/ 
Schale 
Parallelen: Emona, Magdalensberg, Osor; Datierung: 
+ 10-30 
Zone: 12. Adresse: M ünsterplatz 17, Andlauerhof 
Grube IV 
lnv. Nr. 1922.968 
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OCK: 1622:2 Töpfer: RASI N IVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Relief; Gefäss: Kelch Dr. 
11 
Parallelen: Arezzo. Karthago, Fiesole. Frejus. Mont 
Beuvray, Nimes, Ordona. Rom?, Toscanella; 
Datierung: -15-+ 15 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1096. lnv. Nr. 1974.A.5392Furger-Gunti 1979a 
1 08 Abb. 56.23, 1 09 

OCK: 1732:15 Töpfer: T.RVFRENVS RVFIO 
Herkun ft: Arezzo?; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale 14.1 ; Datierung: - 15-5 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube X 
lnv. Nr. 1928.1002. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 92 Taf. 4.2 - CVArr 1601:f 

OCK: 1732:5 Töpfer: T.RVFRENVS RVFIO 
Herkunft: Arezzo?; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/ 
Schale B3.2 
Para llelen: Lousonna, Neuss; Datierung: - 15-5 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz 
lnv. Nr. 1944.540 
Lejeune 1978 

OCK: 1800:10 Töpfer: SAVFEIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Radial; Gefäss: ?? 
Para llelen: Lousonna. Neuss, Vulci; Datierung: 
- 15-+30 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz. 
lnv. Nr. 1944.549 
Lejeune 1978 

OCK: 1800:10 Töpfer: SAVFEIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Radial; Gefäss: Platte B 1.5 
Parallelen: Lausanne, Neuss, Vulci; Datierung: 
- 15-+30 
Zone: 20. Adresse: SL Albangraben 5-7 
FK: 41158. lnv. Nr. 1999/06.16 022 

OCK: 1800:NN Töpfer: (Sa).VF(EIVS) (?) 
Herkunft: ??; Position: Rad ial?; Gefäss: Teller 
Dati erung: - 15-+30 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7 
FK: 41151. lnv. Nr. 1999/06.15 898 

OCK: 1854:1 Töpfer: SENTIVS 
Herkunft: Etrurien?; Position: Radial; Gefäss: Platte 
11 /12 
Parallelen: Suasa; Datierung : -20-1 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube lila 
lnv. Nr. 1928.986 (987B). Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 91 Taf. 3.14 - CVArr l 729:q2 

OCK: 1854:2 Töpfer: SENTIVS 
Herkunft: Etrurien?; Position: Zentral ; Gefäss: Platte/ 
Teller 
Parallelen: Augsl Glanum. Mainz. Mont Beuvray, 
Neuss, Oberaden. Ordona. Paris, Rom, Varea ; 
Datierung : -20-1 
Zone: 15. Ad resse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1454. lnv. Nr. 1974.A. l 1045. Horizont 111.1 
Furger-Gunti 1979a 108 Abb. 56.14, 109. Taf. 21.360 
(falsche lnv. Nr. publiziert) 

OCK: 1854:2 Töpfer: SENTIVS 
Herkunft: Etrurien?; Position: Radial x 2; Gefäss: 
Platte 11/12 
Parallelen: Augst. Glanum. Mainz. Mont Beuvray. 
Neuss, Oberaden. Ordona. Paris. Rom, Varea ; 
Datierung: -20- 1 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube lila 
lnv. Nr. 1928.987. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 91 Taf. 3.15 - CVArr 1729:q l 

OCK: 1861 :29 Töpfer: C.SENTIVS 
Herkunft: Etrurien?; Position: Radial; Gefäss: Teller 
Parallelen: Dangstetten. Narbonne, Neuss, Rom; 
Datierung: -20-+20 
Zone: 4. Adresse: Augustinergasse 19 
FK: 28355. lnv. Nr. 1998/28.4090 

OCK: 1861 :29 sim. Töpfer: C.SENTIVS 
Herkunft: Etrurien?; Position: Zentral ; Gefäss: Teller; 
Datierung: -20-+20 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV oben 
lnv. Nr. 1928.1403. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 102 Taf. 9.17 (bei Fellmann 1955, 123 
nicht auf der Liste erfasst) 

OCK: 1861 :30 Töpfer: C.SENTIVS 
Herkunft: Etrurien?; Position: Zentral; Gefäss: Teller? 
Para llelen: Dangstetten, Neuss, Oberaden. Rom; 
Datierung : - 10-1 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 126 1. lnv. Nr. 1974.A.7823. Horizont 111.1 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.15, 109. Taf. 21.361 

OCK: 1862:NN Töpfer: C.SENTIVS 
Herkunft: Lyon; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale 14.1 ; 
Datierung: - 10- 1 Zone: 20. Adresse: Sl Albangraben 
5-7 
FK: 41250. lnv. Nr. 1999/06. 17 506 

OCK: 1863:3 Töpfer: C.SENTIVS 
Herkunft: Etrurien/Lyon; Position: Zentral; Gefäss: 
Teller. Para llelen: Alexandria, Ampurias. Arezzo. 
Arles. asciburgium, Bologna, Bonn, Chiusi, Corint, 
Elda, Haltern, Köln. Lyon. Mainz. Narbonne, Neuss, 
Nijmegen. Ordona, Perigeux, Poi tiers, Rom. 
Spinazzola, Strassburg, Tarragona. Trier. Varennes-
sur-Allier, Vechten. Vindonissa. Viterbo, Xanten; 
Datierung: -20-+ 10 
Zone: 8. Adresse: Münsterplatz 1+2 
FK: 60 166. lnv. Nr. 000 

OCK: 1863:7 Töpfer: C.SENTIVS 
Herkunft: Etrurien/Lyon; Position: Zentral; Gefäss: 
Teller 12.2.2 
Parallelen: Basel; Datierung: -20-+ 1 O 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz. Grube XV 
lnv. Nr. 1944. 1 063. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 86 Taf. 1.4; 11 9 Tat. 18.1 O 

OCK: 1863:7 Töpfer: C.SENTIVS 
Herkunft: Etrurien/ Lyon; Position: Radial; Gefäss: 
Platte 11.1.4 
Parallelen: Basel; Datierung: -20-+ 10 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz, Grube XV 
lnv. Nr. 1944.2104. Horizont 111.1 
Fellmann 1955,86Taf. 1.ll; 121 Taf. 19.8 

OCK: 1912.1 Töpfer: C.SERTORIVS OCELLA 
Herkunft: Arezzo/ Poebene; Position: Radial; Gefäss: 
Platte B 1.1 /2 (schlechte Qualität) 
Para llelen: Enserune. Lixus. Magdalensberg, Mailand, 
Rom. Taragona; Datierung: -40-15 
Zone: 20. Adresse: Eptingerhof. Rittergasse 12 
lnv. Nr. 1954.242. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 122 Abb. 17 

OCK: 1920:1 Töpfer: M .SERVILOVS) RVFVS 
Herkunft: M ittelitalien ; Position: Zentral; Gefäss: 
Napf/Schale 
Parallelen: Rom; Datierung: + 1 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1408. lnv. Nr. 1974.A.10622 
Furger-Gunti 1979a. 108Abb. 56.16, 109 

OCK: 1947:NN Töpfer: A.SESTIVS DAMA 
Herkunft: Arezzo?; Position: Zentral ; Gefäss: Teller 
keine; Datierung: -20-1 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz, Fernheizung 
FK: 9498. lnv. Nr. 1979/30.5177. Horizont 111.1 

OCK: 1972:1 Töpfer: SISE(NNA) 
Herkunft: ??; Posi tion: Zentral ; Gefäss: Napf/Schale 
14.2 
Para llelen: Enserune; Datierung: - 15 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube lila 
lnv. Nr. 1928.972. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 91 Taf. 3.3 - CVArr 1837:c 

2.4 Sonderkataloge 

OCK: 2021:2/2239:1 4 Töpfer: TQC/l.T.C. TITIVS 
COPO 
Herkunft: Arezzo?; Position: Radial; Gefäss: Napf/ 
Schale 
Parallelen: Rom. Rom/Titelberg ; Datierung: -20-10 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV oben 
lnv. Nr. 1928.1404. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 102 Taf. 9.18 - CVArr 2 055:66 

OCK: 2 038:2 Töpfer: TARQVITIVS 
Herkun ft: ??; Position: Zentral ; Gefäss: Platte/Teller 
Parallelen: keine; Datierung: -20-1 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 947. lnv. Nr. 1974.A.3449. Horizont 111.2 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.17, 109. Taf. 34.624 

OCK: 2 040:04 Töpfer: L.TARQVITIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Radial; Gefäss: Platte 
Parallelen: Lixus. Lausanne. Rom; Datierung: 
-1 5-+15 
Zone: 4. Adresse: Augustinergasse 19 
FK: 28142. lnv. Nr. 1998/28.861 

OCK: 2 040:05 Töpfer: L.TARQVITIVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Scha le 
Parallelen: Amiens. Ampurias, Arezzo, Besanr;:on, 
Bourbon- Lancy, Canosa. Corinth, Dangstetten. 
Florenz. Mont Beuvray, Narbonne, Neuss, Nimes, 
Ordona. Rom. Sabratha. Saintes, ntelberg. Tongeren. 
Vulci, Yverdon; Datierung: -15-+ 15 
Zone: 4. Adresse: Augustinergasse 19. 
FK: 283 49. lnv. Nr. 1998/28.4 021 

OCK: 2107:11 Töpfer: L.TETTIVS CRITO 
Herkunft: Arezzo; Position : Radial x3; Gefäss: Teller 
11/12 
Parallelen: Karthago, Rom, Urbino; Datierung: -20-1 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1325. lnv. Nr. 1974.A.9063+9064. Horizont 11 /111 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.1 1, 109. Taf. 16.242 

OCK: 2 107:11 Töpfer: L.TETTIVS CRITO 
Herkunft: Arezzo; Position: Radia l; Gefäss: Teller 
Para llelen: keine; Datierung : -20- 1 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1480. lnv. Nr. 1974.A. l l 505. 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.1 2, 109 (falsche lnv. 
Nr. publiziert) 

OCK: 2107:11 Töpfer: L.TETTIVS CRITO 
Herkunft: Arezzo; Position: Radial ; Gefäss: Teller 
Parallelen: Karthago, Rom. Urbino; Datierung: -20-1 
Zone: 20. Adresse: Sl Albangraben 5-7 
FK: 37 985. lnv. Nr. 1999/06.13 703 

OCK: 2107:3 Töpfer: L.TETTIVS CRITO 
Herkunft: Arezzo; Position: Radial; Gefäss: Platte B 1.2 
Parallelen: Amiens, Aquileia, Athen. Neuss, Ostia, 
Rom. Valencia; Datierung: -20- 1 
Zone: 20. Adresse: Rittergasse 29, Deutschri tterka-
pelle 
FK: 16 889. lnv. Nr. 1987/03.3503. Horizont 111.1 
Helmig/Jaggi 1990, 127 bes. Anm. 49 

OCK: 2107:9 Töpfer: L.TETTIVS CRITO 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Platte 
Parallelen: Ampurias, Clermont-Ferrand, Lezoux. 
Nimes. Ostia, Reims; Datierung: -20-1 
Zone: 4. Adresse: TEW-Münsterhügel. Kal 2 594 
FK: 7 596/7 625. lnv. Nr. 1978/26.734 
1978/26.734+ 1 o 15. Horizont 111.1 b 

OCK: 2109:0 Töpfer: L.TETTIVS SAMIA 
Herkunft: Arezzo; Position : Zentral; Gefäss: Teller 
Parallelen: keine; Datierung: -20-+5 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1 094. lnv. Nr. 1974.A.5 359 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.13, 109 

OCK: 2 109:0 Töpfer: L. TETTIVS SAMIA 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
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Schale B3. 10 
Parallelen: keine; Datierung: -20-+ 5 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube lila 
lnv. Nr. 1928.977. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 91 Tat. 3.4 - CVArr 1968:126 

OCK: 2 109:1 0 Töpfer: L.TETTIVS SAM IA 
Herkunft: Arezzo; Position: Radial ; Gefäss: Platte 
Parallelen: Vechten; Datierung: -20-+5 
Zone: 17. Adresse: Rittergasse 
FK: 13 164. lnv. Nr. 1983/ 21.111. 
Helmig 1984, 305 Nr. 1.304 Abb. 31.1 

OCK: 2109:52 Töpfer: L.TETTIVS SAMIA 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/ 
Schale B3.3 
Para llelen: Rom; Datierung : -20-+ 5 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7. 
FK: 37197. lnv. Nr. 1999/06.2511 

OCK: 2 109:69 Töpfer: L.TETTIVS SAMIA 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/ 
Schale 14.1 
Para llelen: Gabii ; Datierung: -20-+ 5 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterp latz, Grube XVI 
lnv. Nr. 1944.593. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 87 Tat. 2.4; 119 Tat. 18.2 

OCK: 2 166:3 Töpfer: A.TITIVS 
Herkunft: Arezzo/Poebene; Position: Zentral; Gefäss: 
Napf/Schale B3.1 0 
Parallelen: Arezzo; Datierung : -30-10 
Zone: 6. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat 3150 
FK: 7 104. lnv. Nr. 1978/13.11 442. Horizont 111.l c 

OCK: 2 168:17 Töpfe r: A.TITVS FIGVLVS 
Herkunft: Arezzo/Poebene; Position: Radial; Gefäss: 
Platte B1 .2 
Parallelen: Arezzo, Solunt; Datierung: -30-15 
Zone: 9. Adresse: Kl einer Münsterplatz, Grube XVI 
lnv. Nr. 1944. 1 078. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 86 Taf. 1.8; 119 Taf. 18. 1 

OCK: 2 239:4 Töpfer: L.TITIVS COPO 
Herkunft: Arezzo; Position: ??; Gefäss: Teller? 
Parallelen: keine; Datierung: -20-10 
Adresse: Streufund Münsterhügel 
Fellmann 1955, 92 Ta f. 4.21 - CVArr 2055:66 

OCK: 2 246:28 Töpfer: L.TITIVS THYRSVS 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentral; Gefäss: Teller 
11 / 12 
Parallelen: Neuss; Datierung: -20-+ 10 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube 11 
lnv. Nr. 1928.1402. Horizont 111.1 
Fellmann 1955, 92 Taf. 4. 28 - CVArr 206 1:60 

OCK: 2368:NN Töpfer: VIBIENVS 
Herkunft: ??; Position: Zentra l; Gefäss: Napf/Schale 
Parallelen: keine; Datierung: - 10-+ 10 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz, Fernheizung 
FK: 9513. lnv. Nr. 1979/30.5891 

OCK: 2412:8 Töpfer: A.VI Bl (VS) (SCROFVLA)/ 
DIOM EDES 
Herkunft: Arezzo; Position: Zentra l; Gefäss: Teller 
Parallelen: Arezzo; Datierung: -30-10 
Zone: 12. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat. 4 089 
FK: 5 899. lnv. Nr. 1978/ 13.3600b. Horizont 111. 1 

OCK: 2435:1 Töpfer: VITVLVS 
Herkunft: Pozzuoli; Position: Zentral; Gefäss: Napf/ 
Schale B3.14g 
Parallelen: Haltern, Neuss, Pozzuoli, Tarragona; 
Datierung:+ 1-
Zone: 20. Adresse: Olsberger Hof 
lnv. Nr. 19 17.667. 
Fellmann 1955, 104 Taf. 10.25 - CVArr 111 0:L 

OCK: 2464:6 Töpfer: l.VMBRICIVS RVFIO 
Herkunft: ??; Posi tion : Zentra l; Gefäss: Napf/Scha le 
Para llelen: Dangstetten, Glanum, Rom Tarragona; 
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Datierung: - 15-+5 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz, Fernheizung 
FK: 9 530. lnv. Nr. 1979/30.5 979 

OCK: 2 488:5 Töpfer: L.VMBRICIVS SCAVRVS 
ICARVS 
Herkunft: Arezzo?; Position : Radial ; Gefäss: Teller 
Parallelen: Chiusi, Lyon, Mont Beuvray, Neuss; 
Datierung: -30-1 0 
Zone: 4. Adresse : TEW-Münsterhügel, Kat. 
1901 /2353 
FK: 7636/8 007. lnv. Nr. 1978/26.3065 
1978/26.1 203+3065. Horizont 111.1 

OCK: 2488:5 Töpfer: L.VMBRIGIYS SCAVRVS 
ICARVS 
Herkunft: Arezzo?; Position: Radial ; Gefäss: Teller 1.1 
Parallelen: Chiusi, Lyon, Mont Beuvray, Neuss; 
Datierung: -30-1 o 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5- 7 
FK: 41 058. lnv. Nr. 1999/ 06. 14 745 

OCK: 2530:6 Töpfer: L.VRBANVS 
Herkunft: Pozzuoli; Position : Zentra l; Gefäss: Napf/ 
Scha le B3.13 
Parallelen: Geneva, Narni, Ordona, Pozzuoli, Xanten; 
Datierung: -10-+ 10 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7 
FK: 41 096. lnv. Nr. 1999/06.153 17 

OCK: 2 536: Fragm. Töpfer: XANTHVS 
Herkunft: Pisa; Posit ion: Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
Parallelen: keine; Datierung: -5-+ 50 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 10-12, Fundstelle 
V. lnv. Nr. 1929. 1263 

OCK: 2 536:10 Töpfer: XANTHVS 
Herkunft: Pisa ; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/Schale 
Parallelen: Augst, Autun, Lyon, Köln, M ainz, 
Mainz-Kastell, M andelieu, Narbonne, Paris, Toyes, 
Vienne; Datierung : -5-+ 50 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1 051. lnv. Nr. 1974.A.4 762. 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.4 , 109 

OCK: 2 536:105 Töpfer: XANTHVS 
Herkunft: Pisa ; Posi tion : Zentra l; Gefäss: Teller B2.6 
Parallelen: Asciburgium, Lousonna, Luni, Neuss; 
Datierung: -5-+50 
Zone: 20. Adresse: Rittergasse 29A 
FK: 30 653. lnv. Nr. 1992/42.2 386 

OCK: 2 536:26 Töpfer: XANTHVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentra l; Gefäss: Teller 
Para llelen: Bonn, Lousonna, Neuss, Oberwinterthur; 
Datierung: -5-+50 
Zone: 14. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat 4 222 
FK: 5701. lnv. Nr. 1978/ 13. 1814 

OCK: 2 536:8 Töpfer: XANTHVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/Schale 
B4.1 
Parallelen: keine; Datierung : -5-+ 50 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1271. lnv. Nr. 1974.A.7966. 
Furger-Gunti 1979b, 108 Abb. 56.4, 109 

OCK: 2 536:86 Töpfer: XANTHVS 
Herkunft: Pisa ; Position: Zentra l; Gefäss: Napf/Schale 
Parallelen: Haltern, Njimegen, Neuss, Paris, 
Strassburg, Vechten; Datierung: -5-+50 
Zone: 17. Adresse: Rittergasse 2, Antistitium 
lnv. Nr. 1960.2 780. Horizont III 

OCK: 2544:25 Töpfer: ZO ILVS 
Herkunft: Pisa; Position: Zentral; Gefäss: Teller B2.5 
Para llelen: Amiens, Lixus, Lousonna, M ainz, 
Vindonissa; Datierung: -5-+50 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7, Antikenmu-
seum 
FK: 14 708. lnv. N r. 1983/38.3350. Horizont 111.2 

OCK: 2 548:2 Töpfer: Symbolstempel : Kreise 
Herkunft: ?Rhonetalcampana?; Position: Zentral; 
Gefäss: ?? 
Parallelen: Pollentia, Ruscino, Saintes, Vielle-Tou-
louse; Datierung: - 15+ 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster. 
FK: 1260. lnv. Nr. 1974.A.7817. Horizont 111.1 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.22, 109. Taf. 21.364 

OCK: 2585:90 Töpfer: (A)CILES 
Herkunft: ?? ; Position: Zentral ; Gefäss: Platte/Teller 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1109. lnv. Nr. 1974.A.5 541 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.20, 109 

OCK: 2 585:93 Töpfer: (Pl)LAE? 
Herkunft: ??; Position: Zentra l; Gefäss: Napf/Schale 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1256. lnv. Nr. 1974.A.7788. Horizont 111.1 
Furger-Gunti 1979a, 108 Abb. 56.21 , 109. Taf. 21.364 

OCK: NN Töpfer: M. 
Herkunft: ??; Position: Rad ial ; Gefäss: Teller 
Zone: 8. Adresse: FH-Münsterhügel, Kat. 3 943 
FK: 6834. lnv. Nr. 1978/13. 111 51 

OCK: NN Töpfer:?? 
Herkunft: ??; Posit ion: Zentral; Gefäss: Napf/Scha le 
3 1.1 
Zone: 20. Adresse: Bäumleingasse 20, Grube IV 
lnv. Nr. 1928.1052. Horizont 111.2 
Fellmann 1955, 102 Taf. 9.4 

OCK: NN Töpfer:?? 
Herkunft : ??; Position: Zentral ; Gefäss: Teller 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz 
lnv. Nr. 1944.2 302 
Lejeune 1978 

OCK: NN Töpfer: .TTI 
Herkunft:?? ; Position : Zentral; Gefä ss: Teller B2.5 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz 
lnv. Nr. 1944.519 
Lejeune 1978 

OCK: NN Töpfer: 
Herkunft: ??; Position: Rad ial; Gefäss: Platte/Teller 
Zone: 15. Adresse: Münsterplatz 9, Münster 
FK: 1454. lnv. Nr. 1974.A. 11 046. Horizont 111.1 
Furger- Gunti 1979a, 108 A bb. 56.2, 109. Taf. 21.365 

OCK: NN Töpfer: .R 
Herkunft: ??; Position: Zentra l; Gefäss: Teller 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz, Fernheizung 
FK: 9463. lnv. Nr. 1979/30.2845 

OCK: NN Töpfer: .V.AT .RES 
Herkunft: ??; Position: Zentral ; Gefäss: Napf/Schale 
B4.11 
Zone: 9. Adresse: Kleiner Münsterplatz, Fernheizung 
FK: 9437. lnv. Nr. 1979/30.2 497 

OCK: NN Töpfer: .TTI 
Herkunft: ??; Position: Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
B3.3 
Zone: 4. Adresse: Augustinergasse 19 
FK: 28 126. lnv. Nr. 1998/ 28.527 

OCK: N N Töpfer:?? 
Herkunft:??; Posit ion: Zentral; Gefäss: Napf/ Scha le 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7 
FK: 37988. lnv. Nr. 1999/06.13 738 

OCK: N N Töpfer: ?? 
Herkunft: ??; Posi tion: Zentra l: Gefäss: Teller 
Zone: 4. Adresse: Bäumleingasse 20 
FK: 30 510. lnv. Nr. 1992/20.5 948 

OCK: NN Töpfer: .. R 
Herkunft: ??; Position: Zentral; Gefäss: Teller 
Zone: 20. Adresse: St. A lbangraben 5-7 
FK: 41 095. lnv. Nr. 1999/06.15 284 
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OCK: NN Töpfer: CRES.L.IEGID. 
Herkunft: ??; Position: Zentral; Gefäss: Teller B2.3 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7 
FK: 41165. lnv. Nr. 1999/06.16 266 

OCK: NN Töpfer: ... LAVI 
Herkunft: ??; Position: Zentral; Gefäss: Teller 
Zone: 20. Adresse: St. Albangraben 5-7 
FK: 41165. lnv. Nr. 1999/06.16267 

OCK: NN Töpfer: MRV. 
Herkunft: ??; Position: Zentral; Gefäss: Napf/Schale 
Zone 20. Adresse: St. Albangraben 5-7. 
FK: 37242. lnv. Nr. 1999/ 06.3128 

2.4 Sonderkata loge 219 
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Beiträge 

Dank eines gesonderten Auftrages der Archäologischen Boden- 731 
forschung Basel-Stadt unter der damaligen Leitung von Peter-
Andrew Schwarz, konnten die Mühlsteine und einige ausge-
wählte weitere Stein-Artefakte der Leitungsgrabungen 1978/13 

1978/13.6336 FK 6574 
Mühlsteinfragment 
Beschreibung: Grobsandiger, dunkelroter Quarzsand-
stein. 

und 1978/ 26 von Philippe Rentzel petrografisch (makroskopisch 
und teilweise auch mikroskopisch) untersucht werden263 . Die 
Auflistung der Ergebnisse folgt den Fundkatalognummern (Kap. 
2.2). Die Ergebnisse der Untersuchungen fanden auch Eingang 
in die auswertenden Kapitel von Band A 264 . 

Dem Beitrag von Philippe Renzel folgen zwei Berichte zu che-
mischen Analysen an ausgewählten Keramikgruppen des 
Fundmaterials aus den Leitungsgrabungen. Die Ergebnisse zur 
Campana und zu den Amphoren, die Valerie Thirion-Merle 
(Beitrag von 2001) und Gisela Thierrin-Michael (Manuskript 
von 2005) an dieser Stelle ganz herzlich verdankt seien, fanden 
im auswertenden Text bei der jeweiligen Fundbesprechung ihre 
Berücksichtigung 

Die abgedruckte Fassung des Beitrages von Valerie Thiri-
on-Merle stellt eine leicht gekürzte Version dar. Der vollständi-
ge Bericht kann bei der archäologischen Bodenforschung Ba-
sel-Stadt eingesehen werden. Leider konnten insgesamt nur 
fünf Scherben untersucht werden265 . 

Gesteinsbestimmungen 
Philippe Rentzel 

444 1978/13.6 896 FK 6 659, Taf. 12; Abb. 28 Band A 
Mühlstein 
Beschreibung: Bodenstück mit (anormaler) durchge-
hender Lochung. Fehlen jeglicher originaler Spuren auf 
der ursprünglichen Benutzungsoberfläche. Unterseite 
unbearbeitet. Oberseite mit deutlichen Spuren sekun-
därer Verwendung. 
Vorgang: Einseitige, flächige Abarbeitung oder Abnut-
zung durch Gebrauch, deutlich ausgedünnte Unterseite. 
Oberfläche mit massiven Politurspuren und muldenför-
migen Zonen. An zwei Orten sind bis 5 mm tiefreichen-
de Rillen erkennbar. Ein weiterer Bereich zeigt mehrere, 
parallel verlaufende Rillen. Rechtwinklige Zurichtung 
der dünneren Seite mit Hilfe eines Hammers. Die Zu-
richtung erfolgte mit Hilfe parallel geführter Schläge. 
Die Oberfläche zeigt braune, natürlich entstandene Ei-
sen- und Manganausfällungen. Ferner finden sich 
grünlich-gelbe Phosphatausblühungen, was auf eine 
Lagerung in einer fäkalienhaltigen Verfüllung hindeu-
tet. 
Petrografische Bestimmung: Rötliche Arkose. Typ Rot-
liegend Brekzie (Perm). Herkunft: Schweigmatt, Dinkel-
berg. 

Beiträge 

Petrografische Bestimmung: Typ Grobkörniger (=mitt-
lerer) Buntsandstein. Herkunft: Region Degerfelden 
oder Uferzone zwischen Rheinfelden und Warmbach. 

3005 1978/13.12246 FK 7192 
Mühlstein 
Beschreibung: Fein- bis mittelsandiger, dunkelroter 
Quarzsandstein mit wenigen Glimmern. 
Petrografische Bestimmung: Typ Grobkörniger Bunt-
sandstein. Herkunft: Region Degerfelden oder Uferzone 
zwischen Rheinfelden und Warmbach. 

3327 1978 /13.11548 FK 7114, Taf. 105 
Mörser 
Beschreibung: Schwärzung und feine Rissbildung als 
Hinweis auf Brandüberprägung. 
Petrografische Bestimmung: Rötliche Arkose. Typ Rot-
liegend Brekzie (Perm). Herkunft: Schweigmatt, Dinkel-
berg. 

3328 1978/13.11607 FK 7121, Taf. 104 
Mühlstein 
Beschreibung: Mit schwalbenschwanzartiger Lochung 
Petrografische Bestimmung: Diorit (= körniges Tiefen-
gestein mit schwarzen Glimmern, Feldspäten; basischer 
Chemismus). Herkunft: Schwarzwald (Vogesen); weite-
re Möglichkeit: Mittelland. Abbau erratischer Blöcke, 
die ursprünglich aus dem alpinen Raum stammen(?). 

3916 1978/13.8890FK6745 
Mörser 
Beschreibung: Flach. Krakelierung, Risse und schwarze 
Verfärbung (v. a. Unterseite) weisen auf eine Brandüber-
prägung hin. 
Petrografische Bestimmung: Kalkstein. Weisser bis hell-
grauer mikritischer Kalk, fossil (Mikrit = verfestigter 
Kalkschlamm). Herkunft: Jurabogen (indet.). 

3950a 1978/13.3 290a FK 5 928; Abb. 197 Band A 
Schleifsteinfragment 
Beschreibung: Annähernd quadratischer Querschnitt, 
verrundete Kantenbereiche. Beidseitig gebrochen. 
Brandspuren. 
Petrografische Bestimmung: Re!. grobkörniger, harter 
Quarzsandstein. Typ Grobkörniger (=Mittlerer) Bunt-
sandstein (Trias). Herkunft: Region Degerfelden oder 
Uferzone zwischen Rheinfelden und Warmbach (D). 
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3950b 1978/13.3 290b FK 5 928; Abb. 197 Band A 
Schleifstein 
Beschreibung: Länglich, zungenförmig, in 3 aneinan-
derpassenden Fragmenten vorliegend. Parallel (zur 
Längskante) verlaufende Striemungen erkennbar. Po-
lierte, muldenförmige Zonen. Schwache, undeutliche 
Brandspuren (leichte Schwärzung, pp. auch Rötungen) . 
Petrografische Bestimmung: Weicher, feinsandiger, kar-
bonatischer Sandstein mit Glimmern. Typ Tertiärsand-
stein der Melettaschichten (Rupelien) . Herkunft: Gross-
basler Rheinufer zwischen Münster-Pfalz und Johanni-
terbrücke. 

4130 1978/26.5549 FK7044 
Mörser 
Beschreibung: Flache Form 
Petrografische Bestimmung: Grobkörnige, leicht violet-
te Arkose. Porös, schlecht sortiert, reich an Feldspat. 
Herkunft: Schwarzwald (?) . 

Chemische Analysen ausgewählter Campana-Scherben 
Valerie Thirion -Merle 

La correspondance entre !es numeros d'inventaire et nos don-
nee numeros d'analyse est ci-dessous: 

MUN1= 4102 1978/13.4897 = sigillee 
MUN2= 7 1978/13.6 008 = campanienne 
MUN3 = 4261 1978/13.13 983 =campanienne 
MUN4= 868 1978/13.18 671 = campanienne 
MUN5= 4025 1978/26.5713 = campanienne 

La composition chimique de ces 5 echantillons est donnee dans 
le tableau ci joint (Abb. 120). Si l'on observe ces resultats, on 
constate que Ja ceramique sigillee MUN 1 a une composition 
tres differente des 4 autres ceramiques, notamment par ses te-
neurs plus elevees en titane (Ti), potassium (K), aluminium (All, 
rubidium (Rb), vanadium (V) et cerium (Ce). 

Par ailleurs, MUN 3 se distingue par des teneurs elevees en 
phosphore (P) , baryum (Ba) et manganese (Mn), caracteris-
tiques de phenomenes d'alteration lies aux conditions 
d'enfouissement. MUN 5 presente egalement une teneur ele-
vee en phosphore. MUN 3 et MUN 5 ont des teneurs compara-
bles en fer (Fe), titane (Ti), potassium (K), m agnesium (Mg) , 
chrome (Cr), nicke! (Ni), vanadium (V) et cerium (Ce) . 

De m eme MUN 2 et MUN 4 presentent des compositions 
voisines l'une de l'autre. 

En ce qui concerne leur origine de fabrication, nous avons 
teste dans un p remier temps ces ceramiques par rapport aux 
references de sigillees et de sigillees claires B que possede le la-
boratoire sur Lyon et la moyenne vallee du Rhone (St. Romain 
en Gai, St. Peray) . II en ressort qu'aucune des ceramiques tes-
tees ne se rapproche de ces references. 

Puis nous avons compare ces ceramiques aux references 
italiques de sigillees et de campaniennes du laboratoire. 
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MUN 1 MUN 2 MUN3 MUN 4 MUN 5 

CaO 12.64 11.59 14.25 13.73 13.93 

Fe2O3 6.49 6.30 5.06 6.28 5.29 

TiO2 0.983 0.742 0.595 0.666 0.598 

K20 4.11 3.03 2.68 2.91 2.69 

SiO2 51.01 57.37 59.03 56.59 59.24 

A l2O3 21.91 16.68 14.73 15.43 14.85 

Mgü 2.14 2.83 1.39 2.68 1.55 

MnO 0.0774 0.0945 0.1 33 1 0.11 96 0.09 17 

Na2O 0.10 0.70 0.55 0.74 0.56 

'' P2O5 0.36 0.50 1.39 0.67 1.05 

Zr 166 157 156 163 161 

Sr 347 342 30 1 370 317 

Rb 180 149 126 135 131 

Zn 126 11 7 120 125 11 8 

Cr 123 123 90 121 88 

Ni 69 63 54 63 60 

La 44 34 36 38 32 

Ba 400 442 606 571 545 

V 147 11 3 82 105 87 

Ce 97 86 76 81 75 

y 31 29 31 27 30 

Th 19 14 13 1 16 

Pb 29 20 33 89 14 

Cu 25 47 30 34 29 

Abb. 120: Tableau des compositions chimiques, les constituants 
principaux sont exprimes en pourcent d,oxyde et les traces en ppm 
(parties par million de metal) . 

La sigillee MUN 1 ne correspond a aucune des references 
de sigillees italiques du laboratoire (notamment Arezzo, Pise, 
mais aussi des references de Campanie, de Ja vallee du Pö). 

Les campaniennes MUN 3 et 5 ne correspondent a aucune 
de nos references italiques. 

Abb. 121 : Histogramme des distances de Mahalanobis des referen-
ces de Ca/es-Teano et des ceramiques du Münsterhügel. 
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Seules MUN 2 et MUN 4 ont des compositions chimiques 
qui se rapprochent de celles des campaniennes B-01des de la 
region de Cales. 

Toutefois, si l'on compare ces 2 tessons avec le groupe de 
reference de Cales-Teano266 par la methode des distances de 
Mahalonobis, il semble difficile d'attribuer ces 2 tessons avec 
certitude a ce groupe. En effet si l'on observe l'histogramme 
des distances de Mahalonobis (Abb. 121), la distance de MUN 4 
au groupe est tres superieure a la plus grande distance du grou-
pe de reference de Cales-Teano, ce qui exclut son appartenance 
a ce groupe pour le moins incertaine. 

En resume, l'hypothese de la vallee du Rhöne semble pour 
le moins a exclure. En ce qui concerne les campaniennes MUN 
2 et MUN 4, il est vraisemblable qu'elles aient une origine itali-
que, region de Cales-Teano (?); pour les autres ceramiques nous 
ne pouvons dire si elles sont italiques ou bien originaires de la 

silik: nicht vulkanische silikatische Gemengeteile (mono-
und polykristalliner Quarz, nicht vulkanische silikatische 
Gesteinsfragmente) 

Die für die Bestimmung wichtigen Mengenverhältnisse werden 
durch die entsprechenden mathematischen Symbole wieder-
gegeben: < weniger als, > mehr als, = gleich viel. 

Die chemische Zusammensetzung (Abb. 123) wird an der 
aus Analysen von Referenzen, weiter auch Referenz-Mittel ge-
nannt, und der aus Dresse! 1 aus La Lagaste (Südfrankreich)270, 
gebildeten «Durchschnittszusammensetzung» gemessen (Abb. 
124). Das ist auch die Zusammensetzung bei der sich die Varia-
tionsbereiche der meisten Referenzgruppen überschneiden. 

Beschreibung der 26 Proben 

Vallee du Rhone car elles ne correspondent a aucune des refe- Gefügegruppe 1 
rences du laboratoire». Petrografie: AM 891 und AM 892 sind praktisch identisch mit re-

lativ geringem Magerungsanteil (vM < nvM, san >> cpx, silik > 

carb) in isotroper Matrix mit kalzitumrandeten, konzentrischen 
Stichprobe Amphoren Basel-Münsterhügel 
Ergebnisse der petrografischen und chemischen Analysen 
Gisela Thierrin-Michael 

Aufgrund der makroskopischen Voruntersuchung der Ränder 
(und einiger anderer charakteristischer Fragmente) wurden 5 
Gefügegruppen definiert (Abb. 122); einige makroskopisch die-
sen Gruppen nicht zuweisbare Sonderstücke blieben übrig267. 
Die Grundlagen der makroskopischen Klassifizierung sind in 
Thierrin-Michael 2003 erläutert. Eine Stichprobe von 26 Scher-
ben sollte über die Homogenität der Gefügegruppen und so-
weit möglich über die Herkunft der Amphoren Aufschluss ge-
ben268. Ausserdem war in einer zweiten Etappe ein Vergleich 
mit Amphoren aus anderen spätlatene- und frühkaiserzeitli-
chen Fundorten vorgesehen (Lyon/Verbe lncarne, Verdun s/ 
Doubs, Authumes filtere Schichten und Basel Gasfabrik für die 
frü here Zeit, Rheinau, Zürich, Alle/Noir Bois/JU, Authumes 
jüngere Schichten; La Wantzenau, Sierentz äiteste Schichten 
und Sausheim, sowie Gräber Bevaix/NE für die spätere Zeit). 
Erste Ergebnisse dieses Vergleichs werden hier vorgestellt. 

Folgende Abkürzungen basieren auf dem zur Differenzie-
rung italischer Amphoren entwickelten petrografischen Be-
stimmungsschlüssel269 und wurden in der mikroskopischen 
Ansprache benützt: 

• vM, nvM: vulkanische Magerung, nicht vM 
vEinz: isolierte vulkanische Mineralien 
vGest: vulkanische Gesteinsfragmente 
vGlas: vulkanisches Glas, ignimbritische Glasfetzen 
san : Sanidin 
cpx: Klinopyroxen 
ga, hbl , ol, plg: vulkanische Mineralien melanitischer Granat, 
braune Hornblende, Olivin und Plagioklas 
carb: Karbonat (Kalkstein, Kalzit, Dolomit) 

Beiträge 

Poren. AM 893 («similis») besitzt weit mehr Magerung, wobei 
ebenfalls die nicht-vulkanische überwiegt, und weniger Poren. 

Chemie: AM 891 und AM 892 zeichnen sich im Vergleich 
zum «Referenz-Mittel» durch hohe A12ü3-, Mnü-, Cr- und Ni-
Gehalte, sowie tiefe Sr- und Zr-Gehalte aus. AM 893 besitzt ei-
nen hohen P2O5-Gehalt, sonst weniger extreme Werte. 

Gefügegruppe 2 
Petrografie: AM 894, AM 897, AM 898, AM 899 bilden petrogra-
fisch und chemisch eine Einheit mit viel gleichkörniger, gerun-
deter Magerung als charakteristischem Merkmal (vM < nvM, 
vEinz > vGest, san 2 cpx, silik > carb). In AM 895 sind die Mage-
rungskörner etwas weniger gerundet und insgesamt feiner, die 
Probe enthäit weniger cpx, ist im Übrigen aber recht ähnlich. 
AM 896 dagegen besitzt weniger Magerung und vor allem eine 
seriale Korngrössenverteilung, und die Gemengeteilproportio-
nen vM 2 nvM, vEinz 2 vGest, cpx < san, silik = carb. 

Chemie: Die Hauptgruppe liegt praktisch im «Referenz-
Mittel», mit tendenziell niedrigen Fe2ü3- und A12O3-Werten 
und eher hohen Sr-Werten (Abb. 125). AM 897 hat einen höhe-
ren K2O-Gehalt. AM 896 zeichnet sich durch höhere A12ü3-, Zr-
und K2O-Werte aus. 

Das Sonderstück AM 915 besitzt ein der Hauptgruppe sehr 
ähnliches Gefüge und chemische Zusammensetzung. 

Gefügegruppe 3 
Petrografie: Auch hier bilden nur 3 Proben (AM 900, AM 901, AM 
902) eine in jeder Hinsicht homogene Gruppe, gekennzeichnet 
durch seriale Korngrössenverteilung, mittelmässig viel Mage-
rung, eckige und angerundete Körner, sowie die Mengenver-
hältnisse vM = nvM, vEinz = vGest, san >> cpx, carb 2 silik. AM 
903 unterscheidet sich nur leicht durch eine weniger eindeuti-
ge Korngrössenverteilung, einen höheren Anteil an vulkani-
scher Magerung und an Karbonatkörnern. AM 904 besitzt eine 
eindeutig bimodale Korngrössenverteilung und eine ganz an-

223 



Base l-M H Korngrösse Mag.antei l Magerungsbestandteile ARF Herkunft 

Ana lysennr. lnventarnr. Q) Bemerkungen Bestimmung durch Ana lyse 
C Q.l 

C 
:0 t:' 0.::: C1l 0 

C) C) Q.l 1 C1l C C C 

C) ·c ·"' ·~ .0 ;: C) 0.::: 
C ä:i .c Q.l 0 ·c ,0 :0 '"' t:' 0 C 

:0 -"'- E C) 
Q.l Q) C1l 

C 0.::: 
-"'- -"'- § C) Q.l Q.l ;: 0.::: 

.0 ·c ·- C "O E .c C e ä:i Q.l ·;;; -"'- 2~ Q.l .c ä:i 2 E E ü :Q 
C) ·s: ;: ;: Q.l 0.::: E .c 

Gruppe 1 78/13.13325 X X P,> V > V 
dichter Scherben, meist 
dunkelrote Matrix, cf A lbinia 

AM891 78/13.2 144 A lbinia 

AM892 78/13.5930 Albinia 
..,, ., 

AM893 78/13.1338 1 V untypische Farbe, Magerungs- Albinia 
bestandteile vielfa lt iger,weniger 
Poren 

Gruppe 2 78/13. 14606 X X (v) V > San idin erkennbar (durchsichti-
ges, läng liches Minera l mit 
Krista ll flächen) 

AM894 78/13.14805 Cosa 

AM895 78/13. 14606 Cosa 

AM896 78/26.1104 Mondragone 

AM897 78/26.112 Cosa 

AM898 78/13.4790 > evtl Untergruppe mit mehr Cosa 
Magerung, mehr dunklen 
Gemengtei len 

AM899 78/13.5956 > evtl Untergruppe mit mehr Cosa 
Magerung, mehr dunklen 
Gemengteilen 

Gruppe 3 78/13.9984 X X > V 

AM900 78/13.9984 Mondragone 

AM90 1 78/13.15066 Mondragone 

AM902 78/26.4033 Mondragone 

AM903 78/13. 13592 Mondragone 

AM904 78/26.2514 M inturno? 

Gruppe 4 78/26.2875 X X V V V V > Sanid in ist gut erkennbar, 
Gruppe nicht sehr homogen 

AM905 78/26.2875 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM906 78/26.266 tyrrhenisch e Küste unbestimmt 

AM907 78/13.13413 tyrrh enische Küste unbestimmt 

AM908 78/13.14641 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM909 78/ 13.8667 tyrrh enische Küste unbestimmt 

AM910 78/13.9983 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM911 78/13. 14047 tyrrh enische Küste unbestimmt 

AM912 78/26.1183 tyrrhenische Küste unbestimmt 

Gruppe 5 78/26.1260 X X (v) > V Sanidin gut erkennbar 
(Korngrösse etwas grösser als 
übrige) 

AM91 3 78/ 13. 18838 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM914 78/26.1260 tyrrhenische Küste unbestimmt 

AM9 15 78/13. 10397 Sonderstück, makroskopisch nicht in Gruppen einzuordnen Cosa 

AM9 16 78/13.8671 Sonderstück, makroskopisch nicht in Gruppen einzuordnen Mondragone 

Abb. 122: Probenliste und makroskopische Klassif izierung der Ränder. v = vorhanden, (v) = in geringen Mengen vorhanden,>= hervorste-
chendes Merkmal, P = Poren. 

dere Magerungszusammensetzung (vM > nvM, vEinz > vGest, 
cpx > san, Erz!, carb >> silik). 

Chemie: Auch diese Gruppe liegt chemisch im Durch-
schnitt der Dr.1, mit tendenziell tiefen Fe2O5-, sowie höheren 
K2O- und Zr-Werten (Abb. 125). AM 904 setzt sich in diesen Pa-
rametern ein deutig davon ab. 

Das Sonderstück AM 916 passt petrografisch und chemisch 
zur Hauptgruppe. 
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Gefügegruppe 4 
Petrografie: Die Proben dieser Gefügegruppe haben folgendes 
Merkmal gemeinsam: sie en th alten sehr viel Magerung mit ei-
nem hohen bis sehr hohem Anteil an nvM. San und cpx werden 
in allen identifiz iert. Im Detail zeigen sich Unterschiede. In 
AM905 und AM906 sind die Magerungskörner gleichkörnig um 
0.1 - 0.25 mm mit einigen gröberen Sanidinkörnern und eckig 
bis angerundet (cpx). Die Magerungszusammensetzung ist 
nvM ?: vM, silik >> carb, vEinz >> vGest, san > cpx; wenig andere 
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Nr. SiO2 TiO2 Al2O3 Fe2O3 MnO MgO CaO Na2O K2O P2O5 SUM Ba Cr Cu Nb Ni Pb Rb Sr y Zn Zr 
AM891 56.62 0.81 17.20 7.43 0.22 2.48 10.06 1.16 2.88 1.52 100.54 356 200 40 15 82 17 135 282 29 130 156 
AM892 59.78 0.81 17.52 7. 17 0. 19 2.52 7.84 1.12 2.9 1 0.70 100.71 357 144 38 17 81 18 137 269 28 120 149 
AM893 64.37 0.79 17.49 6.02 0. 14 2. 16 3.93 1.69 3.04 0.18 99.97 510 95 28 24 45 26 173 254 32 102 21 1 
AM894 62.07 0.80 14.65 6.00 0. 11 2.60 10.20 1.20 2.93 0.27 100.99 512 171 15 15 52 18 137 389 28 100 214 
AM895 63.57 0.64 14.86 5.28 0.09 2.38 9.00 1.1 5 2.51 0.55 100. 16 425 109 15 20 41 24 128 328 25 80 205 

AM896 62.08 0.70 17.09 5.62 0. 16 1.98 7.29 1.39 3.29 0.29 100.05 529 88 18 30 38 3 1 193 304 32 101 267 

AM 897 62.11 0.72 14.48 6.61 0. 13 2.15 9.2 1 0.68 3.39 0.52 100.20 693 150 11 16 53 28 152 501 28 97 230 

AM898 61.23 0.84 14.85 7.12 0.1 2 2.60 9.75 0.60 2.73 0.85 100.87 504 171 11 16 57 22 130 352 29 11 6 245 
AM899 62.09 0.75 14.08 6.14 0. 11 2.25 10.71 0.61 2.95 0.69 100.56 57 1 153 18 16 52 14 136 424 27 105 229 

AM900 61.73 0.72 16.59 5.61 0.14 2.16 8.4 1 1.26 3.03 0.42 100.24 52 1 107 22 28 41 25 180 327 29 103 257 

AM901 60.21 0.72 16.63 5.86 0.12 2.05 9.85 1.19 3. 13 0.45 100.37 437 106 18 29 46 26 175 300 31 100 277 

AM902 61.41 0.68 16.2 1 5.61 0.13 2.09 9.74 1. 12 2.70 0.44 100.27 468 102 15 20 46 30 169 298 31 92 231 

AM903 64. 19 0.78 16.46 5.25 0.12 1.96 5.58 1.61 3.59 0.30 100.00 506 86 18 32 32 29 202 272 32 97 307 

AM904 58.73 0.85 16.1 7 7.18 0.10 3.34 9.6 1 1.18 2.70 0.33 100.35 470 11 9 21 26 44 25 156 274 35 110 256 

AM 905 62.54 0.70 15.08 5.19 0.1 1 1.64 10.45 0.64 3.02 0.69 100.25 527 124 17 16 49 29 162 455 29 98 241 

AM 906 64.20 0.73 15.14 5.58 0.10 1.33 9.01 0.70 2.83 0.50 100.29 489 144 13 15 51 31 167 346 28 85 326 

AM907 63.12 0.69 14.73 5.56 0.11 1.78 9.97 0.79 3.03 0.37 100.33 465 140 23 14 53 25 148 401 25 98 229 

AM908 63.95 0.80 15.58 7.05 0.14 1.82 6.74 0.82 3.43 0.24 100.77 571 147 18 17 57 27 161 421 30 123 257 

AM909 64.30 0.82 16.07 7.00 0.16 1.78 5.94 0.85 3.23 0.41 100.76 536 168 17 18 62 28 153 378 3 1 117 260 

AM 910 64.06 0.69 13.77 5.58 0.12 1.72 9.93 0.88 2.90 0.75 100.56 477 147 139 15 50 22 138 380 25 98 225 

AM 911 63.26 0.60 16.12 5.02 0.14 2.05 8.34 1.26 2.94 0.26 100.15 356 90 49 28 47 23 177 275 30 87 245 

AM91 2 61.69 0.64 16.1 6 5.36 0. 18 2.03 9.45 1.29 2.93 0.44 100.35 472 85 40 29 43 33 177 322 33 99 263 

AM9 13 56.00 0.85 14.59 7.25 0. 17 3.53 13.62 0.94 2.28 0.9 1 100.32 479 142 32 23 54 17 118 306 35 114 218 

AM914 49.53 1.28 14.44 12.64 0.26 5.22 13.25 0.89 2.07 0.55 100.3 1 369 205 27 29 58 18 109 273 39 146 286 

AM915 58.96 0.7 1 15.84 6. 10 0. 11 2.06 12.12 1 0.80 3.09 0.76 100.74 534 139 28 16 53 43 168 451 27 103 218 

AM916 65.03 0.73 17.22 5.29 0.15 1.68 4.1 8 1.99 3.66 0.69 100.79 524 84 27 33 35 36 208 248 3 1 95 283 

Abb. 123: Chemische Zusammensetzung der analysierten Amphoren. 

vulkanische Mineralien, Fe-haltige (rote) Knollen. AM 907 ist 
dazu recht ähnlich, enthält aber etwas weniger und grobkörni-
gere Magerung in insgesamt isotroper Matrix. Hier san >> cpx. 
AM 908, bis AM 910 zeigen eher seriale Korngrössenverteilung, 
nvM etwa= vM, carb etwa= silik, vEinz > vGest, san >> cpx. Silik 
enthält unter anderem schiefrige Gesteinsfragmente («filadi »). 
Die makroskopisch festgestellte Marmorierung in AM 910 ist 

unter dem Mikroskop nicht fassbar. AM 911 zeichnet sich durch 
einen Wechsel von karbonatreichen und karbonatä.rmeren Ma-
trixpartien aus, sowie durch grobe Tiefengesteinsfragmente (ca. 
2 mm). nvM > vM, silik > carb, vEinz >> vGest (aber ein 5 mm 
grosses Bimssteinfragment), cpx etwa= san, Fe-Konkretionen. 
Silik enthält einen grossen Anteil an polycristallinem Quarz, so-
wie Quarz-Feldspat-Gesteinsfragmenten. In AM 912 ist die Mar-

Abb. 124: Mittelwerte der Referenzgruppen für Dresse! 1 aus Ateliers an der tyrrhenischen Küste, im Einflussbereich der mittelitalieni-
schen Vulkankomplexe gelegen (Thierrin-Michael 1992), das aus diesen Werten gebildete Mittel (Ref -Mittel) und die mittlere Zusammenset-
zung von 110 untersuchten Amphoren aus La Lagaste, l.Jh. v. Ch r: (Hesnard u.a. 1989). 

Albinia Cosa Fondi Minturno Garigliano Mondragone Falerne lnt Cales Dugenta Pompei Ref.-Mittel La Lagaste 

1 SiO2 59.56 60.93 62.45 54.60 52.85 61.83 60.16 58.48 57.86 53.43 58.22 60.36 

TiO2 0.83 0.77 0.74 0.99 0.72 0.71 0.73 0.73 0.78 0.86 0.79 0.78 

Al2O3 17.54 15.24 17.54 15.94 15.07 16.89 17.68 17.05 16.30 18.56 16.78 17.22 

Fe2O3 7.38 6.19 6. 19 8.66 6.28 5.60 6.21 6.27 6.84 7.62 6.72 6.70 

MnO 0.20 0.11 0.07 0.17 0. 12 0.12 0.11 0. 12 0.13 0.1 5 0. 13 0.13 

MgO 2.77 2.52 2.29 3.58 3.42 2.16 2.06 2.18 2.61 3.7 1 2.73 2.36 

CaO 7.63 10.47 6.77 12.29 17.39 7.77 8.06 11.20 10.90 9.81 10.23 8.60 

Na2O 1.29 0.71 1.12 0.81 0.73 1.40 1.08 0.79 1.1 6 1.71 1.08 0.63 

K2O 2.64 2.86 2.44 2.31 2.62 3.14 3.39 2.83 3.07 3.18 2.85 2.64 

P2O5 0.1 8 0.16 0.19 0.32 0.27 0.1 6 0.29 0.21 0.25 0.45 0.25 0.37 

SUM 100.02 99.97 99.80 99.67 99.47 99.78 99.77 99.86 99.89 99.47 99.77 99.78 

Ba 391 458 443 483 470 6 559 435 451 8 10 451 519 

Cr 137 127 112 126 93 89 111 102 99 127 112 11 5 

Ni 82 63 57 59 49 46 66 58 50 60 59 64 

Rb 129 128 103 141 158 165 198 168 179 152 152 124 

Sr 268 359 274 285 449 309 302 290 369 471 338 272 

V 142 133 115 164 128 97 114 117 135 162 131 11 0 

Zn 121 102 92 110 99 97 115 101 102 112 105 109 

Zr 140 179 236 267 191 283 199 198 201 214 211 216 
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pen und den Mittelwerten der Referenzgruppen, die sich im entsprechenden Diagramm absetzen. 

morierung weniger gut definjert als im vorhergehenden Stück; 
vM etwa = nvM, san >> cpx, silik etwa= carb. Die silikatischen 
Gesteinsfragmente scheinen gleicher Natur wie in AM 911. 

Chemie: Insgesamt sind hohe SiO2-, mittlere bis hohe 
Caü- und niedrige Mgü-Gehalte zu erwähnen. AM 905 bis AM 
910 zeichnen sich durch hohe Sr-Werte aus, besonders AM 908, 
AM 909 durch hohe K.2O-Gehalte (Ab b. 125). AM 911, AM 912 dif-
ferenzieren sich insbesondere durch niedrigere Cr-Werte. 

Gefügegruppe s 
Petrografie: Beide Proben enthalten fast nur vM, si nd ansons-
ten jedoch verschieden; AM 913 mit relativ wenig gröberer an-

Chemie: Auch chemisch unterscheiden sich die beiden 
Proben sehr (Abb. 123, 125). eben tendenziell hohen Fe2O3-
und Cr-Gehalten, fallen in AM 913 besonders relativ hohe MgO-, 
MnO- und CaO-Gehalte auf. Sowohl Zr- als auch Sr-Werte sind 
niedrig. AM 914 zeichnet sich durch Extremwerte in den meis-
ten Parametern aus, besonders hervorzuheben sind hohe 
Fe2O3- und MgO-Gehalte, sowie relativ niedriger Sr-Wert bei 
hohem CaO-Gehalt. 

Diskussion zur Homogenität der Gefügegruppen und zur 
Herkunft 

gerundete vM in Matrix mit feinverteiltem Kalzit. VM >> nvM, Gefügegruppe 1 
vEinz >> vGest, cpx >> san, viel Erz!, daneben melanitischer ga, Die chemische Analyse weist im Fal l von AM 893 auf leichte Ver-
hbl, ol, plg, sowie weisser ga in dunkler Umrandung, wenig änderungen durch die Bodenlagerung hin (erhöhter P2O5-
vGlas, ophitische Gesteinsfragmente und Bims. AM 914 besitzt Gehalt)271 ; es lässt sich also nicht zweifelsfrei feststellen, ob die 
sehr viel stark gerundete vM in isotroper Matrix mit parallelen Unterschiede dieser Probe zu den beiden anderen, wie etwa der 
länglichen Poren. VM » nvM (nur einige gut kristallisierte viel niedrigere Mnü-Gehalt, ursprünglich sind. Die Aufteilung 
carb-Körner), vEinz » vGest, cpx » san, viel Erz, ganze Palette in zwei Untergruppen ist jedoch allein durch das rrnkroskopi-
vulkanischer Mineralien. sehe Bild gesichert. 
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Herkunft Albinia, gesichert für die typischen, mit der Refe- AM 904 passt recht gut zur Referenzgruppe Minturno und 
renzgruppe (Abb. 124, 125) übereinstimmenden Proben AM 891, kommt möglicherweise von dort. 
AM 892; höchstwahrscheinlich für AM 893 (übereinstimmend 
mit marginalen Referenzproben). Gefügegruppe 4 

Gefügegruppe 2 
Die makroskopische Unterteilung («similis») findet keine Recht-
fertigung durch die Analysen. Auf Grund der Analysen müssen 
jedoch mindestens zwei Provenienzen für diese Gefügegruppe 
angenommen werden oder aber AM 896 wurde bei der makro-
skopischen Klassifizierung falsch eingeordnet. Allerdings sind 
sich auch manche Referenzgruppen makroskopisch durchaus 
so ähnlich, dass derartige «Fehlzuordnungen» nicht zu vermei-
den sind. Bei Hochrechnungen wäre dies also zu beachten. 

Herkunft Hauptgruppe: Cosa «Sest»; AM 897 und AM 915 
wahrscheinlich ebenfalls. 

Herkunft AM 896: wohl Mondragone (Nordkampanien) , 
siehe unten. 

Gefügegruppe 3 
Wieder sind mindestens zwei Provenienzen in der Gefügegrup-
pe enthalten. Handelt es sich bei AM 904 um eine makroskopi-
sche Fehlzuordnung? Im Schnitt sind die granulometrischen 
Unterschiede zwar erkennbar, aber am Bruch wird dies schwie-
rig. Bei der Gesamtauswertung der makroskopischen Anspra-
che ist also wiederum mit einem kleinen Prozentsatz an ander-
weitigen Provenienzen zu rechnen. Allerdings passt AM 896 
(siehe unter Gefügegruppe 2) petrografisch und chemisch zur 
Hauptgruppe und dürfte aus der gleichen Gegend stammen. 

Die Hauptgruppe und AM 903 sind Referenzen aus Mond-
ragone nahe (petrografisch übereinstimmend, chemisch zwar 
leichte Unterschiede, aber konform was die charakteristischen 
Merkmale betrifft): eine Herkunft aus Nordkampanien ist wahr-
scheinlich. Die kleinen Unterschiede in der chemischen Zu-
sammensetzung zur Referenzgruppe sind wohl darauf zurück-
zuführen, dass die Referenzanalysen in Lyon, die Analysen der 
Basler Proben hingegen in Fribourg ausgeführt wurden. Diese 
Problematik wurde ausführlich gerade am Beispiel dieser Refe-
renzgruppe schon diskutiert272 . 

Abb. 126: Mengenverhältnisse der definierten Gefügegruppen im 
Fundmaterial (50 Ränder). 

unbestimmt 
20 0/o 

N-Kampanien 
20 0/o 

Albinia 
24% 

Cosa 
27% 

., 
D 3 
D4 

5 

Beiträge 

Die Analysen lassen erkennen, dass diese Gefügegruppe Vertre-
ter mehrerer verschiedener Gruppen enthält, die auf Grund ih-
res hohen Anteils an relativ feiner Magerung makroskopisch zu 
einer Gruppe zusammengefasst werden und nicht auseinan-
derzuhalten sind. Aus ihrer Magerungszusammensetzung kann 
nicht abgeleitet werden, ob die verschiedenen Gruppen aus ei-
ner oder verschiedenen Gegenden stammen. Die italische Her-
kunft ist jedoch durch den Anteil an typischer vulkanischer Ma-
gerung ganz sicher (san immer identifiziert) . Die allgemeine 
geografische Situation der Produktionsorte - relativ weit vom 
Einflussgebiet der Vulkangebiete, wegen der teilweise noch 
recht eckigen Magerungskörner zudem nicht direkt am Strand 
oder an einem langen Fluss gelegen - ist allerdings gegeben. 
Das wären Nordetrurien, der Golf von Terracina und südlichs-
tes Kampanien bzw. nördliches Kalabrien, jeweils mit Hinter-
land. 

Die gleichkörnigen Proben AM 905 bis AM 907 sind petro-
grafisch der Referenzgruppe Fondi sehr ähnlich, die chemische 
Übereinstimmung ist weniger gut (Abb. 125). Die Proben könn-
ten dennoch aus dieser Gegend stammen (Golf von Terracina 
und Hinterland, also Südlatium), wenn auch nicht aus den drei 
Ateliers um Fondi. Für die anderen Proben gibt es keine Ent-
sprechungen im Referenzmaterial. Die Tiefengesteinsfragmen-
te in AM 911 und AM 912 könnten auf eine Herkunft im nördli-
chen Kalabrien, und damit eine von den übrigen unterschiedli-
che Provenienz, hinweisen. 

Gefügegruppe 5 
Hier liegen sicher verschiedene Provenienzen vor; bei der stark 
gemagerten Probe AM 914 handelt es sich um eine so genannte 
«Faux-Eumachi» mit ungewisser Herkunft273 (geringer Anteil an 
vGest und hohe Fe2O3- und MnO-Gehalte sprechen gegen eine 
Zugehörigkeit zur Gruppe der Eumachi aus Pompej, die ein 
sonst sehr entsprechendes Gefüge zeigen), wie auch Abb. 123 
zeigt. AM 913 passt zwar unter den bekannten Referenzgruppen 
am besten zu Minturno, enthält aber im Vergleich zu den Refe-
renzen mehr vGest und weniger nvM. Eine sichere Herkunfts-
zuweisung ist also auch für diese Probe nicht möglich. 

Keine der untersuchten Proben ist ausseritalischer Herkunft. In 
Abb. 126 sind die Mengenverhältnisse der verschiedenen Her-
kunftsorte, bzw. unbestimmten oder heterogenen Gefügegrup-
pen, für die im Fundmaterial makroskopisch untersuchten 
Ränder und charakteristischen Fragmente dargestellt. Die Her-
kunftszuweisungen für Gefügegruppe 1 ist ganz sicher; für 2 
(Hauptgruppe) ebenfalls wenig zweifelhaft. Allerdings ist an 
dieser Stelle zu erwähnen, dass die chemische Unterscheidung 
der Referenzgruppen Cosa, Fondi und Mondragone auf der Ba-
sis der analysierten Parameter nicht ganz eindeutig zu bewerk-
stelligen ist, weshalb die petrografischen Merkmale an Gewicht 
gewinnen. So stützen sich die Zuweisungen zu Mondragone 
und der gleichkörnigen Proben zu Fondi weitgehend auf die 
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petrografische Ansprache, während die chemischen Zusam-
mensetzungen zwar zu den jeweiligen Referenzgruppen pas-
sen, oft aber im Überlappungsbereich der Referenzgruppen 
liegen (auch multivariate statistische Auswertungen räumen 
hier nicht alle Zweifel aus). Sowohl Gefügegruppe 4 als auch 5 
enthalten Proben, deren Herkunft gänzlich unbekannt ist. Im 
Bezug auf die Extrapolation zur makroskopischen Bestimmung 
ist zu bemerken, dass Gefügegruppe 1 (Albinia) vollständig er-
kannt wird, für Gefügegruppen 2 und 3 ebenfalls jeweils eine 
Herkunft anzunehmen und mit nur geringfügigen Fehlzuord-
nungen zu rechnen ist, während Gefügegruppen 4 und 5, wie 
schon makroskopisch vermutet, nicht einer sondern mehreren 
Produktionen entstammen. 

Vergleich mit anderen Fundorten 

Gefügegruppe 1 
Diese ist ausser in Authumes, La Wantzenau und Sierentz im 
Probenmaterial aller erwähnten Fundorte präsent. Allerdings 
lassen sich zwei Fazies erkennen: 1. relativ wenig grobe Mage-
rung in isotroper Matrix mit viel kalzitumrandeten konzentri-
schen Poren, 2. mehr Magerung und weniger Poren. Chemisch 
ist der Unterschied ebenfalls fassbar: die 2. Fazies nähert sich in 
den für die Referenz typischen Parametern wie etwa Al203 und 
MnO der Dresse! 1 Durchschnittszusammensetzung an. Dabei 
ist Fazies 1 in den jüngeren Fundorten vertreten (auch Alle/Noir 
Bois, Augst und Vidy). Fazies 2 in den älteren. Basel Münsterhü-
gel besitzt jedenfalls mit AM 891, 892 Vertreter von Fazies 1. Bei 
AM 893 ist wegen der vermuteten Bodenlagerungseffekte eine 
klare Zuordnung leider nicht möglich, die petrografische An-
sprache allein genügt nicht. Falls sich als Gesetzmässigkeit her-
ausstellen sollte, dass Fazies 1 = jünger und Fazies 2 = älter ist 
wäre die Analyse einer anderen Amphore aus Gruppe 1 similis 
für chronologische Fragen interessant. 

Gefügegruppe 2 
In Rheinau und in Basel-Gasfabrik sind Entsprechungen zu fin-
den, die petrografisch und chemisch vö llig mit der Hauptgrup-
pe vom Münsterhügel übereinstimmen. 

Gefügegruppe 3 
Mit guter petrografischer Übereinstimmung (Hauptgruppe) ist 
diese Gruppe in den jüngeren beprobten Fundorten recht stark, 
in den älteren weniger vertreten. Allerdings ist die Zuweisung 
nach Mondragone in den meisten Fällen wegen der starken 
Überlappung der chemischen Zusammensetzungen der Refe-
renzgruppen nicht eindeutig zu belegen (siehe oben). 

Gefügegruppe 4 
Sowohl dje gleichkörnige als auch die seriale Untergruppe hat 
Entsprechungen in verschiedenen Fundorten, vor allem Elsass, 
Rheinau, Basel-Gasfabrik und Authumes. Al lerdings bilden die 
chemischen Zusammensetzungen mehrere Untergruppen, die 
zur Zeit herkunftsmässig nicht interpretiert werden können. 
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Gefügegruppe 5 
Die Probe mit Affinität zur Referenzgruppe Minturno besitzt 
nur in Rheinau und den Römerstädten Augst und Avenches 
Pendants, während Proben ähnlich AM 914 im Elsass, Authu-
mes, Verdun s/Doubs und Basel Gasfabrik, sowie in Lyon/Verbe 
Incarne und Avenches vorkommen. 
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Anmerkungen 

Zur Defin ition der Zonen und Horizonte siehe Band A, Kap. 2.1.3. 
2 Siehe unten die Erläuterungen zu den Abbildungen. 
3 Siehe Band A, Kap. 2.1.3. 
4 Alle Register sind aufwww.archaeologie.bs.ch unter der Rubrik Vermit-

teln c:> Publikationen einsehbar. 
5 Die typlogische Zuweisung erfolgt nach Hänggi/Doswald/Roth-Rubi 

1994, 54 ff. mit Abb. 47. Für mögliche Konstruktionstypen vgl. Pauli -
Gabi 2001/J, 162 Abb. 132; 163 f. 

6 Zur Funderfassung siehe Kap. 2.1 und Abb. 2 mit Legende in diesem 
Band. 

7 Vergleiche auch Fundkatalog (Kap. 2.2) und vollständige Liste aller 
Fundkomplexe der Grabungen 1978/13 und 1978/26 in Register 1 auf 
www.archaeologie.bs.ch. 

8 Siehe auch Register I auf www.archaeologie.bs.ch. sowie Band A Kap. 
2.5. 

9 Unter den Funden befand sich als einziger Nachweis älterer Schichten 
die WS 1 italischer oder Lyoner Terra Sigillata. 

10 Unter anderem stammt aus diesen Schichten ein AE3 des Gratianus 
(367- 375) aus der Münzprägestätte Arles (1978/13.5744). Siehe Münzka-
talog Kap. 2.3. 

11 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden das Profil 52 sowie 
die Grundrisse 60 und 61. 

12 Unter anderem fand sich eine rechteckige Riemenzunge aus dem 
Frühmittelalter mit Kerbschnittverzieru ng (lnv. Nr. 1978/J3.659 FK 
5547). Siehe dazu Leuch-Bartels 2001, 214 f. mit Abb. V!55. 

13 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurde das Profilschema. 
14 FK 5461: 1 WS Dolium und I WS helltonige Gebrauchskeramik (Krug?) . 

Der Fundkomplex ist nicht im Katalog erfasst . 
15 Die Dokumentation ist zu unklar weshalb auf die Abbildung eines Pro-

fils verzichtet wurde. 
16 FK 5610: 1 BS helltonige Gebrauchskeramik (Krug); 2 WS helltonige 

Feinkeramik SLT bemalt; 1 RS grautonige Feinkeramik SLT (?) . FK 5613: 
Div. WS und 1 BS hell tonige Feinkeramik SLT bemalt (Flasche?); div. WS 
grautonige Feinkeramik SLT (Napf und Topf); 1 Henkelfragment von 
hell toniger Gebrauchskeramik (Krug?); 2 WS hell tonig (Dolia?) und 1 BS 
Grobkeramik handgemacht von Napf mit Ansatz zu horizontalem 
Kammstrich. Beide Fundkomplexe sind nicht im Katalog erfasst. 

17 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Profile 59, 68 
und eine Profilskizze. 

18 Unter anderem stammen aus dieser Schicht eine Gürtelschnalle (lnv. 
Nr. 1978/13.326) und ein AE4 des Constans (340-341) aus Trier (lnv. Nr. 
1978/13.325). Zur Münze siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

19 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Profilskizze und 
der Grundriss 572. 

20 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Grund risse 342 
und 344-

21 eben zahlreicher Keramik stammt aus diesen Schichten ein ummus 
des Diokletian (299- 303) (1978/13.5 854). Zur Münze siehe Münzkatalog 
Kap. 2.3. 

22 Gruben oder Pfostengruben liessen sich jedoch nicht nachweisen. 
23 In den Fundkomplexen aus dem Strassenkörper fanden sich einige we-

nige Ziegelfragmente und mittelalterliche Wandscherben, die während 
der Grabung sekundär in die Schichten gelangt sein dürften. 

2 4 Die dieser Kultursch ich t sicher zuweisbaren Fundkomplexe 6461 und 
6 462 enthalten nur drei nicht näher bestimmbare Wandscherben. 

25 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden das Profil 398 und 
die Grundrisse 373,376,377,379,380,381 ,385,387,394,400,409, 412, 416 
und 427. 

26 Es dürfte sich dabei um die Fundamente des bis ins 19. Jh . hier befi nd-
lichen Augustinerklosters handeln . Dazu Kamber 1995, bes. 25 ff. 

27 Unter anderem sei auf eine grössere Grube im Bereich VB LM 32.50-
33 m hingewiesen, in der sich ein AE3 des Licinius 1. (313-314) aus Lon-
don (lnv. Nr. 1978/J3.6681) und ein fast vollständiger Lavezeimer fan-
den. Zur Münze siehe Münzkatalog Kap. 2.3. Zum Lavezeimer siehe 
Kenk 1979, 288 Nr. 1, 4 und 287 Abb. 13. Als weitere spätrömische Funde 
seien die Fragmente von 3 Zimbeln aus Buntmetall (1978/13.6683c-e) 
und die Bleifassung eines Spiegels (1978/13.6347) erwähnt. 

28 Vergleiche dazu die Frühdatierung bei d'Aujourd'hui / Helmig 1980, 243 
und 242 Abb. 10. 

29 Siehe Tagebuch vom 26.9.1978 und Grundriss G 427-
30 Die hier nachgewiesenen Gruben und Pfostengruben fanden keine 

Aufnahme in die Gruben- bzw. Pfostengrubenliste, da sie für eine ge-
naue Erfassung zu ungenau dokumentiert sind (Register 2 auf www. 
archaeologie.bs.ch). 

31 FK 6578. Zum Fundkomplex siehe auch Register I aufwww.archaeo lo-
gie.bs.ch. 

32 FK 6587; vgl. Übersichtstabelle und Fundkatalog. Zum Fundkomplex 
siehe auch Register 1 auf www.archaeologie.bs.ch. 

Anmerkungen 

33 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden das Profil 348 und 
die Grundrisse 334 sowie 336-341. 

34 Die Analyse von Materialproben aus zum Strassenbett gehörigen 
Schichten gemäss Abb. 12, Profil 338 (E 320, E 353, M 353) ergaben einen 
stark erhöhten Anteil von gebranntem Kalk im Sediment. Die Analyse 
erfo lgte durch Philippe Rentzel mittels optischen und geochemischen 
Methoden (siehe Beitrag Rentzel in diesem Band). 

35 Vergleiche unten Abschnitt 3.1, 1978/26. 
36 Die italische oder Lyoner Terra Sigillata (A rretina) aus Abschnitt V D 

stell t neben den Funden aus Abschnitt 3.1, 1978/26, die am nördlichsten 
gefundene Ware aus ges ichertem Schichtzusammenhang der Grabun-
gen 1978/13 und 1978/26 dar. 

37 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Profile 445,446, 
447 sowie die Grundrisse 393,396,397,401,404,411 ,414,415,418,422,424, 
435 und 438. 

38 Vergleiche Kamber 1995. 
39 Siehedazud'Aujourd'hui / Helmig1979,284Abb.5,285f .. -d'Aujourd'hui / 

Helmig 1980, 243 ff. und 244 Abb. 11. - Berger 1981, 36 f. Abb. 50. -Am-
mann 2002, 67 mit Abb. 59. Insgesamt fanden sich in der Kellerfüllung 
23 Münzen, die hier des Umfanges wegen nicht aufgelistet werden sol-
len. Siehe Band A, Kap. 2.5.2 mit Abb. 45. 

40 Unter anderem stammen aus d ieserVerfüllung ein spätantiker Gürtel -
beschlag mit Haken (1978/13.7035), eine Knochennadel mit Kugelkopf 
(1978/J3.6958) und Argonnen-Rädchen-Sigillata. 

41 1978 /13.388 (FK 5 499): RS grau tonige Gebrauchskeramik. -WS Ampho-
re, ausgeschieden (FK 5500). 

42 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Grundrisse 
353-355, 357, 358, 360, 362-364, 369-372, 374, 378, 384, 392, 399, 405 und 
413. 

43 Aus neuzeitlichen Störungen stammt unter anderem ein Antoninian 
des Gallienus für Salonina (265) aus Rom (lnv. Nr. 1978/J3.6680). Zur 
Münze siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

44 Kamber 1995. 
45 Zu diesem Befund vgl. d'Aujourd'hui 1979, 343. - d 'Aujourd'hui/Helmig 

1980b, 239 mit 240 f. Abb. 9.2. - Berger 1981, 36 f. Abb. 49.2. - Berger/ 
Helmig 1991, 13 mit Abb. 1.4. 

46 Maeglin 1986. Die Arbeit des früh verstorbenen Thomas Maeglin wurde 
posthum publiziert. Sie enthält sehr wichtige Beobachtungen zum Be-
fund dieser Grube und im Weiteren auch zur spätlatenezeitlichen Be-
siedlung auf dem Münsterhügel. 

47 Vergleiche zu den fo lgenden Erörterungen Maeglin 1986, bes. 36 f. Abb. 
14A-G. 

48 Vergleiche auch Maeglin 1986, 35 mit Abb. 13. 
49 Die Struktur ist bei d'Aujourd'hui 1978, 156 f. erwähnt. - d'Aujourd'hui/ 

Helmig 1980b, 243. -Ammann 2002, 67. 
50 Siehe dazu Berger/Helmig 1991, 13 Anm. 22. Siehe Band A, Kap. 3.2.3. 
51 Grabung 1978/24. Vergleiche Moosbrugger-Leu u. a. 1979, 354 ff., 350 

Abb. 36,G. 356 Abb. 41. Zum Siedlungsb ild auf dem Basler Münsterhü-
gel in der frühen römischen Kaiserzeit vgl. Band A, Kap. 3.2.3. 

52 Siehe auch Maeglin 1986, 39 f. Die vorhandenen Konstruktionsreste er-
lauben aber keine weitere Einordnung nach Pauli-Gabi u. a. 2002/1. 

53 Furger-Gunti 1979b, 362 ff. bes. 370 ff. 
54 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurde Profil 366. 
55 Spätantike Keramik findet sich unter anderem in FK 6551 mit Rädchen-

Sigillata aus den Argonnen. 
56 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurde der Grundriss 713. 
57 Vergleiche dazu auch Kommentar im Tagebuch vom 21.6.1979 zu Profil 

702 in AbschnittVH/0-2 (SS 54). 
58 Angaben zu Pfostengrube 6 auf den Grundrissen und Profilen sowie 

auf Fundkomplexzettel zu FK 8 959. 
59 Angaben zu Pfostengrube 8 auf den Grundrissen und Profilen sowie 

auf Fundkomplexzettel zu FK 8 976. 
60 Angaben zu Pfostengrube 10 auf den Grundrissen und Profilen sowie 

auf Fundkomplexzettel zu FK 8 978. 
61 Angaben zu Pfostengrube u auf den Grundrissen und Profilen sowie 

auf Fundkomplexzettel zu FK 8979. 
6 2 Siehe Zone 4 -Abschnitt 4.2, 1978/26. 
63 Siehe dazu Band A, Kap. 2.2.3. 
64 FK 8 969, 1978/J3.19 493. Vergleiche Band A, Kap. 2.5.2. 
65 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Grundrisse 

695- 698, 701, 704 und 705. 
66 Leuch-Bartels 2001, 74, wobei für die Auto ri n eine Interpretation des 

Befundes in Richtung Grubenhaus nicht gesichert ist. Aus den zugehö-
rigen Schichten sind als Fundmaterial un ter anderem eine Haarnadel 
mit kon isch-zylindrischem Kopf (1978 /13.18311a) und eine Haarnadel 
mit linsen förmigem Kopf (1978/13.17036) zu nennen. An Münzen ist ein 
As des Tetricus !. für Tetricus ff. (Imitation, 273-274) vorhanden (Inv. 

r. 1978/J3.16681); siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 
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67 
68 

69 
70 
71 

Die beiden plattenförmigen Steine wurden leider nicht aufbewahrt. 
Vergleiche dazu auch den Kommentar im Tagebuch vom 27.6.1979 
(d'Aujourd' hui). 
Siehe Band A, Kap. 2.2.3. 
Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurde der Grundriss 716. 
Skelette ohne Nr. in FK 8982 und 8983. Vergleiche Leuch-Bartels 2001, 
109. 

72 Vergleiche dazu Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff. mit 276 ff. Fundstelle 22. 
- Leuch-Bartels 2001, 21 ff.; 109 ff. Zur vollständigen Skelettliste siehe 
Register 6 aufwww.archaeologie.bs.ch. 

73 Vergleiche dazu Leuch-Bartels 2001, 74, wobei die Autorin eine Deu-
tung des Befundes als Grubenhaus für nicht endgültig gesichert hält. 
Unter dem Fundmaterial ist unter anderem ein drahtförmiger Ohrring 
mit einer Öse (1978i13.18 824) zu nennen . 

74 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Grundrisse 178, 
180, 194,196,204,206, 207,215,225, 228, 231, 235 und 237. 

75 Bei den Münzen handelt es sich um ein AE3 des Valentinian I. (364-
375) aus einer nicht bekannten Münzstätte (1978/26.2990), um ein AE3 
des Constantinus I. für Urbs Roma (330-336) aus Heraclea oder Kyzi-
kos und um ein AEl des Maximianus Herculius (307- 308) aus Tici-
num. Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. Die Rädchen-Sigil-
lata stammt aus dem FK 7769. 

76 Erdp roben E 274- 277 wurden genommen. Teilweise muss von einem 
hohen organischen Anteil in den Schichten ausgegangen werden. 

77 Siehe Zone 3 - Abschnitt 3.5, 1978il3. 
78 Vergleiche Band A, Kap. 2.2.2. 
79 Siehe Zone 3 -Abschnitt 3.3, 1978i13. 
80 Bei der Umzeichnung nicht verwendet wurden die Grundrisse 174,188, 

192,198,203,222, 238, 240, 241, 245, 250, 254 und 255. 
81 Aus einer dieser Störungen stammt eine frühm ittelalterliche Bügelfibel 

(1978/26.3805; FK 8087) des 5. Jh . Vergleiche d'Aujourd'hui/Helmig 
1980, 255 mit 256 Abb. 17. - Leuch-Bartels 2001, 216 f. mit Abb. VI 56. 

82 Vergleiche dazu Beschreibung in der Foto-Zeichnungs-Konkordanzlis-
te und im Fundjournal zur Fläche TWM/0-2 mit Foto 262 (FK 7785). 
Vergleiche weiterhin d'Aujourd'hui / Helmig 1980, 255. 

83 Horizont III.2 ist auf Grundrissen nirgends gut erfasst worden. 
84 Siehe Abschnitt 3.1, 1978/26, LM TWM/6-16.80 m und 2.70-5.35 m. 
85 Zu mutmasslicher bronzezeitlicher Keramik aus diesem Abschn itt vgl. 

die Angaben im Fundkatalog Kap. 2.2. 
86 Siehe Band A, Kap. 2.3.2. 
87 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Grundrisse 135, 

137,139, 151,152, 160, 167-169, 177, 179, 181 , 193, 223, 226 und 229. 
88 Aus dieser Schicht ist als Fundmaterial unter anderem ein herzförmi-

ger Deckel aus Bronze zu nennen (1978/26.772), der wohl zu einer Kan-
ne gehörte. An Münzen sind auf ein AE3 des Valens (367-375) mit unbe-
kanntem Prägeort (1978 /26.1 314), ein AE3 des Constantinus !. für 
Constantinus II. (335-337) aus Trier (1978 /26.1947) , ein AE3 des Con-
stantinus !. (334-337) für Urbs Roma (1978 /26.1653) und ein AE des 3./ 4. 
Jh. mit unbestimmtem Prägeherr (1978 /26.1798) hinzuweisen. Zu den 
Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

89 Ein derartig grobkiesiges Material lässt sich im Ostprofil auf der glei-
chen Höhe nicht fest stellen. 

90 Allerdings könnte diese Kante auch durch einen Eingriff vom nächst-
jünge ren Horizontes IIl.1 aus verursacht worden sein. 

91 Siehe Band A, Kap. 2.2.3 und 2.5.3. 
92 Vergleiche dazu Taf. 90.2 766, 2783, 2 792 (Streufunde Zone 4). 
93 Bei der Umzeichnung wurden ke ine Grundrisse berücksichtigt. 
94 Aufgrund jüngerer Eingriffe nur im Westprofil nachweisbar. 
95 Aus einem solchen gestörten Bereich stammt unter anderem ein As 

des Antoninus Pius für Marcus Aurelius Caesar (140-161) aus Rom 
(1978/26.1824a) . Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

96 Zur genauen Lage siehe Register 2 auf www.archaeo logie.bs.ch. Zu wei-
teren, unsicheren, Pfostengruben siehe den Kommentar zu Horizont 
111.1. 

97 Dazu auch Holstein 1991, 44 f. 
98 Siehe Band A, Kap. 2-4.1. 
99 Siehe Band A, Kap. 2.2.3. 
100 Möglich erweise dokumentie rt Foto 258 der Grabungsdokumentation 

d iesen Sondierschnitt. 
101 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Grun drisse 89, 

91, 93-95, 99, 103-106, 113,114, 119, 120, 124, 128, 129,133, 148, 149, 155, 156, 159 
und 161. 

102 Die Störu ng im Bereich TWW/3-40-4.60 wurde durch den nahezu 
undoku mentierten Suchschni tt SS 3 verursacht (siehe Abb. 58) . 

103 Aus dieser Bauschuttschicht stammen un ter anderem ein Antoninian 
des Aurelius (270) aus Rom (1978/26.1 424), ein Antonin ian des Tetricus 
1. (271-274) mit unbekanntem Prägeo rt (1978/26.1425), ein Anto ni nian 
für Divus Claudius II. aus Rom? (1978/26.1636) und ein AE2 des Con-
stantinus 1. (313-314) aus London (1978/26.1458). Zu den Münzen siehe 
Münzkatalog Kap. 2.3. 

104 Das geborgene Fundmaterial stammt meist aus gestörten Fundkom-
plexen. 
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105 Aus diesem Bereich stammt ein grosser Teil von Ofenkeramik; unter 
anderem Düsenziegel in pyramidaler Form (2 420-2 425). Vergleiche 
dazu Band A, Kap. 2-4-1; 2.5.4; 3.3.2. 

106 Zusätzlich war sie im Ostprofil nur noch ganz am Rande zu fassen. 
107 Im Aufbau ähnelt Grube 18 stark der oben bereits besprochenen Grube 

4 in Abschnitt 3.1, 1978 /26. 
108 Zu den Pfostengruben 35 und 38 siehe die Angaben in Register 2 auf 

www.archaeologie.bs.ch. 
109 Vergleiche Schichtbeschrieb in der Grabungsdokumentation zu Ab-

schnitt TWX/ 0-4 zu Westprofi l P 146, Schicht 10, und Nordprofil P 154, 
Schichten 12A-13. 

110 Vergleiche Band A, Kap. 2-4.1. 
111 Vergleiche Band A, Kap. 2.2.3. 
112 Die Passscherbe 2 786 (FK 7 626) stammt aus einer Störung im Bereich 

von Abschnitt 4.3, 1978 /26. 
113 Zusätzlich wurde das Profil noch mit Foto 383 dokumentiert. 
114 Der Aushub des Abschnittes erfolgte vollständig mit dem Bagger. 
115 Aufgrund einer Anweisung von Moosbrugger-Leu wurden die FK-

Plättchen vor dem Erstellen der Profilzeichnung entfernt, wodurch die 
Fundkomplexe nicht mehr einmessbar waren. Vergleiche Kommentar 
auf Profil 315 in der Dokumentation. Bei der Umzeichnung wurde die 
Tagebuchskizze nicht berücksichtigt. 

116 Unter anderem fand sich in FK 6307 Rädchen-Sigillata aus den Argon-
nen (1978/13.5 661). 

117 In den vergebenen Fundkomplexen 5672, 5679 und 5688 befanden 
sich ausser Tierknochen keine weiteren Funde. 

118 Bei der Umzeichnung wurden keine Grundrisse verwendet. 
119 Aus diesem Horizont stammt unter anderem das Ösenfragment 

(1978i13.2 715) für den Henkel e ines Bronzeeimers. 
120 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden das Profil 115 sowie 

die Grundrisse 108, 112, 114 und 116. 
121 Unter anderem stammt aus diesen Schichten eine Münze des 15./16. Jh . 

(lnv. Nr. 1978i13-494) . Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 
122 d'Aujourd 'hu i/ Helmig 1980, 246ff. mit Abb. 12. - Leuch-Bartels 2001, 

76 f. 
123 Aus diesen Schichten stammt unter anderem ein Anton inian des Gal-

lienus (261) aus Rom(?) (1978 /13.127ia). Zu den Münzen siehe Münzka-
talog Kap. 2.3. 

124 Die tiefere Lage im Bereich von Profil 96 (Abb. 67) ist durch den h ier 
einsetzenden grossen mittela lterlichen Graben bedingt (Anm. 121). 

125 Bei der Umzeichnung wurden die Grundrisse 11.icht berücksichtigt. 
126 d'Aujourd 'hui / Helmig 1980, 246 ff. mit Abb. 12. - Leuch-Bartels 2001, 

76 f. 
127 Aus diesen Horizonten stammen unter anderem eine Panzerschuppe 

vom Schuppenpanzer (1978/13.2146) und ein subaerater (?) Denar des 
Septimius Severus für Julia Domna (198-211) aus Rom (1978/13.2146a). 
Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

128 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Grundrisse 100, 
101 und 105. 

129 Daraus stammt unter anderem Rädchen-Sigillata aus den Argonnen 
(FK5603). 

130 Aus diesem Abschnitt stammen unter anderem zwei Haarnadeln 
(1978il3.5 746+5 743) , der Rand eines späten Siebgefässes aus Buntme-
ta ll (1978113.2891) und ein Antoninian des Postumus (268) aus Trier 
oder Köln. Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. Zur Haarnadel 
1978/13.5746 siehe Leuch-Bartels 2001, 232 ff. mit Abb. VI62. 

131 Bei der Umzeichnung wurden die Grundrisse nicht berücksichtigt. 
132 Von den Skeletten 52 und 54 aus Abschnitt 6.1 wurden Cl4 Proben ge-

nommen; die Ergebnisse dieser Datierungen sind meines Wissens 
nicht bekannt. Zur vo llständigen Skelettli ste siehe Register 6 aufwww. 
archaeologie.bs.ch. Unter einer Nummer sind manchmal mehrere In -
dividuen vere inigt. Zu frühmittelalterli chen Gräberfe lde rn auf dem 
Münsterhügel siehe Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff. mit 276 ff. Fundstel-
le 22. - Leuch-Bartels 2001, 21 ff. ; 109 ff. Aus diesem Skeletthorizont 
stammt unter anderem ein Antoninian des Tetricus I. (271-274) in Imi-
tation (1978/13.1 201 2) . Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

133 Leider wurde bereits vor Zeichnung des Profils dieses unte rgraben, so 
dass auf der Zeichnung d ie Schichtabfolge im Bereich von Grube 26 
nich t mehr zu erkennen ist. 

134 Dieses Foto zeigt Grube 27 nicht in der vollen Mündungsbreite. 
135 Laut Fundzettel beinhalten die FK 7196 und 7198, di e diesem Abschnitt 

zugewiesen werden, Streufunde aus der gesamten Zone 6. 
136 Bei der Umzeichnung wurden keine Grundrisse berücksichtigt. 
137 Vergleiche dazu Helmig 1999, 247 ff.; 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. -

Leuch-Bartels 2001, 21 ff.; 109 ff. Zur vo llständ igen Skelettliste siehe Re-
gister 6 auf www.archaeologie.bs.ch. 

138 Erhalten ist davon nu r Skelett 34 aus FK 7104. Im Tagebuch (28.11.1978) 
ist von wesentlich mehr Skeletten bzw. Skelettgruben die Rede. 

139 Vergleiche Originaldokumentation Grundriss 546. 
140 Die genaue Lage dieses Profils innerhalb des mehr als 20 m langen Ab-

schnittes ist nkht eruierbar. 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu röm ischer Zeit 



141 Vergleiche dazu Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. -
Leuch-Bartels 2001, 21 ff.; 109 ff. Zur vollständigen Skelettl iste siehe Re-
gister 6 auf www.archaeologie.bs.ch. Die LN des Skelettes ist unbe-
kannt. 

142 Vergleiche Tagebuch vom 25.10.1978 und 1.11.1978. 
143 Vergleiche dazu den Kommentar auf dem Fundzettel zu FK 7552. Bei 

der Münze handelt es sich um einen Antoninian des Claudius U. (268-
269) aus Rom (1978/26.54). Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 
2.3, 

144 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden alle Grundrisse und 
das Profil 503. 

145 Unter anderem fanden sich eine fast vo llständige Kragenrandschüssel 
aus Argonnen-Sigillata (1978/13.10028) und ein halbierter subaerater 
Denar (138-222) mit unbekanntem Prägeherrn (1978/ 13.10 969). Aus den 
gleichen Schichten stammt auch das verlagerte Augustus As aus Lyon 
3 929. Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. Zu 3 929 siehe Band 
A, Kap. 2.5.2. 

146 Diese Gefä.sse sind erwähnt bei d'Aujourd'hui 1979, 263 f. und 
d'Aujourd'hui/Helmig 1979, 287 mit Abb. 8. Vergleiche auch Stopp 2004, 
111-113. 

147 Diese Lehmschicht konnte gemeinsam mit darin eingetieften Balken-
lagen anlässlich der in der Nähe von Abschnitt 8.1, 1978/!3, befindlichen 
Grabung Münsterplatz 1+2 (2001/ 46) genauer untersucht werden. Die 
Publikation der Ergebnisse ist in Vorbereitung. 

148 Siehe hierzu Band A, Kap. 2.3.2; 2.4.1; 3.2.3. 
149 Die Analyse von Materialproben aus zum Strassenbett gehörigen 

Schichten gemäss Grundriss 490 (E 439) ergab einen stark erhöhten 
Anteil von gebranntem Kalk im Sediment. Die Analyse erfolgte mittels 
optischen und geochemischen Methoden durch Philippe Rentzel. 

150 Vergleiche Originaldokumentation G 524, G 529. 
151 Aus der Füllung stammt unter anderem der Phallusanhänger 3178 aus 

Knochen. Dieser ist bereits mehrfach erwähnt bei d'Aujourd'hui 1979, 
264 Abb. 3. - d'Aujourd 'hui/Helmig 1979, 287 Abb. 9. - Heman 1983, 45 
Abb. - Berger/Helmig 1991, 24 Nr. 33. - Deschler-Erb / Bozic 2002, 39 
Abb. 1. - Deschler-Erb /Hagendorn 2005, 119 Abb.140. 

152 Siehe Beitrag Stopp in Band A. 
153 Freundliche Mitteilung von Andrea Hagendorn und Philippe Rentzel. 
154 Vergleiche auch Stopp 2004, m-113. 
155 Unter anderem stammen aus diesem Abschnitt ein wohl mittelalterli-

cher Ziernagel aus Buntmetall (1978 /l3.796I), die WS einer Rädchen-
Sigillata aus den Argonnen (1978 /13.7 964) und der subaerate Quinar 
3 928. Zum Quinar siehe Band A, Kap. 2.5.2. 

156 Bei der Umzeichnung nicht berücksichtigt wurden die Grundrisse 462, 
465,466,468, 475, 480 und 487. 

157 Unter anderem fanden sich Rädchen-Sigillata aus den Argonnen 
(1978i13.8 707), eine Haarnadel aus Knochen (1978il3.8242) und ein An-
toninian des Gallienus (265) aus Rom (1978i13.10204). Zu den Münzen 
siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

158 Siehe Einleitung zu den Befunden (Kap. 1.1) sm,~e BandA, Kap. 2.1.3. 
159 Unter anderem stammt aus diesem Horizont eine Gürtelschnalle 

(1978/13.8 244) , 
160 Dieses Grubenhaus wird in der Arbeit von Leuch-Bartels 2001 nicht be-

handelt. Aus diesen Horizonten stammen unter anderem zwei Haar-
nadeln (1978il3.8 240+8 241) und die Imitation eines Antoninian des 
Tetricusl. (271-274) aus einer nicht bekannten Prägestätte (1978/13.7 889). 
Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

161 Unter anderem stammen aus diesem Grubenhaus die umfangreichen 
Reste eines Bronzeeimers (1978il3.8 541) und als handwerkliches Zeug-
nis eine leicht überarbeitete Geweih sprosse (1978/13.8 543). 

162 Zur vollständigen Skelettliste siehe Register 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frühmittelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. 

163 Zur vollständigen Skelertliste siehe Register 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frühmittelal terlichen Gräberfeldern auf dem Münste rhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. 

164 Aus diesem Abschnitt sind deshalb auch keine Skelette geborgen wor-
den; einzig im Westprofil 107 wurden menschliche Reste zeichnerisch 
dokumentiert. Zu den Ske letten siehe Register 6 aufw\-vw.archaeologie. 
bs.ch. Aus der spätantiken Bauschuttschicht stammen unter anderem 
e in Löffel aus Bronze (1978i13.874). eine Imitation e ines Antoninfan des 
Tetricus I. (271-274) unbekannter Herkunft (1978/13.883) und e in AE3 
des Constantinus 1. (321-330) eventuell für Crispus, Constantinus II. 
oder Constalllinus II. Caesar (1978/13.873). Zu den Münzen siehe 
Münzkatalog Kap. 2.3. 

165 Aus dieser Schicht stammen unter anderem eine Haarnadel (1978/ 
13.u62a) und das halbierte Augustus As 3973. 

166 In d ieser Schicht fanden s ich unter anderem eine Haarnadel aus Kno-
chen (1978/13.2814). ein AE3 des Valentinianus l. (367- 375) aus Siscia 
(1978i13.5 741), ein AE3 eines unbestimmten Prägeherren aus dem spä-
ten 3. bis 4. Jh. (1978il3.5 739) und ein AE4 der Konstantin-Söhne für 

Anmerkungen 

Helena (337- 340) aus Trier (1978/13.5 740). Zu den Münzen s iehe Münz-
katalog Kap. 2.3. 

167 Aus diesem Horizont stammen unter anderem der Sequaner-Potin 
3 971, die Turonos Cantorix-Münze 3 972 und das Nemausus-As 3 974. 

168 Aus diesem Horizont stammt unter anderem ein Antoninian des Vicw-
rinus (270-271) aus Trier oder Köln (1978il3.5 716). Zu den Münzen siehe 
Münzkatalog Kap. 2.3. 

169 Unter anderem stammen aus dieser SchichtArgonnen-Rädchen-Sigil-
lata (1978/26.4827). ein offener Armring aus Bronze (1978 /26.4748b) 
und der Sequaner-Potin 4019 vom Typ 4 (TOC). 

170 Aus diesem Horizont stammen un ter anderem ein vollständiger 
Schwertgriff aus Knochen (1978/26,4850) und ein AE3 des Valentinia-
nus II. (378- 383) aus Arles (1978/26.4 893). Zu den Münzen siehe Münz-
katalog Kap. 2.3. 

171 Zu frühmittelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel Helmig 
1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 2001 , 21 ff.; 
109 ff. Zur vollständigen Skelettliste siehe Register 6 auf www.archaeo-
logiebs.ch. 

172 Aus diesem Horizont stammt unter anderem eine WS älterer hell toni-
ger Drehscheibenware mit Innenglasur und Rollstempel aussen 
(1978/26,5165), 

173 Aus dieser Überbauung stammt unter anderem eine scheibengedrehte 
grobkeramische WS mit decor ocule (1978/26.5375). Nicht im Katalog. 
Vergleiche Band A, Kap. 2.5.3 mit Abb. 106. 

174 Aus diesem Horizont stammen unter anderem zwei WS/RS von einem 
Topf aus Lavez (1978 /26.5 649+5 780) und ein nicht näher bestimmbares 
As des 1. Jh. (1978/26.5797). Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 
2.3, 

175 Aus dieser Schicht stammen unter anderem eine WS Argonnen-Räd-
chen-Sigillata (1978/26.4 982), ein Messergriff aus Knochen (1978/26. 
4 952A). das Schaftfragment eines Löffels aus Bronze (1978/ 26.4 997). ein 
AE3 des Gratianus (367-375) aus Lyon (1978 /26,4995), einAE3 des Con.-
stantinus I. für Con.stantinus II. (317-318) aus Ticinum (1978 /26.4994) 
und ein AE3 des Constan tinus I. für Constantinus LI. (325-326) aus Trier 
(1978/26.5037). Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

176 Aus diesem Skeletthorizont stammen unter anderem eine Haarnadel 
aus Knochen (1978 /26,4263). ein Armring aus Bronze (1978/26,4 260), 
ein Antoninia:n des Maximianus Herculius (285-294) unbekannter 
Herkunft (1978/26,4 319), ein AE4 des Constans oder Constantius II. 
(341-348) aus Arles (1978/26,4393), ein Antoninian des Tetricus 1. (271-
274) als Imitation (1978 /26.4318), ein Antoninian des Tetricus II. (273-
274) als Imitation (1978/26,431b), ein Antoninian des Gallienus (266-
267) aus Rom (1978/26.4317). ein AE3 des Constantin.us I. (313-317) aus 
Trier (1978/26,4316), ein unbestimmtes AE des 3.-4. Jh. (1978/26.4 392). 
ein AE3 des Constantinus l. (318- 320) mit unbekannter Herkunft und 
ein Sesterz des Traianus (103-117) aus Rom (1978/26,4259). Zu den 
Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. Zur vollständigen Skelettliste sie-
he Regjster 6 auf www.archaeologie.bs.ch. Zu frühmirtelalterlichen 
Gräberfeldern auf dem Münsterhügel Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff. ; 
276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 2001, 21 ff. ; 109 ff. Schacht II ist 
abgebildet bei d'Aujourd 'hui /Helmig 1980, 253 Abb. 15. Zu möglichen 
Münzbeigaben Helmig 1999, 256 Anm. 36. 276 f. - Leuch-Bartels 2001, 
117. 

177 Aus diesem Humushorizont stammen unter anderem ein Antoninian 
des Phillipus 1. (246-247) aus Rom (1978/!3.5 705) und ein constantini-
sches AE3 (330-340) für Urbs Roma (1978/ 13.5 704). Zu den Münzen sie-
he Münzkatalog Kap. 2.3. 

178 Aus der Bauschuttschicht bzw. dem zugehörigen Gehhorizont stam-
men unter anderem eine rhombische Bodenplatte aus Stein (1978/ 
13.5477), der spätrepublikanische Siebhenkel 4050 (Taf. 115, Band A 
Abb. 51, 52) und eine nicht mehr näher bestimmbare Münze des 3./ 4. 
Jh. (1978 /13.5 706). Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

179 Siehe dazu auch Leuch-Bartels 2001, 78 ff. (nicht speziell zu diesem 
Grubenhaus). 

180 Aus dieser Kiesschicht stammt unter anderem eine WS Argonnen-Räd-
chen-Sigillata (1978/J3.5126). 

181 Allerdings stammt aus diesem Abschnitt ein AE3 des Gratianus (367-
375) aus Arles (1978/ 13.5 708a). Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 
2.3. 

182 Unter anderem stammt aus diesem Horizont aber auch der Sequaner-
Potin 4049 vom Typ 4.B (Toc). 

183 Aus diesem Horizont stammen unter anderem zwei WS Argonnen-
Rädchen-Sigillata (1978/13.4307+4 394). 

184 In diesen Horizont gehören unter anderem ein AE3 des Valen.s (364-
375) aus Aquileia (1978il3.5 713). ein AE3 des Valens aus Arles (1978/13. 
5 712) , ein AE3 des Valen.s unbekannter Herkunft (1978i13.5 711) und als 
verschleppter Fund ein Augustus As aus Lyon 4122. Zu den Münzen sie-
he Münzkatalog Kap. 2.3. 

185 Ackermann 2005a. 
186 Aus diesem Horizont stammen unter anderem Rädchen-Sigi//ata aus 

den Argonnen (1978il3.4 231+4285). Lavez (1978i13,4 291). ein Gefässhen-
kel aus Bronze (1978/13,4274), das Peltafüsschen einer Kasserolle (1978/ 
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13,4 274, siehe Band A, Kap. 2.5.2), ein Antoninian des Divus Claudius II. 
(270) als Imitation (1978/13.5 719) und ein AE3 des Magnentius (353) als 
Imitation (1978/J3.5 720). Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

187 Zur vollständigen Skelettliste s iehe Register 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frühmittelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. 

188 Zum Grubenhaus Leuch-Bartels 2001, 83 Gh6. Abb. IV 17. Als besonde-
rer Fund se i auf ein Webbrettchen aus Knochen (1978/ 13.5702) hinge-
wiesen (Leuch-Bartels 2001, 83. - Dies. 2007, 148 Abb. 28, 54). 

189 Unter anderem stammt von hie r eine nahezu zur Hälfte erhaltene 
Reibschüssel mit Steilrand (1978/13.4165, nicht im Katalog). 

190 Zur vollständigen Skelettliste siehe Register 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frühmittelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff. ; 109 ff. Nahe bei dem Skelett fand sich ein zur Hälfte erhalte-
ner Kästchenbeschlag aus Knochen mit eingedrehten Kreisaugen 
(1978/J3.5 701). 

19 1 Aus diesem Horizont kommen unter anderem die RS einer Glasschliff-
schale (1978/J3,4139), ein Denar des Severus Alexander (222- 235) aus 
Antiochia (1978/13.5 718) und ein AE3 des Constantinus 1. für Constan-
tinus II. (335-336) aus Thessaloniki (1978/!3.5 717). Zu den Münzen sie-
he Münzkatalog Kap. 2.3. Zur Glasschliffschale siehe Leuch-Bartels 
2001,247. 

192 Zum Grubenhaus siehe Leuch- Bartels 20m, 83 f. Gh8. 
193 Unter anderem stammen aus diesen Horizonten der Anhänger vom 

Riemenschurz 4123 (Taf. 117), ein Antoninian des Gallienus (265) aus 
Rom (1978/13.5745), ein Antoninian für Divus Claudius II. (270) als Imi-
tation (1978/13.5 736) und ein AE3 des Licinius 1. (320-321) au Trier 
(1978/13.5733). Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

19 4 Aus dieser Grube stammt auch die Wellenrandflasche 1978/13.3133 
(n ich t im Katalog). Vergle iche Band A, Kap. 2.5.3 mit Abb. 110. 

195 Unter anderem stammen aus diesen Horizonten Fragmente von Ar-
gonnen-Rädchen-Sigil/ata (1978/13.5353+5354) und eine Haarnadel 
aus Knochen (1978/13.5429). 

196 Vergleiche Tagebuch, Eintrag zum 20.10.1978 (TEW / M 12-22.5). 
197 Aus diesem Horizont s tammen unter anderem eine WS alamannischer 

schwarzgrauer Riefenware (1978/26.5 406), eine Haarnadel aus Kno-
chen (1978/26.5341) und ein AE3 des Valentinian.us 1. (367-375] aus 
Arles (1978/26.5508) . Zur Keramik Leuch-Bartels 2001, 174. Abb. VI 40. 
Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

198 Darunter befinden sich unter anderem eine zum Teil bearbeitete Ge-
weihsprosse (1978 /13.5432) und ein durchbohrter Anton inian des Gor-
dianus III. (240-241) aus Rom (1978/13.5708). Zu den Mü nzen siehe 
Münzkatalog Kap. 2.3. 

199 Aus dieser Schuttschicht stammen etwa die beiden Stand ringe von Tel-
lern italischer oder Lyoner Terra Sigillata 4147, 4 148 (Taf. 117), die Fibel 
4146 (Taf. 117) und ein unbestimmtes AE3 des 4. Jh. (1978/13.5707). Zu 
den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

2 0 0 Leuch-Bartels 2001, 85 Gh9, Gh10. Im Füllmateria l fand sich unter an-
derem die RS 4150 einer Amphore Dresse! 1 B mit Palmblattstempel 
(Taf. 119). 

2 01 Von hier stammt neben anderem Material auch die RS eines Deckels 
aus Lavez (1978/13-4593). Zu dem Grubenhau siehe Leuch-Bartels 
2001, 86 f. Ghu. 

202 Aus der untersten Lage dieses Horizontes stammt unter anderem ein 
Ziegelfragment mit dem Stempel der Legio l Martia (1978/13,4 097) . Sie-
he dazu d'Aujourd'hui 1978, 156 Abb. Weitere spätantike Ziegelstempel 
sind bei Leuch-Bartels 2001 , 252 erwähnt. 

203 Aus diesem Schichtpaket s tammt unter anderem der Arm einer Zwie-
belknopffibel (1978 / 13.3895a): Leuch-Bartels 2001, 215. 

204 In dieser Schicht fanden sich unter anderem ein halbkugeliger Spiel-
stein aus Glas (1978/13.4 044) und ein Antoninian desAurelius (272) aus 
Mailand. Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

205 Zum Profil 182 wird seit 1982 die Beschreibung vermisst. Vergleiche 
Grabungsdokumentation mit Kommentar vom 7. 1.1982. 

206 In diesem Horizont fand sich d ie claudische Münze 4 218. Zu den Mün-
zen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

207 Zur vollständigen Skelettliste siehe Regis ter 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frühmittelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. 

208 Hieraus stammt unter anderem das ru ndstabige Fragm ent e ines blau-
en Armrings aus Glas (1978/13.2356). Dieser ist nicht spä tlatenezeitl ich 
zu dati eren, wie bei Leuch-Bartels 2001 , 246 ve rmutet. 

209 Zur vollständigen Skelettliste s iehe Regi ter 6 auf www.a rchaeo logie. 
b .eh. Zu frühmittelalterli chen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001 , 21 ff.; 109 ff. 

210 Zum Grubenhaus siehe Leuch-Bartel 2001, 88 f. 92 f. Gh2. 
211 Zur volls tändigen Skelenliste siehe Register 6 auf www.archaeologie. 

bs.ch. Zu frühmittelalte rlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
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Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. Bei Skelett Nr. 19 (FK 5 701) fa nden sich eine Haa rnadel 
aus Knochen (1978/13.1810). eine Haarnadel aus Bronze (1978/13.2036) 
und ein offener Armreif aus Bronze (1978/13.2035). Skelett Nr. 13 (FK 
5657) wurde mit Hilfe von C14 in das 10. Jh. datiert. Im Skeletthorizont 
insgesamt fanden sich unter anderem auch Lavez (1978/13.1399) und 
eine Netznadel aus Bronze (1978/!3.1446). Zu d iesen Funden und zur 
C14-Datierung vgl. Helmig 1999, 256 Anm. 38. 276. - Leuch-Bartels 2001, 
110; 119; 122. 

212 Zur vollständigen Skelettliste siehe Register 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frühmittelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. 

213 Zur vollständigen Skelettliste s iehe Register 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frühmittelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff. ; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. 

214 Im vorliegenden Abschnitt fanden sich keine Skelette mehr; der Fried-
hof scheint hier zu Ende gewesen zu sein. Zum Grubenhaus siehe 
Leuch-Bartels 2001, 89 Gh2a. 

215 Aus diesem FK stammt unter anderem der Amphorenrand 4229 (Taf. 
121). 

216 Hier fand sich unter anderem ein AE3 des Gratiam1s (367-375) mit 
nicht bekanntem Prägeort (1978/13.5707). Zu den Münzen siehe Münz-
katalog Kap. 2.3. 

2 17 Zur vollständigen Skelenliste siehe Register 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frühmittelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. 

218 Zur vollständigen Skelettliste siehe Register 6 auf www.archaeologie. 
bs.ch. Zu frü hmi ttelalterlichen Gräberfeldern auf dem Münsterhügel 
Helmig 1999, 247 ff. bes. 255 ff.; 276 ff. Fundstelle 22. - Leuch-Bartels 
2001, 21 ff.; 109 ff. Aus diesem Horizont stammen unter anderem die RS 
eines Bechers aus Lavez (1978/26,4207), zwei Zierniete (1978/26.4395+ 
4376c). eine Perle aus Buntmetall (1978/26.4488). ein An10ninian des 
Tetriws 1. (271-274) aus Trier oder Köln (1978/26-4 189), ein Antoninian 
des Tetricu.s 1. für Tetricu.s 11. (273-274) als Imitation (1978/26,4231), ein 
AE4 des Constans oder Constantius 1. (341-348) unbekannter Herkunft 
(1978/26,4258a) und e in AE2 des Gratian (378-383) aus Arles 
(1978/26,4 116). Zu den Münzen siehe Mü nzkatalog Kap. 2.3. Zu mögli -
chen Münzbe igaben für die Bestattungen vgl. Helmig 1999, 256. 276 f. -
Leuch-Bartels 2001, 117. 

219 Zum Grubenhaus Leuch-Bartels 2001 , 88 Gh 1. 
220 Siehe hierzu Furger-Gunti 1979a und FurgerTyposcript. 
221 Inv. Nr. 1978/13.18876. Vergleiche dazu d'Aujourd 'hui/Helmig 1980, 251 

Abb. 14. - Kaufmann-Heinimann 1994, 53 Nr. 47. Taf. 49. 
222 Hieraus stammt als wohl sekundär verlagerter, jüngerer Fund ein Spli t-

ter Lavez (1978/13.15433) . 
223 Vergleiche Tagebuch, Kommentar zu Abschni tt X F/ 6-10, Seite 10 im 

Archiv-Ordner 1978/13- 7. 
224 Aus diesem Gehhorizont s tammen unter anderem ein Randfragment 

von Rädchen-Sigillata aus den Argonnen (1978/13.15252), ein Antoni-
nian des Tetricus 1. (271-274] als Imitation (1978/13.15247], e in AE4 des 
Consta11s (341-348) aus einer westli chen Prägestän e (1978/ 13.15245) 
und ein unbes timmbares AE3 des 3./4. Jh . (1978/ 13.15246) . Zu den Mün -
zen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

225 Aus diesen Schichten stammt unter anderem ein Antoninian de Po-
stum usoder Tet ricu.s 1. (da t. 260-274) ausTrieroder Köln (1978/ 13.14191). 
Zu den Münzen siehe Münzkatalog Ka p. 2.3. 

226 Direkt auf dem Pflaster fand sich a ls Streufund ein Anroninian des spä-
teren 3. Jh. (1978/13.15264). 

227 Es fa nden sich unter anderem ein Antonin ian für Divus Claudius II. 
(270-273) aus Rom (1978/13.14 967). ein AE3 des Constantius II . (355-358) 
aus Siscia (1978/!3.14 966), ein AE3 des Gratia11 us (367-375) aus Lyon 
(1978/ 13.14849), ein AE3 des Valens (367-378) und ein theodosische 
AE4 (382-402) aus einer nicht bekannten Münzstä tte (1978/13.14 848). 
Zu den Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3. 

228 Aus dieser Schicht stammt unter anderem ein AE3 des Va/enti11ia 11 11s 
II. (oder Theodosius 1. oder Arcadius) (375-388) aus unbekannter 
Münzstätte (1978/13.13418). Zu den Münzen siehe Münzka talog Kap. 
2.3. 

229 Zur Analyse dieses Stücks, dessen genaue Herkun ft (Ital ien? Rhonetal?) 
jedoch leider nicht eru iert werden kon nte, siehe Band A, Kap. 2-4-

230 Zu de m in diesem Abschnitt gefassten und umfangreichen Befund der 
Grabung 1982/6 vgl. Helmig 1983b. - Hecht 1998. 

231 Au diesen um fangreicheren Schichtpaketen stammen unter anderem 
Argonnen-Rädchen-Sigil/a ta (1978/13.1 4343), ein AE4 des Consta11tius 
II. (340- 341) aus Aquileia (1978/13.14149). ein AE3 des Consta11t i11 11s 1. 
für Co 11stanti1111s II. (333-335) aus Rom (1978/ 13.14270). ein AE2 des 
Gratianus (378-383) aus Lyon (1978/ 13.14148) und ein Antoninian des 
Gallienus (267- 268) aus Rom (1978/ 13.14429). Zu den Münzen siehe 
Münzkatalog Kap. 2.3. 

Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



232 Die hier dokumentierten Schichten könnten unter Umständen mit der 
knapp westlich der Leitungsgrabung freigelegten Überbauung in Ver-
bindung gebracht werden: Hecht 1998, 21 bes. Anm. 26. 

233 Aus diesen Schichten stammen unter anderem eine WS Lavez (1978/13. 
18 908), eine Haarnadel aus Knochen (1978/13.14621), eine frühmittelal-
terliche Perle aus gelbem Glas (1978/13.14620), eine Panzerschuppe aus 
Buntmetall (1978/13.14320), ein Zierniet aus Buntmetall (1978i13.14084), 
eine unbestimmbare Münze des 3./4. Jh. (1978/13.14619), ein AE3 des 
Constantinus 1. (310-318) aus unbekannter Prägestätte und ein Antoni-
nian des Tetricus I. (271-274) aus Trier oder Köln (1978/J3.14113). Zu den 
Münzen siehe Münzkatalog Kap. 2.3 in diesem Band. 

234 Zu Grabungen in diesem Bereich siehe zuletzt Helmig 1984. - Helmig 
1994a, 61-62. 

235 Die Leitungsgrabung 1978/J3 übernimmt im Bereich von Zone 18 (Be-
reich der spätlatenezeitlichen Wallanlage) ein Vermessungsnetz, das 
bereits 1971 zur speziellen Erfassung dieser Befestigung eingerichtet 
worden war. Dadurch erhalten die Abschnitte Bezeichnungen, die von 
den bisher üblichen abweichen. Vergleiche Furger-Gunti 1980, 132. Zu 
den Befestigungsanlagen des Horizonts II auf dem Münsterhügel siehe 
Band A, Kap. 3.2.2. 

236 In einem Streufundkomplex zu diesem Abschnitt wurde einzig eine 
frühmittelalterliche Scherbe gefunden (FK 7 553, Inv. Nr. 1978/13.12311). 

237 Ein Fundkomplex wurde vergeben (FK 7363) , jedoch ohne damit auch 
Funde zu erfassen . 

238 Siehe zu dieser Kellergrube auch Helmig 1987, 232 mit 226 f. Abb. 17, 24. 
239 Inv. Nr. 1978/13.12560-12564 (Amphore) und Inv. Nr. 1978/J3.12474 (TS-

Schüssel Dr. 37). Die Schüssel befindet sich derzeit (Stand 2009) in ei-
ner separaten Ausstellung im Keller des Antiken-Museums. 

240 Für die Durchsicht der Knochen (FK 7365) danke ich Barbara Stopp 
ganz herzlich. 

241 Das Hasengässlein wurde 1885 mitsamt der umgebenden Überbauung 
bei der Errichtung des Gebäudes Rittergasse 4 (ehemals Schulgebäu-
de) beseitigt. Helmig 1983a, 205. - Deschler-Erb/Richner in Vorb. 

242 Der genannte Keller könnte eventuell zum Diesbacher Hof gehört ha-
ben. Helmig 1983a, 203 Abb. 1. - Deschler-Erb/Richner in Vorb. Die 
Streufunde gehören zu FK 7 358. 

243 Deschler-Erb /Richner in Vorb. 
244 ZurWallanlage siehe Deschler-Erb/Richner in Vorb. 
245 Vergl eiche dazu Untersuchungsbericht zur Probe E 592 aus FK 7 437 in 

der Grabungsdokumentation zu Abschnitt X C/M.60-Q. 
246 Siehe dazu Von Falkenstein 1993. 
247 Helmig 1983a, 203 Abb. 1- Deschler-Erb /Richner i. Vorb. 
248 Vergl eiche dazu Untersuchungsbericht zur Probe E 592 aus FK 7 437 in 

der Grabungsdokumentation zu Abschnitt X C/ M.60-Q. 
249 Aus diesem Horizont stammt auch ein Antoninian des Victorinus (269-

271) aus Trier oder Köln (1978/ 13.14 609). Diese Münze dürfte aller Wahr-
scheinlichkeit nach erst während der Ausgrabung sekundär in diese 
unterste Schicht von Horizont II geraten sein. 

250 Unter den Streufunden fand sich mit 4358 das sehr grosse Fragment 
einer gestempelten Amphore Dresse! 1 A (Taf. 127). 

251 Eine WS Amphore Dresse! 1 (1978/I3.14829). 
252 Siehe Band A, Kap. 3.2.2; 3.2.3. 
253 Siehe Band A, Kap. 3.2.2. 
254 Unter den Funden sind di e WS 4359 (Taf. 127) eines Kelches italischer 

oder Lyoner Terra Sigillata und ein frühneuzeitlicher Knochenwürfel 
(1978/J3.13 067) zu erwähnen. 

255 Aus di esem Keller s tammen unter anderem ein Ra ppen des 17. Jh. aus 
Breisach (1978/J3.12588), e in Rappen des 16. Jh . aus Freiburg i. Brsg. 
(1978/J3 .1 2587) und ein Rappen des 16./17. Jh. aus Basel (1978/J3.12 586). 
Zu den Münzen sie he Münzkatalog Kap. 2.3. 

256 Unter anderem stamm en au s di esen Schichten ein Zierbeschlag aus 
Buntmetall in Löwenfo rm (1978/13.13190) und eine Buchschliesse aus 
Bun tmetall (1978/13.13862) . 

257 Die Ori ginalkataloge sind be i der Archäologischen Bodenforschung 
Basel-Stadt unter der jeweiligen Grabungsdokumentation abgelegt 
und kön nen dort eingesehen werden. 

258 Vergleiche auch Einleitu ng zum Fundkatalog (Ka p. 2.1) sowie Band A, 
Kap. 2.5.1, Mü nzen. 

259 Eine erste Bestimmung dieser Münzen wird Guido Helmig verdankt. 
Die kompletten Analysedaten kön nen b ei der Archäologische n Boden-
fo rschung Basel-Stadt a ngefordert werden. 

260 Vergleiche Band A, Kap. 2.5.2 und 3.1.3. 
261 Die Bestimmung erfolgte nach OCK: Oxe/Comfort/Kenrick 2000. 
262 Vergleiche Band A Kap. 2.5.3 Terra Sigillata italisch oder Lyon (Arreti-

na). Ebd. mit Stempelliste aus den Leitungsgrabungen; Kap. 3.1.3 Stem -
pel auf Terra Sigillata italischer oder Lyoner Herkunft. Ebd. unter Be-
rücksichtigung aller Stempel vom Münsterhügel. 

263 Institut für Prähistorische und NaturwissenschaftUche Archäologie der 
Universität Basel (IPNA), Labor für Geoarchäologie. 

264 Vergleiche Band A Kap. 2.5.5. 
265 Vergleiche Band A Kap. 2.5.3. 
266 Morel / Picon 1994, 23 ff. 

Anmerkungen 

267 Dpt. Erdwissenschaften, Minera logie, Universität Freiburg i.Ue. FR. 
268 Vergleiche Band A, Kap. 2.5. 
269 Thierrin-Michael 1990, 1992. 
270 Hesnard u. a. 1989. 
271 Bearat 1990; Rottländer 1981-83; Walter/Besnus 1988 
272 Thierrin-Michael/Galetti 1996. 
273 Hesnard u. a. 1986. 
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Fundtafeln 1-127 

Die Reihenfolge der Fundtafeln entspricht der Auflistung der Legende 
Funde im Fundkatalog. Auf den einzelnen Tafeln sind jeweils 
die Zonen, Bereiche, Abschnitte und Strukturen sowie die Hori-
zonte aufgeführt, aus dem die abgebildeten Funde stammen. 

Zur Abbildung gelangen für die Zonen 1-8.2, 1978/13, ins-
besondere Randscherben, verzierte Wandscherben und Boden-
scherben aller Keramikgattungen aus den Horizonten 1-III so-
wie die meisten akeramischen Kleinfunde. Funde aus jüngeren 
Horizonten («Streufunde») bzw. den Zonen 8.3, 1978/13-19, kom-
men nur in ausgesuchten Fällen zur Abbildung. Dies gilt beson-
ders für importierte Keramik sowie für die meisten akerami-
schen Kleinfunde. Der Abbildungsmassstab beträgt für Keramik 
1:2 (Stempel 1:1) , für akeramische Kleinfunde 2:3, für Münzen 1:1 

und für Mühlsteine 1:4. 

Die Fundzeichnungen 461-700 (Taf. 14-23) wurden der 
Publikation Maeglin 1986 entnommen (vgl. Fundkatalog Kap. 
2.2 Zone 3-1978/13, Abschnitt 3.5). Ihre zeichnerische Darstel-
lung unterscheidet sich daher von den übrigen Fundzeichnun-
gen. Weitere Hinweise zu den abgebildeten Funden sind den 
Tafellegenden zu entnehmen. 
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Tafel 1 Vorkeltische Ware (1), Campana (7), helltonige Feinkeramik SLT (3, 8, 9, 18, 19), grautonige Feinkeramik SLT (4, 5, 12, 21), Grobkera-
mik (6, 29, 30). Massstab 1 :2. 
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Tafel 2 Münzen (36, 54), Campana-Imitation (68), helltonige Feinkeramik SLT (57, 58), grautonige Feinkeramik SLT (40, 41, 62-65), 
Grobkeramik (69, 70), Amphoren (46, 47, 76). Massstab 1:2 (36, 54 Massstab 1:1). 
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Tafel 3 Buntmetall, Fibel (81), helltonige Feinkeramik SLT (102), grautonige Feinkeramik SLT (79, 91), Feinkeramik, Lämpchen (106), 
diverse engobierte Keramik einheimischer Tradition (105), Dolia (92, 93), Amphoren (80, 95, 96, 107). Massstab 1 :2 (81 Massstab 2:3). 
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Abschnitt 3.3 
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108 

Horizont 111 2 
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Tafel 4 Buntmetall, Fibel (118), Knochen, Stilus (110), grautonige Feinkeramik SLT (128), Terra Sigillata italisch oder Lyon (1141115), 
helltonige Gebrauchskeramik (133), grautonige Gebrauchskeramik (116, 135), Dolium (142), Amphore (108). Massstab 1 :2 (110, 118 
Massstab 2:3). 
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185 

0 
i.._-.. ::-.. 
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Tafel 5 Buntmetall, Henkel, Löffel (154, 155), grautonige Feinkeramik SLT (165), Terra Sigillata italisch oder Lyon (170-177), Terra Sigillata-
lmitation (178-185), Feinkeramik, Lämpchen (191), helltonige Gebrauchskeramik (197-199), Grobkeramik (152). Massstab 1:2 (154. 155 
Massstab 2:3). 
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Abschnitt 3.4 
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)) ( 
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f?.--------------~ 
233 

236/ 237 
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Tafel 6 Helltonige Gebrauchskeramik (204,205), grautonige Gebrauchskeramik (233- 240, 243- 246). Massstab 1:2 .. 
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Tafel 7 Grautonige Gebrauchskeramik. Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.4 
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• t(l o 

,D ' < . 
306 ;:) 
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r 
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L~ 
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Tafel 8 Grauton.ige Gebrauchskeramik (268/269, 272-275), Grobkeramik (306-312). Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.4 
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Tafel 9 Grobkeramik. Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.4 

377 

Abschnitt 3.5 

/0 
o 403 

Horizont 111 2 Grl 

368 

Horizont 11 1 Gr2a 

406/407 /408/489/708/709 

Tafel 10 Buntmetall, Ring (403), helltonige Feinkeramik SLT (406-408/489/708/709), Dolium (368), Amphoren (377, 378). Massstab 1 :2 

(403 Massstab 2:3). 
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-, =- 424 
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Tafel 11 Campana-Imitation (410), grautonige Feinkeramik SLT (411, 412), Grobkeramik ( 420-427, 431-434), Amphore ( 440). Massstab 1 :2. 
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Tafel 12 Mühlstein. Massstab 1:4. 
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Tafel 13 Buntmetall, Fibel ( 458), helltonige Feinkeramik SLT ( 461-468), grau tonige Feinkeramik SLT ( 449, 450), Grobkeramik ( 454). 
Massstab 1:2 (458 Massstab 2:3). 
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Abschnitt 3.5 
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- - ' - - - 1 ... 
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' 
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Tafel 14 Helltonige Feinkeramik SLT. Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.5 
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I 
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Tafel 15 Helltonige Feinkeramik SLT. Massstab 1 :2. 

Horizont II 3 Gr 2bu 

498 

500/501 

............... ;p ........... .. 
. . .. . 

507 

0 
C':::") 

515 
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Abschnitt 3.5 
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525/526/527/528/529/530 

Tafel 16 Grautonige Feinkeramik SLT. Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.5 
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Tafel 17 Grautonige Feinkeramik SLT. Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.5 

573/574 

(J 

1 ' 
I ', 

1 

566/567 

Tafel 18 Grau tonige Feinkeramik SLT. Massstab 1 :2. 
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Abschnitt 3.5 
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582 

611 

612/613 
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617 

618 

Horizont 11 3 Gr 2bu 

cr- m ss, 

583/584 

) 

Tafel 19 Grautonige Feinkeramik SLT (580-584, 611), Grobkeramik (6121613, 616-618). Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.5 
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' ' ' 
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'' 
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Tafel 20 Grobkeramik. Massstab 1:2. 
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Tafel 2 1 Grobkeramik. Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.5 

677 

678/679/680/681 

683 

684 

685 

696 

Tafel 22 Grobkeramik (677-681, 683-685), Dolium (696). Massstab 1:2. 

Fundtafeln 

Horizont 11 3 Gr 2bu 

7 

285 



Zone 3 - Bereich 1978/13 
Abschnitt 3.5 
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Tafel 23 Eisen, Fingerring (704), helltonige Feinkeramik SLT (706-707), dünnwandige Feinkeramik (720), Feinkeramik, Lämpchen (721), 
Grobkeramik (723, 724, 726), Dolia (697, 700). Massstab 1:2 (704 Massstab 2:3). 
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Abschnitt 3.5 
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-----1--------<\ 
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743 
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( ___ _,) 749 

Tafel 24 Terra Sigillata italisch oder Lyon (735, 736), Terra Sigillata-lmitation (737, 738), diverse engobierte Keramik einheimischer 
Tradition (741-743), dünnwandige Feinkeramik (746), helltonige Gebrauchskeramik (747-749), grautonige Gebrauchskeramik (757, 758). 

Massstab 1 :2. 
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Tafel 25 Grautonige Gebrauchskeramik (759-762, 764, 765), Grobkeramik (781-784, 787), Amphore (798). Massstab 1:2. 
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Abschnitt 3.5 
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Tafel 26 Terra Sigillata italisch oder Lyon (804), diverse engobierte Keramik einheimischer Tradition (807, 826-828), helltonige Gebrauchs-
keramik (831), grautonige Gebrauchskeramik (811,833), Grobkeramik (815,835,837). Massstab 1:2. 
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----------r--'/ 7 
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Tafel 27 Münzen (848,849), Buntmetall, Fibeln (850,851), grautonige Feinkeramik SLT (856), Terra Sigillata italisch oder Lyon (858), 
grautonige Gebrauchskeramik (845), Grobkeramik (861-865). Massstab 1:2 ( 848 Massstab 1:1; 850,851 Massstab 2:3). 
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Abschnitt 4.2 
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Tafel 28 Buntmetall, Anhänger? (878), Knochen, Löffel (867), Campana (868), diverse engobierte Keramik einheimischer Tradition (884), 
Amphoren (886, 888). Massstab 1 :2 (867, 878 Massstab 2:3). 
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Tafel 29 Münzen (891,892), Buntmetall, Fibel (893), Blei, Flicken (916), grautonige Feinkeramik SLT (899---901), dünnwandige Feinkeramik 
(906), helltonige Gebrauchskeramik (907, 908), Grobkeramik (909, 911), Dolium (913), Amphore (915). Massstab 1 :2 (891, 892 Massstab 1: 1; 
893, 916 Massstab 2:3). 
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Abschnitt 4.4 
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t~? c...__________,) 
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Tafel 30 Münzen (970,971,978, 979), Buntmetall, Nagel (972), grautonige Feinkeramik SLT (966), Terra Sigillata italisch oder Lyon 
(973-975, 980), grautonige Gebrauchskeramik (987). Massstab 1:2 (970,971,978,979 Massstab 1:1; 972 Massstab 2:3). 
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Tafel 31 Helltonige Feinkeramik SLT (994,995,997), grautonige Feinkeramik SLT (1012, 1013), grautonige Gebrauchskeramik (988), 
Grobkeramik (1024, 1028, 1029), Amphore (989). Massstab 1 :2. 
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Abschnitt 3.1 
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Horizont 11 1 

1052 
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Tafel 32 Münzen (1055-1057), Geweih, Gri/f (1061), Campana (1062), he/ltonige Feinkeramik SLT (1064, 1065, 1074), grautonige Feinkera-
mik SLT (1076), Grobkeramik (1040, 1051, 1052, 1082, 1087, 1088). Massstab 1:2 (1055, 1056, 1057 Massstab 1:1) (1061 Massstab 2:3). 
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Tafel 33 Buntmetall, Fibel (1121), helltonige Feinkeramik SLT (1124, 1125), Grobkeramik (1090, 1113), Dolium (1114), Amphoren 
(1096, 1097, 1116). Massstab 1:2 (1121 Massstab 2:3). 
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Abschnitt 3.1 
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1134 

1137 

1144 1145 
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Tafel 34 Helltonige Feinkeramik SLT (1126, 1127), grautonige Feinkeramik SLT (1133-1135, 1137), Grobkeramik (1142- 1145, 1147, 1150). 
Massstab 1:2. 
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Tafel 35 Helltonige Feinkeramik SLT (1153-1157), grautonige Feinkeramik (1166, 1167), Grobkeramik (1151). Massstab 1 :2. 

298 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Zone 3 - Bereich 1978/26 
Abschnitt 3.1 
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Tafel 36 Buntmetall, Ring, Beschlag (1178, 1179), helltonige Feinkeramik SLT (1182, 1183), grautonige Feinkeramik SLT (1168, 1171, 
1187-1189, 1194, 1196), Grobkeramik (1174). Massstab 1:2 (1178, 1179 Massstab 2:3) . 
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Tafel 37 Münze (1203), Buntmetall, Fibel (1207), Knochen, Stilus (1209), helltonige Feinkeramik SLT (1212, 1213/2746, 1214, 1215), grau-
tonige Feinkeramik SLT (1225-1227, 1240, 1241), Terra Sigillata italisch oder Lyon (1230), helltonige Gebrauchskeramik (1237), Gebrauchs-
keramik, pompejanisch-rot (1243), Grobkeramik (1244). Massstab 1 :2 (1207, 1209 Massstab 2:3). 
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Abschnitt 3.1 
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Tafel 38 Grobkeramik. Massstab 1:2. 
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Tafel 39 Grobkeramik (1258, 1259), Dolium (1262),Amphore (1263). Massstab 1:2. 
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Tafel 40 Münze (1295), Campana-Jmitation (1283, 1302/1403), helltonige Feinkeramik SLT (1266, 1274, 1296, 1299), grautonige Fein-
keramik SLT (1303), helltonige Gebrauchskeramik (1289), Grobkeramik (1269, 1290, 1291). Massstab 1:2 (1295 Massstab 1:1). 
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Tafel 41 Münze (1309), helltonige Feinkeramik SLT (1313-1315), grautonige Feinkeramik SLT (1304, J 305, 1320), Grobkeramik 
(1306---1308). Massstab 1:2 (1309 Massstab 1:1). 
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Tafel 42 Münze (1338), helltonige Feinkeramik SLT (1340, 1341), grautonige Feinkeramik SLT (1321, 1322), Grobkeramik (1325, 1327, 1328, 
1330, 1332, 1333, 1336). Ma,ssstab 1:2 (1338 Ma,ssstab 1:1). 
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Tafel 43 Helltonige Feinkeramik SLT (1374, 1376/1377), grautonige Feinkeramik LT (1379, 1380), Grobkeramik (1352, 1354-1356, 
1386-1388), Doliwn (1363). Massstab 1:2. 

306 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Zone 3 - Bereich 1978/26 
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Tafel 44 Münze (1392), Campana-Imitation (1417), helltonige Feinkeramik SLT (1395, 1396), grautonige Feinkeramik SLT (1404-1406, 
1410, 1412), Terra igillata italisch oder Lyon (1416), grautonige Gebrauchskeramik (1419), Grobkeramik (1426, 1427, 1429), Dolia (1435, 
1436). Massstab 1:2 (1392 Massstab 1:1). 
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Tafel 45 Helltonige Feinkeramik SLT (1445), grautonige Feinkeramik SLT (1452-1454, 1456), Amphoren (1437-1439). Massstab 1 :2. 
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Tafel 46 Terra Sigillata-Imitation (146111462), helltonige Gebrauchskeramik (1463/1464/1468, 1466), grautonige Gebrauchskeramik (1470), 
Grobkeramik (1471, 1472, 1475), Dolia (1481 , 1482) Massstab 1:2. 
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Tafel 47 Terra Sigillata italisch oder Lyon (1491, 1492), helltonige Gebrauchskeramik (1498), grautonige Gebrauchskeramik (1500----1502), 
Grobkeramik (1508), Dolia (1510, 1511), Amphoren (1483-1485, 1512). Massstab 1:2. 
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Tafel 48 Buntmetall, Fibel, Beschlag (1513, 1516), Campana-lmitation (1527), grautonige Feinkeramik SLT (1528), Grobkeramik 
(1533-1536, 1539-1542). Massstab 1:2 (1513, 1516 Massstab 2:3). 
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Tafel 49 Münzen (1571, 1572), helltonige Feinkeramik SLT (1579, 1580, 1582, 1583, 1586, 1589), grautonige FeinkeramikSLT (1557, 1606, 
1608, 1609, 1612), Grobkeramik (1552, 1563, 1566, 1567). Massstab 1:2 (1571, 1572 Massstab 1:1). 
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Tafel 50 Knochen, Pfriem (1648), helltonige Feinkeramik SLT (1653), diverse engobierte Keramik einheimischer Tradition (1654), Grobk-
eramik (1626, 1629, 1630, 1635), Amphore (1634). Massstab 1 :2 (1648 Massstab 2:3). 
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Tafel 51 Grautonige Feinkeramik SLT (1669-1672), Terra Sigillata italisch oder Lyon (1677, 1685-1687), Feinkeramik, Balsamarium (1692), 
dünnwandige Feinkeramik (1695), helltonige Gebrauchskeramik (1701 , 1706, 1709, 1711), Gebrauchskeramik pompejanisch-rot 
(1719/1720), Grobkeramik (1722, 1725, 1727, 1729). Massstab 1 :2. 
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Tafel 52 Grobkeramik (1730, 1732, 1736, 1738, 1742), Amphoren (1751/1752, 1755-1757). Massstab 1:2. 
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Tafel 53 Helltonige Feinkeramik SLT (1785, 1786, 1787/1876), grautonige Feinkeramik SLT (1801), Grobkeramik (1790, 1792, 1793), 
Amphoren (1758, 1759). Massstab 1 :2. 
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Tafel 54 Buntmetall, Ring (1851), grau tonige Feinkeramik SLT (1843), Grobkeramik (1808, 1810), Amphoren (1824, 1825). Massstab 1 :2 

(1851 Massstab 2:3). 
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Tafel 55 Münze (1870), helltonige Feinkeramik SLT (1875,1877), grautonige Feinkeramik SLT (1855/2091, 1883/1884, 1889, 1891, 1892, 
1897), Terra Sigillata italisch oder Lyon (1898, 1901/2353, 1905/1906), Grobkeramik (1859). Massstab 1:2 ( 1870 Massstab 1:1; Stempel 
1901/2353 Massstab 1:1). 
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Tafel 56 Campana-Imitation (1922), Terra Sigillata italisch oder Lyon (1907, 1910-1912), Terra Sigillata- lmitation (1923), dünnwandige 
Feinkeramik (1924, 1925), Feinkeramik, Liimpchen (1927, 1928), helltonige Gebrauchskeramik (1929-1934, 1936, 1941, 1942). Massstab 1:2 

(Stempel 1907, 1923 Massstab 1:1). 
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Tafel 57 Terra Sigillata italisch oder Lyon (1965), grautonige Gebrauchskeramik (1945, 1946), Grobkeramik (1948-1950, 1953, 1955, 1956), 
Dolia (1959---1961). Massstab 1:2. 
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Tafel 58 Buntmetall, Zier niet (1969), helltonige Feinkeramik SLT (1971), grautonige Feinkeramik SLT (1972-1974), Terra Sigillata italisch 
oder Lyon (1977-1979, 1982, 1984, 1985), Terra Sigillata südgallisch (1989), Terra Sigillata-Imitation (1990), diverse engobierte Keramik 
einheimischer Tradition (1992, 1993), helltonige Gebrauchskeramik (1994, 1995). Massstab 1 :2 (Stempel 1978 Massstab 1: 1, 1969 Massstab 
2:3). 
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Tafel 59 Helltonige Gebrauchskeramik (1996, 1997, 1999, 2001-2003, 2007, 2009), grautonige Gebrauchskeramik (2011-2015, 2020), 
Gebrauchskeramik, Reibschüssel (2022). Massstab 1:2. 
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Tafel 60 Grobkeramik. Massstab 1:2. 
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Tafel 61 Grobkeramik (2032- 2035, 2037, 2039, 2040), Dolium (2041), Amphore (2043). Massstab 1:2. 
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Tafel 62 Münze (2044), Buntmetall, Fibel (2047), grautonige Feinkeramik SLT (2051), Grobkeramik (2054, 2057 2058, 2060), Amphoren 
(2061-2063). Massstab 1:2 (2044 Massstab 1 :1 ; 2047 Massstab 2:3). 
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Tafel 63 Campana-Imitation (2092), Helltonige Feinkeramik SLT (2080), grautonige Feinkeramik SLT (2087-2089, 2093-2096), Grob-
keramik (2100, 2103). Massstab 1:2. 
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Tafel 64 Münzen (2112, 2113), Buntmetall, Fibel (2117), Campana (2118), helltonige Feinkeramik SLT (2119/2124/2127/2160), Amphoren 
(2107, 2108). Massstab 1:2 (2112, 2113 Massstab 1:1; 2117 Massstab 2:3). 
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Tafel 65 Campana-Imitation (2130), helltonige Feinkeramik SLT (2120/2215/2216/2217/2323, 2121), grau tonige Feinkeramik SLT (2128, 
2129), Grobkeramik (2133), Dolium (2136), Amphoren (2137, 2138/2542). Massstab 1:2. 

328 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu röm ischer Zeit 



Zone 4 - Bereich 1978/26 
Abschnitt 4.3 

0 

Tafel 66 Amphoren. Massstab 1:2. 
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Tafel 67 Helltonige Feinkeramik SLT. Massstab 1 :2. 
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Tafel 68 Helltonige Feinkeramik SLT (2156, 2162, 2165), grautonige Feinkeramik SLT (2170-2175). Massstab 1 :2. 
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Tafel 69 Grautonige Feinkeramik SLT (2176), Grobkeramik (2181 , 2184, 2186, 2187, 2190),Amphore (2192). Massstab 1:2. 
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Tafel 70 Münze (2207), helltonige Feinkeramik SLT (2213, 2214, 2219), grautonige Feinkeramik SLT (2230-2232), Grobkeramik (2251), 
Amphoren (2195, 2197). Massstab 1:2 (2207 Massstab 1:1). 
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Tafel 71 Grobkeramik (2253-2259), Amphoren (2269, 2270). Massstab 1 :2. 
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Tafel 72 Amphoren. Massstab 1:2. 
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Tafel 73 Münzen (2312, 2313), Buntmetall, Panzerschuppe (2320), Geweih, Griff (2322), helltonige Feinkeramik SLT (2298, 2325), grautoni-
ge Feinkeramik SLT (2301 , 2302, 2304, 2338, 2339), Grobkeramik (2308, 2309). Massstab 1:2 (2312, 2313 Massstab 1:1; 2320, 2322 Massstab 
2:3). 
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Tafel 74 Grautonige Feinkeramik SLT (2340-2343, 2345), Terra Sigillata italisch oder Lyon (2351, 2354/2452), Terra Sigillata-Imitation 
(2356), helltonige Gebrauchskeramik (2360, 2361), grautonige Gebrauchskeramik (2363/2364), Grobkeramik (2368- 2371). Massstab 1:2. 
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Tafel 75 Grobkeramik (2372-2376, 2379, 2380, 2383), Dolia (2390-2393). Massstab 1:2. 
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Tafel 76 Amphoren. Massstab 1:2. 
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Tafel 77 Amphoren. Massstab 1:2. 
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Tafel 78 Eisen, Blech (2427), Buntmetall, Perle, Beschlag (2428, 2429), helltonige Feinkeramik SLT (2433), grautonige Feinkeramik SLT 
(2439, 2440, 2442, 2443, 2446, 2447), Terra Sigillata italisch oder Lyon (2454, 2456, 2457, 2459, 2465/2594), Terra Sigillata-lmitation 
(2466/2467/2468/2469/24 70/2786). Massstab 1 :2 (Stempel 2465/2594 Massstab 1: 1, 2428, 2429 Massstab 2:3). 
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Tafel 79 Dünnwandige Feinkeramik (2357/2471, 2472-2475), Feinkeramik, Lämpchen (2476-2479), helltonige Gebrauchskeramik (2484), 
grautonige Gebrauchskeramik (2489-2492), Gebrauchskeramik, Reibschüsse/ (2494), Grobkeramik (2495). Massstab 1:2. 
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Tafel 81 Grobkeramik. Massstab 1:2. 
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Tafel 82 Grobkeramik (2512-2519, 2522), Amphoren (2537-2539). Massstab 1:2. 
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Tafel 83 Buntmetall, Feinwaage, Pinzette, Fibel (2551-2553), Knochen, Stilus (2557), helltonige Feinkeramik SLT (2559, 2560), Terra 
Sigillata italisch oder Lyon (2571-2576), Amphoren (2540, 2541). Massstab 1:2 (2551-2553 Massstab 2:3). 
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Tafel 84 Campana-Imitation (2597, 2598), Terra Sigi.llata italisch oder Lyon (2582-2585, 2587-2591), Terra Sigillata südgallisch (2596). 

Massstab 1:2. 
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Tafel 85 Campana-Imitation (2599), diverse engobierte Keramik einheimischer Tradition (2603/2604), Feinkeramik, Lämpchen (2607), 
helltonige Gebrauchskeramik (2611, 2614, 2616, 2618-2620), grautonige Gebrauchskeramik (2629, 2630, 2635), Gebrauchskeramik, pompe-
janisch-rot (2636, 2638), Grobkeramik (2641). Massstab 1:2. 
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Tafel 86 Grobkeramik. Massstab 1:2. 
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Tafel 87 Grobkeramik (2661, 2662, 2666-2670), Dolia (2683-2688). Massstab 1:2. 
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Tafel 88 Münze (2700), Dolium (2689),Amphoren (2690-2694). Massstab 1:2 (2700Massstab 1:1). 
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Tafel 89 Buntmetall, Schlossteil, Schnalle (2706, 2707), Terra Sigillata italisch oder Lyon (2708), Terra Sigillata südgallisch (2712, 2713), 
Feinkeramik, Lämpchen (2721 , 2722), bemalte Keramik SLT-Tradition (2723), helltonige Gebrauchskeramik (2724, 2726), grautonige 
Gebrauchskeramik (2728-2731, 2733), Grobkeramik (2736-2738), Amphore (2740). Massstab 1 :2 (2706, 2707 Massstab 2:3). 

352 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 90 Münzen (2741, 2742, 2763, 2764), Buntmetall, Fibel, Riemenbeschlag (2743, 2744), Knochen, Halbfabrikat (2765), Terra Sigillata 
italisch oder Lyon (2747, 2750, 2766-2769, 2775, 2779, 2781), Terra Sigillata südgallisch (2783, 2784), Amphore (2792). Massstab 1:2 (Stempel 
2775 und Münzen 2741 , 2763, 2764 Massstab 1:1 , 2743, 2744, 2765 Massstab 2:3). 
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Tafel 91 Münze (2803), Buntmetall, Ohrlöffelehen (2828), Campana (2829), grautonige Feinkeramik SLT (2821), Terra Sigillata italisch 
oder Lyon (2823), Feinkeramik, Lämpchen (2832), Grobkeramik (2825-2827, 2834, 2835). Massstab 1 :2 (2803 Massstab 1:1; 2828 Massstab 
2:3). 

354 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Zone 5 - Bereich 1978/13 
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Tafel 92 Geweih, Korbdeckel, Trensen knebel (2861, 2895), helltonige Feinkeramik SLT (2896-2898), grautonige Feinkeramik SLT (2905-
2908), Grobkeramik (2920, 2923). Masssrab 1:2 (2861, 2895 Massstab 2:3). 

Fundtafeln 355 
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Tafel 93 Münzen (2938, 2939), Buntmetall, Nadelbüchse (2948), Terra Sigillata italisch oder Lyon (2943, 2944), Grobkeramik (2924-2928). 
Massstab 1 :2 (2939 Massstab 1: 1; 2948 Massstab 2:3). 

356 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Zone 6 - Bereich 1978/13 
Abschnitt 6.1 
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Tafel 94 Helltonige Feinkeramik SLT (2957), grautonige Feinkeramik SLT (2964-2967). Massstab 1 :2. 
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Tafel 95 Buntmetall, Fibel, Riemenbeschlag? (3006, 3007), Campana-lmitation (2975), grautonige Feinkeramik SLT (2968-2970, 3015), 
Grobkeramik (2992, 2999). Massstab 1:2 (3006, 3007 Massstab 2:3). 

358 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 96 Münzen (3026, 3027, 3044, 3046, 3069, 3071, 3072), Buntmetall (3083), Grobkeramik (3038), Dolium? (3085). Massstab 1:2 
(3026, 3027, 3046, 3069, 3071, 3072 Massstab 1:1; 3083 Massstab 2:3). 
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Tafel 97 Münze (3093), Campana-fmitation (3119), Terra igillata italisch oder Lyon (3086, 3087, 3120), helltonige Gebrauchskeramik 
(3089, 3090), Grobkeramik (3127). Massstab 1:2 (3093 Massstab 1:1). 

360 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 98 Münzen (3148, 3149), Terra Sigillata italisch oder Lyon (3052/3053/3151, 3150), Feinkeramik, Lämpchen (3152). Massstab 1:2 
(Stempel 3150 und Münzen 3148, 3149 Massstab 1:1). 

Fundtafeln 361 
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Tafel 99 Münzen (3168, 3187), Knochen, Anhänger (3178), Grobkeramik (3183-3186). Massstab 1 :2 (3168, 3187 Massstab 1: 1; 3178 
Massstab 2:3). 

362 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 100 Buntmetall, Fibeln (3194, 3240), Knochen, Griffscheibe (3242), Geweih, Halbfabrikat (3203), Terra Sigillata italisch oder Lyon 
(3207, 3209, 3210, 3212, 3247, 3248, 3249/3254 3250-3252/3255/3504, 3261- 3263/3506). Massstab 1:2 (Stempel 3247 Massstab 1:1; 3194, 3203, 
3240, 3242 Massstab 2:3). 

Fundtafeln 363 
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Tafel 101 Terra Sigillata italisch oder Lyon (3275, 3276, 3264/3267-3269/3273), hell tonige Gebrauchskeramik (3290, 3291). Massstab 1 :2 
(Stempel 3264/3267-3269/3273 Massstab 1:1). 

364 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Zone 8 - Bereich 1978/13 
Abschnitt 8.1 
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Tafel 102 Helltonige Gebrauchskeramik. Massstab 1:2. 
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Zone 8 - Bereich 1978/13 
Abschnitt 8.1 
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Horizont III 2 
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Tafel 103 Helltonige Gebrauchskeramik (3297), Gebrauchskeramik, Reibschüsseln (3321, 3322/3323). Massstab 1:2. 

366 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Zone 8 - Bereich 1978/13 
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Tafel 104 Stein, Mühlstein. Massstab 1:4. 
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Zone 8 - Bereich 1978/13 
Abschnitt 8.1 

Tafel 105 Stein, Mühlstein. Massstab 1:4. 
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Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 



Zone 8 - Bereich 1978/13 
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Tafel 106 Münzen (3333, 3334, 3369), Buntmetall, Schamie,; Ring (3335, 3336), Knochen, Griffscheibe, Löffel (3342, 3377), Terra Sigillata 
italisch oder Lyon (3382, 3384, 3385, 3389), Feinkeramik, Lämpchen (3516-3518), Grobkeramik (3360- 3362), Dolium (3491). Massstab 1 :2 
(3333, 3334, 3369 Massstab 1 :1 ; 3335, 3336, 3342, 3377 Massstab 2:3). 

Fundtafeln 369 
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Tafel 107 Münze (3536), Buntmetall, Ring (3566), helltonige Feinkeramik SLT (3537), Terra Sigillata italisch oder Lyon (3570, 
3573l3574/3613/3614, 3575/3576), Grobkeramik (3556), Dolium (3560), Amphoren (3564, 3597). Massstab 1:2 (3536 Massstab 1:1; 3566 
Massstab 2:3). 

370 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 108 Münze (3600), Buntmetall, Fibel (3601), Terra Sigillata italisch oder Lyon (3603, 3613, 3615, 3616) Terra Sigillata südgallisch 
(3646), Terra Sigillata-lmitation (3663), diverse engobierte Keramik einheimischer Tradition (3673), helltonige Gebrauchskeramik (3681, 
3682, 3688), grautonige Gebrauchskeramik (3689- 3691). Massstab 1:2 (3600 Masstab 1:1 ; 3601 Massstab 2:3). 
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Tafel 109 Grautonige Gebrauchskeramik (3700--3702, 3710, 3712, 3713), Dolia (3723, 3724), Amphore (3725). Massstab 1:2. 

372 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 11 O Buntmetall, Fibel (3729), Terra Sigillata italisch oder Lyon (3897), diverse engobierte Keramik einheimischer Tradition (3899. 
3900), Amphore (3726). Massstab 1:2 (3729 Massstab 2:3). 
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Tafel 111 Münzen (3928-3929), Buntmetall, Fibel, Zierniet (3912, 3930), Campana (3931), Terra Sigillata italisch oder Lyon (3915, 3918, 
3922, 3933, 3934, 3942, 3943), Terra Sigillata siidgallisch (3927), Terra Sigillata-Jmitation (3944). Massstab 1:2 (3928 Massstab 1 :1; 3912, 3930 
Massstab 2:3). 

374 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 112 Terra Sigillata italisch oder Lyon (3952, 3955- 3958, 3961/3962), dünnwandige Feinkeramik (3965), Feinkeramik, Lämpchen 
(3949). Massstab 1:2. 
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Tafel 113 Münzen (3971-3974), Buntmetall, Gefässrand (3975), Terra Sigillata italisch oder Lyon (3976, 3977. 3981), Amphoren (3983, 
3984). Massstab 1:2 (3971, 3972, 3974, Massstab 1 :1; 3975 Massstab 2:3). 

376 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 114a Münzen. (3985-3988, 3996, 3997), Buntmetall, Fibeln (3989, 3998-4000), Buntmetall, Zierniet (3991), Buntmetall, Nähnadel 
(3990), Buntmetall, Blechfragment (4001). Terra Sigilata italisch oder Lyon (4005/406). Massstab 1:2 (3985-3988, 3996, 3997 Massstab 1:1; 
3989-3991, 3998-4001 Massstab 2:3). 

Fundtafeln 377 
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Tafel 114b Münzen (4015-4021), Buntmetall, Fibeln (4022, 4023), Buntmetall, Anhänger (4024), Campana (4025). Massstab 1:2 (4015-
4018, 4021 Massstab 1:1; 4022-4024 Massstab 2:3). 

378 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 11 5 Münze (4049), Buntmetall, Daumenplatte (4050), Terra Sigillata italisch oder Lyon (4027, 4034-4036, 4044-4046). Massstab 1 :2 
(Münze 4049, Stempel 4036 Massstab 1:1; 4050 Massstab 2:3). 
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Tafel 116 Münzen (4051, 4052), Buntmetall, Spatelsonde, Fibeln, Beschlag (4053-4056, 4059), Terra Sigillata italisch oder Lyon (4063-
4067, 4069). Massstab 1:2 (4051, 4052 Massstab 1:1; 4063-4067, 4069 Massstab 2:3). 

380 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 117 Münzen (4116, 4122), Buntmetall, Anhänger (4123), Terra Sigillata italisch oder Lyon (4070, 4082--4089. 4095), Amphore (4115). 
Massstab 1:2 (Münze 4116, Stempel 4089 Massstab 1:1; 4123 Massstab 2:3). 
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Tafel 118 Münzen (4128, 4129, 4135), Buntmetall, Fibel (4136), Knochen, Würfel (4137), Terra Sigillata italisch oder Lyon (4131, 4133., 
4142), Amphore (4145). Massstab 1:2 (4128, 4129, 4135 Massstab 1:1; 4136, 4137 Massstab 2:3). 

382 Der Münsterhügel am Übergang von spätkeltischer zu römischer Zeit 
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Tafel 119 Buntmetall, Fibel, Daumenplatte (4146, 4152), Campana-Imitation (4156), Terra Sigillata italisch oder Lyon (4147, 4148), 
Amphoren (4150/4151 , 4153, 4154/4228). Massstab 1:2 (4146, 4152 Massstab 2:3). 
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Tafel 120 Münzen (4157-4159), Buntmetall, Fibel, Ring, Tülle (4160, 4162, 4169), Terra Sigillata italisch oder Lyon (4171-4175, 4178, 4179, 
4185-4190, 4196, 4197), Amphore (4217). Massstab 1:2 (4157-4159 Massstab 1:1 ; 4160, 4162, 4169 Massstab 2:3). 
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Tafel 121 Münze ( 4218), Buntmetall, Pinzette, Halbfabrikate, Blech ( 4230-4232, 4234), Terra Sigillata italisch oder Lyon (4219-4223, 
4235-4238), dünnwandige Feinkeramik ( 4225), Amphore ( 4229). Massstab 1 :2 (Münze 4218, Stempel 4222/4223 Massstab 1: 1; 4230-4232, 
4234 Massstab 2:3). 
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Tafel 122 Münzen (4250-4252), Buntmetall, Tintenfassdeckel, Schnalle Anhänger (4254-4256), Campana (4260, 4261), TerraSigillata 
italisch oder Lyon (4240, 4242, 4263-4265), Terra Sigillata-Imitation (4244), dünnwandige Feinkeramik (4245). Massstab 1:2 (Münzen 4250, 
4252, Stempel 4244 Massstab 1:1; 4254-4256 Massstab 2:3). 
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Tafel 123 Terra Sigillata italisch oder Lyon (4266-4269, 4273, 4276-4279, 4282-4284), dünnwandige Feinkeramik (4286-4289), Amphore 
(4292). Massstab 1:2 (Stempel 4268. 4278/4279 Massstab 1:1). 
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Tafel 124 Münze (4296), Buntmetall, Beschlag (4297), Campana (4298), dünnwandige Feinkeramik (4303), Amphoren (4294, 4295, 4304, 
4305). Massstab 1:2 (4296 Massstab 1:1; 4297 Massstab 2:3). 
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Tafel 125 Münzen (4306-4311), Buntmetall, Anhänger, Fibeln, Halbfabrikate? (4312, 4314, 4315, 4319, 4320), Knochen, Wü,fel (4330), 
Campana (4331), Grobkeramik (4332), Amphoren (4333, 4334). Massstab 1:2 (4306-4311 Massstab 1:1; 4312, 4314, 4315, 4319, 4320, 4330 

Massstab 2:3). 
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Tafel 126 Amphoren. Massstab 1 :2. 
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Tafel 127 Münzen (4346, 4347), TerraSigillata italisch oder Lyon (4344/4345, 4350/4351, 4353, 4356, 4359, 4360),Amphore (4358). 
Massstab 1:2. 
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